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In fernes Altertimm hinauf reicht, nicht des Liedes Ent- 
stehung, dem die nachfolgenden Blätter zur Einleitung dienen 
sollen, wohl aber der Ursprung der Sage, die im Nibelungen- 
liede gewissermaßen einen zusammenfassenden Abschluß ge- 
funden hat. Der ursprüngliche Kern der Sage ist ein my- 
thischer: Gestalten der germanischen heidnischen Götterwelt 
leben in ihr, die jedoch, allmählich mehr und mehr ihres 
göttlichen Wesens entkleidet, zu Heroen, zu sterblichen Hel- 
den wurden, deren einst göttliche Natur nur noch in einzelnen 
Zügen hervorleuchtet. Welt erschütternde Ereignisse im Leben 
der germanischen Völker giengeu nicht spurlos an der alten 
Göttersage vorüber: die Verschmelzung mit ihnen hatte zur 
Folge, daß historische Namen und Beziehungen an Stelle 
der mythischen traten, daß, zumal seit die Germanen das 
Christenthnm angenommen, der mythische Gehalt sich mehr 
und mehr verdunkelte und auf der einen Seite das Geschicht- 
liche, weil es in lebendiger Erinnerung fortlebte und fort- 
wirkte, auf der andern das ethische Element starker in den 
Vordergrund trat. 

Von den geschichtlichen Ereignissen des Mittelalters hat 
keines so gewaltig alle Verhältnisse erschüttert als dasjenige, 
womit das Mittelalter anhebt: die Völkerwanderung und die 
meteorartig aufleuchtende und untertauchende Erscheinung 
des Hunnenkönigs Attila. Kein Wunder daher, wenn diese 
Ereignisse am tiefsten auf die Gestaltung der Heldensage 
eingewirkt haben: Bie bilden den historischen Kern, welcher 
allmählich den ursprünglich mythischen in den Hintergrund 
drängte. Die Vernichtung eines burgundischen Königs und 
seiner Macht durch Attila ist die geschichtliche Grundlage 
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der Katastrophe unsers Nibelungenliedes, die den zweiten 
Tlieil des Gedichtes bildet. Attila (Euel) und sein Bruder 
Bleda (Blcedelln), wie Theodorich der Große (Dietrich von 
Bern) sind aus der Geschichte in diesen Theil der Sage 
übergegangen; aber Attila und Theodorich, die durch ein 
Menschenalter voneinander getrennt sind, erscheinen hier als 
Zeitgenossen, daher kann diese Vermischung erst vor sicli 
gegangen sein, als die Erinnerung an sie den Nachlebenden 
sich verwirrt und getrübt hatte, sicherlich also nicht vor dem 
6. Jahrhundert. Auch in der Verbindung des fränkischen 
Nationalhelden Siegfried mit dem burgundischen Günther liegt 
der Nachklang eines historischen Ereignisses: des Aufgehens 
des burgundischen Reiches im fränkischen. Bestimmtere ge- 
schichtliche Beziehungen aber hat man diesem Theile der 
Sage, der die vordere Hälfte des Nibelungenliedes bildet, 
vergebens abzuringen versucht. Vielmehr waltet hier das 
mythische Element vor, das trotz aller Verdunkelung noch 
in mannichfachen Zügen hin durch bricht. Zu einem tieferen 
Verständniss des mythischen Gehaltes führen die Lieder und 
Sagen der skandinavischen Germanen, die, dem Schauplatze 
der historischen Begebenheiten ferner stehend, naturgemäß 
das geschichtliche Element weniger begünstigt, dafür das 
mythische treuer bewahrt haben. Wir müssen dalier in 
kurzen Umrissen den Inhalt der nordischen Überlieferung 
vorführen. Erhalten ist die älteste Fassung derselben in 
den Liedern der Edda, jüngere in der prosaischen Edda und 
in der Wölsungasaga , während der Bericht der Thidreks- 
eaga, die dem 13. Jahrhundert angehört, auf deutscheu 
Quellen beruht, die nicht über das Nibelungenlied hinauf- 
reichen. Wir schließen uns im Nachfolgenden im wesentlichen 
der Erzählung der prosaischen Edda an , welcher ältere 
Lieder zu Grunde liegen. 

Die drei Äsen Odin, Loki und Hönir kommen auf einer 
Wanderung durch die Welt zu einem Wasserfalle; bei wel- 
chem eine Otter sitzt und einen gefangenen Lachs verzehrt. 
Loki tödtet sie mit einem Steinwurf, und sie ziehen ihr den 
Balg ab. Abends suchen sie bei einem Bauern, Namens 
Hreidmar, Herberge und zeigen ihm den Otternbalg. Hreid- 
mar ruft seine Söhne Fafnir und Regin herbei und sagt, ihr 
Bruder Otter sei erschlagen. Da griffen sie die Äsen und 
banden sie. Als Lösegeld verlangte Hreidmar, sie sollten 
den Balg mit rothem Golde füllen und ebenso von außen ihn 
mit Gold umhüllen. Loki wird ausgeschickt, um das Gold 
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zu holen ; er fingt im Wasser den Zwerg Andwari, der sich 
in einen Fisch verwandelt und ihm zur Lösung sein Gold 
geben muß. Einen Ring will er behalten, der ihm das Gold 
wieder mehren kann ; als auch diesen Loki ihtn nimmt, spricht 
der Zwerg einen Fluch Über den Schatz aus. Loki kehrt zn 
Hreidmar zurück, die Buße wird gezahlt: da siebt Hreidmar 
nocb ein Barthaar der Otter unbedeckt, auf sein Verlangen 
wird der Ring darauf gelegt. Loki theilt den Fluch mit, 
der an dem Golde hafte, daß es seinem Besitzer das Leben 
kosten solle. Des Erschlagenen Brüder verlangen Theil an der 
Buße; als der Vater es weigert, tödten sie ihn. Fafnir 
nimmt das Gold allein für sieb, in Schlangengestalt ruht er 
auf der Gnitahaide und hütet des Schatzes. Regin, der ent- 
flohen, reizt Sigurd, den Sohn des Königs Siegmund von 
Frankenland, zur Rache, und schmiedet, ein kunstreicher 
Schmied, ihm das Schwert Gram, das so scharf ist, daß, als 
Sigurd es in den Strom hält, es eine dagegen treibende Wollen- 
flocke zerschneidet. Sigurd fährt zur Gnitahaide, gräbt auf 
Fafnir's gewöhnlichem Wege eine Grube und durchbohrt, in 
ihr verborgen, den Drachen. Regin schneidet ihm das Herz 
aus, und verlangt von Sigurd, daß er es ihm brate. Sigurd 
will versuchen ob es gar sei, hält den Finger an das herab- 
träufelnde Fett und steckt ihn, da er sich verbrennt, in den 
Hund. Plötzlich versteht er der Vögel Sprache: er vernimmt, 
daß Regin Verrat!) an ihm sinne; auf ihren Rath tödtet er 
ihn und nimmt das Gold, das er in zwei Bündeln auf sein 
Ross Grani ladet. Er kommt zu einem Hause auf einem 
Berge: darin findet er einen Gepanzerten schlafend, und er- 
kennt, nachdem er den Helm abgenommen, in ihm ein Weib. 
Es äst die Walküre Brynhild, die Odin, weil sie gegen sei- 
nen Willen einem Manne Sieg verliehen, in Schlaf versenkt 
hat. Beide schwören sich Eide der Treue, Brynhild lehrt 
ihn Runen. Von da kommt Sigurd zu Giuki, einem Könige 
am Rheine. Mit dessen Söhnen Gunnar, Högni und Guthorm 
schließt er Freundschaft und theilt ihre Heerfahrten. Giuki's 
Tochter Gudrun, der Träume Unglück geweissagt haben, reicht 
auf Rath ihrer zauberkundigen Mutter Grimhild Sigurd den 
Zaubertrank, der ihn Brynhild vergessen und mit Gudrun 
sich vermählen macht. Gunnar will um Brynhild, die .Schwe- 
ster von Atli, Budli's Sohne, werben: Sigurd begleitet ihn 
auf die Fahrt. Brynhild' s Burg umgibt lohende Flamme, und 
nur den, der hindurchreitet, will sie zum Manne nehmen. 
Gunnar versucht es, aber sein Ross scheut zurück; auch als 
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Sigutd ihm sein Ross Grani leiht, will dieses nicht vorwärts. 
Erst als Sigurd, der mit Gunnar die Gestalt vertauscht, es 
besteigt , dringt es durch die Flamme. Er bleibt die Nacht 
bei Brynhild, aber ohne sie zu berühren: sein Schwert Gram 
liegt zwischen ihnen auf dem Lager. Am Morgen wechseln 
sie die Ringe: Sigurd gibt ihr den Ring des Zwerges And- 
wari und empfingt einen andern. Dann kehrt er zu Gunnar 
zurück, tauscht wieder die Gestalt mit ihm, und Gunnar fuhrt 
Brynhild als sein Weib heim. 

Einst waschen Brynhild und Gudrun ihre Haare im Rheine : 
Brynhild geht höber hinauf am Strome, damit das Wasser, 
das aus Gudrun's Haar rinne, nicht an ihr Haupt komme, 
weil sie doch einen bessern Mann habe. Sie streiten über 
den Wertb ihrer Männer und im Zorne entdeckt Gudrun, 
daß Sigurd für Gunnar durch das Feuer geritten und den 
Ring mit ihr gewechselt habe. Brynhild geht schweigend 
heim. Sieben Tage liegt sie ohne Schlaf und Speise, auf 
Unheil sinnend. Sie reizt Gudrun's Brüder, Sigurd zu tödten: 
Guthorm stiften diese an, ihn zu ermorden, nachdem sie ihm 
Schlangen und Wolfsfleisch zu essen gegeben , damit er er- 
grimme. Guthorm geht in Sigurd's Kammer; aber als Sigurd 
ihn mit den leuchtenden Augen ansieht, entflieht er; er ent- 
flieht zum zweiten male; das dritte mal ist Sigurd entschlum- 
mert und Guthorm durchbohrt ihn. Sigurd erwacht und 
schleudert ihm sein Schwert nach, das den Fliehenden in 
der Mitte entzwei schneidet Gudrun sieht beim Erwachen 
Sigurd im Blute schwimmend. Sie schlägt jammernd die 
Hände zusammen, daß die Rosse im Stalle sich regen und 
das Geflügel im Hofe kreischt. Als Brynhild ihre Wehklage 
hört, lacht, sie -von ganzem Herzen. Gudrun sitzt über Si- 
gurd's Leiche; sie kann nicht weinen, ihr Herz droht vor 
Leid zu zerspringen. Sie zu trösten, erzählen ihre Frauen 
ihr eigenes erlebtes Leid, aber Gudrun kann nicht weinen. 
Da hebt ihre Schwester Gullrönd das Tuch von Sigurd's 
Leiche. «Auf sah Gudrun einmal nur, sah des Helden Haar 
erliarscht vom Blute, die leuchtenden Augen des Fürsten 
erloschen, vom Schwert durchbohrt die Brust des Königs. 
Da sank aufs Kissen zurück die Königin, ihr Stirnband riß, 
roth ward die Wange, ein Regenschauer rann in den Schoß.» 
Brynhild aber durchbohrt sich mit dem Schwerte und wird 
mit Sigurd's Leiche verbrannt. Gunnar und Högni nehmen 
den Schatz an sich. Gudrun wird mit Atli, dem Könige von 
Huualaud, Brynhild's Bruder, vermahlt. Dieser lud Gunnar 
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und Högni zum Gastgebot ein. Ebe sie von Hause fuhren, 
verbargen sie den Schatz im Rheine, und er ward seitdem 
nie wieder gefunden. Gudrun sucht durch Ronen, die sie 
den Boten mitgibt, die Brüder zu warnen; auch unheilvolle 
Träume der Frauen schrecken sie nicht. Sie steigen zu 
Schiffe und rudern so stark, daß die Wirbel der Ruder bre- 
chen. Gelandet, lassen sie das Schiff auf den Wogen trei- 
ben und reiten in Atli's Burg. Atii hat ein Heer versammelt 
und fordert Sigurd's Gold, das nun Gudrun gehöre. Sie wei- 
gern: ein harter Kampf erhebt sich. Alle Mannen der 
Brüder fallen, sie selbst werden gefangen und gebunden. 
Atli verlangt von Gunnar zu hören, wo der Schatz sei: dann 
wolle er ihm das Leben schenken. Gunnar aber will, ehe er 
es ansagt, das Herz seines Bruders Högni sehen. Ihn zu tau- 
schen, wird einem Knechte das Herz ausgeschnitten; am Zit- 
tern desselben erkennt Gunnar, daß es Högni's Herz nicht sei. 
Sun lässt Atli dem Högni das Herz ausschneiden: Högni lacht, 
wahrend er die Qual erduldet. Als Gunnar es sieht, sagt er; 
nun wisse niemand den Schatz als er allein und keiner werde 
es erfahren. Da lässt ihn Atli in den Schlangenhof werfen ; 
aber heimlich wird ihm eine Harfe gebracht, die er mit den 
Zehen schlagt, weil ihm die Hände gebunden sind, sodaß alle 
Schlangen einschlafen bis auf eine Natter, die ihm ins Herz 
sticht. Für Gudrun' s Brüder veranstaltet Atli eine Leichenfeier. 
Gudrun tödtet vorher ihre und Atli's Söhne, lässt aus den Schä- 
deln Trinkgeschirre bereiten, aus welchen sie Atli Meth, mit 
dem Blute der Kinder gemischt, trinken lässt; ihre Herzen 
gibt sie gebraten ihm zu essen. In der Nacht tödtet sie ihn, 
zündet den Saal an und springt ins Meer; aber die Wellen 
tragen sie zur Burg des Königs Jonakur, der sie zum Weibe 
nimmt Gudrun's weitere Schicksale berühren uns hier nicht, 
weil sie keinen Zusammenhang mit dem Nibelungenliede zeigen. 
Vergleichen wir mit dieser Erzählung dastdeutsche Lied, 
so springt in die Augen, wie in letzterem der mythische Gehalt 
verdunkelt erscheint. Das frühere Verhältniss von Siegfried 
und Brünhild ist ohne die nordische Sage geradezu unverständ- 
lich: es ist zwar an mehreren Stellen Bezug auf eine voraus- 
gegangene Bekanntschaft genommen, Brünhild kennt unter dep 
Helden, die gen Island kommen, nur den einen Siegfried, aber 
nirgend wird angeführt oder angedeutet, wo und wann sie ihn 
schon gesehen. Die Thrillen Brünhildens beim Anblick des 
glücklichen Paares, Siegfried's und Kriemhildens, erhalten ihre 
tiefere Begründung erst durch die Kenntniss der nordischen 
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Sage. Die Bedeutung des Schatzes ist verwischt: der düstere 
Fluch, der auf dem Golde ruht, der jeden Besitzer desselben 
dem Verderben weiht, ist verschwunden. Halb unverständlich 
ist dadurch geworden, warum es sich nun doch noch immer hie 
zuletzt um den Besitz des Schatzes handelt, warum Kriemhild, 
die nach unserer Auffassung nur den ermordeten Siegfried 
rächen mttsste, immer wieder auf das Gold zurückkommt. Die 
nordische Sage, schon weil sie in frühere Zeit hinaufreicht, 
zeigt uns den Geist des germanischen Heidentbums treuer be- 
wahrt: es sind rauhe, beinahe dämonische Gestalten, in denen 
.die weicheren Empfindungen nicht so leicht zum Durchbruch 
kommen. Zum Ersatz dafür ist in dem deutschen Liede das 
ethische Element bedeutender, wodurch die Gestalten desselben 
unsenn eigenen Handeln und Empfinden näher gertickt werden, 
und wodurch nicht am wenigsten das Nibelungenlied unser po- 
pulärstes mittelhochdeutsches Gedicht geworden ist. 

Die Grundlage des ersten Theils unsers Liedes ist ein 
Mythus, wie Lachmann wül, vom Tode des Gottes Balder, 
oder, wie Wilhelm Müller wahrscheinlich macht, von dem 
Gotte Freyr. Die schwerwiegenden Bedenken, welche Müller 
gegen die Lachmann'sche auch von mir früher angenommene 
Deutung geltend gemacht hat, lassen die Beziehung Siegfried's 
auf Balder unstatthaft erscheinen. Mit größerem Rechte dür- 
fen wir als Grundgedanken den Wechsel der Natur zwischen 
Sommer und Winter ansehen, der, weil er so fühlbar in der 
Natur hervortritt, begreiflicherweise auch in den germanischen 
Mythen wiederholt seinen Ausdruck gefunden hat, und in der 
Siegfriedsage unter dem Bilde zweier als Gatten innig ver- 
bundener Wesen auftritt, deren Verbindung als durch den 
Herbst gelöst gedacht wird. Siegfried's göttliche Natur wird 
in der nordischen Sage durch die leuchtenden Augen gekenn- 
zeichnet, vor denen sein Mörder sich fürchtet, sodaß er erst, 
als sie vom Schlafe geschlossen sind, die That zu vollbringen 
wagt, und noch im Nibelungenliede blickt sie aus seiner 
Unverwundbarkeit hindurch. 

Es kann nicht bezweifelt werden, daß altere deutsche 
Lieder, waren sie uns erhalten, gleicherweise wie die nor- 
dischen Berichte das mythische Element in reinerer Gestalt 
uns zeigen würden. Aber befremden wird es uns nicht, daß 
in dem Jahrhunderte, dem das Nibelungenlied angehört, das 
Verstandniss des mythischen Inhalts fast ganz erloschen war. 
Zwar hafteten viele Überlieferungen aus dem Heidenthume 
im Volke und haben bekanntlich noch in die Gegenwart sich 
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gerettet; aber gerade die Betrachtung der heutigen Volks- 
flberlieferong lehrt uns auch, wie dergleichen Traditionen 
sich verdunkeln und trüben. Die Lieder mythischen und 
sagen geschichtlichen Inhalts, die im Volke lebten, wurden 
nicht unverändert von Geschlecht zu Geschlecht vererbt. Die 
ewig neue Kraft der Volkspoesie sang den altüberlieferten 
Stoff in immer neuer Form und Weise ; eine so durchgreifende 
Veränderung der poetischen Form, wie der Übergang von der 
Alliteration zum Reime, kann nicht geschehen sein, ohne daß 
die Lieder eine gänzliche Erneuerung erfuhren, und von dem 
alliterierenden Gewände, das die ältesten Lieder trugen, blieb 
nichts übrig, als der Gleichklang der Namen im Anlaut, wie 
denn Siegemund, Siegelind, Siegfried, und Günther, Gernot, 
Giselher schon äußerlich ihre Znsammengehörigkeit und Ver- 
wandtschaft durch die Alliteration darthun. Aber nicht nur 
die Form, sondern ebenso der Inhalt, die Art und Weise der 
poetischen Einkleidung und Gestaltung wechselte von Jahr- 
hundert zu Jahrhundert. Jede Zeit schaute die Sage in ihrem 
eigenen Lichte und übertrug in sie die Anschauungen und 
Empfindungen, von denen sie selbst erfüllt war. Den Lie- 
dern zur Seite steht die mündliche Überlieferung in Form 
von Erzählung: der Vater vererbt dem Sohne, und dieser 
dem seinen, das uralte gemeinsame Besitzthum der Helden- 
sage. Jeder aus dem Volke ist mithin vertraut mit dem In- 
halt derselben, und wenn der Volkssänger eine einzelne Be- 
gebenheit oder Episode herausgreift und der lauschenden 
Menge singt, dann gibt er dem Stoffe nach Bekanntes, da 
braucht er nur die Namen der Helden zu nennen und hat 
nicht nötnig, ihre Herkunft und frühere Geschichte zu er- 
zählen: jeder ist gleich mitten drin in dem Gegenstande, 
denn die Sage ist in ihnen allen lebendig. Wie aber beim 
Erzählen von Mund zu Mund ein Stoff in kleinen Zügen sich 
verändert, bald wächst und reicher wird, bald einbüßt und 
verarmt, so blieb auch bei der mündlichen Überlieferung vom 
Vater auf den Sohn zwar der wesentliche Inhalt der Sage 
unangetastet, aber die veränderte Anschauung der Zeit machte 
ebenso wie im Liede auch in der Sage sich geltend. 

Nicht über das 12. Jahrhundert zurück können wir die 

Geschichte unsere Nibelungenliedes verfolgen.*) Ein öster- 

' reichischer Dichter war es, der noch vor Mitte des Jahr- 

*} In Bezug tat das Folgende verweise ich auf meine «TJnte «Hebungen 
aber dmi Nibelungen li ed. (Wien 186S). 
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hunderte die zu seiner Zeit gesungenen Lieder und die ihm 
wie jedem Andern bekannte mündliche Überlieferung zu einem 
großen Ganzen gestaltend verarbeitete. Wie weit ihm Über- 
lieferang und Volkslied darin vor aufgegangen, können wir im 
Einzelnen nicht angeben: so viel aber dürfen wir aus der Al- 
teren nordischen Gestaltung der Sage schließen, daß die 
Vereinigung der beiden Hälften , in welche das Nibelungen- 
lied dem Auge des Betrachtenden zerfallt, in der Volksüber- 
lieferung längst vor sich gegangen war. Somit war der einheit- 
liche Gedanke des Ganzen bereits vorgebildet; die kunstvolle 
Gliederung und Aufeinanderfolge im Einzelnen, die Ausfüllung 
der Lücke», welche die Lieder und vielleicht auch die ihm be- 
kannte Tradition ließen, blieb ihm überlassen. Er druckte 
dem Stoffe das Gepräge seiner Zeit auf: die Helden, die 
ihrem eigensten Empfinden und Handeln nach in eine weit 
entlegene Zeit hinaufreichten , wurden unter seiner Hand zu 
ritterlichen Gestalten des 12. Jahrhunderts, denen Gedanken 
und Worte geliehen sind, wie der damalige Mensch sie fühlte 
und sprach. Das Stoffliche aber ließ sich nicht überall in 
dieser Weise umwandeln: daher bandeln diese ritterlichen 
Gestalten im Sinne und Charakter einer vergangenen Zeit. 
Sitten und Bräuche sind geschildert, wie sie auf den Burgen 
und an den Höfen des 12. Jahrhunderts herrschten, im Prunke 
höfischer Kleidung schreiten die Helden der alten Zeit an 
unsern Blicken vorüber. Inwiefern das Volkslied dem Dichter 
in dieser Beziehung vorgearbeitet hatte, lässt sich nicht er- 
messen : seine knappere Darstellungs weise schloß Schilderun- 
gen des höfischen Lebens, wie sie mehr oder minder behag- 
lich ausgeführt im Epos begegnen, von vornherein' aus, aber 
ganz wird auch das Volkslied sich dem Einflüsse der Zeit- 
ansebauung nicht entzogen haben, auch in ihm erfuhr sicher 
das Denken und Empfinden der Helden eine allmähliche Um- 
wandlung. In des Liedes vorderer Hälfte finden wir jene 
Schilderungen des höfischen Lebens und Treibens häufiger 
als in der zweiten, und es liegt das in der Natur des Stoffes. 
Ahnt der Hörer auch schon von Anfang an (und der Dichter 
selbst hat dafür gesorgt, daß wir es ahnen), daß die Begeben- 
heiten zu einem tragischen Ende führen, so ruht doch auf 
den Scenen, die er uns im ersten Theile seines Werkes dar- 
stellt, noch der Sonnenblick eines friedlichen Daseins, das in 
Glanz und Pracht sich entfalten kann. Aber je naher wir 
der Katastrophe rücken, je mehr der Dichter selbst von dem 
furchtbaren Schicksal ergriffen wird, welches über seine Hei- 
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den hereinbricht, desto mehr tritt auch diese Ausmalung des 
Äußerlichen zurück, desto mehr drangt sich alles um den 
eigentlichen Mittelpunkt der Handlung. Mit Geschick und 
kunstvoller Berechnung weiß der Dichter von dem malerischen 
Elemente Gebrauch zu machen: ehe Siegfried seinem Ver- 
liängniss anheim fallt, da führt der Dichter den zur frohen 
Jagd, wie er meint, ausgezogenen Helden uns noch einmal 
im vollen Glänze seiner äußern Erscheinung vor Augen, da 
schildert er uns im Einzelsten seine Jagdklcidung und Aus- 
rüstung, deren bunte Farbenpracht einen eigentümlichen 
Gegensatz bildet zu dem düsteren Schicksal, das wenige 
Stunden nachher ihn erreicht. Nicht minder kunstvoll ist es, 
wenn der Dichter, ehe seine Helden der Statte nahen, wo der 
Tod sie finden soll, uns noch einmal auf Rüdiger's gastlicher 
Burg ein Bild friedlichen und glücklichen Lebens entwirft, 
das seltsam contrastiert zu dem Empfange an dem äußerlich 
prachtvollen, aber innerlich freudlosen Hofe Kriemhildens. 

Eines Dichters Harne ist uns nicht überliefert: wir dürfen 
aber mit größter Wahrscheinlichkeit einen österreichischen 
Ritter um 1140, aus dem Geschlechte der Eürenberger, die 
in der Gegend von Linz an der Donan saßen, als denjenigen 
betrachten, der das Epos in seiner ursprünglichen, leider 
nicht auf uns gekommenen Gestalt dichtete. Der Kürenberger 
ist zugleich der älteste höfische Lyriker, der sich in seinen 
lyrischen Gedichten derselben Btrophischen Form bediente, 
die er für sein Epos verwendete. Und das darf uns nicht 
hen-emden: damals wo die weltliche Lyrik der Höfe kaum 
ihre ersten schüchternen Töne stammelte, hatte sie den Fes- 
seln der Epik, aus der sie bei uns wie bei andern Völkern 
erwachsen, sich noch nicht entwunden. So finden wir manche 
von des Eürenberger's Strophen*) ganz in erzählende Form 
gekleidet, während auf der andern Seite anch das Nibelungen- 
lied, die nahe geistige Verwandtschaft bezeugend, namentlich 
in seiner ersten Hälfte , manches Lyrische enthält. Die 
Strophenform, deren sich der Dichter bediente, ist von ihm 
erfanden; sie für eine den Dichtungen der Heldensage eigen- 
tbumliche Form der Volkspoesie zu halten, berechtigt noch 
nicht der Umstand, daß seit der Mitte des 13. Jahrhunderts 
und später diese Strophe in etwas modificierter Gestalt eine 
häufige Form solcher Dichtungen ward, denn erst der Einfluß 
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des Nibelungenliedes kann hiervon Ursache gewesen sein, 
und auch erst zu einer Zeit, als man anfieng, sich Kunst- 
formen früherer Dichter anzueignen. Im 12. aber bis in die 
Mitte des 13. Jahrhunderts finden wir keine Belege, daß ein 
Dichter von einem andern, sei es eine lyrische, sei es eine 
epische, Strophenform entlehnt; die Erfindung des «Tones» 
galt bei den Deutseben selbst uoch in der Überlieferung der 
Meistersänger als dasjenige, was den originalen Dichter vom 
Nachahmer unterscheidet. 

Des Kürenberger's lyrische Strophen, zumal die Art und 
Weise seiner Assonanzen, nötbigen in Verbindung mit den 
urkundlichen Documenteu zur Geschichte der deutscheu Lyrik, 
ihn noch der Zeit vor der Mitte des 12. Jahrhunderts zuzu- 
weisen. Um dieselbe Zeit also muß das Nibelungenlied ge- 
dichtet sein, dessen freieste Assonanzen auf dieselbe Epoche 
binleiten. Aber nicht un überarbeitet ist es auf uns gekom- 
men. Die etwa vor einem Menschenalter entstandene Dich- 
tung unternahm um 1170 ein Jüngerer theilweise umzuarbeiten. 
Der Grund dazu lag in den veränderten und gesteigerten An- 
sprüchen an die poetische Form: die Assonanz, um 1140 noch 
in voller Blüte, wurde mehr und mehr durch den der Ge- 
nauigkeit sich nähernden Keim beschränkt: diesem formellen 
Bedürfniss sollte die neue Bearbeitung nachkommen. Der 
Inhalt blieb dabei im wesentlichen unberührt, wenn auch von 
der Originalität und Frische des Ausdrucks manches verloren 
gieng; denn es lässt sich begreifen, daß eine Umwandlung 
einer oder mehrerer Zeilen, um alte Assonanzen zu beseitigen, 
nicht geschehen konnte, ohne den Ausdruck oft gänzlich zu 
verändern. 

Gegen Ende des 12. Jahrhunderts war der genaue Reim 
zur ausschließlichen Herrschaft gekommen, die Assonanz so 
gut wie verschwunden; unter den Händen der begabtesten 
Dichter begann die dichterische Form sich zur höchsten Voll- 
endung zu erheben. Um diese Zeit und in der folgenden Periode 
finden wir daher die Beispiele häufiger werden, daß ältere 
Dichtungen, die noch in der freiereu Form der Assonanz ab- 
gefasst waren, umgereimt wurden. So sehr hatte die dich- 
terische Schönheit des Nibelungenliedes sich bereits damals 
geltend gemacht, daß zwei Dichter zu ziemlich derselben Zeit 
(zwischen 1190 und 1200) es unternahmen, das Gedicht aus 
der Gestalt, die es um 1170 empfangen, in die strenge Form 
der reinen Reime umzugießen. Sie verfahren unabhängig 
von einander, beide aber nicht mit solcher Consequenz, daß 
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sie nicht hin und wieder eine Assonanz hätten stehen lassen. 
Diese beiden Bearbeitungen sind uns in zahlreichen Hand- 
schriften erhallen, die meisten aber gehören derjenigen an, 
deren ältesten und würdigsten Repräsentanten, die St.-Galler 
(B), wir nach einer neuen Vergleichung unserm Texte zu 
Gründe gelegt haben. Ein hochbegabter Dichter war dieser 
Bearbeiter nicht; aber er schonte den ursprünglichen Aus- 
druck, soweit es ihm die Rücksicht auf sein Vorhaben, die 
Assonanz zu beseitigen, gestattete. Namentlich enthielt er 
sich alier Zusätze von seiner eigenen Erfindung, ließ aber 
auch, soviel wir ermitteln können, nichts von dem fort, was 
sein Original ihm darbot. So liefert er uns das relativ treueste 
Bild der in ihrer ursprunglichen Gestalt verlorenen Dichtung. 
Nur eine einzige Handschrift, die von Lachmann zu Grunde 
gelegte Münchener (A), die ungemein nachlässig geschrieben 
ist, aber eine gute und alte Vorlage hatte, überspringt meist 
aus Nachlässigkeit eine Anzahl Strophen. Die Bearbeitung 
B hat im 13. und 14. Jahrhundert ihre weitere Entwickeluugs- 
geschichte gehabt, die zahlreichen Handschriften sondern sich 
in mehrere Gruppen, die aber im wesentlichen denselben Text 
darstellen. 

Der andere Bearbeiter (C), dessen Werk in weniger zahl- 
reichen Handschriften erhalten ist, verfährt mit größerer Con- 
sequenz, nicht in formeller Beziehung, denn auch er lässt hin 
und wieder Assonanzen durchschlüpfen, wohl aber in Hin- 
sicht auf den Inhalt. Er sucht die bestehenden, zum Theil 
wohl erst durch die frühere Bearbeitung um 1170 hereingekom- 
menen, zum Theil auch schon vom ersten Dichter übersehenen 
Widersprüche in der Sage möglichst auszugleichen, er sucht 
eine Verbindung mit der von einem andern Dichter um 1170 
gedichteten Fortsetzung des Nibelungenliedes, der sogenannten 
«Klage», herzustellen, deutet zu diesem Zwecke in seiner 
Sehlnlistrophe auf die Fortsetzung hin, die er, wie der andere 
Bearbeiter auch, ebenso wie das Nibelungenlied in formeller 
Beziehung umarbeitete, und fügte, was am wichtigsten, dem 
alten Texte eine Reihe von Strophen ein. Den Stoff zu die- 
sen Zusätzen entnahm er zum Theil der Klage, deren Mo- 
tivierung er auch darin sich aneignete, daß er Kriemhildeus 
Partei ergriff und ihre Treue gegen Siegfried als das ent- 
schuldigende Motiv ihres Handelns hervorhob. Auch den 
Titel der Dichtung veränderte er, weil ihm der Nibelunge 
not nur für den letzten Theil passend scheinen mochte, und 
setzte dafür der Nibelunge liet in jener Schluß Strophe, die 
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er, am die Beziehung auf die nachfolgende Klage anzubrin- 
gen, hinzudichtete. Wenn wir gleichwohl den populär ge- 
wordenen Titel beibehalten haben, so glauben wir uns damit 
einer Inconsenuenz gegen die von uns befolgte Bearbeitung 
noch nicht schuldig zu machen. 

Es darf uns nicht befremden, daß weder die ursprüng- 
liche Gestalt, noch die älteste Umarbeitung auf uns gekom- 
men. Die Dichtungen des 12. Jahrhunderts besitzen wir, mit 
änllerst wenigen Ausnahmen, nur in je einer oder zwei Hand- 
schriften; viele sind uns verloren gegangen, andere nur aber- 
arbeitet erhalten, wie eben das Nibelungenlied auch. Der 
veränderte Geschmack in Bezug auf die Form hatte Umarbei- 
tungen hervorgerufen: nachdem diese da waren, kg kein An- 
laß mehr vor, die alten Texte durch Abschreiben zu verviel- 
fältigen, da durch die Umarbeitungen dem Bedürfnis» besser 
genügt zu sein schien. 

Eine doppelte Bearbeitung, wie sie das Nibelungenlied er- 
fahren, konnte nicht ohne Verlust geschehen: ein Umarbeiter, 
er mag noch so geschickt sein, noch so sehr sich der Treue 
befleißigen, ist eben nicht der Dichter, er steht im besten 
Falle in dem Verhältnis» eines Übersetzers zu einem Origi- 
nale. In den Dichtungen des 13. Jahrhunderts liegt eine 
poetische Frische, die selbst den meisten Werken aus der 
Blütezeit unserer mittelhochdeutschen Literatur abgeht. Mich 
dünkt, wir können, wie das Verhältniss zum Originale sein 
würde, etwa ermessen, wenn wir Strophen des Nibelungen- 
liedes in der uns erhaltenen Gestalt mit den lyrischen des 
Kürenbergers vergleichen, die uns wahrscheinlich im wesent- 
lichen unüb erarbeitet überliefert sind. Der naturkräftige 
Hauch, der aus diesen athmet, fehlt zumal der ersten Hälfte 
des Nibelungenliedes in viel höherem Grade als der zweiten. 
Und auch das läset sich erklären: die Kraft und Consequenz 
der Umarbeiter erlahmt, das zeigen uns zahlreiche Belege 
aus der mittelhochdeutschen Poesie , fast immer gegen das 
Ende, uns zum Nutzen, weil dadurch der Charakter der ur- 
sprünglichen Dichtung weniger verwischt wurde. Auch in 
formeller Beziehung zeigt die zweite Hälfte der alten Heim- 
freiheiten und Assonanzen weit mehr als die erste. 

Der Dichter kannte die Sage in ihrem ganzen Umfange; 
aber er hat mit verständigem Maßhalten aus ihr und aus 
den ihm bekannten Volksliedern nur das aufgenommen, was 
für die künstlerische Compositum des Ganzen ihm passend 
schien. So geht er über Siegfried's Jugendgeschichte kurz 
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hinweg, und, da einige Hauptbegebenheiten derselben, die 
Bewegung' des Lindwurms und die Erwerbung des Hortes, 
nicht umgangen werden konnten, weil sie für das Verstftndniss 
wichtig sind, so holt er dieselben episodisch nach und legt 
den Bericht darüber dem länderkundigen Hagen in den Mund, 
tfcj Siegfried auf den Hof der burgundischen Könige geritten 
kommt Statt hierin also einen Fehler oder ein jüngeres Ein- 
schiebsel zu erblicken , erscheint diese Episode uns als ein 
die Kunst des Dichters kennzeichnender Zug: ein höfischer 
Dichter des 13. Jahrhunderts würde uns nicht erlassen haben, 
alle seine Jugendthaten schon früher zu hören, ehe er zu dem 
eigentlichen Stoffe , der beabsichtigten Werbung um Kriem- 
bild, gekommen, die bei unserm Dichter nun schon mit der 
47, Strophe beginnt. Auch hat er ebenso am Schlüsse da 
geendet, wo dem einheitlichen Plane nach das Ganze ab- 
schließt: als Kriemhild ihr furchtbares Ziel erreicht und sie 
selbst zum Opfer gefallen, da endet das Lied und der Dichter 
erlägst uns den Schmerz des überlebenden Etzel, wie ihn die 
Klage so endlos und ermüdend ausmalt. Die Theilnahme des 
Hörers, des Lesers weilt nur bei den Gefallenen, nicht bei 
Jen Überlebenden : nur matt konnte erscheinen, was nach dem 
erschütternden Schicksal kam. 

Bewährt sich der Dichter als Meister in dem maßvollen 
Hinein,', iehen und Abweisen des Stoffes, so zeigt sich seine 
Größe nicht minder in den Charakteren, die er uns vorführt. 
Ihr Handeln war durch den Gang des Epos vorgezeichnet, 
aber immer blieb dem schöpferischen Genius Spielraum genug 
zu individueller Ausmalung der Situationen und Empfindungen. 
Am großartigsten zeigt sich uns die Entwickelung im Charakter 
Kriemhildens. Wir sehen die heranbildende Jungfrau in der 
Obhut der Mutter, ein traumhaftes Dasein führend, noch ist 
in ihrem Herzen die Liebe nicht erwacht, die sie so setig und 
so elend machen soll ; wir sehen sie dann aus der Kemenate 
verstohlen nach dem herrlichen Manne ausschauen, den sie im 
Stillen liebt, und wie das Morgenroth aus trüben Wolken 
leuchtet sie, als sie zum ersten male ihm entgegentritt. Die 
Knospe der Liebe entfaltet sich zu herrlicher Blüte; hold 
verschämt, aber innerlich selig reicht Bie dem geliebten Manne 
<lie Hand. Wir sehen sie dann auf der Höhe ihres Glücks, 
stolz, den Helden, der alle andern Übertrifft, den Ihren zn 
nennen; aber sie hat eben schon den Gipfel erreicht, von dem 
es abwärts geht, der verhängni ssvolle Streit der Frauen weckt 
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das schlummernde Schicksal: Siegfried muß fallen, das Opfer 
eines beleidigten Weibes. Damit ist die Umwandlung in Kriem- 
hildena Charakter vollzogen; in dem zarten Weibe ist der fin- 
stere Dämon der Rache erwacht, nur der Rache allein lebt 
sie fortan, sie zu erlangen, reicht sie Etzeln die Hand und 
vertauscht die Heimat mit einem freudenlosen Leben in der 
Fremde. Und als aie ihren Zweck erreicht , als die Brüder 
und mit ihnen der Mörder Hagen gekommen , da lodern die 
Flammen des Hasses immer heller auf, im Blute der Erschla- 
genen badet sich ihre mordtrunkene Seele, und sie ruht und 
rastet nicht, bis sie das Haupt Hagcn's mit Siegfried'» Schwerte 
abgeschlagen. Wenn nun der alte Hildebrand, im Zorne dar- 
über, daß eines Weibes Hand so herrliche Helden getödtet, 
hinzuspringt und mit einem Schwertstreich ihrem Leben ein 
Ende macht, da ist äußerlich nur das geschehen, was nach 
innerer Notwendigkeit geschehen musate: ein Leben, das 
innerlich, nachdem es die Rache vollbracht, zum Ziele ge- 
kommen, hat auch äußerlich seinen Abschluß gefunden, für 
sie konnte das Dasein keinen Werth mehr haben, ihn hatte 
es nur, so lange Siegfried ungeracht geblieben. In allem 
Elend und Unheil, das dieses zum Dämon verwandelt« Weib 
angerichtet, ist gleichwol etwas, was uoser Mitgefühl für sie 
wach ruft: ea ist die Treue, die das Grab überdauert, die 
Trene gegen den Mann, den einzigen, den sie mit ganzer 
Seele geliebt hat, denn an ihrer Vermählung mit Etzel hat 
nur der Veratand, nicht das Hera einen Antheil. Dieser Trene 
zu Liebe vergisst aie die Rechte der angestammten Bluts- 
verwandtschaft, zerreißt sie die Bande, welche nach altger- 
maniacher Anschauung die Menschen am innigsten aneinander 
ketten. Ob diese auf christlicher, nicht auf heidnisch-germa- 
nischer Denkweise ruhende Idee erst unserm Dichter ge- 
bührt, ob die deutsche Sage seiner Zeit achon dieselbe ihm 
darbot, wir wissen es nicht; so viel aber zeigt die Ver- 
gleicbnng mit der nordischen Gestalt, in welcher Gudrun, die 
deutsche Kriemhild, an Atli den Mord ihrer Brüder rächt, 
also das Bewusstsein der Zusammengehörigkeit von Bluts- 
verwandten festgehalten ist, daß die im Nibelungenliede durch- 
geführte Idee nicht die ursprüngliche der Sage ist. 

Gegen Kriemhild tritt die zweite weibliche Gestalt des 
Liedes, tritt Brünhild bedeutend zurück. Die Hoheit der nor- 
dischen Walküre ist von ihr genommen, und nur das Über 
daa Maß des Weiblichen Hinausgehende ihres Wesens ihr ge- 
blieben: sie zeigt sich uns als ein stolzes finsteres 'Weib. 
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Wahrhafte Theilnahme vermag die deutsche Brünhild uns 
nicht einzuflößen, zumal da ihr früheres Verhältnis zu Sieg- 
fried ganz verdunkelt erscheint. In der nordischen Sage, und 
dies ist das Ursprüngliche, ist sie durch tiefste unauflösliche 
Liebe an Sigurd gekettet, sie opfert ihn ihrer Rache, weil er 
sie einer Andern preisgegeben; aber nachdem das Opfer ge- 
bracht ist, da hat das Leben keinen Werth mehr für sie und 
sie folgt dem geliebten Manne in den Tod nach. Hierin liegt 
etwas Großartiges, was ebenso mächtig ergreift wie die Treue 
der deutschen Kriemhild: im Nibelungenliede verschwindet 
Brünhild uns aus den Augen, nachdem Siegfried gefallen ist, 
und eine weitere Theilnahme vermag der Dichter für sie nicht 
zu erwecken, wie ja auch thatsächlich nach der ursprünglichen 
Sage ihre Rolle nach Siegfried 1 s Tode ausgespielt war. 

Einen Gegensatz, der in mancher Beziehung an die beiden 
genannten Charaktere erinnert, bilden Siegfried und Hagen. 
Siegfried, der starke Gott, verbreitet das Licht der Freude um 
sich her; keine Schatten fallen in seine Seele, kein Misstrauen 
greift in ihr Platz. Selbst den angstvoll warnenden Träu- 
men Krienuildens setzt er nur das frohe Bewusstsein ent- 
gegen, daß er ja niemand gekränkt, mithin auch keinen V er- 
rat h zu furchten habe. Es ist eine ideale Heldengestalt, die 
jugendlich von der Erde scheidet, im vollen Gefühle der Kraft, 
wie eben auch der Frühling niemals alt wird, eine Gestalt, 
an der man so recht seine herzliche Freude haben kann, ein 
echter Mann mit einem vertrauenden Kinderherzen. 

Wie anders Hagen I Das Finstere, beinahe Bösartige seines 
Wesens lag gewiss ursprünglich nicht in diesem Charakter, wie- 
wol ihm etwas Düsteres nicht abgesprochen werden kann. 
Gleich von Anfang an zeigt er Siegfried gegenüber etwas von 
Seid und Missgunst; aber es ist weniger klein lieh er Neid als die 
Urundverschiedenheit ihres Wesens, was zwischen beiden keine 
Beziehungen freundlicher und traulicher Art aufkommen lässt. 
Als nun der Streit ausgebrochen, da ist Hagen der erste, der 
freudig die Gelegenheit ergreift, um seinen lange verhaltenen 
Groll gegen Siegfried laut werden zu lassen: er rath die List, 
die Siegfried Verderben bringen soll, und führt den tödtlichen 
Lanzenstoß, naohdem er anf hinterlistige Weise die verwund- 
bare Stelle des Helden erfahren. Mit herausforderndem Trotze 
bekennt er sich zu der That, mit starrer Grausamkeit häuft 
er Leid auf Leid über die Witwe und bietet, nachdem er das 
bevorstehende Verhangniss als ein unentrinnbares erkannt, 



demselben kühn die Stirne. Es ist ein Bingen um Leben und 
Tod, das zwischen ihm und Kriemhilde stattfindet; in ihm 
liegt" noch etwas vom Geiste des nordischen Högni, der lacht, 
als man ihm das Herz ausschneidet. Aber der Trotz dieser 
übermenschlichen Natur ruht auf einer menschlich schönen 
Grundlage : es ist die Treue gegen seinen Herrn und König, 
die er mit dem Tode besiegelt, wie auch sein König ihm die 
Treue bis zum Tode hält; es ist ein schöner Grandzug des 
germanischen Wesens, der aber hier, weil aueb Kriemhild 
ihrerseits mit Festigkeit an der Treue festhält, zu furcht- 
barem,' tragischem Conflicte fahrt. 

Wenn uns Hagen durch seine übermenschliche Charakter- 
stärke und seinen Trotz Bewunderung abnüthigt, so ergreift 
uns menschliches Rubren beim Anblick einer andern Gestalt, 
der schönsten vielleicht, die der Dichter erschaffen : des Mark- 
grafen Rüdiger. ln-ihm tritt das ethische Element der Sage 
am bestimmtesten hervor. Geschmückt mit allen Tugenden, 
die einen Fürsten und Ritter zieren, vor allem ein Spiegel- 
bild der Gastfreiheit, daher er häufig im Liede,«der milde» 
genannt wird, muß auch er in dem grausamen Zusammenstoß 
untergehen. Seine Diensttreue, die er mit dem Eide besiegelt, 
und die Pflicht der Gastfreundschaft, die er gegen die burgun- 
dischen Könige geübt, deren jüngstem er seine Tochter verlobt 
hat, bringen ihn in ergreifenden Conflict, den er mit seinem 
Tode löst, bejammert und beklagt mehr als einer der andern 
Helden, denn der Vater alter Tugenden ist mit ihm dahin- 
gegangen. Selbst diegegen alle weicheren Empfindungen bereits 
abgestumpften burgundischen Recken können sich der Thränen 
nicht erwehren, als sie ihn in den Tod gehen sehen. Ursprüng- 
lich der Sage gewiss fremd, wurde er ihr erst einverleibt, ah 
das ethische Element zur breiteren Geltung gelangte, wie ich 
auch den ritterlichen Spielmann. Volker, der mit seiner Fiedel, 
dem Schwerte, blutige Weisen streicht, für eine auf gleicher 
Grundlage erwachsene Gestalt, wahrscheinlich erst des Dich- 
ters, halte, aber auch sie für eine der schönsten, auf welcher 
des Dichters Blick mit siebtbarer Vorliebe wellt. 

Noch ist eine historische Persönlichkeit zu erwähnen, die 
in den Rahmen des Liedes verwebt ist und einer viel jüngeren 
Epoche angehört, als die früher genannten: der Bischof Pil- 
grim von Passau (971—991) wird im Nibelungenliede als 
Verwandter der burgundischen Könige dargestellt. Diese 
Persönlichkeit war offenbar, wenn irgend eine, der Sage ur- 
sprünglich fremd, nur persönliche Beziehungen konnten einen 
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Dichter bewegen, ihn in dieselbe zu verflechten. Solche Be- 
ziehungen aber bestanden, wie urkundliche Zeugnisse d&rthuu. 
mehrfach zwischen den Kürenbergern und den Passauer Bi- 
schöfen. Sie allein schon hätten den Verfasser bewegen 
können, einen Vorganger des Bischofs auf diese Weise poetisch 
zu verherrlichen. Aber wir bedürfen einer solchen Annahme 
nicht. Die Klage berichtet uns, Bischof Pilgrim habe durch 
seinen Schreiber Konrad die Sage, wie er sie aus dem Munde 
von Spielleuten vernommen, lateinisch aufzeichnen lassen. Da 
wir gerade im 10. Jahrhundert die lateinische Poesie sich mit 
Stoffen der deutschen Heldensage beschäftigen sehen, so haben 
wir um so weniger Grund, diese Nachricht zu bezweifeln. Dem 
lateinischen Werke Konrad's also , welches der Kürenberger 
kannte, ist die Verbindung Pilgrim's mit dem Schicksal der 
burgundischen Könige zuzuschreiben. Der ungeheure Anachro- 
nismus, der in dieser Verbindung lag, hatte für einen mittel- 
alterlichen Schriftsteller nichts Beunruhigendes , vermnthüch 
war er desselben sich gar nicht bewiisst. 

Es kann die Möglichkeit nicht abgewiesen werden, daß 
der Dichter des Nibelungenliedes auch sonst von dem latei- 
nischen Werke, welches im wesentlichen den Inhalt der Sage 
und der Lieder, wie sie im 10. Jahrhundert umliefen, ent- 
halten haben wird, einiges benutzt habe, sodaß für ihn eine 
dreifache Quelle seiner Sagenkenntniss anzunehmen wäre: die 
größere Wahrscheinlichkeit jedoch spricht dafür, daß er die 
Sage in der Hauptsache so erzählte, wie er sie aus mündlicher 
Überlieferung und Liedern der Gegenwart kannte. Außer Pil- 
grim, den er der lateinischen Bearbeitung entlehnte, könnte 
etwa noch Rüdiger aus der gleichen Quelle stammen. Denn 
wenn auch ein historischer Rüdiger nicht zu erweisen ist, so 
kann doch die Zeit, in welche spätere Tradition ihn setzt, das 
10. Jahrhundert, wiederum auf die lateinische Redaction in 
derselben Epoche hinführen. 

Nicht den uralten viermal gehobenen Vers, dem wir bei 
allen germanischen Völkern als der ursprünglichen Form der 
epischen Poesie begegnen, hat der Dichter für sein Werk be- 
nutzt, sondern er hat sich eine neue strophische Form aus 
Elementen des altepischen Verses geschaffen. Ich glaube 
nicht, daß, so schön die Nibelungenstrophe an sich ist, und 
so trefflich sie in der lyrischen Behandlung wirkt, ihre Ver- 
wendung für die Epik ein glücklicher Gedanke war. Dem 
Epos widerstrebt überhaupt eine Eintheilung in regelmäßige 
Strophen: der ruhige Fluß der epischen Erzählung bedarf 

Digitizcdt.C.OO^Ic 
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zwar auch der Höhepunkte, aber nicht in bestimmten, sondern 
in freien Zwischenräumen. Und an Beben wir es Überall ge- 
halten, wo ein wahres Epos sich entwickelt hat, bei den In- 
dern, bei den Griechen, bei den Franzosen. Der Zwang der 
Strophe nöthigt, das was der Dichter sagen will, entweder 
unnöthig auszuspannen , damit es die Strophe fülle, oder ge- 
waltsam zusammenzudrängen, damit es im Rahmen der Strophe 
Platz habe, wenn nicht, was auch, aber seltener, vorkommt, 
der Satz aus einer Strophe in die andere hinüber geführt wird, 
was wiederum dem Wesen der Strophe entgegen ist. Der Um- 
stand, daß häufig die epische Thatsaehe, die in der Strophe 
zum Ausdruck kommen sollte, schon mit der dritten Zeile ab- 
geschlossen war, veranlasste, daß die vierte Zeile einen all- 
gemeinen Gedanken, eine Hindeutung auf das Kommende oder 
etwas Anderes, genau genommen Entbehrliches enthielt, wo- 
durch das Ganze an streng epischer Haltung einbüßt. Man- 
ches der Art mag erst durch das Ungeschick und die Ver- 
legenheit des Überarbeiters hineingekommen sein; vieles aber 
rührt sicher schon vom ersten Dichter her. Wie sehr die 
Strophische Einteilung zur unnützen Ausmalung führt, davon 
geben selbst so gewandte Dichter wie Ariosto und Tasso 
Zeugnis«, die doch durch ihre genaue Kenntniss der antiken 
Literatur über einen ungleich größeren Gedankeuvorrath zu 
gebieten hatten, und trotzdem die Verlegenheit, wie sie die 
Strophe ausfüllen sollen, nicht immer verbergen können. 

Die Nibelungenstrophe ist vierteilig: jede Zeile zerfallt 
durch die feststehende Cäsur in zwei Theile ; die vordere 
Hälfte hat vier, die hintere drei Hebungen, nur in der letzten 
Zeile ist die Zahl der Hebungen in beiden Theilen gleich, 
dies nach einem in der deutschen Stropheubildung häufig her- 
vortretenden Grundsätze, gegen das Ende hin eine Verlan- 
gerung des Verses eintreten zu lassen. Die Cäsur geht ge- 
wöhnlich klingend oder weiblich aus, d. h. der weibliche 
Ausgang wird für zwei Hebungen gerechnet, indem nur die 
Senkung zwischen der dritten und vierten Hebung fehlt. Be- 
zeichnen wir die Hebung durch den Acutus, so sind gleich 
die Halbverse 

dO wiiolis in Niderland6n 

des väter dir hiez Slgemünt. 

Die vierte Hebung kann in diesem Falle ebensogut wie sonst 
durch zwei verschleifbare Silben gebildet werden, i. B. 



Die Senkungen können an jeder Stelle fehlen, nur in der 
letzten Halbzeile waltet das durch den Wohllaut bedingte 
Gesetz, daß, wenn eine Senkung fehlt, dies nur zwischen der 
zweiten und dritten Hebung der Fall sein kann. So lautet die 
achte Halbzeile mit Ausfüllung sämmtlicher Senkungen 

des ich genennen niene kau, 

and mit Auslassung einer Senkung 

diu was ze Santen genant. 

Wenn, was äußerst selten vorkommt, zwei Senkungen fehlen, 
so können eB nur die beiden zwischen erster, zweiter and 
dritter Hebung sein, z. B. 

der mörtgrimmfge man; 
es tritt dieser Fall nur ein, wenn die drei ersten Hebungen 
der Halbzeüe auf ein Wort fallen. 

Der Keim geht stumpf oder männlich aus : eine scheinbare 
Ausnahme bilden Verse wie 

Den troum si dö sagete ir muoter Üoten. 

sine kunde's niht besceiden baz der guoten; 
aber auch hier gilt der weibliche Reim für zwei Hebungen 
und das eigentliche Tongewicht des Reimes lag ursprunglich 
wie immer beim stumpfen Reime auf der letzten Silbe ; hei 
der zunehmenden Tonlosigkeit der Flexionsvocale zog sich 
das Gewicht auf die Stammsilbe zurück. Auch solche Reime 
sind ein Beweis, daß zu der Zeit, wo das Gedicht abgefasst 
wurde, die Tonlosigkeit der letzten Silbe noch nicht in dem 
Grade vorhanden war. Beschränkt aber bleiben die klingenden 
Endreime auf die erste und zweite Zeile aus dem oben er- 
wähnten Grunde, weil in der achten Halbzeile die Senkung 
nicht zwischen den beiden letzten Hebungen fehlen darf, was 
der Fall wäre, wenn eine Strophe mit einem Reimpaare wie 
Übte : guote schlösse. 

Im Übrigen verweise ich, was das Metrische betrifft, auf 
das, was ich in der Einleitung zum zweiten Bande, welcher 
Kudxun enthält, bemerkt habe: das dort als Gesetz Bezeich- 
nete findet genau auf das Nibelungenlied Anwendung. 
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Um das Strophenverhältniss zu A und C zu bezeichnen, 
habe ich in kleinerem Drucke zur Rechten die Zählung der 

Lachmanu'schen Ausgabe (A) und (in Klammern eingeschlossen) 
der Iloltzmann'schen (C) hinzugefügt. 

In gleichem Zwischenräume wie der ersten die zweite folgte 
dieser die dritte Autlage nach. Bedenkt man, daß neben jenen 
beiden die auf A und C gegründeten Ausgaben von Lachmann 
und Zarncke ebenfalb eine große Verbreitung haben, so er- 
gibt sich daraus zunächst die höchst erfreuliche Thatsache, 
daß das Nibelungenlied mehr und mehr im Original gelesen 
wird und daß man immer weniger zu dem Nothbehelf der 
Übersetzungen greift. Mir musste das ein Antrieb sein, der 
neuen Auflage erneute Sorgfalt zuzuwenden. In Bezug 
auf den Text kamen ihr alle Verbesserungen zu Gute, 
welche die auf Durcharbeitung des gesammten kritischen 
Materials beruhende größere Ausgabe*) enthält; in Bezug 
auf die Anmerkungen, die auch jetzt mit Rücksicht auf den 
Raum sich auf das Notwendigste beschränken mussten, ver- 
dankt die dritte Auflage meinem Freunde Julius Schröer 
eine Reihe trefflicher Bemerkungen, die sich immer anregend 
nnd die Arbeit fördernd erwiesen. 

In der vorliegenden vierten Auflage fand ich wenig zu 
ändern ; doch sind auch jetzt die Anmerkungen einer erneuten 
Durchsicht unterzogen worden. 

*> Der Nibelnnge N61 mil den Abweichungen Ton derNibelunge Liet, 
den Iiewrten iftmmllichar Hsndiichriften nnd einem 'Weiterbuche, he nui- 
gegeben von Karl Bartsoh. 1. Theil. Texl. Leipiig, 1370. 

Heidelbero, 20. Januar 1875. 

Kahl Bartsch. 
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I. ÄVENTIÜRE. 

mchi eine edele Jungfrau, Namen* Krlemhild, die 
ind Diene, die Sehweeler Günther'», Genot'i nnd 
Fenne eiOen nnd denen »ourwttlM Held« dienten. 



i Adler urteile] 



1 Uns ist in alten meeren »anders vir geseit l 
von heleden lobebseren, von grözer arebeit, «) 
von frönden, höchgezlten, von weinen nnd von klagen, 
von küeuer recken strlten mnget fr nu wunder beeren sagen. 

2 Ez wnohs in Bürgönden ein vi! edel magedln, i 
dae in allen landen niht sebtenerB muhte sin, '*' 
KriemhÜt geheizen: si wart ein setene wip. 

dar nmbe mnosen degene vil Verliesen den llp. 



I, 1 man atn., Mrz&bluug, Berieht. — Kunden gen. von dem «nbetantivi- 
■ohen Neutmm tU abhängig; liei Wunderbare«. ~- seieil, contrabiert 
loa gelaget. — 3 heledta von helft , der altern und ursprünglichen 
Form für d« »patere Heu. — tebcbmrt , lobeniwerth, preiiwürdig. — 
arebeit ttt., Anelrengung, Huheal. — 3 «■ hangt von gtieit Z. 1, wie 

nnd Feetlichkciten stehen dem Weinen nnd Klagen gegenüber. — 
1 rede ewm.. eigentlich der Verbannte, denn jeder KriegBdien« 

ihr. — minder, Wnndorbaree. * *"* """** ' r ' "" 

e>rveritarhend: sehr, gar. — edel, 'von edeler Gebart. — magtdim 
■ tn., von mau« abgeleitet, Jungfrau. — 3 dm, iu ergänzen iet tot- 

lip, Leben. 



3 Der min 11 e Glichen meide triuten wol gezam. 1 
ir muotten küene recken: niemen was ir gram. 

äne m&zen schcene bö was ir edel lip: 

der juncvrouwen tutende zierten anderiu wlp. 

4 Ir pflagcn drie kOnege edel unde rieh, 1 
Günther unde Gernöt, die recken lobellch, <* 
und Glselher der junge, ein üz erweiter degen. 

diu frouwe was ir swegter, die forsten heten s'in ir pflegen. 

5 Die herren waren milte, von arde höhe erborn, 5 
mit kraft unmazen küene, die recken üz erkora. w) 
da zen Bürgönden so was ir laut genant. 

gi frumten starkia wunder Bit in Etzelen lant. 

6 Ze Wormze bi dem Kino si wonden mit ir kraft. s 
in diende von ir landen vil stolziu ritterscaft m 
mit lobellchen eren unz an ir endes zlt. 

si stürben jsemerltche sint von zweier edelen frouwen nit. 

7 Ein rtchiu kuneginne, frou Uote ir muoter hiez : f 
ir vater der hiez Dancrät, der in diu erbe iiez '*' 



Ursen, w»r. — gram, feindlich gesinnt^ mit dat., ir. — 3 äne mann, 

vorhergehenden Begriff oder S »titheil nochmals auf. — 4 die Jnngfran 
beiall so rtele Tugenden, vortreffliche Eigen «haften , daC >ie auch 
«idare Frauen damit hätte schmucken können, ttirtt» fat ooaj. pnl. 
In limtmatt und ufp liegt hier kein Gegonaal.. 
, 1 pfi&}>* pr B t. von pfltgt* mit gen., (nr lie Borgten, <ie beiehutiten. - 
drit Sedierte Form ton drt. — rfcA, michttg. — 3 lobeltch, löblich, 

ErelawOrdig. — ili innelt, auserwihlt, vortrefflich, t BP fer. — 4/roua", 
ler zur Bezeichnung einer erfein Jungfrau. — ir gen. pl, ramm: ir 

Sinne gern im Mnr, gebraucht. ' ' 

lichiieh gerühmte Eigenschaft. — arde dat. von arl, Abitammung. - 
erborn, geboren. — 7 tmmäitn dat. pl. von unmäte, in sehr hohem 
Maße. — 3 da ten Hurgttnden, dort bei den Burgunder!, dort in Burgnnd; 

, I traft, hier dleUenge der bienitmannen. — 3 tfoJj, herrlich,' stattlich. — 
3 um, bis. — 4 frmtrttcht aar., auf klägliche Weite. — UM, dasselbe 
■na tU (S, i). — um, innh, infolge von. — ■«, HaO. 

, 3 diu wo» pl. Ton du» rrbt, die ererbten Lander. — Kar, hinterlitll. — 
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I. ÄVBNTIÜEE. 3 

Bit nach sitae lebene, ein ellens rieber man, 

der ouch in Einer jugende grözer ftren vi] gewan. 

S Die di'le künege wären, als ich gesaget han, s 

Ton vil hohem eilen: in waren undertan <» 

ouch die besten recken, von den man hat gesaget, 
starc und vi! kuene, in scarpfen Btrlten unver/aget. 

9 Daz was von Tronege Hagene und ouch der bruoder sin, 9 
Dancwart der vil snelle, von Metzen Ortwln, , < a > 

die zwPne maregraven Gere und Ekkewart, 
Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wpl bewart. 

10 Rumölt der kuchenmeister, ein fix erweiter degen, 10 
Sindolt und Hunolt, dise herren muosen pflegen "> 

des hoves unt der eren, der drler künege man. 
si heten noch manegen recken, des ich genennen nienek&n. 

li Dancwart der was marscalch : dö was der neve sin n 
truhsteze des küneges, von Metzen Ortwln. > la > 

Sindolt der was scenke, ein üz erweiter degen. 
HftnAH was kamertere-. si künden hSher 6ren pflegen. 

und von ir wlten kraft, la 
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Brüche leben. - 
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der die herren pflogen mit vröuden al ir leben, 

des enkunde iu ze wäre niemen gar ein ende geben. 

13 In disen^ höhen eres troumte Xriemliilde, . is 
wie si zfige einen valken, starc Boten' und wilde\ '"' 
den ir zwüu' aren erkmmmen, daz si daz muuste sehen: 
ir enkunde in dirre werlde leider nimmer gescehen. 

14 Den troum si du saget« ir muoter Uot6n. u 
eine kunde's niht begceiden baz der guoten: ,m 
»der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 

in welle got behtteten, du muost in sciere vloren hin. » 

16 «Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min? is 
ane recken minne so wil ich immer sin. <"' 

sus sccene ich wil bellben unz an mlnen tot, 
daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer not.« 

16 «Nu versprich ez niht ze sere», sprach aber ir 

muoter dö. is 

nsoltn immer herzenllche zer werlde werden vrö, «"' 
daz geseiht von mannes minne. du wirst ein sccene wlp, 
ob dir noch got geftleget eins rehte guoten ritters lip.» 

IT «Die rede litt bellben«, sprach si, ufrouwe min. n 

ez ist an manegen wlben vil dicke worden sein f 1 " 



gen. {des), etwas Tollst&ndig, Mb zn Ende angeben: du konnte , 
Slnvahr niemand vollständig berichten. 
1 Wählend sie in solcher Herrlichkeit lebte. — 3 tüge pr*t.oonj. 

pl. ton «■trimmen itT., mit den Krallen »«[hacken. — dia — t. 





— 3 lui, ki ; so sehen wie ich Jetat bin. — 4 dm. 










3 immer, Jenuli. t 


jr Welt. — 3 rfai, du Frobwetde'n. — v4p, Bhe- 


ttr icerlde, auf d 




tmoel oder jtmctratim. — 4 ob , wenn. — gtfüegtt. 


m Theil «erden 


iänfl B »ur Umiohreibnng der Person. 


tfp = r.«er; l(p 1 


lät iniper. pl. Ton 


lä», Ulli. - frouKt, Herrin; hier tod der TochMr 




Iber gebraucht. — 3 die*«, oft. — ict* (ie*Sm) tew- 


dm, ilch zeigen; 


KMm ndj., .i ob Hieb, offenbar. 



wie liebe mit leide ze jungest Ionen kan. 

ich sol si nildcn beide: son' kan mir nimmer misseg&n.» 

IS Kriemhilt in Jr muote sich minne gar bewac. 18 

sit lebete diu vil guote vi! manegen lieben tac, ( '" 

daz sine »esse niemen den nunnen wolde ir 11p. 
sit wart si mit Sren eins vil küenen recken wip. 

19 Der was der selbe Talke, den si in ir troume sach, 19 
den ir besäet ir muoter. wie sere si daz räch us > 

an ir ncehsten m&gen, die in sluogen sint! 
durch sin eines sterben Btarp yil maneger muoter kint. 



II. ÄVENTIURE, 

VON siFHIBB. 
. Zeit erwuchs in NiederUnd Siegfried, der Sohn König 
ler Siegelind , der ichon In jungen Tagen Wunderbare* 

i Borgfaltiger Erziehung ins ri «ermäßige Alter getreten, 



30 Da wuohs in Niderlanden eins edelen küneges kint, so 
des vater der hiez Sigemunt, sin muoter Sigelint, "" 
in einer riehen bürge, wlten wol bekant, 
nidene bl dem Rine: diu was ze Sänten genant. 






t den., and 



eines.- weil er allein, i 
au jener Zeit. — 3 bürge dat. ton iure, Stadt. — «Ate*, 



6 11. ÄVBH1I0M, 

21 Slirit was geheizen der snelle degen guot. 32 
er versüochte vil der rlche durch ellenthaften muot (w > 
durh slnes llbee Sterke er reit in menegiu lant. 

hey waz er sneller degene slt zen Bürgönden yant! 

22 In einen besten zlten, bl sinen jungen tagen, 21 
man mühte michel wunder von Slvride sagen, '--' 
waz 6ren an im wüchse und wie secene was sin 11p. 
slt beten in ze rainne diu ril wsetüehen wlp. 

23 Man noch in mit dem vllze als im daz wol gezam. 24 
von sin selbes muote waz tügende er an sich nam! ml 
des wurden slt gezieret slnes vater lant, 

daz man in z'allen dingen so rehte herliehen vant. 

24 £r was nu so gewahsen daz er ze hove reit. n 
die Hute in sähen gerne: manec fröuwe und manec meit 
im wünschten daz ein wille in immer truege dar. 

holt wurden im gemioge: des wart der herre wol gewar. 

25 Til selten äne huote man rlten lie daz kint. se 
in hiez mit kleidern zieren Sigmünt und Sigelint. (Sw 
Bin pflügen oueb die wisen, den 6re was bekaat. 

des mohte er wol gewinnen beidiu liut unde lant. 



3 «■ ttnuochle, er erprobt«; narolich im Kampfe, im K 
rieht, viele Kelche. - tüentkaft, kraftig, tapfer. — ». 
Gozlnnnng. — 3 reil ptmt, von rittn , ritt. — men/ffi 



1 s6ch prict., erzog. — vlii Mm., Sorgfalt. — 2 wie viel Tugenden, Hute 
Eigenschaften sohopfte er bdb seinem eigenen Herzen, die ihm nicht 



trollen » 
1. nicht wörtlich wiederzugeben , da wir genug 



de» Verbum« hei zwei Snbjeoten Int im Nibelungenliede häufig, nnd 
nicht nur, wenn wie hier das Verbum vorausgeht. — 3 die ufm, die 
Erfahrenen. — de* ere wo* oetani, die eich darauf verstanden, m 
feine Sitte war. — 4 beidiu mit timde, twei Begriffe verbindend, unser 
• sowohl — als auchi; engl, both — and. 



t.c 



VON SU'KlllE. 7 

26 Nu was er in der Sterke das er wol wafen truoc: *t 
swes er dar zuo bedürfte, des lag an im genuoc. ™ 
ei begünde mit sinnen werben scaniu wlp: 

die träten wol mit eren des küenen Slvrides ltp. 

27 D6 liiez sin vater Sigemunt künden slnen man, 23 
er wolde höhgezite mit lieben vriwenden hau. IM) 
diu msere man dö fuorte in ander kunege lant. 

den vremden und den künden gab er röss lind gewant. 

28 Swa man vant deheinen der ritter solde sin 99 
tob art der sioen mage, diu edelen kindelin "" 
diu ladet' man zuo dem lande durh die höhgezit: 

mit dem jungen kQnege swert genamen gi slt. 

29 Von der höhgezite man möhfe wunder sagen. ao 
Sigemunt ünde Sigelint die mohten wol bejagen wl 
mit guote michel ere: des teilte fil ir hant, 

des sah man vil der vremden zuo z'in rtten in daz lant. 



Alter. — 3 j»sa gen. Ton j»u: Ceua iö u<u), was nur immer. — dar 
im, zu den Waffen, zu Führung der Waffen. — dri lag an Im genuoc., 
daa war in «löblichem Malle in ihm vorhanden, yew: heifit mehr 
i t 



«■Co gehend, dorn Sinna nach bezogen. — traten priet. Ton muH*, 
Haben. — mit treu, es gereichte ihnen im Ehre, machte ihnen keine 

1 man dat' pl. — 3 hShgttitt kann P!. von hihgettt, aber anoTi Sing. aeo. 
Bein, höhgolt und •:■?, :U. nn;^rv Schrei hun),- i'ilr .'<c r,', : ie:i!, l.-'H-iit. ■ - 

3 ranrrs »in., Kunde, Nachricht.— f-wir, fuhnc liin'aua, Terbreitele; 
diea geBonah durah die auageaendeten Boten. — ander gen. für 

1 Sirä, tio immer. — dcJitin, noch in ursprünglichem Sinne : irgendein ; 
dagegen 6S, 4. 108, i i. i. w Bchon negatiT. — 2 art, Geschlecht. — 
luac atm., Verwandter; der itnn mdsv, seiner Verwandten; eVr im 

edete'n, edelgebornen. — kirnt***, Junge Männer, Knappen. — 4 juwrt 
genamen, wurden zu Bittem geschlagen, wobei die Hauptceremonfe 

i mobten, konnten. — erjagen, erringen. — 3 Wfeatf, groß.'— de,, dea 
Gutes. — ttilU, theüte au«. - i >uo z'i'n, die Friepoeitloo eteht zwei- 
mal: an ihnen. 



: , Google 



tod werke was unmueze«, wan Bi im waren holt: 
vil der edelen steine die froawen leiten in daz golt, 

31 Die ei mit porteo wolden wurken üf ir wat m 
den jungen stolzen recken: des newas niht. rit. m 
der wirt der hiez dö sidelen vil manegen küenen man, 
z'einen sunewenden, da Stvrit ritters namea gewan. 

32 Dö gie ze einem munster vil manec rtcher kneht as 
und manec edel ritter. die wlsen heten reht "" 
daz si den tumben dienden, als in was 6 getan. 

si heten kurzwtle und ouch vil maneger vreuden wan. 

33 Göte man dö zen @ren eine messe sanc. s* 
dö huc-p sih von den Unten vil michel der gedranc, (M1 
da si ze ritter wurden nah ritterlicher 6 

mit also grözen eren, daz wirtlich immer mer ergg. 

34 Si liefen da si funden gesatelt manec marc. ss 
in hove Sigemundes der bühurt wart so Btarc, ,x " 



3 um atrl-e, mit Arbeit. — »nmueue, «ehr ljeecbaftigt. — man verkOnt 
■ui Kam, Kaxdr, well, denn. — im, Siegfried. — 4 Mit» aue Itgttm, 
legten. Edelsteine in Gold legen, d. h. namentlich die goldenen Bor- 
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i Abhülfe, dae war 
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4 tt, bei, 






Plural. WO wir nli 










, Sonnenwende: h 






den Singular br 
















geechla- 


















:ern Ritter leisten an diesem 


Tage den Kittei 


-wer dt 


roden Diemte. -J 


tun ra<l, es war in 


derOrd- 



1 ifn (■>«», in Ehren; der Artikel (Ha = n dm) in for anu entbehr- 

4 rnttOeh adv., vielleicht, vsrnmthlich j in negativen Sltien : ao leicht. 
Die Negation muß hier wie mbd. häufig In Bataen mit du. srganit 



■igitizcd bi- GoOglc 



daz man erdiezen hörte palas unde aal. 

die höhgemuoten degene die beten grtezllchen Bcal. 

35 Ton visen und von tumben man hörte manegen stöz, m 
daz der scefte brechen gein den lüften doz. "*> 
tmnznne Bach man fliegen für den palas dan 

von maneges recken hende : daz wart mit vlfee getan. 

36 Der wirt der bat ez lazen: dö zöch man dan diu marc. » 
man sach onch da zebrochen vi] manege buckel starc, <*' 
vil der edelen steine gevellet üf daz gras 

ab liehten Schildes spangen: von hurte daz gescehen was. 

37 DC giengen 's wirtes geste da man in sitzen riet. äs 
vil der edelen splse ei von ir müede seiet IM ' 
nnt wln der aller beste, des man in vil getruoc. 

den vremdeu und den künden bot man eren da genuoc 

3ft Swic vil si kurzwlle pflägen al den tac, M 

vil der varender diete ruowe sich bewac: <*" 

si di enden nach der gäbe die mau da riebe vant. 
des wart mit lobe gezieret allez Sigemundea laut. 



- 8 Ducket ntf., die Erhöhung in 
>meiU. — i grviUel, gefällt, hin- 



■f., Müdigkeit 



sc (liihsUntiviHch gebrauchten Nentium) abhängig. 



39 Der herre hfez lfhen Sivrit den jungen man 40 
lant ünde bürge, als er het e getan. <*• 
sinen swertgenözen den gap dö vil sin haut: 

dß hebet' in diu reise, daz si kämen in daz lant. 

40 Diu böhgezit werte unz an den sibenden tac. 4i 
Sigelint diu rlche nach alten siten pflac |M: 
durh ir sunes liebe teilen rötez golt. 

si kunde'z woi gedienen daz im die liute waren holt. 

41 Vil lützel man der varnder armen da vant. 42 
röss linde kleider daz stoup in von der hant, ( *" 
sam gi ze lebene heten niht m£r deheinen tac, 

ich waan' ie Ingesinde so grözer mute gepflac. 

43 Mit lobelichen eren seiet sich diu höhgezlt. 43 

von den riehen herren hörte man wol slt lul 

daz si den jungen wolden ze eime herren han: 
des engerte niht her Sivrit, der vil wtetltche man. 

43 Sit daz noch beide lebeten, Sigmünt und Sigelint, u 
niht wolde tragen kröne ir beider liebez kint: '« 

doch wold'er wesen herre für allen den gewalt 
des in den landen vorhte der degen küen' ünde halt. 



»und. -V, lwI -,>.v,-,i ä j, aiB'mit'sLütf'friedJiitl'ürsiivord, 


^nen Knappen. 






eirie prffit. von Kern m., wahren, daliern. — 2. 3 p/ta 




Ortwährend au». - I rinnt, gewöhnlich ! wegen, um - 


willen; i),ru<u 


iohne z-u Liebe. — r*7. ein gewöhnliches Beiwort , 














r, die «tarko 


?nrm dea AdjeetiTums nach dem Artikel. — arme- , d 


er Sinifular in 


;ollectivem Sinne. — 2 j.'o^ priet. von Mitten ttv, , 


.tob, flog. — 


: IBM, als ob, mit conj. — 4 le, auch hier die Negaüo 




tlr »ff. - i^iiiidi Btn., die zum Hofe gehörigen MBB 






ibenke am. — 


1 1 1 — 9«#ac mit gen., ausübte. 




eilt «W*, gierig auseinander, endet«. - - 1 »irrt* ■ I 


Ua groBen V»- 



den jungen Mann, Siegfried. — -.- rime 'terra, zum Herrn. — l gurte, 
begehrte (inf. gern), mit gen. 
1 Sil da; causal, da. - :i Kr, tMMlohnat die Abwehr: er wollte Herr 
»ein zur Abwehr aller Gewalttätigkeit: wiewuhl nicht dem Namen 
naoh König, abte er doch thatsäcblich Herrechergewalt aus. — 4 det 



WIE SiFRIT ZB 



Siegfried vernimmt von Sri en> Hilden* £ 
werhon. Seine Ellern Tersuchen ihm 
i Willen besteht und nothigenfalls die 
b denkt, so wird er mit elf Begleitei 



Hagen herbeigernfen w 



44 Den herren muoten selten deheiniu herzen leit. « 
er hörte sagen msere wie ein scceniu meit IM) 
w«re in Burgönden, ze wünsche wol getan; 

von der er stt vil vreuden und ouch arebeit gewan. 

45 Diu ir tmmäzen scane was vil wlten kunt, « 
and ir höhgemüete zuo der selben stunt ,w 
*n der juncfrouwen so manec hell ervant: 

ez ladete vil der geste in daz Guntheres lant. 

46 Sw&z man der werbenden näh ir minne sack, n 
Kriemhilt in ir sinne ir selber nie verjach, <*» 
daz si deheinen wolde ze eime träte hau. 

er was ir noch -vil vrerade, dem si wart sider undertan. 



I Den l,irrtn, Siegfried. — mualen prict. von mütjm »wr., kranken. — 
reifen, mit leichter Ironie, soviel wie niemals. — Wie* teil, leiden 

wie rann nur wünschen konnte. — Hof gelin. wohl beschaffen, schön! 
— 4 arrbeil stf.. Mnhe, Noth; in oucn liegt ein Gegensatz: nnd auf 
der andern Seite. 
3 kOftm&eU stn., hoho Gesinnung. — slunl stf., Zeit. — 4 «, entweder 
auf MAftmätt* oder oeeier auf den ganzen vorhergehenden Sati au 
beriehen: der Umstand, daß sie so schön und hochgesinnt war. — 



12 III. ÄVENTICBB, 

47 Do gedäht' öf höbe minne daz Sigelinde kint. ts 

ez was ir aller werben wider in ein wint. '") 

er mohte wol verdienen sccener frouwen 11p. 
Sit wart diu edele Kriemhilt des küenen Stvrides wlp. 

4S Im rieten sine mage und genüoge sine man, 49 

slt er uf stfete minne tragen wolde wEkn, w > 

daz er dau eine würbe diu im mühte zemen. 
dö sprach der küene Sivrit: usö wil ich Kriemhilden 
nemen, 

49 Die stxenen juncfrouwen von Bnrgonden lant so 
durch ir nnmazen sccene. daz ist mir wol bekant, **> 
nie keiser wart so rlche, der wolde haben wlp, 

im zssme wol ze minnen der riehen ktraeginne Itp.» 

50 Disiu selben msere gehörte Sigemunt. si 
ez reiten sine Hute: dfc von wart im kirnt <*°i 
der wille atnes kindea was im harte leit, 

daz er werben wolde die vil herrlichen meit. 

51 Ez gevrieac ouch Sigelint, des edelen kuneges wlp. ss 
si bete groze sorge umhe ir kindes 11p, '"> 
wan si wol erkande Günthern und sine man. 

den gewerp man dem degene sere leiden began. 



*1, 


2 Kider in, im Yergleich mit ihm. — ein leim, atwas GerinafURiuei. 
ein Nichte. s " 


4B, 


stwH. be.Undig.'tren. — mä* itm. , Abeicht; da er auf trene Liebs 

Uta leicht eu erglmen ist. 

wollte, dtC ihm nicht wohl uuttUda in lieben die mächtige Königin. 


so. 


ä rtiten oontrabiert in redeten. — eint Hute, leine Dieoereohaft. — 
3 der Villa tat Subjeot iweier Saue, der Vertu wart und iobj, — hart* 
adv. -von Ittrte, «ehr. 


SI, 


1 geeriat priet. toh os»r«i«rSm etr., erfuhren. — S Itp, hier: Leben 

S triande, kannte. — 4 gevnrp itm. , Werbung. — leiden nrr., tot- 
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ih enwurbe dar min herze vil groze liebe hat. 

sw&z iemeu reden künde, des ist deheiner Blähte ritt.» 

53 nUnt vil da niht erwindeni, sprach der künec d4, m 
«so bin ich dlnes willen wterltchen vrft, (B3) 

and wii dir'» helfen enden so ich aller beste kau, 
doch bat der künec Günther vil manegen hffhferten man. 

M Ob ez ander niemen wasre wan Hagene der (legen, w 
der kan mit übermüete der hOhvert« pflegen, IMI 

daz ich des sere furhte, ez miig' uns werden leit.l 
ob wir werben wellen die tu herffchen meit.» 

55 «Waz mag uns daz gewerren?» sprach dö Slvrit, 3s 
«Ewaz ich friwentllche niht ab in erbit, IKI 
daz mac sus erwerben mit eilen da min haut. 

ich tronwe an im erdwingen beidiu liut finde laut.« 

56 D6 sprach der forste Sigemunt: «dta r6de diu ist 

mir leit. st 

van wurden disiu nuere ze Rfoe geseit, IM> 

dune dörftest nimmer gertten in daz laut. 
Günther nnde Gernöt die slnt mir lange bekant. 

57 Mit gewalte niemen rewerben mac die maget», w 
sä sprach der künec Sigemunt; trdaz ist mir wol ,m 

gesaget. 



ih tmwurt/r, tu Bei denn, ilafl ieh werben eollte, wenn Iah nicht wer- 
ben ■ollte. — dar ml* htru — Aal, wohin sich die Zuneigung meines 
Herzen« richtet. — 1 künde, konnte. — Hohle itf., Art, Weil«: du 

Kit 2. psn. fnr wt u. — tnnitdfn itr., ibltum , ■bateben. — 3 mi- 
liehen adv., In Wahrheit, aufrichtig. — 3 jd, wie. — teil« »dv «oft 

McMttrU »dj., hönartig-, »toIi. '" n * ""'"' *' 

itt, Übonnntb. — der, lolcher; deion hingt daz ab. — k&kteru gen. 

von hShvart. — i weäm, wollen. 

Btmrrtn Btr., binderlieh Bein. — Z friweititzhe »di., freuodiahaMlch ; 

im Outen. — 3 IUI, BOnBt, auch ohne diu. — 4 trouatn iwr., alnh 

getrauen. — ■ erdwingeit, gewöhnlich trtieingen, etwai an einem, Jemand 

etwa* abawingen, abnOthigen. 

Kurden oonj-, worden. — te Mm, am Bbeine. — i langt, Hit langer 

rewerbtn, doroh Metatbeaii für erwirbt*. — mac, kann. 

«Hb« Google ■ 



58 «Des enfat mir niht ze nmote», sprach aber Stvrit, S8 
«daz mir Eulen recken ze Rine TOlgeu mit ,K ' 
durh deheine hervart (daz wsere mir vil leit), 

da mit ich uolde ertwingen die vil herltchen meit. 

59 Si mac wol sus erwerben da min eines haut 60 
ich wil gelbe zwelfte in Güntheres laut. |s) 
dar Salt ir mir helfen, vater Sigemuntn 

dö gap man sioen degenen ze kleidern gra unde bunt. 

60 Do »ernam euch disiu meere sin munter Sigelint ei 
si begunde trüren ombe ir liebez kint: <«" 
daz vorbte si Verliesen von Guntheres man. 

diu edele küneginne vil sSre weinfu began. 

Sl Slvrit der herre gie da er si sach; 6a 

wider sine rauoter er güetlichen spracht '*" 

«frouwe, ir sult niht weinen durh den willen min. 
ja wil ich ane sorge vor allen wiganden sin. 

62 Und helfet mir der reise in Burgonden laut, sa 

daz ich nnd mlne recken haben solch gewant, lB1 

daz also stolze helde mit eren mügen tragen, 
des wil ich iu genade mit triuwen wserlicheu sagen.» 
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WIE StFBIT ZB WORMZE EOH. 1! 

63 ((Sit du niht wil erwinden», sprach fron Sigelint, w 
»s6 hilf ich dir der reise, min einigez kint, < a 
mit der besten wtete, die ritter ie getmoc, 

dir und dlnen gesellen : ir sult ir fiierfn gennoc.» 

64 D6 neic 'der küneginne Slvrft der junge man. ts 
er sprach: oih wil zer verte niemen mftrc han <N 
niwan zwelef recken: den sol man prueven wat. 

ich wil daz sehen gerne wie'z umbe Kricmhilde ftat.» 

65 Do säzen sccene frouwen naht finde tac, « 
daz lützel ir deheiniu rüow6 gepflac, f" 
onze man geworhte die Slvrides wat. 

er wolde slner reise haben deheiner »Iahte rät. 

66 Sin vater hiez im zieren sin ritterlich gewant, st 
da mit er wolde rumen daz Sigerunndes lant, (88 
und ir vil liebten brüneje die wurden ouch bereit, 
und ir vesten helrae, ir schilde scren' unde breit. 

6T D6 nahet' in ir reise zen Bürgönden dan. es 

um si begunde sorgen wlp ünde man, w; 

ob si immer komen golden beim wider in daz lant. 
die beide in biezen soumen beide wäfen und gewant. 

68 Ir ros diu wären sceene, ir gerate goldes rot. es 

lebt' iemen übermüeter, des enwaB niht not, <"' 



16 in. ävhntiübb, 

deune waere Sivrit und die sine man. 
' urlöubes er dö gerte zuo den Burgonden dan. 

69 In werten trorecllchen der kuneo und stn wtp. jo 
er tröste minnecllchen dö ir beider 11p. m ' 
er sprach: «ir sult nih.t weinen durch den willen min: 
immer ane sorge sult ir mines libes stn.» 

70 Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit. n 
ich wcen' in hat ir herze rehte daz geseit, (70) 
daz in so tu der friwende da von gelsege tot. 

von sculden si d6 klageten: des gie in wterllche not, 

Tl An dem sibenden morgen ze Wormez üf den sant n 
riten die vil kuenen. allez ir gewant < n > 

was von rotem golde, ir gereite wol getan. 
ir ross in giengen ebene, des kuenen Slrrides man. 

72 Ir Schilde waren niawe, lieht ände breit, tj 
and vil sccene ir helme, da ze hove reit t7SI 
Sivrit der vil kttene in Guntheres laut. 

man gesach an heleden nie s6 herlich gewant. 

73 Diu ort ir »werte giengen nider üf die sporn: n 
ez fuorten scarpfe g£ren die ritter üz erkom. m 
Sivrit der fuort' ir einen wol zweier spannen breit, 
der ze slnen ecken vil harte vreisllchen sneit. 



ej weinte, darüber weint«; ueiim mit acc. — 3 di «o», infolg« 
ieteen. - gelage, liegen tollte. — 4 «oh iculde», mit Beeilt. — mir 
gät not mit g«a-, Job habe etwa! nothig, leb habe Ursache tu. etwa«, 
lauf, Ufereud, Ufer; dun gehört » Wärmet. — 4 tbftu adT., tauft. 

lim adj., Den. — J « hove, an den Hof dei Eonigi, in die Konigi- 
»wohnlloh glr 



74 Die goltvarwen zourne fuorten s' an der hant, 75 
sidi'niu fürbüege: Bus körnen s' in daz laut. . (?11 
daz toIc si allenthalben kapfen an began: 

dö liefen in engegene vil der Guntheres man. 

75 Die h&hgemuoten recken, ritter unde kneht, 1$ 
die giengen zuo den herren (daz was michel reht) lm 
und enpfiengen dise geste in ir herren laut, 

und namen in die moere mit den Schilden von der hant. 

76 Diu roe ai wolden dannen ziehen an gemach. 11 
Slvrit der Til kuene, wie snelle er dö sprach: ml 
»lät uns sten die mcere, mir und mlnen man. 

wir wellen sciere hinnen: des ich guoten willen hin. 

77 Swem sin kunt diu miere, der sol mich niht 

verdagen, n 

wa ich den künec vinde, daz sol man mir sagen, l77 > 
Günthern den vil riehen uz Burgonden laut. » 
dö sagete'z im ir einer dem ez rehte was hekant. 

78 aWelt ir den künec vinden, daz mac vil wol geacehen. 79 
in jenem sale witen hän ich in gesehen l78) 
bl den sinen beiden, da sult ir hine g&n; 

da muget ir bt im vinden manegen herlichen man.» 

79 Nu wären dem künige diu nuere geseit so 
daz da komen wseren ritter vil gemeit, IW 
die fuorten wize brflnne nnd herlich gewant: 

sin' erkande niemen in der Surgonden lant. 



H, 1 gollvar »dj., gen. yoUearaei, .goldfarbig. — 2 fürbüege stn., Brust- 
riemen der Pferde, — Kramen pnet. pl. von komen, aiioh tarnen, quä- 
msji, letzteres die ursprüngliche Form. — 3 kapfen iwv., gaffen. — 

T5, 3 herren Bind die Ad kommenden. Den Gasten entgegen! ugeheu for- 

76. 1 "gemaeh'iro sie <die Hosee) ruhen kannten, ihre Bequemlichkeit 

hatten. — 3 wie, Hwnfand. — i Sinnen, fort von hier. — dei, dam 
(zu dem baldigen Furtreiten) habe ich guten Willen, es ist meine 

77, 1 eerdage\ im.' mit aec. der Person (nnd Sichel, verschweigen. — 
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80 Den künec des hete wunder, von wannen kcemen dar si 
die Verliehen recken in wsete lieht gevar l801 
und mit sä guoten scildeu, niuwe unde breit. 

daz im daz sagte niemen, daz was Günthers leit. 

81 Des äntwürt' dem künege von Metzen Ortwin si 
(rieh ünde kilene muht' er w61 sin): f81 > 
■i sit wir ir niht erkennen, so sult ir heizen gän 

nach minem tehi'im Hagenen: den sult ir si sehen lau. 

82 Dem sint kunt diu riche und oueb diu vremden lant. sa 
sint im die Herren künde, daz tuot er uns bekaut.» ,m 
der kiinec hat in bringen unde sine man : 

man sach in herliche mit recken hin ze hove gan. 

83 Waz sin der künec wolde, des »ragte Hagene. m 
«ez sint iu mime hüse unklinde degene, ,aw 
die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesehen, 

des sult ir mir, Hagene, der rehten wärheite jehen.» 

84 "Daz tuon icha, sprach Hagene: z'eim' venster er dö gie, s& 
sin ouge er dö wenken zuo den gesten lie. ,M » 
wol behfigte im ir geverte und ouch ir gewant: 

si wären im vil vremde in der Burgonden lant. 

85 Er sprach, von s wannen kcemen die recken an den Rin, 86 
ez mähte» selbe füralen oder fürsten boten sin. ""' 
«ir ros diu sint uccene, ir kleider harte guot.» 

von e wannen si fileren, «si sint höhe gemimt.» 



2 iteto paar, liobtgeKtbi, leuobtend. — i tagte, »gon konnu. 
81, 1 Da axl-urt, darauf aDtwortete; OMUwrfi iui tMtlMA {«bat nhd. 

83, 1 Wh der KOnig von ihm wollte, begehrte. - trägen mit gen.. n.oh 






86 Also sprach dö Hagene. «ich wil des wol verjehen, st 
swie ich StWTden nimer habe gesehen, <"• 

b6 wil ich wol gelouben, swie ez dar umbe stat, 
daz ez st der recke, der dort aö herltcnen gat 

8? Er bringet ninwemrere her in ditze lant. es 

die kuenen Nibelunge sluoc des beides haut, w 

Scbilbünc und Nibelungen, diu riehen kflneges kint. 
er frumte starkiu wunder mit stner grozen krefte sinL 

88 Da der heh al eine an' alle helfe reit, S9 
er vant vor einem berge, daz ist mir wol geseit, w> 
bl Nibelunges horde vil manegen küenen man: 

die wären im e vrerade, nnz er ir k&nde da gewan. 

89 Hort der Nibelunges der was gar getragen w 
uz einem holen berge, nu hoaret wunder sagen , m 
wie in wolden teilen der Nibelunge man. 

daz sach der degen Sivrit: den helt es wundern began. 

90 Er komztio z'in s6 nahen daz er die helde sach st 

und ouch in die degene. ir einer drunder sprach: <"> 
«hie kumet der starke SlTrit, der helt von Niderlant.» 
til seltsaeniu mrere er an den Nibelungen vant. 

91 Den recken wol enpflengen Scilbünc und Nibelunc. 92 
mit gemeinem rate die edelen forsten jonc mi 
den scaz in baten teilen, den wsetllchen man, 

und gerton des mit vllze: der herre loben in'z began. 



m 


1 ich wil, ich babe Lust, dient hier and 96, 3 wie Öfter nur tat Um- 




icbreibnng des Conjuncttva: ich mochte wohl glauben, — 2 swit, cb- 












4 dm Längt »owohl von wrjtMH dt TOn gplsuben ab. 




! muwanare, Heiligkeiten. — ditft nautr. Ton dirre , dieser. 












Kinn™ mit gen., etwa» oder jemand kennen Urnen. 






ÖenetfT oder Adjectii folgt, ist im Nibelungenlied») bauflg. — 2 h» 
















um pleonsstiiob. — 4 ttltaaat adj., seltsam. — vant, erfuhr, lernte 








i armeitw, allgemein, gemeinsam: mit gemeinsamem Beiohlnsae. — 




* m 'L tiC i'' eifriB rWi! "■E*™ "?"" v B8 !° ben ' — *'*"*" dient hieI 



SO III. ÄVBNTIOBB , 

92 Er sach so vil gesteintes, so wir beeren sagen, bs 
hundert kanzwägene ez mühten niht getragen; (S! > 
noch me des röten goldes von Nibelunge laut: 

daz solde in allez teilen des- kuenen Sivrides haut. 

93 Dö gäben si im ze miete daz Nibelunges swert. m 
si waren mit dem dienste vil übele gewert, "*' 
den in da leisten solde Sivrit der helt güot. 

er'n kunde'z niht verenden: si wftren zörn6c gemuot. 

94 Si heten da ir friunde zwelf kuener man, 9S 
daz starke risen wären: waz kunde'z si vervän? ( ™> 
die sluoc Bit mit zorne diu Sivrides hant, 

und recken siben hundert dwang er von Mbelunge laut 

95 Mit dem guoten swerte, daz hiez Balmunc. w 
durch die starken vorhte vi] manec recke junc, 

die si zem swerte heteu und an den küenen man, 
daz laut zuo den bürgen si im taten undertän. 

96 Dar zuo die riehen kttnige die sluog er beide tot »? 
er kom von Albrtche Sit in gröze not. *• 
der wände sine herren rechen da zebant, 

unz er die grözen Sterke Sit an Slvride vant. 

97 Done künde im niht gestrlten daz stärke getwerc m 
alsam die lewen wilde si liefen an den perc, "" 



92, 


1 ie, wir: 16 besieht «ich ninhl auf das erste so. 


eoudern leitet einen 




Zwischenaatz ein: wie. Dem eraten »ollte ein 






(i nilln), itatt itiuD ein unabhängiger Satz. 






Kllitwagen.— S me, mehr: deH Goldoa war noo 




93, 


leinen tollte, war ihnen eehlimm Gewähr gele 


den ihnen Siegfried 
toi i der Diemt balte 



■e. pl. — man, ebenfalls gen. pl., von iwtlf abhängig, 
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98 Die da torsten vettten, die lagen alle erslagen. n 
den scaz den hiez er balde frieren unde tragen IBW 
da in da vor da uarnen die Nibelunges man. 
Albrich der vil starke du die kameren gewan. 

99 Er muos' im sweren eide, er diente im ad sin kneht 100 
aller hande dinge was er im gereht.» <*• 
aö sprach von Tronege Ilagene, «daz hat er getan: 
also grözer krefte nie mer recke gewan. 

100 Noch weiz ich an im mere daz mir ist bekant. 101 
einen tintrachen sluoc des heledes baut. (1M| 
er badet' sich- in dem bluote: sin hut wart nurnih. 
des snidet in kein »Wen: daz ist dicke worden sein. 

101 Wir sullen den herren enpfähen deste baz, ios 
daz wir iht verdienen des jungen recken h&z. ( ™ 1 
sin 11p der ist so küene, man sol in holden hän: 

er hat mit slner krefte so menegiu wunder getan.» 

102 D6 sprach der künec riebe: «da mäht wol haben 

war. nra ' 

nu sieb wie degenliche er stet in strltes vir, 
er und die slnen degene, der vil küene man. 
wir sulen im engegene bin nider zuo dem recken gän.» 



' tu*M) ctotbb WO (odS wobert; kSwar'rWtof, dai"dritie da ver- 
ittrkt dal eilte. — nimen, genommen, geholt hatten. — 4 da Zeit- 
«It., da Idv. den Ortes. — tamrre Iwf. , Kammer; hier dal Eam- 
merermnt (in 11, 4) : er wurde HQter des Sc haties. 

etwas! : dinge. — 4 der Genetiv Urtfii hängt Ton fnfr ab. 

3 (A( fbn'Ai, Im AbeichteiaUe. — i holden Aon, gewogen machen. 
degenXahe a'dv., ritterlich. — tir itf., Traohten, Streben. — 4 Mn nider. 



22 III. ÄVESTIÜBE, 

103 nDaz mugt ir», sprach d6 Hagene, «wol mit öreu tuon. """ 
er ist von edelem künne, eins riehen küneges sun. 

er stet in der gebtere, mich dunket, wizze Erist, 
ez enain niht kleiniu ms?re dar urube er her geraten ist.» 

104 Dö sprach der künec des landes: «nu si uns wille- 

koraen. IM 

er ist edel und kiiene, daz hän ich wol vernomen: |,M > 
des sol euch er geniezen in Burgonden lant.» 
dö gie der herre Günther da er Sivrideu vant. 

105 Der wirt und sine recken enpfieagen s6 den gast tot 
daz in an ir zühteu vil wenec iht gebraut. tun 
des begunde in nlgen der wtetliche man, 

daz si in beten gruezen sä rehte scö'ne getan. 

106 «Mich wundert dirre nuere», sprach der künec zehant, ios 
«von wanne ir, edel Slvrit, sit komen in ditze lant, as " > 
oder waz ir wellet werben ze Wormez an den Hin.» 
dfl sprach der gast zem künege: «daz sol iueh un- 

verdaget sin. 

107 Mir wart gesaget msere in mines vater lant, iog 
daz hie bi iu wteren {daz het ich gerne erkant) ,ml 
die küenesten recken (des hän ich vil vernomen), 

die ie künec gewunne : dar umbe bin ich her bekomen. 

10S Ouch heere ich iu selben der degenheite jehen iot 
daz man künec deheinen küener habe gesehen. (10W 



weiß Ott , wahrhaftig ] — 4 

IM, 2 iuAl atf., artige« Jlenehmon; gern im Plural gebraucht | vgl. iu 1,4. 
— eil minec IM, gar wenig etwas, d. h. gai nicht ■■ — gebrast prast. 
von gebruti» et»., gebrechen, mangeln. — 4 frueun, abhangig inn 
getan ali Sabitantiv gebrauchter Infinitiv, aber ruft dem Adverbium 
aeint und mit der Kection de> Vorbumi (in), grünt* lnoa — großen. 

10«, 1 Wanne »ovlel all vannfn. — 3 Kerben, auflebten, ' 



i des Verona» (eu 1?, 1). 
)cnii »!>., «o.iel alt 

EUgeateben, im, euch, der degtnhtit« 



S BIFB1T ZE WOBKZB KOK. 



109 Ich bin ouch ein recke und lolde kröne tragen. tos 
ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen am 
daz ich habe von rehte Hute unde lanti 
dar nmbe sol min fire und ouch min houbet wesen pfant. 

5 mir ist geseit, 109 

emen liep öder leit; |lw l 

ich wil an in ertwingen swaz ir muget han, 
lant onde bürge, daz sol mir werden linderten.» 

111 Den kunee hete wunder nnd sine man alsam no 

umbe disin mtere diu er hie vernam, ,m| 

daz er des hete willen , er n&me im siniu lant. 
daz hörten sine degene : dö wart in zürnen bekant. 

113 «Wie het ich daz verdienet», sprach Günther der 

degen , m 

»des min vater lange mit eren hat gepflegen, (ual 

daz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 
wir liezen tibele schlnen daz wir ouch pflegen ritter- 
schaft. » 

113 «i'ne wil es niht erwinden», sprach aber der kuene man. ns 
uez enmOge von dlnen eilen dln lant den fride han, ,IWI 
ich wil es alles wählen: und ouch diu erbe min, 
erwirbest du'z mit Sterke, diu salen dir undertsnec sin. 



3 ubtr, rtir A "rt.' r. :-:l- Vi 
ifiegti -»-.-IUI» ..-'■.■ 

»eil tob »u.-v pciMUrt 

pfSnd.t er. taitt et .■•.:>. 
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114 Diu erbe und ouch daz mine sulen geliche ligen. ns 
sweder unser einer am andern mac gesigen, < lu > 
dem sol ez allez dienen, die liute und ouch diu lant.» 
daz widerredete Hagene linde Ggrndt zehant. 

115 «Wir ban des niht gedingen», sprach dö Geruöt, in 
«daz wir iht lande ertwingen, daz iemen drumbe tot au < 
gelige vor heldes handen. wir haben richiu lant: 

diu dienent uns von rehte, ze niemen sint si baz 
bewant.» 

116 Mit grimmigem muote da stuonden friwende sin. 115 
d6 was ouch dar under von Metzen Ortwln; < u « 
der sprach: «disiu suone ist mir harte leit. 

iu hat der starke Sivrit uuverdienet widerseit. 

117 Ob ir und iuwer bruoder hetet niht die wer, ns 
und ob er danne fuorte ein ganzez küneges her, lll7 > 
ih trüte wo! erstrlten daz der küene man 

diz starkez übermüeten von waren schulden müese lan.» 

IIB Daz zurnde harte sere der helt von Nideriant. 117 
er sprach: «sich sol vermezzen niht wider mich w» 

diu haut, 
ich bin ein künec riebe, eö bistu kuneges man: 
jane dürften mich din zwelve mit strite nimmör bestan.» 



i, I friwende iln: der Artikel fehlt n»ch »lterthümlioher Weile — 
3 Jnonj itf. , Sahne, Versöhnung. — 4 iriderseit pari. TOn Kidtr- 
.lajPTj. den Frieden aufkündigen. 

, 1 bruoder pl. neben brütdtr. — wer ■«., Vertheidigong . itrellbwe 

miiiin in'., uhermuihlg Bein. — on xiren eeiuldtn, mit Tollem 
Hechle. 

— 2 vtrmeiien, sich, eich anmaOen, eich erkühnen, upid.r, gegen 
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119 Nach swerten rief dö söre von Motzen Ortwln: HB 
er mohte Hagenen swester sun von Tronege vil wol sin. aal 
flaz der so lange dagete, daz was dem künege leit 
dö understnond ez Görnot, der ritter kflen' ünt gemeit. 

120 Er sprach ze Ortwlne: «lät inwer zürnen stan: ns 
uns enhät der herre Stvrit solhes niht getan. <«"» 
wir mflgen'z noch wol sceiden mit zühten, dest min rät, 
nnd haben in ze friwende : daz uns noch lobelleher Btto.» 

121 Dö sprach der starke Hagene: «uns mac wol wesen leit, >£0 
allen dincn degenen, daz er ie gereit tml 
durch »triten her ze Blne. er solde'z haben lau: 

im heten mine herren . sölher leide niht getan.» 

122 Des antwurte Siyrit, der kröftige man: Ui 
«müet iuch daz, her Hagene, daz ich gesprochen hän, (14i > 
so sol ich läzen kiesen daz die hende min 

wellent vil gewaldec hie zen Burgonden sin. » 

123 «Daz sol ich eine wenden», sprach aber Geruöt. 11» 
allen slnen degenen reden er verbot |1!>l 
iht mit ubermüete des im wtej-e leit. 

dö gedahte ouch Sivrit an die vil herlichen meit. 

124 «Wie zttme uns mit iu strtten?» sprach aber Gernöt. las 
«Bwaz helde nn dar under mflesen ligen tot, <>M > 
wir heten's Itttzel ere und ir vil kleinen frum.» 

e dö Sivrit, des kllnec Sigemundes sun: 



HBgeii'B iod Tronege. Man »h wohl in diesem Benehmen, daß er 
Ton Hagen'e kühnem GeBculechte war. — 3 der, Hagen. - da9"i 




125 nWar umbe bltet Hagene und ouch Örtwln, «4 
daz er niht gäbet strlten mit den friwenden sin, ftW 
der er hie so manegen zen Burgonden hat?» 

ei muosen rede vermiden; daz was Gernötes rät. 

126 ulr 3ult uns weaen wfllekömen», s6 sprach daz Übten 

kirn, 135 

«mit iuwern hergesellen, die mit iu komen sint. 11M) 
wir sulen iu gerne dienen, ich und die mage min." 
dö hiez man den gesten scenken den Güntheres win. 

127 Dö sprach der wirt des landes : «allez daz wir hän, ise 
geruochet ir's nach eren, daz si iu undertan, ' al, 
und si mit in geteilet lip unde guot.» 

d& wart der herre Sivrit ein lüteel sanfter gemuot. 

138 D6 hiez man iu behalten allez ir gewant. ist 
man auochte herberge, die besten die man vant, luai 
Sivrides knehten: man scuof in guot gemach. 

den gast man elt vil gerne da zen Burgonden sach, 

139 Man bot im michel ere dar nach ze manegen tagen, ist 
tüsent stunden mere dann' ich iu kan gesagen. I199 ' 
daz bete versolt sin eilen, ir sult getoubeu daz , 

in sach vil lützel iemen der im »tere gebaz. 

130 Sich vlizzen kurzwlle die kttnege und auch ir man. iss 
so was er ie der beste swes man da began: "*" 

des'n kund' im gevolgen niemen, so michel was stn kraft, 
sä si den stein würfen oder schfizzen den scaft. 
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131 5wä sä bl den fron wen durch ir höfecheit II 
kurze wlle pflagen die ritter vil gemeit, «= 
da sah man ie vil gerne den helt von Niderlant 

er het üf höhe minne sine sinne gewant. 

132 Swea man ie begunde, des wae Bin llp bereit. ii 
er truoc in slrne sinne ein' minnecllche meit, (1 - 
und onch in ein din frouwe die er noh nie gesach, 
diu im in heinllche vil dicke güetlSchen sprach. 

133 Swenne üf dem hove wolden spilen da diu kint, i: 
ritter unde knehte, daz sach vil dicke sint "'- 
Kriemhilt durch diu venster, diu kttneginne her: 
deheiner kurzwile bedorfte s' in den zlten mer. 

134 Wess' er daz in stehe die er in herzen truoc, 1! 
da het er kurzewlle immer von genuoc. ,u 
ssehen sie sin ougen, ich wil wol wizzeu daz, 

daz im in dirre werlde künde nimmer werden baz. 

135 Swenn' er bl den helden üf dem hove stuont, n 
also noch die liute durch kurzewilc tuont, ( " 
so stuont so minnecliche daz Sigelinde kint, 

daz in durch herzen liebe trüte manec frouwe sint. 

136 Er gedäht' ouch manege zlte : «wie sol daz gestehen i: 
daz ich die maget edele mit ougen müge sehen, ll: 
die ich von herzen minne und lange Mn getan? 

diu ist mir noch vil vremde : des inuoz ich trffric gestan. 



>if., feines hofliahei 1 



3 ich wil tun! wimx , Ich gUnbe ig 
Wimen; Tgl. in B6, 1. — 4 werden bat. bessere» zu Thell «erden, 

133, i alt6, wie. — noch, heutzutage. — 3 minneellcAe »dv., liebenswürdig. 
"' I gttä*. geliebt hj " 



erbum. — t gettän etv., bleiben, sein. 

>,„.,„ Gc 
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137 SA ie die künege riche riten in ir laut, m 
Bö muosen ouch die recken mit in al zehant. m 
da mite muos' ouch Sivrit: daz was der frouwen leit 
er leit ouch von ir minne dicke michel arebeit. 

138 Sua wond 1 er bl den herreu, daz ist alw&r, w 
in Guntheres lande vollecllch ein jät, m 
daz er die mioneclichen die zite nien' gesach, 

da von im slt vil liebe und ouch vil leide gescach. 



IV. AVENTIÜRE, 

E KK MIT DEN SAHSEN STREIT. 
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> Nu nahen t vremdiu msere in Guntheres lant, w 

von boten die in verre wurden dar gesaut "* 

von ünkünden recken die in truogen ha/, 
dö si die rede vernämen, leit was in wterliche daz. 






und ouch von Tenemarke der kilnec Liudegast. 
die brahten in ir reise vil manegen herliehen gast. 

141 Ir boten komen waren in Güntheres laut, 1« 
die sine widerwinnen heten dar gesant. l,a ' . 
da vrägte man der mcere die unkfinden man. 

man hiez die boten balde ze Luve für den kunec gän. 

142 Der künecsigruozteBCÖne; er sprach: »stt »illekomen. lti 
wer iuch her habe gesendet, des'n han ich niht ,ia> 

vernomen : 
daz sult ir lazen hceren», sprach der kunec guot. 
da vorhten si vil s&re den grimmen Güntheres muot 

143 »Welt ir, kunec, erlouben, daz wir iu maere sagen, US 
diu wir iu da bringen, sone sulen wir niht verdagen, IIM > 
wir nennen iu die herren die ans her häbent gesant: 
Liudegast nnd Liudeger die wellent suochen her enlant. 

144 Ir habet ir zorn verdienet, ja hörten wir wol daz U3 
daz iu die herren beide tragent grözen haz. (1< " 
si wellent herverten ze Wormez an den Hin: 

in hilfst vil der degene, daz wizzet uf die triuwe min. 

145 Iure zwelf wochen diu reise muoz gescehen. im 
habt ir iht guoter friwende , daz lazet balde sehen, (1 *' 
die iu vriden helfen die bürge nnd iuwer lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manec heim unde rant. 

146 Oder weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: ms 
sone rl tent iu so nahen niht die manegen acar "*' 



HO, 


i brählen, fahrten mit lloh. — in ir rtite , u( Ihren Kriegiiug, 




oojf hluflg von feindlichen Kriegern gebraucht; IM. koitit. 








4 batdi, alsbald, —für, vor. 




1 »cojte adT., geiiemeud, freundlich. — 1 trimme, eohreoklich. 




J diu da gehört insammen. — 3 mir nmnen = mir eraunat» ; -hhk 




iat Conj. — 4 machen aftuflg Tom feindlichen Einfall gebraucht: 




wollen feindlich hierher Ins Land einfallen. — mla.nl goscbw*. 






m, 


1 «rdiViHt, verechnldet. — 9 Airverten mm., eins Heerfahrt thun. 




4 6/ die triuwt min, bei mainer Treue, wahrhaftig. 
















1 dingt* swv., unterhandeln. — dar, dorthin, in ihrl*nd. — Ix, 



: , Google 
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der iuwer starken vinde uf herzenllchiu leit, 

da von verderben muezen vil guote rftter gemeit.» 

147 «Nu bitet eine wile», aprach der kunec guot, i« 
» unz ich mich baz vereinne : ich kond' in mlnen muot. "*» 
hän ich getriuwer ieuen, die sol ieh niht verdagen 
diaiu starken msere sol ich mlnen friwenden klagen.» 

148 Günthere dem riehen wart leide gennoc. uj 
die redq er tougenllchen in atme herzen trnoc. I1#l 
er hiez gewinnen Hagenen und ander sine man 

und bat onch harte balde ze höve nach GeWte gan. 

149 Dö körnen die besten swaz man der da vant. im 
er sprach: «man wil uns suochen her in unser laut <*"» 
mit starken herverten; daz lät iu wesen leit» 

des antwurte Gerußt, ein ritter kden' ünt gemeit: 

150 "Daz wer et wir mit swerten», aö sprach Gernöt. 149 
«da sterbent wan die veigen: die lazen ligen tot |Ln) 
dar umbe ich niht vergezzen mac der eren min. 

die unser vftnde snlen uns willekomen sin.» 

151 D6 sprach von Tronege Hagene: «daz endunket 

mich niht guot im 
Lindegast unt Liudeger die tragent übermuot llBI 
wir mugen uns niht besenden in so kurzen tagen ;» 
so sprach der kuene recke : «wan möge t ir'z Stvrl de sagen ?» 



14«, 3 if, den Zweck bezeichnend: um euoh zuzufügen. — 4 da mg, durch 

117, 2 j.'cAiffiiim«iitv.,beiBiohllberlegBri. — jauot, Oeainnuns, Entiohlul. 

die» wichtige Naohriobt, lit Object von virdagin wie Ton ktaor*. 

148, 1 gcnim bezeichnet dem Sinne nach: »ehr, mit leichter Ironie. — 

a laugenltshen »dy. , geheim. — rede bez.Bichr.at oft nur Bache. — 

*», um Gemüt holen iu IM 
r Hofburg eich aufgehalten 



abgeworfen, < 

umbe, weil leh etwa auch Wien raüflte. — 4 vfanl altei Part., auch 
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152 Die boten herbergen hiez man in die stat. in 
swie vient man in wjere, tu scöne ir pflegen bat llM1 
Gnntber der riche, daz was wol getan, 

unz er revant an friwenden wer im da wöldö geatan. 

153 Dem künege in slhen sorgen was idoch vil leit. isa 
do sah in trörende ein ritter vil gemeit, (,H > 
der niht mohte wizzen waz im was gescehen: 

dö bat eT im der msere den künec Günther verjehen. 

151 «Mich nimet des michel wunder», sprach do Slvrit, isa 
»wie habt ir sä verkeret die tt« liehe u sit (1MI 

der ir mit uns nu lange habet alher gepftegen.» 
des antwurt' ime dö Günther, der vil zierliche degen: 

Hb "Jane mag ich allen liuten die swtere niht gesagen im 
die ich muoz tougenliche in mtme herzen tragen: l,s " 
man sol stasten vriwenden klagen herzen not» 
diu Sivrides varwe wart d6 bleich unde röt. 

156 Er sprach zuo dem künege: ni'ne han iu niht verseit. isj 
ich sol iu helfen wenden elliu iuwer leit. * 1S " 
weit ir vriwent suochen, der sol ich einer sin 

irat trouwe cz wol volbringen mit eren an daz ende min. » 

157 nKulöneiugot, her Sivrit: diu rede mich dunket guot. im 
und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, aw 
ich freu mich doch der msere, daz ir mir Bit so holt. 
leb' ich deheine wlle, ez wirdet umb' iuch wolversolt. 



] In 41t •ttii, nicht: in der Btadt, wegen des in htrtergen 11 
Begriff» der Bewegung: in die Herberge fuhren. — 2 at 
adj., feindlich, Felnf ... 

Kilniji, ihm die Knnde, die Siehe mitzütücii'im. 
3 alhT, bither. — 1 writih, slauifch. 






32 IV. AVEKTIÜHE, 

158 Ich wil iuch la:ipn heeren war umbe ich trflrec stan. ist 
von boten miner vinde ich daz vernomen hin < lB ' 
daz si mich wellen suocheu mit herverten hie. 

daz getaten uns noch degene her zuo disen landen nie.» 

159 "Daz lät iuch ahten ringe», sprach dö Stvrit, im 

"unt senftet iuwerm muote: tuot des ich iuch bit, ,1MI 

lät mich iu erwerben ere unde frumen, 

und bitet iuwer degene daz si iu ouch ze helfe kumen 

160 Swenne iuwer starke vinde z'ir helfe mühten hän 159 
drizec tüsent degene, so wold' ich si bestän, (lnl 
und het ich niwan tosent: des lät iuch an mich.» 

dö sprach der klinec Günther: «daz diene ich immer 
umbe dich.» 

161 «86 heizet mir gewinnen tüsent iuwer man, m 
stt daz ich der mlnen bi mir niht enhän i"* 
niwan zwölf recken: aö wer ich iuwer lant. 

iu sol mit triuwen dienen immer Sivrides hant. 

168 Des sol uns helfen Hagene und ouch Ortwln, lei 

DäncwArt und Sindolt, die lieben recken din. (mi 

ouch sol da mit rtten Volker der küene man: 
der sol den vanen frieren; baz ich's nfemen engan. 

163 Unt lät die boten riten heim in ir lant: i«a 

daz si uns sehen sciere, daz tuo man in bekant, ''"" 
bö daz unser bürge müezen vride hän. • 
dö hiez der künec besenrten beide mäge unde man. 



— jin/mmr.,' beschwichtigen, Linderaug vemchitfen: mit drt. - 
Mltn mit acc. und gen. {dts, warnm). - 3 frume na., Nutinn. 
und »m Anfing eins» Conditiooiiluties, iltr um pleoaaUiHh. - 



WIE ER MIT DEN SA.HSBN STREIT. 33 

164 Die boten Liudegeres ze bove giengen dö. 163 
daz si ze. lande solden, des wären si vil vrö. (, * sl 
dö bot in rlche gäbe Günther der ktinec guot, 

und scuof in sin geleite: des sttiont in höhe der muot. 

165 «Nu saget,» sprach dö Günther, (den vi'änden min, i«4 
si mugen mit ir reise wol da heiroe sin. (1MI 
welln aber si mich suochen her in mtniu lant, 

mir'n zeriiine mtner vriwende, in wirdet arebeit erkant.« 

166 Den boten riebe gäbe man dö für truoc: lfis 
der het in ze gebene Günther genuoc. I1S7) 
diue torsten niht versprechen die Liudegeres man. 

dö si örlöup genämen, si schieden vrceliche dan. 

IGT Dö die boten waren ze Tenemarke komen, i«6 

unt der künec Liudegast hete daz veraomen . (1 "> 
wie si von Rlne körnen, als im daz wart geseit, 
ir starkez übermüeten was im wterlichen leit. 

168 Si sagten daz si heten vil manegen küenen man: ist 
euch sähen si dar under einen recken stän, llffl > 
«der was geheizen Sivrit, ein helt üz Kiderlant.» 

ez leidete Liudegaste, do er daz miere rebte ervant. 

169 Dö die von Tenemarke ditze hörten sagen, ies 
dö Uten si der friwende deste me bejagen, il7 "> 
unze daz her Liudegast siner küenen man 
zweinzec tflsent degene zuo slncr reise gewan. 
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1T1 Mit den slnen magen und siner bruoder man, i" 

die Bi wolden flieren durch urliuge dan, "■"' 

und ouch die Hagenen recken: des gie den beiden nflt. 
dar umbe muosen degene sider kiesen den tot 

172 Si vlizzen sich der reise, dö si wolden dan, ni 

den vanen muose leiten Volker der küene man, '"" 
also si wolden rtten von Wormez über Rln. 
Hagene von Tronege der muose scarmeister sin. 

l"3 Da mite reit ouch Sindolt unde Hünolt, i» 

die wol gedienen künden daz Guntheres golt. " w 

Danenart Hagenen bruoder und ouch Ortwln, 
die mohten wol mit eren in der bewerfe sin. 

174 »Her ktinec, slt hie heime», sprach dö Sivrit, in 
nsit daz iuwer recken mir wellent yolgen mit: <"• 
beübet bl den frouwen und traget höhen muot. 

ich trouwe iu wol behüeten beidiu ere unde guot. 

175 Die iueh da wolden suochen ze Wormez an den Rln, m 
daz wil ich wol behüeten, si mugen da heime sin. ( ™ 1 
wir sulen in geriten so nahen in ir laut, 

daz in ir überraüeten werde in sorgen erwant.» 

176 Von Rine si durch Hessen mit ir helden riten its 
gegen Sahsen lande: da wart alt gestriten. i 1 "' 
mit roube und ouch mit brande wuosten si daz lant, 
daz ez den fürsten beiden wart mit arebeit bekant. 



kommen Itnen. — 2 vrliugt am., EAwpf. — 3 d B « hatten >ie nflihig, 



174, 2 mir volgen mit, mich begleiten. — 3 Iruntl höhin muot, seid frOhlioh. 

175, 2 dal MMn, dafür Horgeu. — ji «Mgm da heime sin, vgl. 165, 2. — 

3 lul/n, Uri.'HClir.-lbmiK da flHuim — 4 werde eriaant, werde bc- 
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WIE EU HIT DBB SAH8EH STREIT. 35' 

IT" Si körnen af die marke: die knehte zogeten dan. ua 
Sivrit der vil starke vrägen des began : ow 

•wer sol des gesindes uns nu hüeten hie?» 
jane wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

178 Si sprächen : »IM der tumben höeten uf den wegen lir 
den ktienen Dancwarten; der ist ein sneller degen. 1179>I 
wir fliesen deste minrc von LiudegßreB man. 

lät in and Ortwtnen hie die nahhuote han.» 

179 »So wil ich selbe riten», sprach Sivrit der degen, ws; 
«unde wil der warte gegen den vinden pflegen, p** 
unz ich rehte erfinde wa die recken sint.o 

dö wart gewäfent sciere der sccenen Sigelinden kint. 

160 Daz volc bevalh er Hageneu, dfl er wolde dan, "9 1 
unde Gernöte dem vil ktienen man: l,81 > 
dö reit er eine dannen in der Sahsen lant. 

des wart von im verhouwen des tages manec helmebant, 

161 Dö sah er here daz gröze daz üf dem velde lac, iso 
daz wider siner helfe mit ünfüoge wac: <ie * 
des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz. 

Sivrit in hohem muote sach vil vrcellchen daz. 

1B2 Dö net ouch sich ein recke gein den vinden dar lei 
erhaben öf die warte: der was ze vlize gar. (18a * 

den sach der herre Sivrit, und in der kilene man: 
ietweder dö des andern mit aide Mieten began. 
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183 Ich sage iu wer der wsere, der der warte pflac. m 
ein Hehler seilt von golde im vor der hende iac. (lw) 
ez was der künec Liudegast; der huote einer schar, 
dirre gast vi] edele spranete herlichen dar. 

184 Nu het euch in her Liudegast vlentlich erkorn. lsa 
ir ros si namen beide zen alten mit den sporn, lUfl 
si neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft. 

des wart der künec rlehe mit grözen sorgen behaft. 

186 Diu ros nach Stiche truogen diu riehen kuneges kint im 
beide für ein ander, sam si w«te ein wint. aml 

mit zoumen wart gewendet vil ritterlichen dam 
mit swerten .ez versuochten die zwene grimmige man. 

186 Dö sluoc der herre Sivrit daz al daz velt erdöz. iss 
dö stoup üz dem helme sam von brenden gröz llB7) 
die viwerröten vanken von des beides hant. 
ir ietweder den slnen an dem änderen vant. 

IST Ouchsluog im her Liudegast vil mane gen grimmen slac. ise 
ir ietwederes eilen üf Schilden vaste lac. 11Bal 

dö beten dar gehüetet wol drizec slner man: 
& daz im die keemen, den sie doch Sivrit gewan 

188 Mit drin starken wunden die er dem kunege sluoc ist 
durch eine wize briinne, diu was guot genuoc. <uw 
daz swert an slnen ekken braut' üz wunden bluot. 
des muost' der künec Liudegast haben trii'rigen muot. 



tu *tge*: die Lsn 



4 küitc, Liudegast. — I 
erfaßt, ergriffen. 



189 Er bat sich leben läzen und bot im slniu lant im 
nnd sagte im daz er wasre Liudegast genant. °"i 
do kömen stne recken: die heten wol gesehen 

waz da von in beiden uf der warte was gescehen, 

190 Er wolde in füeren dannen: ■ dö wart er an gerant i§9 
von drlzec stnen mannen, dö wert' des heledes hant mi 
slnen riehen glsel mit ungeftiegen siegen. 

sit tet scaden mere der vil zierliche degen. 

191 Die drizec er ze töde vil werliche sluoc. l» 
er liez ir leben einen: balde er reit genuoc (1B > 
nnd sagte hin diu msere, waz hie was gescehen. 
onch mohte man's die warheit an sfme rötemhelme sehen. 

199 Den von Teneinarke was vil grimme leit, 191 

ir herre was gevangen, do in daz wart geseit. lua) 
man sagte ez sinem braoder: tohen er hegan 
von ungei'üegem zorne, wand' im was leide getan. 

193 Liudegast der recke was gefüeret dan in 

von Sivrfdes gewalte zuo Giintheres man. (la * , 

er hevalh in Hagenen: do in daz wart geseit 
daz ez der kunec wfere, d6 was in msezHche leit. 

19* Man hiez den Burgondeu ir vanen binden an. 193 

«wol üf«, sprach Si'vrit, «hie wirt m6r getan, 11W 

8 Bich der tac verende, sol ich haben den Up. 
daz müet in Sahsen lande vil manec wfetllchez wlp. 

189. 1 (je*, weil dasselbe Subjett, wie im Lateinischen: nh<1. ihn. 

190, 1 Er, Siegfried. — 1 i.'uBtl (Lindogaet'sl mannen nicht der partltWe 

Genetiv wie Im Nnd. — mirtt , vertbeidlgte. — 3 ;{»( etra., der- 
jenige, der im Kampfe besiegt eich in die Gewalt des Gegner» gibt. 
Die fiitl wurden gegen Geld anagelflst; daher ein rieter glsel bo- 
tondern Werth hatte. — latgtjirge, kräftig, gewaltig. — 4 aendjn iHt 

IM, [ „ T imms B dv., grimmig, «ehr. - 9 fr — getaxgm hangt von gtttil ab. 
»Mlndlcal. itatt du nhd. Conj,; ebenen 20S, 2. — 3 sint», bruodtr, 

lä3, 2 to™, Xröh. - mn» i£"f\'— TTn (dae iwette), den Mannen. — 

IM, 1 Du Anbinden der Fahne an den Schaft ist dae Zeichen de* b«. 



38 IV. ÄVEKTIURE, 

195 Ir beide von dem Eine, ir sult min Deinen war; 194 
ich kan iuch wol geleiten in Liudeg&res scar. im 
so seht ir helme houwen von guoter helede hant. 

G das wir wider wenden, in winkt sörg£ bekant.» 

196 Zen rossen gähte GSrnöt unde sine man. las 
den vanen zuhte balde der starke spilernan, ,m 
Völker der herre: dö reit er vor der scar. 

dö was ouch daz gesinde ze strite herlichen gar. 

197 Si fuorten doch niht mere niwan tüsent man, im 
dar über zwelf recken, stieben dö began an 
diu molte von den slrazen: si riten über lant. 

da sab man von in seinen vil manegen herlichen rant. 

19B Dö waren ouch die Sahsen mit ir scharn komen 197 
mit swerten wol gewahsen, daz hau ich slt vernomen. ,im 
diu swert diu sniten sere den beiden an der hant: 
da wolden si den gesten weren bürge unde lant. 

199 Der herren scarraeister daz volc dö fuorten dan. ia« 
dö was ouch komen Slvrit mit den sinen man, ''"*" 
die er mit im braute üzer Niderlant. 

des tages wart in stürme vil manec plüotfgiu hant. 

200 Sindölt und Hunolt und ouch G£rnöt 199 
die sluogen in dem strite vil manegen helt tot, w " 
6 si daz rehte erfunden wie küene was ir 11p. 

daz muose slt beweinen vil manec wsetllchez wlp. 



1 min wn» war, auf mich sehten. — 3 iJ, wieder elliptiach: wenn 
ihr mir folgt. - howe*, zerhauen werden. - i K ider vttndtn, um- 
kehren, heimkehren. — in, ihnen, den Sachsen. 

man etm., Spielmaun. — 'd Aerre : er war ein Edelgeboraer. 
1 «Ini, außer, alz. — 2 darüber, außerdem; zu den tausend Mannen; 
!*.*)/, die zwölf Begleiter Siegfried'., vgl. 181, 3. - J moUe «f.. 
Staub.- Hetne: ,M* cn , leuchten, glasten; von bezeichnet woher 
der Glast aujgeht. 

dat. der Pen on, gegen jemand.' * "" lB ° n ' 
1 Di« Bürgenden halten nur einen Bcharmeliter , weü ihre Schar 

klein war (1T1, 1). — * Sturm Htm., Kampf. — Karl, wurde gemannt. 
3 ii T die von ihnen Erichlagen en ; ehe sie noch recht tum Bowullt- 
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20t Völker und Hagene und ouch Ortwin aoo 

die lascten ime strtte vil maneges helmes Schill tm > 

mit vi iez ('indem faluote, die Bturmküene man. 

da wart von Bancwarte vil michel wunder getan. 

802 Die von Tenemarke versuochten wol ir hant. aoi 

dö hörte man von hurte erdiezen manegen rant, (™J 
und ouch von scarpfen swerten, der man da vil gesluoc. 
die stritküeuen Sahseti täten scaden da genuoc. 

303 Dö die von Bitrgonden drangen in den strit. 202 

von in wart erhouwen vil manec wunde wlt. (!0 " 

dö sah man über satele fliesen daz btuot. 
Bus würben nach den freu die ritter kuene unde guot. 

201 Man hört' da Inte erhellen den helden an der hant sm 
diu vil scarpfen wäfeu, dö die von Niderlant 1 ™> 

dmngen nach ir herren in die herten scar: 
ei körnen degenliche mit samt Sivride dar. 

205 Volgen der von Rine niemen man im Bach, so* 
man mohte kiesen vliezen den blüotigen bach uw 
durch die liehten helme von Sivrides hant, 

unz er Iiudegeren vor sinen hergesellen vant. 

206 Drie widerkftre het er nu genomen sos 
durch daz her an'z ende: nu was Hagene komen, " an 
der half im wol ervollen in stürme sinen muot. 

des tages muose ersterben vor in vil manec ritter guot. 
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306, Imdirkire stf., Ümkenr; er bitte dreimal kämpfend das Heer dur 

ritten. — 3 trcolie* im., erfüllen, liltigeu. — 4 vv: in, der 



40 IV. ÄVENTICTIE, 

207 Dö der starke Liudeger Sivriden Taut, m 
und daz er also höhe truog an siuer haut {m 
den guoten Balmungen und ir so mauegen sluoc, 

des wart der herre zornec unde grimmic genuoc. 

208 D6 wart ein michel dringen und grözer swerte klanc, so; 
da ir ingcsinde zuo z'ein ander dranc. IOT I 
do versüochlen sich die recken beide rteste baz. 

die scar begunden wichen : sich huop da gnezllcher haz. 

209 Dem vogete von den Sahsen was daz wol geseit, so* 
sin bruoder was gevangen : daz was im harte leit. IS101 
wol wess'er daz ez trete daz Sigelinde kint. 

man z£h es Gernöten: vil wol ervant er ez sint. 

210 Die siege Liudegeres die wären also etarc s» 
daz im under satele striichte daz marc. '•'" 
dö sich daz ross erholte, der kitene Sivrit 

der gewan in dem stürme einen vreisltchen sit. 

311 Des half im wöl Hagene und ouch Gernöt, am 

Dancwart und Volker: des lag ir vil da Mit. (it " 

Sindolt und Hünolti und Ortwin der degen, 
die künden in dem strite zem töde manegen nider legen. 

313 In stürme ungesceiden wären die fürsten her. su 

dö sah man über helme vliegen manegen ger (:1S ' 

durch die liehten Schilde von der beide haut. 
man sah da var nach bluoto vil manegen herlichen rant. 



d SeiteD. — 4 dit 



i sieht sonrt nicht im Aiialunt, mber öfter vi 
wir adj., gefärbt; nach bluole, dem Blut. 






Sivrit der kaene und ouch Liudeger. 

man sach da scefte vliegen unde manegen scärpfen gSr. 

214 Duo flouc daz schiltgespenge von Sivrides hant. aiä 
den sie gedaht' erwerben der helt von Niderlant (S1S) 
an den kttenen Sahsen der man vil wunder sach. 

hei waz da liehter ringe der kuene Dancwart zebrach! 

215 Dö het der herre Liudeger üf eime Schilde erkant 21* 
gemälet eine kröne vor Slvrides haut. ,ai " 
wol wess'er daz ez wasre der kreftige man. 

der helt zuo sine» fri wenden lüte riiofen began: 

21G «Geloubet iueh des Sturmes, alle mlne man. 21s 

sun den Sigemandea ich hie gesehen hau: ia " 

Sigriden den starken hän ich hie bekant. 
in hat der übele tiuvel her zen Sahsen gesant» 

■217 Die vanen hiez er läzen in dem stürme nider. SM 
vrides er dö gerte: des werte man in sider. < 218 ' 

doch muoa'er werden glsel in Giiothercs lant: 

daz het an im betwungen des küenen Sivrides hant. 

218 Mit gemeinem rate so liezen si den strtt. 217 

dürkel vil der helme und ouch der achilde wit tJ1 *' 
si leiten von den handen; swaz so man der vant, 
die truogen bluotes varwe von der Burgonden hant. 

319 Si viengen swen si wolden: des heten si gewalt. sia 
Gernftt und Hagene, dio rocken vil halt, , ' J!i ' , 



man viele Verwundete sah. - i ringe, PuueirlDBe, auch Alf Sta- 
»r unerhaupl gebraucht ; gemeint ist der .Kettenpanzer. 
215, 3 der Schild wird vor der Hand getragen. Linderer erkennt Sieg- 
fried am Scuildwappon. - 4 ruofen, tuo-, zurufen. 

' «Nickt. — lüttk, böse ;"gewohnlichBB Beiwort des Teufel!. 
217, 1 Das Senken der Fahnen beseiohnet Ergebung. ~ H den (Frieden) 

SIS, 1 mit allgemeiner Zustimmung, nach gemeinsamem Bathe oller. — 
2 dürku adj. (ven durch) , durchlöchert, — 3 dir, der Schilde und 

»9, 1 tlngtk, uhmui gefangen. - 



42 IV. ATENTIUKE, 

die wunden hiezen baren: si fuorten mit in dan 
gevangen zuo dem Rlne fünf hundert wastlicher man. 

220 Die sigelösen recken ze Tenemarken riten. si« 
done heten oucli die Sahsen so höhe niht gestriten |!nl 
daz man in lobes j»he: daz was den heleden leit. 
dO wurden ouch die veigen ron vriwenden sere gekleit. 

221 Si hiezen daz gewiefen wider säumen an den Etn. mo 
ez hete wol geworben mit den beiden sin (EBI 
Sfvrft der recke, der het ez guot getan: 

des im jenen muosen alle Guntheres man. 

222 Gegen Wormez sande der herre Gernöt. ssi 
heim zuo slme lande den vriwenden er enböt, IEC " 
wie gelungen wiere im und Einen man : 

ez heten die vil küenen wol nach wen getan. 

223 Die garzüne liefen: von den wart ez geseit. wi 
da freuten sich vor liebe, die 6 heten leit, (2a| 
dirre lieben mtere diu in da wären komen. 

da wart von edelen fronwen michel vrägen vernomen, 

224 Wie gelungen waere des riehen küneges man. M3 
man hiez der boten einen für Kriemhilde gan. i" 11 
daz gescach vil tougen: Jane torste s' Über lüt; 
wan si hete dar under ir vil b'ebez herzen trat. 

225 Do si den boten körnende z'ir kemenäten sach, sw 
Kriemhilt diu secene vil göetllchen sprach: (MB) 



mir gluckt , fillt etwas "gut »""■' — « ««=* Vm, der Eh™ r gemiUS. ' 
und wäffealragan verwendet. — ' 3 iieW, Annehndichkeit, Freude. 

3 laugt* odv., B ehe!m. — über lüi, laut, BfTenHieb. — i dar uxd/r, 
unter den Minnen (3S4, 1). — Irlct .tn., Geliebter; Atru* Ir»', 
Henliebiter. 

1 kwieaiie .»r., mint, «anhat*, ein heilbares, vorzugiwetee Ton 
Frauen bewohntes Gemtreb. — 
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WIE EB MIT BEN S1H8EK STREIT. 43 

■■im sag' au liebiu mtere: ja gib' ich dir min golt, 
tuost du'z ane liegen, ich wii dir immer wesen holt. 

226 Wie seiet üz dem strite min bruoder Gernot iss 
und ander inine friwende? ist uns iht maneger tot? Btn 
oder wer tet da daz beste? daz solt du mir sagen.» 

do sprach der böte sciere: «wir beten ninder einen* 
zagen. 

227 Ze ernste und ze strite reit niemen also wol, 22s 
vil edeliu kuneginne, slt ich'z iu sagen so), ^" 
sä der gast vil edele üzer Niderlant: 

da worhte michel wunder des küenen Slvrides hant. 

22S Swaz die recken alle in strite baut getan, ssj 

Dancwart und Hagene und ander 's kuneges man, 1SS91 
swaz si striteu nach eren, daz ist gar ein wint 
unz eine an SiVnden, des künec Sigemuudes kint. 

229 Si frumten in dem Sturme der beide vil erslagen: sa-s 
doch möhte iu daz wunder niemen wol gesagen <"*• 
waz da worhte Slvrit, swenn' er ze strite reit. 

den frouwen an ir magen tet er diu grcezltchen leit. 

230 Ouch muoste da beltben tu maneger frouwen trut. sss 
sine siege man hörte uf helmen also lut, eta 
daz si von wunden brähten daz fliezende bluot. 

er ist an allen lügenden ein ritter kuen' unde guot. 

231 Swaz da hat begangen von Metzen Ortwin !ao 
(swaz er ir mohte erlangen mit dem swerte sin, BH1 
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44 IV. AVEHTIUBB, 

die muoaen wunt belibea oder meistec tot), 
da tet iuwer bruoder die aller grcezisten not 

232 Diu immer in den stürmen künde sin geacehen. m 
man ruuoz der wärheite des üz erweiten jenen: ISBI 
die stolzen Burgonden babent so gevaren 
• daz si vor allen scanden ir 6re kunnen wol bewaren. 

. 333 Man sach da vor ir banden vil manegen satel blöz, asa 
da von liehten awerten daz velt so lüte erdöz. *"' 
die recken von dem Eine die babent so geriten 
daz ez ir viauden wtere bez 



234 Die kiienen Tronegsere die frumten gröziu leit, S3S 
da mit Volkes kreften daz ber zesamene reit. <x *> 
da frumte manegen töten des kiienen Hagenen bant, 
des vil ze sagene wsere her ze Burgonden lant. 

235 Sindolt und Hunolt, die Geraötes man, S34 
und Rumort der kuene, die bänt so vil getan ÖMI 
daz ez Liudegere mag immer weseu leit 

daz er den dinen mägen ze Rlne hete widerseit. 

236 Strit den aller hcehaten der iuder dA gescacb s» 
ze jungest und zem ersten den ie man gesach, '™ l 
den tet vil willecliche diu Slvrides hant. 

er bringet rlche glsel in daz Guntheres lant. 

237 Die twanc mit slnen eilen der v tetliche man, Jas 
des ouch der kllnec Liudegast muoz den acaden ban, '**> 
und ouch von Sahsen lande s!n bruoder Liudeger. 

nu hceret miniu mtere, vil edeliu küneginne h&r. 



den, — 1 daß m (Ur ihre Feiode betaer wäre, ee (dai r.'rt« 
unterblieben. 

mit großer Volksmenge. - dm fi?r ifliv« nngenau für , 
wann ei nicht bloß auf die Sachsen und Dänen zu beziehen 
ier(Tgl. 191, S). 



WIE EE MIT DES 3UISES STREIT. 45 

238 Si hat gevangen beide diu Sivrides bant. mv 
nie so manegen gtsel man braht' in ditze laut lB *> 
so von sincn schulden nu kumet an den Hin.» 

ir künden disiu miere nimmer Heber gesin. 

239 «Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz, 'a$ 
nnt der verchwunden (frouwe, wizzet daz) 11 " 1 
wol ahzec röte bare her in unser laut, 

die meistec bat verbouwen des küenen Sivrides hant. 

240 Die durch übermüeten widersägeten an den Bin, 23» 
die muezen nu gevangen die Guntberes sin: (N " 
die bringet man mit vreuden her in ditze lant.» 

do erblüete ir liehtiu var«re dö si diu miere reht' ervant. 

341 Ir setenez antlutze daz wart rosenrot, 240 

do mit liebe was geseeiden uz der grözen not l245 > 
der wretllche recke Slvrit der junge man. 
si freute ouch sich ir f ri wende ; daz was von scülden getan, 

242 D6 sprach diu minnecllche: "du hast mir wol geseit. sil 
du solt haben dar urabe ze miete rlchiu kleit IM " 
und zehen marc von golde, die beiz' ich dir tragen.» 
des mac man sölhiu inaere rieben frouwen gerne sagen. 

243 Man gab im sine miete, daz golt und ouch diu kleit. 212 
dö gie an diu venster vil manec scosniu meit (!MI 
si warten ftf die straze : rlten man d6 vant 

vil der löbgemuoten in der Burgonden lant. 



liln&igen Genetiv. — 1 irtlwtli p™t. von srM*()m awr., aufblühen, 
Wl, 1 i>"rf, Freude. — 4 dal — gKän, da> war auch recht, Karin der 
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211 Da körnen die gesunden: die wunden täten sam. m 

si mohten grüezen hceren von fri wenden äne scam. ,sö1 
der wirt gein sine'n gesten tu vroälicben reit: 
mit vreuden was verendet daz Bin vil grcezliche leit. 

345 Do enpfie er wol die sine, die vremden tet ersam: n* 
wan dem riehen künege andere niht enzam "*> 

wan danken güetllche den die im wären komen, 
daz si den sie näh eren in stürme heten genomen, 

24fi Günther bat im miere von slnen vriwenden sagen, 245 
wer im an der Teise ze tflde wier' erslagen. aB> 

dö het er vloren niemen niwan sehzec man. 
verklagen man die mnose so slt nach heleden ist getan. 

-247 Die gesunden hrähten zerhouwen manegen rant 246 
und helme vil verseröten in Guntheres lant. |MS> 

daz volc erbeizte nidere für des köneges sah 
ze liebem äntpfänge man härte vrcellchen scal. 

248 Dö hiez man herhergen die recken in die stat. 2« 
der künec slner geste vil scöne pflegen hat. ,JU1 
er hiez der wunden hfleten und scaffen guot gemach. . 
wol man sine tilgende an stnen vi'anden sach. 

249 Er sprach ze Liudegaste: «nu Sit mir willekomen. 2<s 
ich hän von iuwern sculden scaden vil genomen: ls "' 
der wirt mir nu vergolten, ob ich gelücke hin. 

got löue minen vriwenden : si bänt mir Hebe getan.« 

250 «Ir muget in gerne danken», 
»also höher gisel gewan i 

m , ebenso. — 1 äne icam, ohne lieb der Begruflnng ichimen 



Wien, aufhören m beklagen. — tmc* heleden, hinter Helden 

d»t. — in, bei, in. — antphanc (m enpfahen) Htm., Empfing; 
■n tttwek: iura muü ein DbIIt (In) ergänzt worden. — i an, 



-ne XJreiKbe. — 2 hihtr gütl 
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umbe sctene huote wir geben micltel guot, 
daz ir geniedecllche an iuwern vi'anden tuot.» 

251 «Ich wil iuch beide l&zeno, sprach er, «ledec gäü. sso- 
i'iaz mlne viände hie bl mir besten, w 

des wil ich haben pürgen, daz Ei mlniu laut 
iht rüraen ane hulde.» des bot dö Liudeger die haut. 

Ss2 Man brahte si ze ruowe und scuof in ir gemach, üi 
den wunden man gebettet vil glletUchen s&chr la> " 
man schancte den gesunden met und gaoten wln. 
da künde daz geainde nimmer wcelicher sin. 

253 Ir zerhouwen Schilde behalten man truoc. ü3 

vil bliiotiger sätete der was da genuoc: <*» 

die hiez man verbergen, daz weinten niht diu w|p. 
da kom hermüede maneges guoten ritters 11p. 

iii Der künec pflac siner geste vil grcezllche wol. ss* 
der vremden und der künden diu lant waren vol. laM| 
er bat der sßre wunden vil gttetllche pflegen, 
dö was ir übevmüeten vil harte ringe gelegen. 

-55 Die erzenle künden den bot man rieben solt, im 

silber äne w&ge, dar zuo daz liehte golt, '"* 

daz si die beide nerten nach des strltes not: 
dar zuo der kllnec den gesten gäbe grcezlichen bot. 



renvolle Bebanillung in der Gefangen 



m., Meth, ein mit 
-_S tü, sehe, nicht: Tkl.— 






48 IV. ÄVEKTIUEE, WIE ER BIT DEN SAHBEN STBEIT. 

256 Die wider heim ze huse heten reise muot, sw 
die bat man noch beliben also man vriwenden tuot. (B71 
der künec gie ze rate wie'r lönte slnen man: 

ai heten slnen willen nach grözen eren getan. 

257 Do sprach der herre Gftrn&t: «man sol bi rlten lan. 2se 
über aehs wochen st in daz kunt getan ,äs > 
daz si komen widere z'einer höhgezlt: 

so ist maneger geheilet der nu vil sere wunder lit.» 

258 DÖ gerte ouch urloubes Sivrit von Niderlant. ssi 
dö der künec Günther den willen sin ervant, (!al 
er bat in minneclkhe noch bt im bestan. 

niwan durch sine swester, sone wasr' ez nimmer getan. 

259 Dar zuo was er ze riche, daz er iht nseme solt. im 
er het daz wol verdienet, der künec was im holt. <™" 
sam wären sine mäge: die heten daz gesehen, 

waz von slnen kreften in dem atrite was gescehen. 

260 Durch der sccenen willen gedäht' er noch bestän, sss 
ob er si gesehen möhte. Sit wart ez getan: (MI1 
wol nach sinem willen wart im diu maget bekant. 

slt reit er vrceliche in daz Sigemundes lant. 

261 Der wirt hiez ze allen ztten ritterscefte pflegen: 29) 
daz tet dö wiflecllchen vil manec junger degen. I5EI 
die wile hiez er sidelen vor Wormez an den sant 
den die im komen solden zuo der Burgonden lant. 



kennen, 
jenigen. 
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EBBTE GEBACH. 49 

er wolde höhgezite durch liebe vriwende hän. 

dö wart vil michel vllzen von sccenen fröuwfn getan 

263 Mit weete und mit gebende daz si da solden tragen, m 
Uote diu vit riebe diu msere hörte sagen "•" 
von den stolzen recken die da solden komen. 

dö wart uz der valde vil rlcher klcider genomen. 

264 Durcb ir kinde liebe hiez si bereiten kleit: ses 
da mite wart gezieret vil fröwen und mänec meit < au) 
und vil der jungen recken üz Burgonden lant. 

oueh hiez si vil der vremdeu prüeven hMich gewant. 



V. ÄVENTIÜEE, 

iE slFBIT KBIEMHILT ftKSTE GESACH. 

. Pfingsten ttattfindenden Feste erblickt Siegfried zum 
iemhilden und erfuhrt die beiondere Auaiek hnung , daß 
Binder die Jungfrau ihn grüßt Uni daB er lia kllaaen darf. 

n. Siegfried will such fort, bleibt iberunf GlBelner'e Bitte 



265 Man sach si tagelichen nu rlten an den Hin, 
die zer höbgezite gerne wolden Bln. 
die durch des küneges liebe körnen in daz lant, 
den bot man sumellchen ross und herllch gewant. 

'266 In was ir gegidele allen wol bereit, 

den hcehsteu und den besten, als uns daz ist geseit, 



achlagen der guten Kleider. 



'«wac u. iihnl. 
, die Sitze; vgl. tu 31 
to. 1. Aufl. 



zwein und drlzec fürsten, da zer höhgezlt 

da zierten sich engegene die scoänen frouwen wider strit. 

267 Ez was da vil unmüezec Giselher daz kint. m 
die geste mit den künden tu güetllcbe sint "^ 
die enpfieng er und Gernöt und ouch ir beider man. 
ja gruozten si die degene, als ez nach eren wasgelln. 

268 Vil goltröter sateie si fuorten in daz laut, ki 
zierliche scilde und herlich gewant tm 
brähten si ze Rlne zuo der höhgezlt. 

manegen ungesunden sah man vrcelichen sit. 

269 Die in den betten lägen und heten wunden not, » 
die muosen des vergezzen, wie herte was der tot (sn 
die siechen ungesunden muosen si verklagen. 

si freuten sich der msere gein der höhgezite tagen, 

270 Wie si leben wolden da zer wirtscaft. m 
wünne ane maze, mit vreuden üherkraft, <*" 
heten al die liute, swa-z man ir da vant. 

des huop sich michel vreude Über äl daz Güntheres laut. 

271 An einem pnnxtmorgen sah man füre gän, i a;o 
gekleidet wünnecllche , vil manegen kflenen man, lKil 
fünf tüsent oder mere, da zer höhgezlt. 

sich huop diu kurzewile an manegem ende wider strit. 

272 Der wirt der hete die sinne, im was daz wol erkant, m 
wie rehte herzenliche der helt von Niderlant |H)i 
sme swester trüte, swie'r si niene gesach, 

der man so grözer sccene vor allen jüncfröuwen jach. 

266, 4 da — engtgent, in Erwartung, im Hinblick auf das Fest. — tiem 

•WT-, schmucken.— vtdtt itrtl, im VTettrfreit, wetteifernd. 
26V, 1 da: kiat, der junge Mann; Tgl. m 126, 1. — 3 mal, Mannen. - 

mit .ich. - 4 itnguuni, -verwunde!. — vrantetai ist Adj. ' 
269, 2 sie dachten nicht daran, daß sie in Todesgefahr ichwebten. — 3 t> 

IM ein anderes Snbjeet alt die in Z. I. — 4 fttn, im Hinblick auf. 
i7'>, 1 trir.'jcn/J stf., Bewirthung, üanterei. — 2 übertraft, Uberatrümencis 

FU31e:_ nebst FUllo TOD Freuden. — 4 über, rings in. 

272^ 1 tele die iinne, hatte den Verstand, war so klug. — 3 ufert, niemals. 
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WIE S1PRIT KHIEMH1LT ERETE OEBACH. 

273 DA sprach zuo dem ktinege der degen Ortwln: 

«weit ir mit vollen ereii zer hfibgezlte sin, ( 

bö solt ir lazen scoowen diu wünnecllchen kint 
die mit BÖ grAzen eren hie zeu Bürgönden siut. 

274 Waz wsere mannes wünne, des vreiite sich sin 11p, 
ez entsten SCiene magede und herlichiu wtp? < 
l&zet iuwer BweBter für iuwer geste gän.» 

der rät was ze liebe vil manegem Leide getan. 

276 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec do. 
alle die'z erfunden , die waren's harte vrA. * 

er'nböt ez froun Uoten und ir tohter wol getan, 
daz si mit ir mageden hin ze höre solde g&n. 

276 DA wart üz den schrlnen gesuochet guot gewant, 
swaz man in der valde der edeäen wsete vant, ( 

die bouge mit den pc-rten, des was in vil bereit, 
sich zierte filzecliche vil manec wsetllchiu meit. 

'277 Vil manec recke tumber des tages hete muot, 

daz er an ze sehene den frouwen wäre guot, ' 

daz er da für niht njeme eins riehen künegea lant. 
si sahen die vii gerne die si nie beten bekant. ■ 

276 DA liiez der künec riebe mit piner swester gän, : 
die ir dienen solden, wol hundert glner man, l 

ir und siner mage: die truogen swert enhant. 
daz was daz hovegesinde von der Bürgenden lant. 



, Tgl. IftjMt 

Ö'nich 



i könnte. — 1 



erführen, honen. — 3 entntlen Wt., dnreh einen Boten willen lasien. 
-4 k Ante, in die Ge.elUchaft der Mannet. 

und. — * M—tttekt adV. , mit Sorgfalt. 

(Z. 3) ab, .und" von da für d'nr Satt mit dai (Z. 2): diül er vor den 

■traben. — 4 tt >ind die jungen Msnner, die die°FrBnen. — Sri»«, 

enhanl, in der Hand. — 4 hoitgtiiitdi etn., B;ener.ehaft de> Hofe». 



52 V. IVBHTIÜBB, 

379 Uoten die vil riehen die aach msn mit ir komen. sre 
diu hete setene rtouwen geBelleclich genomen m 

wol hundert oder mfire: die truogen richiu kleit. 
ouch gie da nach ir tohter vil manec wasllichiu meit. 

280 Von einer kemenaten sah man si alle gän: im 
dö wart vil michel dringen von helden dar getan, m 
die des gedingen beten, ob künde daz geecehen, 

daz si die maget edele solden vrmlichen sehen. 

281 Nu gie diu minnecliebe also der raorgenröt ko 
tuot üz den trüeben wölken, da seiet von maneger n6t m 
der si da truog in herzen und lange het getan: 

er sach die minneclichen nu vil herllchen stan. 

283 Ja lübte ir von ir waate vil manec edel stein: sti 

ir rösenrötiu varwe vil minneclichen seein. *" 

ob iemen wünscen solde, der künde niht gejehen 
daz er ze dirre werelde hete iht screners gesehen. 

283 Sam der liebte mane vor den Sternen stät, J«i 
des sein so lttterllche ab den wölken gat, llal 
dem stuont si nu gellche vor maneger frouwen gnot. 
des wart da wol geheehet den zieren heleden der muot. 

284 Die riehen kamerare sah man vor in gan. 

die böhgemuoten degene diene wolden daz niht län, ' 
sine drungen da si sahen die minneclichen meit. 
Slvride dem herren wart beide lieh ünde leit. 

285 Er dähte in sinem muote: «wie künde daz ergän sw 
daz ich dich minnen solde? daz ist ein tumber wan. *" 
so! aber ich dich vremeden, so wtere ich sanfter Wt.» 
er wart von den gedanken vil dicke bleich utide rot. 

279, 2 gtatUecUeh ad«., zur Gojelluchift. — 4 nach , hiiitsr — her. 



, stattlich , herrlich. 
n Anblickes, wahrend 
[offDung. — 3 vrtmedi 
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WIE BIMtIT 

SS6 Da Stnont sä minnecllche daz Sigemundes kint, a*n 
sam er entworfen wsere an ein permfnt ow 

von guotes meistere listen, als man iine jach, 
daz man bett deheinen nie sä sctenen gesach. 

287 Die mit der frouwen giengen die hiezen von den wegen as 
wichen allenthalben: daz leiste manec degen. ,B *' 
diu höhe tragenden herzen vrcuten manegen 11p. 

man sach in höhen zühten manec herllchez wlp. 

288 DÖ sprach von Burgonden der herre Gernöt: £sj 
oder in einen dienest sä glietlichen bot, , i* ' 
Günther, vil lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 
vor allen disen recken: des räts ich nimmer mich gescam. 

383 Ir heizet Slvriden zuo miner swester kumen, ssb 

daz in diu maget grfleze: des habe wir immer fnimen. w " 
diu nie gegruozte recken, diu sol in griiezen pflegen: 
da mite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen.» 

290 Dö giengen's wirtes mäge da man den helt vant. tsa 
si sprachen zuo dem recken üzer Niderlant: l2W1 
i.iu hat der klinec erloubet, ir sult ze bove gän, 

sin swester sol iuch griiezen: daz ist zen eren iu getan.» 

291 Der herre in einem muote was des vil gemeit. SBO 
dö truog er ime herzen lieb Saß leit, l3S3 ' 
daz er sehen solde der scannen Uoten kint. 

mit minnecllcben tugenden si gruozte Sivriden eint. 

r stände sach, üii 

u sccene magt sprach: "" , 



□111 ihm einen Gegandienet erweil 

■lulter die Irtutn zuerst Rrllßlsn 
Med gewinne Auszeichnung, d«. 
1B9, 3; 390, 4. 
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54 V. AYESTIUÄE, 

«slt willekomen, her Slvrit, ein edel ritter guot.» 
dö wart im von dem gruoze tu wol gehfflh& der muot. 

293 Er neig ir ßtzcclkhe: bi der hende si in vie. m 
wie rehte minnecllche er bi der frouwen gie! öw 
mit lieben ougen blicken ein ander sähen an 

der herre und ouch diu frouwe: daz wart vil 
tougenllch getan. 

294 Wart iht da friwentllche getwungen wiziu hant W3 
von herzen lieber minne, daz ist mir niht bekant ,lwl 
dock enkan ich niht gelouben daz ez wurde län: 

si het im holden willen kunt vil sciere getan. 

295 Bi der sumerzlte und gein des meijen tagen sit 
dorft' er in sime herzen nimmer mer getragen ™ 971 
so vii der höben vreude denn' er da gewan, 

dö im diu gie enhende die er ze trüte wolde hän. 

296 Do gedähte manec recke : ihey w«r' mir sam gescehen, 895 
daz ich ir gienge enhende, sam ich in hän gesehen, las81 
oder bl ze ligene! daz liez' ich ane haz. » 

ez gediente noch nie recke nach einer küneginne baz. 

297 Von swelher künege lande die geste komen dar, sm 
die oämen al gellche niwan ir zweier war. ,SS91 
ir wart erloubet küssen den wfetilchen man: 

im wart in dirre werlde nie so liebe getan. 

298 Der kttnec Ton Tenemarke der sprach sa zestunt: s»7 
idiss tÜ höhen gruozes 11t maneger ungesunt, '**' 
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WIE stFRIT KRIEMHILT EBBTE OBBACH. 55 

des ich vil wol enpfinde, von Slvridea hant. 

got enlaze in nimmer mc re korneninminiukünegeslant.» 

!99 Man hiez dö allenthalben wichen von den wegen ws 
der sccenen Kriemhilde. manegen kflenen degen IM " 
sah man gezogenllcbe ze kirchen mit ir gan. 
ait wart von ir gesceiden der vil w (etliche man. 

300 D6 gie si zuo dem münster: ir volgete manec wlp. asa 
d6 was ouch so Sezieret der klineginne lip, <*>*> 
daz da höher wilnsce maneger wart verlorn. 

si was da z'ougen weide vil manegem recken geborn. 

301 Vil kume erbeite Slvrit daz man da gesanc. soo 
er mohte sinen stelden immer sagen danc " mi 
daz im diu was so waege die er in herzen truoc: 
ouch was er der sccenen holt von sculden gennoc. 

302 Do si köm üz dem münster sam fr e hete getan, m 
man bat den degen küenen wider zuo z'ir gan. I ™' 
alrest begnnde im danken diu minnecllche meit, 

daz er vor manegem helde BÖ rehte herllchen Streit. 

303 uNu lön' iu got, her Sivrib', sprach daz sccene kint, so* 
ndaz ir daz habet verdienet daz in die recken sint <*"' 
so hott mit rehten trinwen als ich si beere jehen.o 

do begunä'er minnecllche an froun Kriemhilden sehen, 

304 «Ich sol in immer dienen», also sprach der degen, so» 
»und enwil min houhet nimmer 6 gelegen, "^ 



S99, 3 KriemJii'tdt, für Kriemlilld. — 3 geiogenlichi adv ., anMändig. — 4 als 
man in die Kirch« gleng, konnte er nicht mehr m ihrer Seite gehen. 

Helden.* ' nDn ™ ' *" *" """"S"* «. •" « tze n"" 1 « " 
SM, 3 mit nhltn Muten, In anfrichtiger Gesinnung. — i »an an tinm. 



56 Y. ÄYENTIURK, 

ih enwerbe nach ir willen, sol ich min leben han. 
daz ist nach iuwern hui den, min fron Kriemhilt, getan.» 

305 Iure tagen zwelven, der tage al ieslich, so* 
sab man bl dem degene die maget lobelich, (M> 
so si ze hoye Bolde vor ir vriwenden gän, 

der dienest wart dem recken durch grüne liebe getan. 

306 Vreude unde wünne, vil grcezlichen ecal soö 
sah man aller tägellche - vor Guntheres sal, {m 
dar uze und ouch dar inne, von manegem kilenen man. 
Ortwjn unde Hagene vil grözer wunder bcgan. 

307 Swes iemen pflegen solde, des wären si bereit im 
mit vollecllcher mazc, die helde vil gemeit. <*■ 
des wurden von den gesten die recken wol bekant. 
da von s6 was gezieret allez Guntheres laut. 

303 Die da wunde lägen, die sah man für gän: m 

si wolden kurzwtle mit dem gesinde hän, tm ' 

schirmen mit den scilden und schiezen manegen scaft. 
des hülfen in genuoge: ei heten groszliche kraft. 

309 In der hOhgezlte der wirt hiez ir pflegen sob 
mit der besten splse. er bete sich bewegen BU1 
aller slahte scaude die ie kunec gewan. 

man sah in vriwentltche zuo den einen gesten gän. 

310 Er sprach «ir guoten recken, e daz ir seeidet hin, so» 
sÖ nemt mlue gäbe: also stet min sin IJII) 
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daz ich'z immer diene, versnobet niht min guot: 
daz wil ich mit iu teilen. des hän ich willigen muot.» 

3ll Die von Tenemarke sprächen sä zehant: . sie 

ne daz wir wider rlten heim in unser laut, <n>> 

wir gern stsetcr suone. des ist uns recken not: 
wir hau von iuwern degenen manegen lieben vriwent tot.» 

313 Liudegast geheilet stner "wunden was: sn 

der vogt von den Sahsen nach strlte wol genas. l3M1 
etellche töten si liezen dar enlant. 
dö gie der kunec Günther da er Slvriden vant. 

313 Er sprach zuo dem recken: «nu rate wio ich tuo. an 
die unser widerwinnen die wellent riten fruo, (nw 
und gerent stseter suone an mich und mine'man: 

im rata, degen Slvrit, waz dich des dunke guot getan. 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen, sis 
Bwaz fünf hundert mcere goldes mögen tragen, öl( " 
daz geeben si mir gerne, wold' ich si ledec lau.» 

dö sprach der starke Sivrit: «daz waar' vil öbele getan. 

315 Ir sult si ledecllchen hinnen lazen varn: au 
und daz die recken edele mere wol bewarn (s " ( 
vlentllchez riten her in iuwer lant, 

des lät iu geben Sicherheit bie der beider herren baut.» 

316 «Des rätes wil ich volgen.o da mite si giengen dan. si& 
den sinen vianden wart daz kunt getan, am 

r goldes gerte niemen daz si da hüten 6. 

lä heime ir lieben vriwenden was nach den hermüeden wo. 

■Uft, Der«« willig. 

wider, lürück. — 3 jtxlt, fett, dauernd ; suont, VerHöhnung. — dei y 

de. Begehrens. 
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iBBTB GESACH. 

317 Manege scilde volle man dar acatzes truoc: sie 
er teilte's äue wäge den vriwenden sin gennoc, w " 
bt fünf hundert marken, und etesllchen baz. 

Girnöt der vil küene der riet Gunthere daz. 

318 Urlöup si alle nämeu, also si wolden dan. si! 
de sah man die geste für Kriemhilde gan ,asi > 
und oucta da frou Uote diu kOneginne saz. 

ez'n wart noch nie dienen märe geürlöubet baz. 

319 Herberge wurden laere da si von dannen riten. sie 
noch beatuont da heime mit herlichen siten |fi " 
der kunec mit slnen magen, vil maucc edel man. 

die sah man tägellche zuo froun Kriemhilde gän. 

320 Urlöup ouch uemen wolde Sivrit der helet guot: >l* 
er truwete niht erwerben des er da hete muot. t,al 
der künec daz sagen hörte daz er wolde dan: 
GIselher der junge in von der reise gar gewan. 

321 «War woldet ir nu rlten, vil edel Sivrit? sw 
belibet bi den recken, tuot des ich inch bit, |iS} 
hl Gunthere dem künege und ouch hl stnen man. 

hie ist vil sccener frouwen, die sol man iuch gerne 
sehen lan.» 

332 Dö sprach der starke Sivrit: «diu ros lazet stan. ssi 
ich wolde hinnen rlten: des wil ich abe gan. |mu 

und traget ouch hin die scilde. ja wold' ich in min laut: 
des hat mich her GIselher mit grözen lr luven erwant.» 
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323 Sus beleip der küciie durch vriwende liebe da. as* 
ja vser' er in den landen 'Binder anderswa ÖB " 
gewesen also sanfte, da von daz gescach 

diz er du tägeliche die sccenen Kriemhilde sach. 

324 Durch ir unmazen screne der herre da beleip. S9S 
mit maneger kuraewile man nu die zlt vertreip, " M| 
wan daz in twanc ir minne: diu gab im dicke not. 
dar umbe alt der küene lac vit jemerllche tot. 



VC ÄVENTIURE, 

WIE GUKTHER GEN IS LANDE NACH PBÜNHILT FTJOB. 

die nur derjenige gewinnt , der sie In drei Spielen besiegt, nnd beschließt 
■ie in erwerben. Siegfried nebet Segen ond Dance." begleiten Inn; 
nachdem erstersr von Günther des Verspreohen erhalten, Xriemhild mm 
Weibe zu bekommen, wenn Ganther Prünhlld erwerbe. Von Krlemhlld und 
ihren Jnngfranen mit herrlichen Kleidern versehen, f.hren eie m Schiffe 
lach Island, wo sie Günthern für Siegfried'» Herrn ausgeben wollen. 

125 Iteniuwe mrere sich huoben über Etn. sm 

man sagte daz da wfere manec screne magedtn. "*" 
der gedäht' im eine erwerben Günther der künec gaot: 
da von begunde dem recken vil sere holen der muot. 

12S Ez was ein küneginne gesezzen über se: s»5 

ir gelicbe enheine man wesse ninder me. < 3S " 

diu was unmazen setene, vil michel was ir kraft, 
si scöz mit snellen degenen umbe mfnne den scaft. 



60 TL iVENTltTBB, 

327 Den stein warf si verre, dar nach si witen spranc. sie 
swer ir minne gerte., ,dcr muose äue wanc "*" 
di-iu spil an gewinnen der frouwen wol geboren: 
gebrast im an dem einen, er bete dae houbet Bin verloren. 

328 Dea het dia juncfrouwe unmäzen vil getan. m 
daz gevriesch bl dem Eine ein ritter wol getan, m 
der wände sine sinne an daz secene wip : 

dar umbe muosen helede sit verliest den 11p. 

329 DÖ sprach der vogt von Rine: "ich wil nider andensfi sss 
hin ze Prünhilde, swie ez mir erge. IMI 
ich wil durch ir minne wagen minen 11p:. 

den wil ich Verliesen, sine werde min wip.» 

330 «Daz wil ich widerraten», sprach dö Sivrit. m 
"ja hat diu küneginne BÖ vreisllche sit, lB " 
swer wob' ir minne wirbet, daz ez im höhe stat 

des maget ir der reise haben wasrllchen rät. » 

331 «SC wil ih iu daz raten», sprach dö Hagcne, 3» 
«ir bitet Sivrlde mit iu ze tragene |W1 
die vil starken swiere, daz ist nu min rät; 

sit im daz ist so kündeo wie'z umbe Prünhilde ?tät.» 

332 Er sprach: «wil du mir helfen, edel Sivrit, asi 
werben die minneclichen? tuostu des ich dich bit, w 
und wirt mir z'eime träte daz minnecltche wip, 

ich wil durch dlnen willen wägen öre unde 11p.» 

333 Des antwurte Sivrit, der Sigemundes sun: tat 
■•gistu mir dine swester, so wil ich ez tuon, eM 

337, 1 dar nach, nach, hinter dem Steine her. — Sä 
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WIE ODHTHBS tlEN TSLANDK Nirn PBCNHILT PÜOH. 61 

die sccenen Kriemhilde, ein' kuneginne hfir: 

so ger ich keines lönes nach mlnen arebeiten mer.» 

334 «Daz labe ich», sprach dö Günther, «Sivrit, an 

dtne baut. 333 

und kumt diu sc<ene PrOnhilt her in ditze laut, a4B> 
aö wil ich dir ze wibe mlne swester geben: 
BÖ maktu mit der sccenen immer vrosllche leben.» 

335 Des swuoren si dö eide, die recken vil her. 331 
des wart ir arebeiten verre deste mir, "*" 
6 daz si die frouwen bräbten an den Hin. 

des muosen die vil küenen Bit in grözen sorgen Bln. 

336 Sivrit der muose fueren die kappen mit im dan, ss& 
die der helt vil küene- mit sorgen gewan <"*> 
ab eimä getwerge, daz hiez Albrich. 

sich bereiten zuo der verte die recken ktien' nnde rieh. 

337 Also der Btarke Sivrit die tarnkappen trnoc, sse 
BÖ het er dar inne krefte genuoc, ,M31 
zwelf manne Sterke zuo Bin selbes 11p. 

er warp mit grözen listen daz vil herltche wip. 

33B Ouch was diu selbe tarnhut also getan 337 

daz dar inne worhte ein iesllcher man "•* 

Bwaz er selbe wolde, daz in doch niemen sack. 
eus gewan er Frünhilde: da von im leide gescach. 

339 «Nu sage mir, degen Sivrit, 6 daz min vart ergo, ssb 
daz wir mit vollen firen komen an den s6, <"*' 

suln wir iht recken fileren in Frünhilde lant? 
drlzec tüsent degene ' die werdent scierö besaut. » 
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340 i.Swie vit wir Volkes fueren», sprach aber Sivrit, c 
■ ei pfliget diu küneginne 66 vrcielkher Bit, 
die müssen doch ersterben von ir übermuot. 
ich boI iuch baz bewlsen, degen küene imde guot. 

341 Wir suln in recken wise varn ze tal den Ein. IW> 
die wil ich dir nennen, die daz sulen Bln. 

selbe vierde degene varn wir an den g&: 

so erwerben wir die frouwen, swie'z uhb dar nfiich.erge. 

342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltu wesen, 33» 
der dritte daz sl Hagene (wir mugen wol genesen), l3W 
der vierde daz si Dancwart, der vil küene man. 

uns endürfen ander tüsent mit strite nfmmer blstan.» 

343 «Diu masre wesse ich gerne», sprach der künec dö, sin 
»e daz wir hinnen liieren (des wtere ich harte vrö), m 
waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen, 

diu uns da wol gezssmen: daz sutt ir Gunthere sagen.» 

344 «Wät die aller besten die ie mau bevant, wi 
die treit man z'allen ziten in Prünhilde lant. <*" 
des sulen wir rlchiu kleider vor der frouwen tragen, 
daz wir's iht haben scande, so man diu msere beere sagen.» 

345 Dö sprach der degen guoter: «so wil ich selbe gan |MJ1 
zuo miner liehen muoter, ob ich erwerben kau 

daz uns ir secenen mägede helfen prüeven kleit, 
diu wir tragen mit eren für die herlicben meit.u 
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346 Dö sprach von Tronege Hagene mit herllchen siten: "** 
uwea weit ir iuwer maoter sölher dienste biteu? 

lät iuwer swester hceren wes ir habet muot; 

so wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot.» 

347 Do enböt er siner swester daz er si wolde sehen, ati 
und ouch der degen Sivrit. e daz was gescehen, ,3 ™> 
dö hete sich diu secene ze wünsche wol gekleit. 

daz kamen der vi! küenen daz was ir mezüche leit. 

348 Dö was ouch ir gesiude geziert als im gezam. ais 
die fürsten körnen beide, dö si daz vernam, l3M ' 
dö stürmt si von dem sedele, mit zühten si dö gie 

da si den gast vil edelen und ouch ir bruoder enpfie. 

343 «Willekömen sl min bruoder und der geselle sin. su 
diu nuere ich wiste gerne», so sprach daz magedln, ,3B > 
«waz ir herren woldet, slt ir ze hove g&t. 
daz lät ir mich hceren wie'z iu edelen recken statu 

3iO Dö sprach der künec Günther: «frouwe, ich wil'z 

iu sagen. 345 

wir müezen michel sorgen bi hohem muote tragen. (3ee> 
wir wellen höfscen riten yerre in vremdiu lant; 
wir solden zuo der reise haben zierlich gewant.» 

351 ciNu sitzet, lieber bruoder», sprach daz küneges kint, sie 
■ und lät mich rehte hceren wer die frouwen sint, tJM> 
der ir da gert mit minnen in ander künege lant.» 
die üz erweiten beide nam diu frouwe bi der haut. 
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352 D6 gie si mit in beiden da si e da saz, mt 
üf matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz, lJBI 
geworht von guoten bilden, mit goHe wol erhaben. 

si mohten bl den frouwen guote kurzwile haben, 

353 Friwentllcbe blicke und guetltchez sehen, Mi 
des mohte da in beiden harte vil gestehen. OTI 
er truoc si imc herzen, si was im so der Up. 

slt wart diu screne Kriemhilt des starken SSvrides wlp. 

354 D6 sprach der künec riche: «vil liebiu swester min, txal 
äne ulne helfe kund' ez niht gestn. 

wir wellen kurzwilen in Prünhilde laut:. 

da bedörften wir ze habene vor frouwen herlich .gewant.» 

355 D6 sprach diu junefrouwe: «vil lieber bruoder min, (3K " 
swaz der minen helfe dar an kan gesln, 

des bringe ich iueh wol innen, das ich iu bin bereit 
versagt iu ander iemen, daz wiere Kriemhilde leit. 

356 Ir sult mich, ritter edele, niht sorgende biten: m 
ir sult mir gebieten mit herllchen siten. 

swaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

unt tuon ez willecllche», sprach diu wünnecllchiu meit. 

357 «Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant. B8f 
daz sol helfen prOeven iuwer edeliu hant: 

des volzfehen iuwer magede, daz ez uns rehte stat; 
wände wir der verte hän deheiner slahte rät.» 
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wie Günther oiii Islands nach pbünbilt fcok. 65 

3ö8 Dö sprach diu juncfrouwe: «nu merket waz ich sage. H9 
ich hau selbe slden: nu acaffet daz mau trage (3M > 

gesteine uns üf den scilden: so wurken wir diu kleit.» 
des willen was dö Günther und ouch Sivrit bereit. 

359 "Wer sint die- gesellen», sprach diu künegin, »50 
«die mit iu gekleidet ze höre sulen sin?« (3S71 
er sprach: «ich selbe vicrde: zwene mlne man, 
Dancwart unde Hagene , suln ze hove mit mir gan. 

360 Ir salt vil rehte merken waz ich iu, frouwe, sage, 351 
daz ich selbe vierde ze Tier tagen trage lseal 
ie drter hande kleider und also guot gewaut, 

daz wir äne scande rümen Prünhilde lant.» 

Sil Mit guotem urloube die herren schieden dan. ass 

d6 hiez ir juücfrouwen drlzec meide g&n < XBI 

uz ir kemenäten Kriemhllt diu künegin, 
die zuo sölhem werke heten grcezllcben sin. 

33S Die arabischen sideu wlz also der sn£ 353 

unt von Zazamanc der gnoten grüen' alsam der kle, l37m 
dar in si leiten steine; des wurden guotiu kleit. 
selbe sneit si Kriemhilt, diu vil herlicbe meit. 

868 Von vremder visce hiuten bezoc wol getAn 354 

ze sehene Tremde'n Hüten, swaz man der gewan, ,3nl 
die dahten si mit slden, so si se solden tragen, 
nu hoeret michel wunder von der liebten wsete sagen. 



fö, Dämlich Prünhildena. — 3 min« man, nicht mir, 

i Tier Tuge vollen sie dreimal die Kleider wechnel 
'übe, nachdem ije freundlich sich verabschiedet hi 
'rauwen IM Ben., dreißig Mlgde nnter iliren Jun 



ten.; Tgl. Parai; 



364 Von Marroch üz dem lande und euch von Lybian ass 
die aller besten slden die ie mär gewan m 
deheines küneges künne, der beten si genuoc. 

wol lie daz seinen Kriemhilt daz si in holden willen trnoc 

365 Sit si der höhen verte beten nn gegert, SM 
härmine vedere dühten si unwert. |r; ' 
pfelle drobe l&gen swarz alsam ein kol: 

daz noch snellen beleden stüende in höbgezlten wol. 

366 Uz arabischem golde vil gesteines seein. mt 
der frouwen unmuoze diu newas niht klein: 13 " 1 
iure aiben wochen bereiten si diu kleit. 

dö was ouch ir gewsefen den guoten recken bereit. 

367 Dö si bereitet wären, dö was in üf den Ein 3» 
gemacbet flizecllchen ein starkez sciffelin, *" 
daz si tragen solde vol nider an den se. 

den edelen junefrouwen was von arebeiten we. 

368 Dö aagte man den recken, in wahren nu bereit, |SKI 
diu si da flleren solden, ir zierlichen kleit, 

also si da gerten. daz was na getan: 

done wolden si niht langer bi dem Kftie bestan, 

369 Nach den hergesellen wart ein böte gesant, ass 
ob si wolden scouwen niuwez ir gewant, ■*" 
ob ez den beiden wsere ze kurz und ze lanc. 

ez was in rehter mäze; des sageten si den frouwen danc. 

die muosen in des jehen IJ781 
:s niht gesehen. 



365, 1 höhen, anf hohes Ziel gerichteten. — 2 härmtn adj., 
*orm. — tideri stf., ftlnnrk. — HHMff, gering; £ 
~ ■■ - 3 pfelh - 



Uanatoff; die «/eile bildeten den Cbe 
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371 Vil grtezliche danken wart da niht verdeit sgo 
du gerten nrloubes die recken vil gemeit: p™ 1 
in ritterlichen ziihten die herren taten daz. 

des wurden lielitiu engen von weinen triieb' nnde naz. 

372 Si sprach: «vil iieber bmoder, ir möhtet noh bestän ssi 
nnt würbet ander frouwen (daz hiez' ich wol getan), ,m > 
da in so sere enwage stOende niht der 15p. 

ir muget hie näher finden ein also hochgeboren wtp.» 

373 Ich wien' in saget' ir herze daz in da von geschach. S6z 
ei weinten al gellche, Bwaz feinen gesprach. WI > 
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sab 

die vielen in genöte von den ougen hin ze tal. 

371 Si sprach: «herre Slvrit, lat iu bevolhen ein sea 

üf triuwe und üf gen&de den lieben bruoder min, ,Jffi ' 
daz im iht gewerre in Prünhilde laut.» 
daz lobte der vil küene in froun Kriemhilde hant. 

375 Do sprach der degen riche: «ob mir min 11p bestat, stu 
so sult ir aller sorgen, froawe, haben rät. liil1 

her wider an den Kln: 
im neic daz secene magedln. 



an truog in uf den sant 
allez ir gewant. 



370, 4 tunde conj., konnte; mit künde wechselnd. — gesagt», Ter.Mrkte» 

M, 1 Si, Kriemhlld. — iV mühltl , ihr hattet Grund dein. — 3 Kurbel, 
solltet werben m- 3 enK6gt jlän, auf der Wage itehcn, gefährdet 
«ein. — i ali6, ebenao. 

373, 1 dai, wa»; gcichach , ipSter geiohah. -Im geliche, alle. — Was 

nein , ichaden ; i*I bat negatiYon Sinn.' — 1 UHU, 'gelobte'. 
3JS, 1 beilil, bleibt: wenn ich am Leben bleibe. — 3 haben rät, eutrathen, 

376, 2 ™o t'i", n däbin wo"'«'io n 'iiarcn!'— ""' 



ir ros hiez man in ziehen: si wolden ritcn dan. 

da wart von sctenen frotiwen vil michel weinen getan. 

377 Dö etuonden in den venatern din minneclichen kint. s« 
ir ecif mit dem segele daz ruorte ein höher wint. <K " 
die stolzen hergesellen die sazen üf den Rin. 

dö sprach der künec Günther: icwer sol nu seifmeister aln¥ • 

378 «Daz wil ich», sprach Skrit: "ich kaniuehüf derfluot »7 
hinnen wol gefüeren, daz wizzet, helede guot. ,BI1 
die rehten wazzerstrazen die slnt mir wol bekant.i 

si scieden vrxellchen üz der Burgonden laut. 

379 SiVrit du balde ein' seilten gewan: sss 
von Stade begunde schieben der kreftige man. am 
Gunthar der küene selbe ein ruoder nam. 

dö Im oben sich von lande die snellen ritter lobesam. 

Ü80 Si fuorten riche splse, dar zuo guoten wtn, ;«< 

den besten den man künde vinden umbe'n Ein. im 
ir ros diu Btuonden scüne, si heten guot gemach, 
ir seif daz gie tu ebene: vil lutzel leides in gescach. 

381 Ir vil starken segelseil wurden in gestraht: im 
n froren zweinzec mlle e daz ez wurde naht, (ÄI 
mit eime guoten winde nider gegen dem he. 

ir etarkez arebeiten tet slt den hohgemuoten w6. 

382 An dem zwelften morgen, so wir beeren sagen, sri 
heten ai die winde verre dan getragen lsw) 
gegen Isensteine in Prünhilde lant: 

daz was ir deheinem niwan Slvride erkaut. - 



37«, 


3 jteAlti, h erb oi führen. 


377, 


a mit, »ugleioh mit. — ruorti priot. Ton rütrn iwr., In BBwegong 






378, 


1 »caite <wf., Btange iura Fortstoßen d» Schiffes. — g evia*, ergriff. — 




9 ttat itn., Gestade. — 4 kiiobtti sieh, Beteten sich In Bewegung. 


3S0, 


'i umbr'n = umt,e dm. — 3 gimach, Bequemlichkeit. 


381, 


1 gcttrahl pirt. toi jrrecitai rar., »ustlrocken. - - 4 artbeittx, «strengen. 




4 triant, bekannt; l'eiienung auf eine frohere Bekannt loh eft Sieg- 


382, 




fried 1 ! mit Prunhild, einen früheren Beancn Inf Iiemtein, dessen 




Zunaznmenhsng ober ohne die nordische Sage umentändlich iit. 
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383 D6 der küuec Günther s3 vil der bürge sach sj 

und ouch die wlien marke, wie balde erd6 spracht m 
«saget mir, friwent Slvrit, ist iu daz bekant, 
wes Eint dise bürge und ouch daz herliche laut?» 

391 Des antwurte Slvrit: «ez ist mir wol bekant. 37 

ez ist Prünhilde Hut finde laut "" 

und Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jenen, 
da muget ir noch Mute vil sctener fröuwen gesehen. 

395 TJnt wil in helden raten, ir habet einen muet, >7 

ir jehet gellche, ja dunket ez mich guot. * 

swenne wir noch Mute für Prünhilde gän, 
so müczen wir mit sorgen vor der küneginne stftn. 

336 So wir die minneclichen M ir gesinde sehen, ai 

sfl BHlt ir, helede mssre, wan einer rede jehen, l ** 
Günther sl min hcrre, und ich si sin man: 
des er da hat gedingen, daz wirdet ällez getan.» 

3BJ Des waren si bereite swaz er si loben hiez. , s; 
durh ir übermüete deheiner ez niht liez, "* 

si jähen swes er wolde: da von in wol gescach, 
dö der küuec Günther die seceuen Prünhilde sach. 

388 a Jane lob' ih'z niht so verre durch die liebe din m 
so durch dlne sweater, daz scoane magedtn. 
diu ist mir sam min sSle und so min selbes lip: 
ich wil daz gerne dienen daz si we>de mtn wlp.» 



d Lud; UiUkaanB 


Bgul« .e 


n, »b«r 


i eüunntbig (In ourcr 


AaH«g«) 
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fb^reitzu thonw« 
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VII. AVENTIÜRE, 

WIE GÜNTHER PRÜM HILDE GEWAK. 
Gunthar nnd «sine Begleiter luden in Itenatetn. Frilnbüd wannt, 
Siegfried komme um lie zu werben. Sie rilltet ilcli tu dem Kampfipiele; 
Siegfried holt iui dem Schiffe die Tarnkappe und vollbringt, unsichtbar 
neben Günther etebend , den Gerwurf und Steinwurf, sudnil Prttnhild «ich 
von Günther für besiegt erklärt nnet Ihre Hannen ihm huldigen heißt. 
Siegfried, der die Tarnkappe wieder im Schiff getragen , stellt «tob, ala 
«warte er, der Kampf werde erat beginnen. Prunhild'i Mann™ Bammeln 



389 In den selben zlten dö was ir seif gegän stt 
der bürge also nahen: d6 sah der künec stin w** 
oben in den venstem vil manege secene meit 

daz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

390 Er vrftgte Slvrlde, den gesellen sin: stb 
«ist in daz iht künde umb' disiu magedln, (Ma > 
die dort her nider scouwent gein uns üf die vluot? 
swie ir herre heize, si sint vil höh6 gemuot.» 

391 Do sprach der herre Sivrit: «nu sult ir tougen spehen sro 
linder den jonefrouwen, und sult mir danne jehen '*"' 
weihe ir nemen woldet, hetet ir's gewalt.» 

«daz tuou ich", sprach Günther, ein ritter küen' unde ball. 

392 «So sihe ich ir eine in jenem venster stan, aso 
in snfiwizer waate: din ist so wol getan, (lu11 
die wellent minin ougeu durch ir seeenen Up. 

ob ich gewalt des bete, si muese werd6n min wip.» 

393 «Dir hat erweit vi! rebte diner ougen sein: sei 
ez ist diu edel Prilnhilt, daz settne magedln, M0=> 



chen. — yegan pari., gekommen. — 4 ir lit Plur. (gen. von 111U ■ 
hangig), auf da« collect!™ manege vteil beillglich. 

9 IM, Irgendwie , etwa. — umb', in Bezug auf. 

I Atta f?i fjtmalt, wenn ihr Macht daruuer iu entscheiden hattet. 

I So u'flr icl, ich sehe alse. — 3 wellen! , wählen, gewöhnlich Kein 
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nach der din herze ringet, diu sin mit ouch der muot.» 
elliu ir gebärde diu dühte Guntheren guot. 

394 Do hiez din küneginne üz den venstern etan 
ir herliche magede: sin' solden da niht stän 
den vremden an ze sehene. des wären ei bereit, 
waz dfl die vrouwen täten, daz ist uns Eider ouch geseit. 

S9ä Gegen den unkunden Btrichen ei ir 11p, 
des ie site heten diu westlichen wlp. 
an diu engen venster körnen si gegän, 
da si die helde sähen: daz wart durh sehöuwen getan. 

396 Ir wären niwan viere, die körnen in daz lant. 
Stfrit der küene ein res z6ch üf den sant; 
daz sähen durch diu venster diu wsetllchen wip : 
des duhte sich getiuret des kilnec Guntheres lip. 

SH Er habt' im da bi zoume daz zierliche marc, <<ue > 

guot ünde schrene, vi! michel unde starc, 
unz der.künic Günther in den satel gesaz. 
als6 diente im Sifrit: des er doch sit vil gar vergaz. 

398 Dö z6h er ouch daz sine von dem schiffe dan. ,1W1 
er hete solhen dienest vil selten e getan, 
daz er bi stegereife gestüende ie helede mer. 
daz sähen durch diu venster die vrouwen sehten' unde her. 

339 Reht« in einer maze den helden vil geraeit 384 

von snfiblanker varwe ir ros unt ouch ir kleit '**' 

wären vil gelicbc, ir schilde wol getan: 
die lühten von den handen den vil wsetlichen mao. 
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400 Ir sätele wol gesteinet, ir fürbüege smal: 385 
si riten herliche für Prünhilde sah «■» 
dar an hiengen schellen von liehtem golde rdt. 

si körnen zuo dem laude als ez ir eilen in gebot , 

401 Mit spern niuwesliffen, mit swerten wol getan, <f " > 
diu üf die sporn giengen den wa?tllchen man: 

diu l'uorten die vil küencn, scharpf ünde breit, 
daz sach alliz Frünhilt, diu vil nerllche meit. 

402 Hit im kom dö Dancwart unt ouch Hagene. sbs 
wir hceren sagen mfere, wie die degene |cl1 
von rabenswarzer varwe truogen rlchiu kleit. 

ir Schilde wären schäme, micbel, guot unde breit 

403' Von Indiä dem lande man sah si steine tragen; ser 
die kos man an ir wtete vil herliche wagen. ( *"' 

si liezen äne huote ir schiffel bi der fluot: 
sus riten zuo der bürge die helde kltene unde guot 

404 Sehs unt ahzec turne si sähen drinne stän, ssa 
drf pälas wite unt einen säl wöl getan <a " 
von edelem marmelsteine grllene alsam ein gras, 

dar inne selbe Frünhilt mit ir ingesinde was. 

405 Diu burc was entslozzen, vil wite üf getan. 38» 
dö liefen in engegene die Prünhilde man i^' 
unt enpfiengen dise geste in ir vrouwen laut. 

ir ros hiez man behalden unt ir scbilde von der hant. 

406 Dö sprach ein kamersere : "ir sult uns geben diu swert sx 
unt ouch die liebten brünne.» «des slt ir ungewert», ia! > 



401, 1 nwweiltftn, nenge seh] Inen. — 3 «/, bis snf. 

403, 1 Mit im, mit Siegfried. - 3 weiße Kleider hauen demnach nur Sieg 

fried and Günther, Hagen nnd Dancwart dagegen schwario. 
403, Ima i»... >ich bewegen; hier von dem gleichsinn bewegliche 

Schimmer der Edelsteine. - 3 int huatt, ohne Aufsicht. 
104, 1 drimu, in dar Borg. — 4 dar bat, in dem Saale. 
405, 1 ent,tieim itv,, aufichlieOen. — 3 lanl ist Aoc. — 4 tehaldm «tr., ihm 
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sprach von Tronege Hagene: «wir wellen s' selbe tragen.» 
dö begonde im Slfrit da von diu rehten msere sagen. 

407 «Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen, ssi 
daz neheine geste hie wafen sulon tragen. lu * 
du lat si tragen hinnen: daz ist wol getan.» 

des volgte Til ungerne Hagene Guntheres man. 

408 Man hiez den gcsten scenken nnt scaffen ir gemach, ses 
tu manigen snellen recken man da ze hove sach '*" 
in fürstlicher w£ete allenthalben gän: r 

doch wart michel schouwen an die 4 köenen getan. 

409 Dö wart yronn Prünbilde gesaget mit mieren im> 
daz unkrinde recken da komen waren 

in hgrllcher wttte gevlozzen üf der fiuot. 

da von begonde Tragen diu maget sccene unde guot. 

410 «Ir snlt mich läzen hoeren», sprach diu künegln, »9» 
«wer die vil unknnden recken mügen sin, '*"* 
die in miner bürge so herliche st an, 

unt durch wcs liebe die beide her gevaren hän.» 

4L1 Dö sprach ein irgesinde: «vrouwe, ichmacwoljehen »m 
daz ich ir deheinen nie mer habe gesehen: '*"' 

wan getfche SiMde einer drunder stat. 
den sult ir wol enpfahen: daz ist mit trfuwcn min rat. 

412 Der ander der gesellen der ist so lobellch: lJa > 

op er gewalt des hete, wol wser' er künic rieh 



406, * btaoide Xcbenform von beoundt. — da m, in Bezog darauf. — 

Prünhilden. wäre (407, 1). ' 

407, 9 nthein, kein. _ 3 liniun, hinwe« von hier. 

40S, 1 «ea*e», Wein elneclieiikeii .um BewillkommnnngrtraBke. — S reeim, 
PrBnhiloenii Becken. — 8 aäentkalben, von »Ben Seiten. — 4 deck, 

•o richtete sich die Äufmerkeiimkeit doch auf die°PreSlen. C — »ort 

409, 1 Josm mit marin, gewöhnlich tagrn man, berichten. — 3 gttloittn, 

gesegelt, gefahren. — 4 da ton, deshalb. 

410, 4 tarn hier mit Aon verbunden, aanit mit .fti; *gl. 491, 9. 

411, 1 ein ir oeiiade , einer ihrer Siener ; gising, titrier mwra. — 3 wan. 

Fremden Je gesehen habe. *' 
»12, 9 op, wenn ; gewöhnlich co, ole. — 

«Hb« Google 
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413 Der dritte der gesellen der ist sfl gremelich, IO 
not doch mit schcenem Übe, küneginne rieh, 

von swinden Einen Micken, der er eö vil getuot. 
er ist in Einen sinnen, ich wsene, grimme gemuot, 

414 Der jüngeste drunder der ist so lobelieh : '* 
mägtli'cher zühte sih' ich den degen rieh 

mit güotem gelseze s6 minnecliche stän. 

wir möhten'z alle fürhten, het im hie iemen iht getai 

415 Swieplide er pflege der zühte, undswiescceneslslnlip, m 
er möhte wol erweinen vil wffitlichiu wip, 

ewenn' er begonde zürnen, sin ilp ist s6 gestalt, 
er ist in allen fügenden ein degen kuene nnde ball.» 

416 Dö sprach diu küneginne: «nu brinc mir min gewant. 3: 
nnt ist der starke Slfrit komen in ditze laut <* 
durch willen miner minne, ez g&t im an den lip. 
i'ne fürhte in niht eö sere daz ich w6rd6 sin wip." 

417 Prünbilt diu schesne wart schiere wol gekleit. s 
dö gie mit ir dannen vil manic scheeniu meit, '* 
wol hundert oder merc : gezieret was ir 11p. 

ez wolden sehen die geste diu vil wtetlichen wip. 

418 Da mite giengen degene da üz islant, X 
die Prünhilde recken: die truogen swert enhant, '° 



■S13, 3 op pr»p., gewöhnlich ot, aber. — und, wieder wn Beginn des Can- 

der dritte (413) Hagen, der Tierte Dancwirt. 

413, lflrnnetici, grimmig, leicht erzürnt. — 3 ton, wegen, £U prnnilM 

gehörig- — stoinde, stark, furchtbar. 

414, 2 mastlichtr jäte, in jungfräulichem AnnUnd. — 3 grtmn Itn., BU- 

415, lplfrfs = «fdiadi., heiter, fröhlich. — pfl'fie dir tähtt, »ich (»netlndig) 

benehme. — 'i trtetint» swv. , nun Weinen bringen. — totp , deren 
Männer er Im Zorn des Kampfes todlet. — 3 itn — gttlaU, er lieht 

416, 4 iteeiM ■;, ich nicht. — doi IcH vtrit tf* »[p, d*A ioh «n> 

Frucht von ihm boeiegt in werden auf den Kampf venlchte und 
•ein Weib werde. 

417, 4 Hii, n-fjJ Lsl ^abiocl, -irr y'l.'f Object. 
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fünf hundert oder mfere. daz was den gesten leit. 

dö stuonden von dem sedele die helde küene unt gemeit. 

419 Dö diu ktraeginne Sifriden sach, sss 
nu muget ir gerne hceren wie diu maget sprach. I42SI 
«slt willekomen, Sifrit, her in ditze iant. 

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant.» 

420 oVil michel iwer genade, min vrou Prünhilt, sm 
daz ir mich ruochet grüezen, fllrsten tohter milt, Hw 
vor disem edelen recken, der hie vor mir stat: 

wan der ist min herre: der eren het ich gerne rat 

421 Er ist geborn von Rlne: waz sol ich sagen mer? *oo 
durch die dine liebe sSn wir gevarn her. (ö0 ' 
der wil dich gerne raiunen, swaz im da von geschiht. 
nu bedenke dich's bezlte: min herre erlat dich es niht, 

122 Er ist geheizen Günther unt ist ein künic her, 401 
erwürbe er dine minne , sone gert' er nihtes mer. <*"' 
ja gebot mir her ze varne der recke wol getan: 
möht' ich es im geweigert haben, ich het iz g^rnö Verlan.» 

423 Si sprach: «ist er diu herre unt bistü sin man, 40a 
diu spil din ich im teile, und getär er diu bestan, (tei 
behabt er des die meisterschaft, so wird' ich sin wip : 
unt ist daz ich gewinne, ez get iu allen an den 11p.» 



4*, 


1 gexädt. Dank; ich danke eneh gar sehr. — 2 ruucfic* , 








den ernten GraO zu erhalten, wollte ich B em entbeh: 
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St kann in Werken wie in Worten bestehen; letzter. 




in den romaniaclion Temonen, in denen zwei Diol 




Streitfrage handln, erMorea liier. — oetar, wagt. — 5 
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424 D6 sprach von TronegeHagene: «frouwe, lat uns sehen «s 
iuwer spil diu starken. 6 daz iu raueBte jehen m 
Günther min hcrrc, da mües'iz herte sin. 

er trouwet wol erwerben ein also schrene magedln.» 

425 «Den stein schol er werfen nnt springen dar nach, 4M 
den ger mit mir sciezen. lat iu niht' ze gach. l °" 
ir muget wol hie Verliesen die ere und ouch den Hp: 
des bedanket iuch vil ebene», sprach daz minnpcliche wip. 

426 Slfrit der küene zuo dem künege trat, m* 
allen einen willen er in reden bat m 
gegen der küneginne; er solde an' angest stn. 

«ich sol iuch -wol behüeten vor ir mit den listen min.» 

427 DA sprach der kunec Günther: «küneginne her, m 
nu teilt snaz ir gebietet unt wfer'es dannoch mer, ( ™ 
daz bestüende ich allez durch iuwem schcencn 11p. 
min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wip.» 

428 Dö diu küneginne sine rede vernam, *ot 
der spile bat si-gähen, als ir daz gezam. ia " 
si hiez ir gewinnen ze strite guot gewant, 

ein prünne r6tes goldes unt einen guoten Schildes rast. 

429 Ein wafenhemde sldln daz leit' an diu meit, m 
daz in deheime strite wflien nie versneit, m 
von pfelle üzer Lybla. ez was vil wol getan: 

von porten lieht gewürhte daz sach man schähen dar an. 
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430 Die zlt wart disen recken mit gelfe vil gedreut. 40» 
Dancwart unt Hagene die wären ungefreut. , * BI 
wie iz dem kttnege ergienge, des Borget' in der muot 
si dahten: «unser reise ist uns recken niht ze guot, » 

431 Die wlle was ouch Slfrit, der wEetltche man, 410 
e iz fernen erfunde, in daz schif gegan, "*" 
da er sine tamkappen verborgen ligen vant. 

dar in slonf er vii schiere: dö was er nf einen bekaut. 

432 Er Site hin widere: d6 vant er recken vil, 111 
da. diu koneginne teilte ir hohen spil. IMU 
dar gie er tougenllche (von listen daz geschach), 

alle die da waren, daz in da nfianen ensacb. 

433 Der rinc der was bezeiget, da solde'z spil gescehen 412 
vor manigem küenen recken, die daz solden sehen. ita> 
mer danne siben hundert die sab man wafen tragen: 
swem an dem spil gelunge, daz ez die beide solden sagen. 

434 Dß was komen Prünbilt: gcwäfent man die vant 4» 
sam ob si solde striten umb' elliu küneges lant. ,M31 
ji truoc si ob den slden vil manigen goldes zein: 

ir minneclicbiu varwe dar under herltchen schein. 

435 DA kom ir gesinde: die trnogen dar ze bunt 411 
von alrötem golde einen Schildes rant, 1*"» 
mit stabelherten Spangen, vil micbel unde breit, 

dar under spilen wolde diu vil minneclicbe meit. 

itl, in der ZwiBohenieit. — dUen rtclen, den Oaiien. — gelj 

2 ungefreut, betrübt. —4 niht ic guot, mit mhd, Ironie: iaht echlirnm. 
' Bchlllpfen; mundartl. noch schliefen in ein Kleid, ob »mlehen. — 

33, 3 ron litten, aue Klugheit. — 4 alle — wären, erklärender Zwlicheneatz 

33, I rinc, der »bgBiteckte Kampfplatz. — biieigen ivrr, , beioiebnen. — 

3 tor, in Gegenwert. — die , auf das collective maxiem bezüglich. 
— 4 Ka waren die Kampfrichter. 

Zein',' einjährige Bebe (sei. ee Inal ai*i) , einjährige Gerte, daraus 
Körbe, Zeinen (got. tainifa geflochten werden i dabor hier, all große 

tlhertl, stahlhart. — 4 dar under, weil nun 



78 vn. äyehticbe, 



436 Der vrouwen schiltvezzel ein edel porte was. m 
dar üffe lägen steine grüene sim ein gras. IU ' 1 
der lühte maniger bände mit schine wider daz golt. 
er müeste wesen vil küene dem diu vrouwe wurde holt. 

437 Der schilt was uuder bukeln, als uns daz ist gesaget, *:■; 
wol drler spannen dicke, den tragen soll' diu maget m 
von stahel unt ouch von golde rieh er was genuoc; 
den ir kamersäre selbe vierde küme truoc. 

438 Also der starke Hagene den schilt dar tragen sach, tn 
mit grimmigem muote der helt von Tronege sprach: |w> 
"w& uu, künic Günther? wie vliese wir den ltp! 

der ir da gert ze minneu, diu ist des. tiuveles wlp.» 

439 Vernemt noch von ir wiete: der bete si genuoc. ( "-' 
von Azagouc der siden einen wäfeuroc si truoc, 

edel unde riebe: ab des varwe schein 

von der küneginne vil manic herlicher stein. 

440 Dö truoc man dar der vrouwen swere unde gröz jis 
einen ger vil scharpfen, den si alle zite schöz, '"' 
starc unt ungeföege, michel unde breit, 

der ze slnen ecken harte vreisllchen sneit. 

441 Von des göres Bwjere beeret wunder sagen. ji<j 
wol vierdehalbiu messe was dar zuo geslagen. |4H> 
den truogen küme drie Prünhilde man. 

Günther der edele vil harte sorgen began. 

436, 1 KkUlTlttd «tm., du Bund, an welchem man den Schild faßt. — 



, 1 ander Saksin, In der Mitte de. Schildei, wo diu bukel (»n 36, 2) 
eich befindet, iit deuelbe natürlich um dicksten. — 4 leibt virrdc, 
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442 Er dahte in sinem muote: -«waz sol ditze wesen? iia > 
der tiuvel dz der helle wie kunder da vor genesen? 
vr'ier' ich ze Burgonden mit dem lebene min, 

si niüeste hie vi! lange vrl vor miner minne sin.« 

443 Dfl sprach Hagenen bruoder, der küene Dancwart: tio 
■mich riuwet inneclichen disiu hovevart. ,JS >> 
na hiezen wir ie recken: wie vliese wir den lip, 

suln uns in disen landen nu verderben diu wipl 

444 Mich milet daz harte s6re daz ich küm in daz lant. aai 
nnt hete min bruoder Hagene sin wäfen an der hant, <*"> 
unt ouch ich daz mine, sö mühten sanfte gän 

mit ir übennüete alle Prünhilde man. 

44ä Daz wizzet sicherlichen , si solden'z wol bewarn. (,55 > 

unt het ich tüsent eiile ze einem vride geswarn, 

e daz ich sterben siehe den lieben herren min, 

ja müese'n 11p Verliesen daz vil Bchaene magedin.» 

446 «Wir solden ungevangen wol rümen ditze lantu, <w 
sprach sin brnoder Hagene, uheten wir daz gewant IKa> 
des wir ze not bedürfen unt ouch diu swert vil guot: 
sö wurde wol gesenftet der starken vrouwen übennuot.» 

447 Wol hört' diu raaget edele waz der degen sprach. «3 
mit smielendem munde si über absei sach:' |4S7 > 
«nu er danke sich sö küene, sö traget in ir gewant: 
ir vil scharpfen wäfen gebet den recken an die hant.» 



- nie, Inf welche I 






«nu spilen swes si wellen», sprah der snelle man: 
«Qunther ist umb et wungen, slt daz wir unser wtfen hi.ii.» 

449 Diu Prünhilde sterke vil grcezlichen schein. m 

man truoc ir zuo dem ringe einen swteren stein, ,m 
grOz unt ungefüege, michel unde weh 
in truogen kümc zwelfe beide kDene unde snel. 

HO Den warf si z'allen ziten, so si den ger verscöz. «6 
der Burgonden sorge wurden harte gröz- ( *" 

«wäfen», sprach dö Hagene, «waz hat der künic ze trüt! 
ja solde b' in der helle sin des übelen tiuvels brut.» 

451 An vil wlzen armen ei die ennel waiit: m 
si begonde vazzen den schilt an der haut. I1E ' 
den ger si höhe zuhte: dö gienc iz an den strit. 
Günther unt Slfrit die vorhten Prünhilde nit. 

452 Unde wtere im Slfrit niht ze helfe kernen, us 
so hetc si dem kunege slnen 11p benomen. ,m 
er gie dar tougenllche unt ruort' im sine haut. 
Günther sine liste vil harte sorcltch ervant. 

453 «Waz hat mich gerueret?» daht' der kaene man. I *" 
d6 sach er allenthalben: er yant da niemen stan. 

er sprach: »ich pin'z Slfrit, der liebe vriunt dln. 
vor der küneginne soltu gar an' äugest sin. 

454 Den seilt gip mir von hende unt la mich den tragen, aß 
unde merke rehte waz dn mich hitrest sagen. ll!i ' 
nu habe du die gebiere: diu werc wil ich began.» 

do er in reht' erkande, ez was im Hebe getan. 



' ■ KS 



ran; ra-jnäj, verschonen halle. — 3 väjex interjeo 
Peheruf, eigentlich; tu den Waffen! — i* irtl, idt C 



ich*: «eil 



«Bzedb, Google 



WIE GÜNTHER PRÜBHILE-B GEWAB. 81 

456 «Nu hil du mtne liste, dine soltu niemen sagen: llM| 
so mac djn küneginue vil lützel iht bejagen 

an dir deheines ruomes, des si doh willen hat, 

nu sihtu wie diu vrouwe vor dir unsörcliuhen Etat, » 

4JC Dö gc6z vil kreftecllcbe diu Mrltclie meit «so 

üf einen schilt ninwen, raichel unde breit: <w " 

den truoc an siner bende daz Sigelinde kint. 
daz fiwer spranc von stahele alsam ez wätf der wint. 

457 Des starken g6res snlde al durch den schilt brach, 131 
daz man daz fiwer lougen uz den ringen sach. MS > 
des scuzzes beide strüchten die kräftige man: 

wan diu tarnkappe, si wseren tat da bestaii. 

45S Slfrlde den vil kuenen von munde brast daz plnot. 4» 
vil balde spranc er widere: dö nam der helet guot tm> 
den gcr den si gescozzen im hete durch den rant: 
den frumte ir dö hin widere des starken Slfrides haut. 

459 Er dahte: «ich wil niht schiezen daz schcene magedln.» w *' 
er kert' des geres snitle binder'n rucke sin; 
mit der gerstangen er scöz üf ir gewant 
daz ez erklanc vil lüte von siner clienthaften hant. 

4G0 Daz fiwer stoup uz ringen alsam ez tribe der wint. «ss 
den seuz scöz mit eilen daz Sigemundes kint. - 47I) 

sine mühte mit ir kreften des scuzzes niht gestftn. 
ez'n hete der künic Günther entriuwen nlmme> getan. 



Jrderte: er i'indte ihr denselben Ger wieder zurück. 
it dem Schifte, nicht mit der Spitze. — 4 n, d« Ge- 

;., vor etvu stehen bleiben; Bio fiel nieder (vgl. 4SI, 1). 

1t gen. beieiehnetmlH. anch: Lob gewinnen tu! Hill; 
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si wände daz er'z hete mit Einer kraft getan: 

ir was dar nach geglichen ein verre kräftiger man. 

462 T)ö gie si bin vil bilde: zornec was ir muot; m 
den stein huop vil höhe diu edel maget guot losl 
si swanc in krefteeliche vil vcrre von der haut: 

dö spranc si nach dem würfe, jaerklancir allezirgewant. 

463 Der stein der was gefallen wol zwelf kläfter dan: im 
den wurf brach mit Sprunge diu maget wol getan. {e " 
dar gie der herre Sifrit da der stein gelac: 
Günther in dö wegete, der hell in werfennes pflac. 

464 Sifrit was kllene, vil kreftec unde laue. tat 
den stein deu warf er verrer, dar zuo er witer spranc, (ew 
von sinen scheinen listen er hete kraft geunoc 

daz er mit dem Sprunge den künic Gunthere truoc, 

465 Der sprunc der was ergangeil, der stein der was gelegen. iW 
dö sach man ander niemen wan Günther den degen. 
Prünhitt diu scheene wart in zorne rot: 

Sifrit het« geverret des künic Guntheres tflt 

466 Zuo z'ir ingesinde ein teil si löte sprach, iss 
dö si z'ent des ringes den helt gesunden sach; <0 " 
• vil balde kumt her naher, ir mäge unt mlne man: 

ir sult dem künic Günther alle wesen undertin. » 

467 Dö leiten die vil küenen diu wäfen von der hant, 43» 
si buten sich ze füezen uz Burgonden laut m 



den. — 4 nach dem wurfir, hinter dem Wurfe hei. 

epruxgt, sie durchschnitt, übertraf mit Ihrem Sprungs dl« weite 
dea ■Würfel, sie sprang weiter alt der Stein geflogen war. — 4 m- 
gite, bewegte, schwang. — der hell, Siegfried. — werfennes pflac, 

464, 2 rerrer, welter (als Prunbild). -3m- listen, durch seine aohene 
Kunst — 4 wahrend er »prang, trug er zugleich den König Gouther. 

466^ 1 ein teil, etwas, zu \tu gehörig, 'aber dar Sinn iet: sehr laut. - 
3 tnt Terktrit ana ende, am Ende; Siegfried (mit Qnnther) war »n 
das äufierate Ende des bezeichneten Baumes gesprungen. — 3 irr 
näher, nShsr heran. 

167, 3 aie knieten vor Günther nieder , alt Zeichen der Huldigung. — !i> 



Günther dem riehen, vil manic küener man 

Ei wänden daz er h6te diu spit mit einer kraft getan. 

4GB Er grnozte s' minnecliche , ja was er tilgende rieh. 440 
dö nam in bl der hende diu maget lohellch: , " il 

si erloabte im daz er sohle haben da gewalt. 
des freute sich d6 Hagene, der degen küene snde halt. 

469 Si bat den rilter edelc mit ir dannen gan 441 
in den palas wlten. also daz wart getan, l *°» 
do erbot man'z den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart unt Hagene die muosen'z läzen ane haz. 

470 Sifrit der snelle wtB er was genuoc. us 
sine tamkappen er abe behalten truoc. •*» 
dö gie er hine widere da manic vrouwe saz. 

er sprach zuo dem kunige, unt tet vil wlsllche daz: 

471 «Wes pttet ir, min herre? wan beginnet it der spil, <m> 
der iu diu kuneginne teilet also vil? 

unt lat uns balde schouwen wie diu stn getan. » 
sam er's niht enwesse, gebart' der listige man. 

472 DA sprach diu kuneginne: «wie ist daz gescehen ,1& " 
daz ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehen, 

diu hie hat errungen diu Guntheres hant?» 
des antwurt' ir Hagene üzer Bürgenden laut 

473 Ersprach: odahetir, vrouwe, betrüebetunsdenmuot: i<M ' 
dö was bt dem scheffe Sifrit der helet guot, 

dö der vogt von Eine diu spil iu an gewan: 

des ist ez im unkünde», sprach der Guntheres man. 



getan , beiohAffen 



474 «So wol mich dirre msere» ' sprach Sifrit der degen, w 
«daz iuwer höhverten ist also gelegen, "w 
daz iemen lebet der iuwer meister mtlge Bin. 

nu sult ir, maget edele, ans hinnen volgcn an den Rio." 

475 Dö sprach diu wol getane : «des enmac noch niht ergan. ui 
ez müezen e bevinden mäge unt nlne man. "*' 
jane mag ich also Übte gerümen miniu lant: 

die mlne besten friunde müezen werden e besant.« 

476 Do hiez si boten rlten allenthalben dan, tu 
Ei besande ir Triwende, mage unde man. {sc ' 
die bat si ze isensteine komen unerwant, 

unt hiez in geben allen rieh unt herlich genant. 

417 Si riten tagellche späte unde vruo «f 

der Prünhildc bürge schärhäfte zuo. (M ' 

«jarajä», sprach Hagene, «waz haben wir getan! 
wir rebeiten hie vil übele der schienen Prünhilde man. 

478 So si nu mit ir kreften koment in daz lant 44; 
(der küneginne wille ist uns unbekant: {m 
waz ob si also zürnet daz wir sin verlorn?), 

bo ist uns diu maget edele ze grözen sorgen geborn.- 

479 Dö sprach der starke Sifrit: « daz sol ich andersten, m 
des ir da, habet sorge, des l&ze ich niht ergen. (WI 
ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 

von üz erweiten recken die iu noch nie wurden bekant. 
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mch nttnt iu ergänzen. — 3 Hhlt ndv-, leicht, — gtrimen, venti 
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neuen Kleidern versehen, dwnit lie wtlrdla bei Hofe er»chi«ai 
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1 trtflen, Mengt, Scharen. — 3 k>oi ob, iu geschieht, wenn; 




wenn. — 4 zu verbinden um le sroien low*. 
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1 ..„i ;-),. «erde, will ich. — 4 rfr> iu muß zu einer Silbe vetbn 



TOI, ÄVBNTIURE, WIE BIPKU NACH 

480 Ir sult nach mir nilit Trägen: icli wil binnen Tarn, ua 
got müez' iuwer 6re die zit wo! btrwaro, <*> 

ich kume schiere widere unt bringe in tüsent man 
der aller besten degene der ich ic blinde gewan.» 

4SI «Sone alt et niht ze lange», sprach der künic dfl. «o 
"Wir sin iuwer helfe vil pilitchen vrö.» tm] 

er sprach: »ich kuiu iu widere in \il kurzen tagen, 
daz ir mich habt gesendet, daz sult ir Prtinhilde sagen.» 



VIII. ÄVENTIURE, 

WIE SIFRIT NACH DEN NIBELUNGEN SINEN KECKEN PUÜB. 
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482 Daunen gie dö Sifrit zer porten flf den sant a 
in stner tarnkappen, da er ein schiffel vant. Ils 
dar an so stuont vil tougen daz Sigemundes kint: 

er fuort' ez balde dannen, alsam ez writ.e der wint. 

483 Den schefmeister sach niemen: daz schiffel sere tIöz * 
von SifridCB kreften: die wären also gröz. '* 
si wänden daz ez fuorte ein sunderstarker wint: 
nein, ez fuorte Sifrit, der schienen Si gelinde kint. 



it gutem Grande 



bleibt nun. — «, nur. — 2 pi'HfcAffl, mit Beoht, 



r Pforte der Bur, 



86 VIII. AVENTIUHB , 

4SI BI des tages zite unt in der einen naht 45s 

kom er z'einem lande mit griezlicher mäht, ' ätl 

wol hundert langer raste unde dannoch paz: 

'die biegen Nibelunge, da er den grözen hört besaz. 

485 ]>er belt fuor aleine üf einen wert vil breit: 4M 
daz seif gebant vil balde der ritter vi! gemeit. "* 61 
er gie z'einem berge, dar üf ein burc stuont, 

unt saocbte herberge, so noch die wegcmüeden tuont. 

486 Do kom er für die porten : verslozzen im diu atuont. 450 
ja hsoten si ir eren, so noch die liute tuont l *" 
aii'a tor bcgunde bözen der unkunde man. 

daz was vil wol behüetet: dö vant er innerthalben stan 

487 Ehren ungefüegen der der bürge pflac, 4M 
bi dem z'allen ziten sin gewsefen lac. < m 
der sprach: <rwer ist der bOzet 86 vaste an daz tor?» 
da wandelt' sine stimme der küene Slfrit da vor. 

488 Er sprach: "ich pin ein recke: entsliuz üf daz tor. 45? 
ich erzürne ir eteslichen noch hiute da vor, ia " 
der gerne sampfte liege unt hete sin gemach.» 

daz muot' den portensere, dö daz Sifrit gesprach. 

489 Nu hete der rise küene sin waefen an getan, 4M 
einen beim üf sin lioubet: der vil starke man IMH 
den schilt er balde zuhte, daz tor er üf dö swief: 
wie rehte gremelichen er an Sifriden lief! 
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490 Wie er getorate wecken so manigen küenen man. 459 
da, wurden siege s winde von slner hast getan. i™> 
dö begonde im schirmen der herliche gast 

dö Bcaof der porten&re daz sin gespenge zebrast 

491 Von einer Isenstangen: des gie dem helde not. «0 
ein teil begonde furhten Slfrit den tot, l ™" 
dö der portensere so kreftecllchen sluoc. 

dar umbe was im wiege sin herre Slfrit genuoc. 

492 Si striten also söre daz al diu burc erscal. isi 
dö horte man daz diezen in Nibelunges aal. I ™ 1 
er twanc den portensere, daz er in slt gebaut. 

diu mcere wurden künde in al der Nibelunge laut. 

493 DO hört' daz grimme atrlten verre durch den berc iSi 
Albrich der vil küene, ein wildtz getwerc. lSMI 
er watende sich balde: dö lief er da er vant 

diaen gast vil edelen, da er den starken gebant. 

494 Albrich waa vil grimme, dar zuo starc genuoc «8 
heim finde ringe er an dem Übe truoc, WB1 
unt eine geisel swrere von golde an alner haut. 

dö lief er harte swinde da er Slfriden vant. 

495 Siben knöpfe swsere die hiengen vor dar an, iu 
da mit er vor der hende den schilt dem küenen man :,VB) 
sluoc aö pitterlichen, daz im des vil zebrast. 

des llbes kom in sorge dö der wtetllche gast. 

496 Den scerm er von der hende gar zehrochen swanc: «es 
dö stiez er in die sceide ein wäfen , daz was lanc. ,sm 



, 1 infolge dessen kam Notli über den Helden. — 2 ein ttil, eiwa 

wieder ironisch fttr; sehr. 
, 1 encol pr E t. von ersehen™ elv., ertönen. — 5 er, Siegfried, 
, 3 Kildii mit »ltorthnmlicheni i in dar Endung für wildei. — 3 wäfen- 

, 1 knöpfe Bind .1 » K .■ ! o Oeiael oben ütMnft. — va 

vor der Hand »mg. — S pitterlicben aar., gewaltig, heilig. — d. 

, 1 setrm. Schirm; hier: Schild. — 
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■,r niht ä lali cii tot: 

i diu tugent daz gebot. 

497 Mit starken sinen banden lief er Albrichen an. m 
dö vieuc er bi dem parte den altgrisen man: "^ 
er zogete'n ungefuoge daz er tu lüte erserö. 

zuht des jungen beides diu tet Albriebe w&. 

498 Löte rief der küene: «nu läzet mich genesen. 467 
unt möht' ich Jemens eigen an' einen recken wesen llB, 
(dem swuor ich des eide, ich wsere im undertan), 
ich diende iu 6 ich stürbe.» so sprach der listige mm. 

499 Er baut Albrichen alsam den riseu 6. m 
die Sifrides krefte taten im vil we. ""' 
daz twerc begonde vrägen: «wie Sit ir genant?» 

er sprach; «ich heize Sifrit; ich wände ich wtere 
iu wol bekant.» 

500 «So woi mich dirre mrere», sprach Albrieb daz getwere. 169 
«nu hau ich wol erfunden diu degenlichen werc, (a ' 1 
daz ir von wären sculden miigt landes herre wesen. 
ich tuon swaz ir gebietet, daz ir l&zet mich genesen.» 

601 Dö sprach der herre Sifrit: «ir sult balde gän «o 
unt bringet mir der recken, der besten die wir hau, '"* 
tüsent Nibelunge, daz mich die hie gesehen.» 
war umbe er des gerte des hört' in niemen verjehen. 
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SN BECKEN FÜOR. ü\> 

er wahte sorgende der Nibelunge man. 

er sprach: «wol uf, ir beide, ir galt ze Stfride gan.» 

503 Si sprungen von den betten unt wären vil bereit. »re 
tüsent ritter Bnelle wurden wol gekleit. '*"' 
si gicngcn da si fanden Slfriden st&n: 

da wart ein scöne grüezen ein teil mit werken getan. 

504 ?a kerzen was enzündet, man scanete im lütertranc. m 
daz si sciere körnen, er saget' in's allen danc (n ' > 
er sprach: «ir sult hinnen mit mir Ober fluot.» 

des vant er vil bereite die beide küen' unde guot. 

505 Wol drlzec hundert recken die wären sciere komen: »74 
üz den wurden tüsent der besten do genomen. ln " 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 

want ei si frieren wolde in daz Prunhilde lant. 

506 Er sprach: «ir guoten ritter, daz wil ich iu sagen, 475 
ir sult vil richiu kleider da ze hove tragen, im> 
want uns da sehen mflezen vil minneclichiu wip. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter wtfete den 11p.» 

507 An einem morgen früeje huoben si sich dan. 476 
waz sneüer geverten SSfrit d6 gewan! ' !2!l » 
si fuorten ros diu guoten unt herlich gewant: 

si kämen ritterliche in daz Prunhilde lant. 

508 Du stuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 477 
d6 sprach diu küneginne: «weiz iemen wer die sint lm> 
die ich dort sihe vliezen sfl verre Of dem se? 

si fiteren! segele richa, die sint noch wizer dan der sag.» 



also durch Niederknien als Zeichen iler Huldigung; 
m., künstlicher Wein, Clsret. — 3 in's, ihnen dafür; es 



., früh, neben dem Läufigeren fru 
u Theil der Mauer, mit 



nt, Jungfran 



■90 TOT. ÄVENTIC.-HE, 

.509 Dö sprach der künic von Rine : «ez sint mlne man. 478 
die het ich an der verte hie nahen b! Verlan. ,H " 

die han ich besendet: die sint nu, Trouwe, komen.» 
der herlichen geste wart vil gröze war genomen. 

-510 Dö sah man Sifrtde vor meine sceffe stan *» 

in herlicher waete und ander manigen man. ,m 

dö sprach diu küneginne: "her kOnec, ir sult mir sagen, 
so! ich die geste enpfähen oder söl ich grüezensiverdagen?« 

-511 Er sprach: «ir sult engegen in für den palas gen; ist 
ob wir si sehen gerne, daz si daz wol versten.» ,M " 
dd tet diu küneginne als ir der künic geriet. 
Slfrfde mit dem gruoze si von den änderen seiet. 

■512 Man seuof 'in herberge und behielt in ir gewant. m 
da was so vil der geste komen in daz lant, (ws 

daz si sich allenthalben drungen mit den scarn. 
dö wolden die vil küenen heim zen Burgonden varn. 

£13 Dö sprach diu küneginne: «ich wold' im wesen holt, ist 
der geteilen künde min silber unt min goit 
min unt des künegee gesten, des ich so vile han.* 
des antwurte Dancwart, des künic Glselherea man: 

514 «Vil edeliu küneginne, lät mich der slüzel pflegen, m 
ich trüwe iz so geteilen», sprach der küene degen, 



SubaUntivum setzen. — 4 jol ich trüeien si ter&agix, soll ich ihnen 
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wn sIfbit nach den hibelcnoen sImen recken fuok. 91 

die 16t min eines sin.» 
t er grcezllchen sein. 

£15 DA sich Hagenen bruoder der sluzel underwant, «st 
s6 msnige rlche gäbe b6t des beides hant: 
swer einer marke gerte, dem wart so vil gegeben 
daz die armen alle rauoaen vrceltchen leben. 

316 Wol bt hundert pfunden gap er ane zal. *85 

genuoge in rlcher wate giengen vor dem sal, 
die nie da vor getruogen so berllchiu kleit. 
du gevriesc diu künegtn: ez was ir wserllche leit. 

SIT DA sprach diu küneginne: «herkünic, ich hetes rät, 48« 
daz iuwer kamersere mir wil der mlnen wat 
l&zen niht bcliben: er s wendet gar min golL 
der iz noch nnderstQende, dem wold 1 ich immer wesen holt. 

£18 Er glt so rlche gäbe, ja wrenet des der degen, 

ich habe gesaut nach t6de: ich wil's noch langer pflegen, 
ouch truwe i'z wol verswenden, daz mir min Tater lie.» 
so milten kamerfere gewan noch küneginne nie. 

519 Do sprach von Tronege Hagene: «vrouwe, in sl geseit, «t 
ez bat der kunec von Rine gölt unde kleit f,s ' 

also vil ze geben e daz wir des haben rat, 
daz wir von hinnen frieren int der Prunhilde wat. » 
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m wol entrathen. — 3 brltbe n, übrig bloi- 



92 VIH. AVBNTIUKB, WIE stFRIT NACH BBS NIBELUNOBH PUOB. 

von golde unt ouch siden, daz geben sol min baut, 
so wir körnen übere in daz Guntheres laut.» 

521 Mit edelem gesteine ladet' man ir diu scrln. «» 
ir selber kamersere da mite muosen sin: 

BiiiB wolde's niht getruwen dem Glselheres man. 
Günther unt Hagene dar umbe lachen began. 

522 D6 sprach diu küneginne: «wem läz' ich mlniu lant? m 
diu sol e ble bestiftcn min unt iuwer haut.» m 
da sprach der kunic edele: «nu heizet her gftn 

der iu dar zuo gevalle, den sul wir voget weaen lan.» 

523 Ein ir höhsten m&ge diu vrouwe bl ir sach ioi 
(er was ir munter bruoder), zuo dem diu maget sprach : tcl> 
»nu lät iu sin bevothen die bürge unt ouch diu lant, 
unze daz hie rillte des künic Guntheres haut.» 

524 Du weit' Ei ir gesindes zweinzic hundert man, (nJ1 
die mit ir varn solden ze Burgonden dan, 

zuo jenen tüsent recken uz Nibelunge laut 

si rihten sich zer verte: man sach si rite n üf den sant. 

blb Si fuorten mit ir dannen schs unt ahzec wip, ' *« 
dar zuo wol hundert mägede: vil sctene was der 11p. '*"" 
sin' sümten sich niht langer, si wolden gäben dan. 
die si da keime liezen, hey waz der weinen began! 
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527 Dö hört 1 man uf der verte inaniger bände spil: IM 
aller kurzewlle der hften si vil. (a *» 
dö kom in zno ir reise ein rebter wazzerwint: 

ai fuoren von dem lande mit vil grözen vreuden eint. 

528 Done wolde ai den betreu niht minnen üf der vart: 195 
ez wart ir korzewile nnz in Bin hüs gespart (aM ' 
ze Wonnez zuo der bärge z'einer höhgezlt, 

dar si tu vreuden riche körnen mit ir helden sit. 



IX. AVENTIURE, 

WZB SIBBIT ZE WOBHEZ GEHAKT WAHT. 

Siegfried wird tili Bote nach Woran Torauageaendot und meldet 
Gnnther'e Brfldera, Mutter and Schwester die beTorateheude Ankunft 
Prunhildena, welcha Kriemhild empfangen aolls. Kriemhild gibt Sieg- 
fried ale Botenlohn rierund zwanzig Armringe, die Siegfried aofort oiitei 
ihr Gelinde vertbeilt. Anstalten in dem Ferne werden getroffen. Kriem- 
kild mit ihren Jungfrauen eohmückt «ich tun Empfange. 



529 Dö si gevaren wären volle niwen tage, «e 

dö spracb von Tronege Hageoe: onn beert waz mi 

icb iu sage. 
wir sümen ans mit den meeren ze Wormez an den Bin. 
die iuwern boten solden nu ze Burgonden sin.» 



ihrer Eeiae, W ihm Reise. — rehler, gflnatlger. — toamrKinl, V 

1 minntn, hier in einnlioher Bedeutung: umarmen. — 3 »uriietie, 
Bexng muf das Bellager. — 3 iu verbinden tue der tiärge te War 
für die Stadt Wonne »ufgeaparti obenao hangt von getpart i 

1 »iren urepruugllche Form von Irin», neun. — 3 te Wormti ge 



530 Dö sprach der künic Günther: <dr habet mir war geseit. *dt 
uns wasr' zer selben verte niemen so bereit |aa 
als fr, friwent Hagene. im ritet in min lant. 

die unser hovereise tuot in niemen baz beiant.» 

531 Des antworte Hagene: «ich pin nibt böte guot ''"" 
lät mich pflegen der kamere. bellben uf der fluot 

wil ich bl den frouwen, behüeten ir gewant, 
unze wir si bringen in der Burgonde lant. 

532 Nu pitet Slfride fueren die potescaft:; m 
der kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft, 
versage er iu die reise, ir sult mit guotes siten 
durch iuwer swester liebe der bete in vriuntllchen piten.» 

533 Er sande nach dem recken: der kom, ilö man in vant, w 
er sprach: «sit daz wir nahen heim in minin lant, B * >> 
so solde ich poten senden der lieben swester min 
und ouch miner muoter , daz wir nähen an den Bln. 

534 Des ger ich an iuch, Sifrit: . nu leistet mtnen muot, <*" 
daz ich ez iemer diene«, sprach der degen guot. 

dO widerredet' iz Sifrit, der vil küene man, 
unze daz in Günther sere «legen began. 

535 Er sprach: «ir sult riten durch den willen min wo 
nnt ouch durch Eriemhilde, daz sccene magedln, 

daz ez mit mir verdiene diu herliche meit.» 

d6 daz gehörte Sifrit, do was der recke vil bereit 

536 «Nu enbietet swaz ir wellet: des wirdet niht vertaget Mi 
ich wil iz werben gerne durch die vil sccenen niaget. t * al 



3 bereit, pmend. — i in, denen, die in meinem Lande sind, meinen 

Angehörigen. 
3 pßegen der iamere, Haler der Schmtzkimmer «ein: die Ton PrtUhil« 

mitgenommenen Sohfttie (SSO, 2) Bind goneint. 
1 fütren dit poleeca/l, die Botechaft ausfuhren , voUbringen. — 3 9'- 
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WIE slFRIT ZE WOBÜEZ QESANT WAHT. 9& 

zwiu sold' ich die verzihen die ich in herzen hau? 
swaz ir durch si gebietet, daz ist illiz getan.» 

337 aSö saget miner rauotcr, Uoten der kflnegln, bot 

daz wir an dirre verte in hohem muote sin. "*" 

lät wizzen mine bruoder wie wir geworben hin. 
ir sult ouch unser Munde disiu mtere beeren län. 

538 Die mineu secenen swester ault ir niht verdagen eos- 
min ünt Prünhilde dienest sült ir ir sagen, ,6U> 
mit ouch dem gesinde unt allen minen man: 
darnach ie ranc min herze, wie wol ich daz verendet hin! 

539 Unt saget Ortwine, dem lieben neven min, 501 
daz er heize sidelen ze Wormez an den Ein. ""^ 
unt ander minc mäge die sei man wizzen län, 

ich wil mit PrQnhilde gröze höhzite han. 

540 Unt saget miner swester, eü si daz habe vernomeu so& 
daz ich mit minen gesten sl ze lande komen, (u " 
daz si mit vllze eupfähe die trintinne min. 

daz wil ich immer diende umbe Kriemhilde sin.» 

541 Slrrit der herre balde ürlöup genam so« 
von vroun Prünhilde, als im daz wol gezam, {M!1 
unt z'allem ir gesinde: dö reit er an den Rln. 

ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesln. 

542 Mit vier unt zweinzec recken ze Wormez er dö reit. 507 
des küneges kom er ane, dö daz wart geseit, <™> 
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3 änt adj. mit gen., beraubt; der Satz du kiinegri Jom er äne hingt 



: , Google 



543 Do'rbeizten. si von rossen: vil höhe Stuont ir muot. MI 
ril Bchiero kom in Giselher, der junge künec guot, m 
unt Geroßt sin bruoder. wie balde er dö sprach, 
do er den künic Günther niht bi Slfride sach! 

£44 oSit willekomen, Sifrit: ir sult mich wkzen lau sc 
wa ir minen bruoder den künic habt Verlan. ia " 

diu Prünhilde Sterke in wsen' uns hat benomen: 
so wfere ir höhiu minne uns ze großem scadeu komen.» 

-546 »Die angest lät beltben. iu unt den mägen sin W 
enbiutet einen dienest der. hergeselle min. . "*' 

den liez ich wol gesunden: er hat mich iu gesaut, 
daz ich sin böte wsere mit mteren her iu inwer laut. 

5-16 Ir sult daz ahten sciere, swie so daz gescehe, sn 
daz ich die küneginne unt iuwer swester sehe. "^ 
die sol ich läzen beeren waz in enboten hat 
Günther unt Prünhilt: ir dinc in beiden höhe stat.» 

547 Dö sprach der junge Giselher: «dasultir zuoz'ir gan: tu 
da habet ir miner swester vil liebe an getan. (iEI 
Bi treit doch michel sorge umb' den pruoder min. 
din maget silit iueh gerne: des wil ich iuwer bürge sin." 

548 Dö sprach der herre Sifrit: «swaz ich ir dienen kau, äis 
daz sol vil willecüchen mit triuwen sin getan. t5511 



1)S erbtiiten. — 3 tom 
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wer saget nu den vrouwen daz ich wil dir gün?» 
des wart dö böte Glselher, der vil wtetllche man. 

549 Glselher der snelle zno slner mnoter sprach si+ 
oot oach zuo slner swester da er si beide sach: ( ™> 
cnna ist komen Slfrit, der helt ttz Niderlant: 

in hat min bruoder Gnnther her ze Rihe gesaut. 

550 Er bringet uns diu msere wie'z umbe'n künic ste. *» 
na salt ir im erlonben . daz er ze hove ge. lB *> 
er sagt diu rehten msere her von islant. » 

noch was den edelen vronwen michel sorgen bekant. 

551 Si sprungen nach ir waste: dö leiten si sich an. sie 

si baten Slfrlde hin ze hove gan. lM " 

daz tet er willecllchen, want er si gerne sach. 
Eriemhilt diu edele zuo im guetllchen sprach: 

SM «Sit willekomen, her Slfrit, ritter lobellch. «7 

wa ist min bruoder Günther, der edel kunic rieh? ,MW 
von Prünhilde sterke den warn' wir haben verlorn, 
owe mir armer magede, daz ich zer werft ie wart geborn.» 

553 D6 sprah der ritter küene: »nu gebet mir botenprot. ms 
ir vi] Bchrane vrouwen, ir weinet ane not. <*•' 
ich liez in wol gesunden: daz tuon ich iu bekant: 

si habent mich in beiden mit den nweren her gesant. 

554 In enbintet holden dienest er- unt diu wine sin m» 
mit vriuntllcher liebe, vil edeliu kunegln. """^ 
nn Uzet inner weinen: si wellent sciere komen.» 

si het in manigen zlten s6 lieber m&re niht vernomen. 





3 vermeidet mich bei den Franen an? — 4 dti wart botr 




bringer dleeer Nachricht ward. 
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98 IX. 1 VENTURE. 

555 Mit snewizen gören ir ougen wol getan ,!B " 
mnc.tr. ei näh trehenen. danken si bcgan 

dem boten dirre mcere diu ir da wären komen. 
da was ir michel tr ftren unde -weinen benomen. 

556 Si bat den boten ritzen: des was er vil bereit ss« 
do sprach diu minnecliche : »mir wiere niht ze leit, |jel 
ob ich ze botenmiete iu Bolde geben min golt. 

dar zuo stt ir ze rlche: ich wil in ans immer wegen halt* 

557 «Op ich nn eine hete», Bprach er, »drlzec laut, «i 
so enpfienge ich doh gerne gfcbe 6z iuwer haut.» 1M " 
da sprach diu tugentrtche: «nu sol ez sin getan.» 

si hiez ir kamersere nach der botenmiete gan. 

558 Vier nnt zweinzec pouge mit gesteme guot sffi 
die gap si im ze miete. sO stuont des beides mtiot, •**> 
er wolde'a niht behalden, er gab iz sa zehant 

ir nailistem ingesinde die er ze kemenaten vant. 

559 Ir mnoter bot ir dienest in vi] gflet liehen an. 53J 
»ich sol iu sagen mere», sprach der küene man, ""' 
nwes iuch der künic bittet, so er kumet an den Rhu 
ob ir daz, Yrouw-e, leistet, er welle iu immer waage sin. 

560 Die sine riche geste, des hört' ich in gern, sm 
daz ir die wol enpfanet und sult in des gewern l5 "> 
daz ir gegen im rltet für Wormez üf den sant 

des sit ir von dem kunige mit rehten trfuwen gemant" 

561 Do sprach diu minnecliche: «des bin ich vil bereit ws 
swaz ich im kan gedienen, daz ist im rwverseit. " K> 



555 


l gfri im, Z wickcl am Kleide, Falte »in Bookmhoft. — 2 näh 






556 


3 niht it Hit, »hr lieb. -J« bolmmitli, als Botenlohn. — 4 m. 




■anal, auf andere Weise: da >ie ihm ihre Gewogenheit bei »leer 




BteUnng nioht durch Geschenke beweiaen kann. 
1 eine, allein. — 3 nu, also : io soll ei denn geschehen, nämlich dal! 






leb anch beaohenke. 


ÜB 


2 der Sinn de! Helden war »o beeobaffen, war nicht darauf gerichtet 
es m behalten. — 4 die, auf das collectUe iagetindi afoh beziehend. 






1 an Mettn mit doppeltem ÄconamtiT. — 3 billrt, gewohnlioh mit einem 




t; dai doppelte tat durch Assimilation an« tj entstanden. 




1 j/ers, begehren. — 3 gtgtn im rtict, ihm entgegenreftat. — 4 sbkoiiI 




part. von malten, mahnen, mit ace. der Pereon, gen. der Sache. 


561 


2 unvcrtfil, nnTersagt; dae wird ihm gern gewährt. — 



WIE E1FE.IT ZK W0KXBZ OESAMT WART. U9 

mit vriuntlicheii triuwen so sol ez sfn getan.» 

dö m6rte sich ir varwe die si vor lieLc gewan. 

562 Ez enwart nie böte enpfangen deheinea fürsten baz. sse 
getorste si in küssen, diu vrouwe taste daz. ml 
wie rehte minnecliche er von den vrouwen seiet 1 

dö täten Bürgenden als in Sifrit geriet 

563 Sindolt unt Hünolt unt Eümolt der degen, (Mg > 
vil grözer unmuoze muoBen si dö pflegen, 

rihten das gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges acafftere man mit arebeiten vant. 

564 Ortwin unt Göre dine wolden daz niht län, «"► 
si sanden nach den friunden allenthalben dan. 

si kanten in die hönztt diu da solde sin. 

da zierten sich engegene diu vil scoenen magedin. 

565 Der palas unt die wende was allez über al sst 
gezieret gegen den gesten: der Guntheres sal (ä71) 
wart vil wol bezünbert durch manegen vremeden man. 
disiu starke höchgezlt huop sich vil vrcelichen an. 

566 Dö riten allenthalben die wege durch daz lant *sa 
der drier kilnege mige, die hete man besant (WS1 
daz fii den soldcn warten die in da wolden komen. 
da wart uz der valde richer wate vil genomen. 

567 Dö sagete man diu totere daz man rlten Bach 529 
die Frunhilde munde: dö hnop sich ungemach lraj| 



561, * mfrte sM, wurde starker : sie nrnde roth. — vor litbe, TOr Frende. 

562, 4 Bürgenden mit snKffelsasnnem Artikel nach alt erlnflmli eher Welle. 

563, 1 itafvrt «Im., Schaffner, Hausmeister. — mit arebeiten. In voll« An- 

strengung, T Tätigkeit. 
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von des volkes krefte in Burgonden lant. 

hey waz man küener degene da ze beiden sltenvantl 

568 Dö sprach diu sctene Kriemhilt: «ir mtniu magedin, lS7 " 
die an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suoehen üz den lösten diu aller besten kleit: 
so wirt nns von den gesten lob unt e're geseit.» 

569 Du körnen ouch die recken: die hiezen tragen, dar SM 
die hSrlichen satele von rotem golde var ls> ' 
die vrouweu solden ritea ze Wormez an den Bln. 
bezzer pfertgereite künde nindcr gesln. 

570 Hey waz da liehtes goldes von den mceren seein! sii 
in lullte von den zoumen vil manic edel stein. (S7SI 
die guldinen ucsemel ob liehtem pfelle guot 

die brahte man den frouwen : si waren vrtellch gemnot. 

571 Vi dem hove waren diu vrouwen pfert bereit ""* 
den edeln j im c vrouwen, als ich iu h&n geseit. 

diu smalen fürböege sach man die meere tragen 
von den besten slden . da von iu Jemen künde sagen. 

572 Sehs unt ahzec vrouwen sach man für gän, sk 
die gebende truogen. zuo Kriemhilde dan ,m} 
körnen die vil schöne unt truogen liehtiu kleit. 

dft kom ouch wol gezieret vil manic wsetllchiu meit, 



567, 


3 kraft, Menge. — 4» beiden tllen, auf leiten der Ankommenden 






MB, 




ISS 


1 di° rd b rWll0 di"'h fla MB 6b " iiaa \ Ea übB J Ba > en - . fc 




Object ian. trai/tn nnd rttex. — i pfirtgirtitt ata., Pferdeieng. 








3 ttrnmtl pl. ien jcömel, lehämtl, Schemel; solcher bedienten lieh 




Fnraen, um auf die Pferde m steigen. Auf die Erde «luden Pfeile) 




gebreitet, und auf diene die goldenen Sehomel gestellt. 
1 pfert vom Ist. partweredut, Beise- und Spazierpferä; in der 3. Zeile 
heißen sie m&re. 


571, 




573, 


2 dan. von dannen; MM* dan, traten, glengen hin. — 3 tlt ichSte, 



■igitize-d bv GoOglc 



GEBAUT WART. 



die sach man valevahse ander lfehtea p orten gftn. 
des 6 der künic gerte, daz wart mit vlize getan. 

574 Si trnogen riche pfelle, die besten die man vant, saa 
vor den Tremden recken, sß manic gnot gewant, IM0 * 
daz ir genuoger accene ze refate wol gezam. 
er wsere in swachem muote der ir deheiner wsere gram. 

57ö Von zobel unt von härme vil kleider man da vant. sst 
da wart vil wol gezieret manic arm unde haut ,aat 
mit pougen ob den slden, die si da solden tragen. 
in enkunde ditze vlizen ze ende nlemen gesagen, 

576 Yil manigen gurtel spsehen, rieh linde lanc, sa& 
Über liehtiu kleider manic hant do swanc, aeai 
üf edel rocke ferrans von pfelle uz Arabl. 

den edelen junevrouwen was vil hoher freuden bl. 

577 Ez wart in flirgespenge manic seceniu meit sas 
genast vil minnecllche. ez möhte ir wesen leit, IMM 
der ir vi) liehtiu varwe niht lühte gegen der wat. 

so seecnes ingesindes nu niht kflniges kttnne hfLt. 

578 Dö die vil minneclichen nu truogen ir gewant, ssj 
die si da fiteren solden, die kämen dar zehant, |m> 
der hflehgemuotert recken ein vil raichel kraft. 

man trnoc auch dar mit scilden vilmanigeneschlnenschaft. 



I ir genuoger scane, der Schönheit von vielen unter innen. — je rehtt, 
von Beohts wegen. — 4 in imacktm muole, bei geringem Verstände. 



mit dem Qlame des Kleide« wetteiferte, würde da» bedauern. 

jen, anhatten. — ä jede Jungfrau wurde von einem Bitter ge- 
führt. — 4 mit, eamml. — csiMn, am Eaohenholz. 



X. ÄVENTIL'HE, 



X. AVENTIURE, 

WIE PBÜNHILT ZE WOBMEZ ENPFANGEN WABT. 
Prflnhlld wird von Küemhild empfangen. Nach ritterlichem Spiele 
«eht ui so Tiichs. Siegfried erinnert Onntbem an lein Versprechen 
und wird Infolge deeeen mit Kriomhilil Terlobt. Prünhild ist bei Tisch 
traurig und gibt dam fragenden Günther ula Grund an, dafl Kriemhilü 
mit ein«™ Dicht Ebenbürtigen Termahlt ael. Gunthar Tersprloht ihr den 
Grund spater in eegen. In der Sacht «ehrt »ich ITUnhild gegen Onn- 
therl Minne, bindet Ihn mit einem Gürtel und bangt ihn an du Wand, 
van ui ele ihn erat befreit, 

i theilt e 



lauen. Am andern Tage 
gelobt in Hilfe, begibt 



ogt mit Prunbilden nnd bezwingt lie, 
den Gürtel abnimmt, ohne jedoch ihre 
r Günthern seine Stelle ein, dem sie 
■fest danert Tieraebn Tage. 



579 Anderthalp des Rlnes each man mit managen scarn sss 
den künic mit stnen gesten zuo dem stade varn. ,wrl 
ouch sah man da bi zoume leiten manige meit. 
die si enpfähen solden, die wären ülle bereit. 

530 D6 die von Island e zen schiffen körnen dan, ms 

nnt puch von Nibelungen Slfrides man, im 

si gähten zuo dem lande (ummüezec wart ir hant) 
da man des kttniges vriunde desstadesanderthalbenvant. 

581 Nu hrert ouh disiu msere von der künegln,! *« 
TToten der tu riehen, wie si diu magedln (wl 
gefrumte von der borge dar si dö selbe reit. 

da gewän ein ander künde vil manic ritter unde meit 

582 Der herzöge Gere Kriemhilt zoumte dan t *" 1 
niwan für daz bürgetor: Sifrit der knene man 



579, 


] Anätrlkalp mit gen., anf der andern Seite. — SU toume, am 




Zaume; die Bitter führten den Zanm der Pferde der Jungfrauen. 


5Ü0, 


I Sie wurden ubergeaohifft- — * dar Wai^st rritndi, die Burgunden. 




— Ott .fad« andirthalbm, auf der andern Seite des Ufers. 








ni achten 'Bekanntschaft miteinander, indem Jeder' Ritter" 's ich mit 








1 lounun, beim Zaume fuhren; Kriimhilt ist Acc: die reitende Kriam- 




hlld, Eriemhildena Boss. — 2 nur bis »or dal Thor der Burg, dort 




übernahm Siegfried den Bitterdienat. — 




igitizcdb, GoOgIC 



WIE PBL'NHILT ZE WOBMZ BKPPAKGBlf WART. IC 

der mnost' ir fürbaz dienen. si was ein sccene kint. 
des wart im wol gelönet von der juncvrouweu aint 

583 Ortwln der küene bl vroun Uoten reit, w 
vil gesellecllchen manic rittet mide meit. 

se so gr&em äntpfänge, dei wir wol mflgen jehcn, 
wart nie afl vil der vrouwen b! ein ander gesehen. 

584 Vit manigen bühart Hohen sach man dan getriben Mi 
von helden lobelichen (niht wol wa?r' ez beliben) 
vor Kriemhilt der sccenen zno den schiffen dan. 

dA hnop man von den mcereu manige vrouwen wol getan. 

535 Der künic was komen ubere unt manic werder gast, sis 
hey waz starker scefte vor den vrouwen brastl < a " 
man hört' da hurtecllchen von Schilden manigen stö: 
hey waz rlcher pukeln vor gedrange lüte erdftz! 

536 Die vil minnecllchen die stuonden an der habe. > 
Gunthar mit slnen gesten gie von den seiffenabe: (> 
er fuorte Prünhilde selbe an einer haut. 

da lühte wider ein ander vil liehte stein' unt gewan 

5S7 Mit vil grfizeu zühten vrou Kriemhilt dö gie *■ 

da si vToua Prünhilde unt ir gesinde enpfie. ' ,B 

mau sach da scapel rucken mit lichten henden dan, 
da si sich kusteu beide: daz wart durch zühte getan. 







|STtjH|| iSf^*^ ;f; 


Bit lieb. — *«- 

119 LH« kamen 

Im Zusammen- 



SRB, 1 KriemhUd mit ihren Frauen. — habt stf., Hufen. — 2 git abe, 

•Hegau.. 

587, 1KI- lühlta, gani der hafleohen Sitte gemäß. — 3 isoptl, echapel 
■tu., ana frani. chaptl. Kranz (von Blumen, aber auch tob Edel- 
steinen), welchen die Jungfrauen auf dem Haopte trugen. Da d»a 

gebende gilt,' 10 folgt daraus, daß oh nicht nur das Hau bedeckte. 
— 1 biidt, Kriemhild und Frllnhlld. — dal, da! Küsaon. — durch 
lihli, ii des Anitands willen. 



lOi X. AVENUE RH, 

586 DA sprach gezogenliche Kriemhilt daz magediu: M 
«ir snlt zun dUeii landen ans willekomen sin, m 
mir unt miner muoter unt allen die wir hon 
der getriuwen friunde.» dfl wart da nlgen getan. 

589 Die vrouwen sich beviengen mit armen dicke hie. sis 
sö minnecllch enpfahen gehörte man noch nie 

so die vrouwen beide der briute taten kunt, 

vrou Uote unt ir tolitcr: die kneten dicke ir sflezen raunt- 

590 Do Prünhilde frouwen volkömen üf den sant, m: 
da wart vil min n etlichen genomen bl der hant mB 
von wsetlichen recken manic wip w61 geian. 

man sah die achtenen mägede vor vroun Prünhilde etan. 

591 £ daz ir gruoz ergienge, daz was ein langiu stuut '<* 
ja wart da geküsset manic rö'senvarwer mtint. " Ml 
noch stuonden bl ein ander die küniges tohter rieh: 
daz liebet' an ze sehen« vil manigen recken lobellch. 

592 Do speheten mit den ongen die ö horten jehen m 
daz si also scoanes beten niht gesehen t* 7 ' 
sö die vrouwen beide: des jach man ane lüge. 

ouch kos man an ir übe da deheiner slahte trüge. 

593 Die vrouwen spehen künden unt miunecllchen llp, W) 
die lobten durch ir seeäne daz Gnotheres wtp: e "' 
dö sprachen da die wtsen, die beten iz baz besehen, 
man mühte Kriemhilde wöl für Prünhilde jehen. 

594 Wider ein ander giengen maget unde wip. W 
man sach da wol gezieret vil manigen secenen lip, lael 



liegenden Begriff« du Bi- 



•otünun, TÖllig geksaiTMS wann. 

■ar, rosenfhrbig. — 4 liebet', war angenehm. 



ob. — 3 die alü die Erfahrenen. — 4 fir, denYoougt* 
ein ander, aufeinander au. — 

«Hb« Google 



WIE PRÜSHILT ZE WOKMEZ BKPFANGEH WA11T. 10& 

da stnonden eidln hatten und nianec rieh gezelt: 
der was da gor erfüllet vor Wonnen allen daz velt 

595 Ton des küneges magen wart dringen da getan. I * K * 
d& hiez man PrünhUde nnt Kriemhilde gän, 

nnt mit in al die vronwen, da, man scate vant. 
dar brauten ei die degene üzer Burgonden lant. 

596 Nu waren ouch die geste zo rossen all« komen. ss» 
vil maiiie rlchiu tjoste durch ecilde wart genomen. tml 
daz velt begonde stouben sam ob al daz lant 

mit louge wtere enbrunnen: da worden beide wol bekant. 

597 Des da die recken pflagen, daz aach vil manic meit. 55* 
mich dnnket daz her Slfrit mit slnen degenen reit '""' 
vil manige widerkÄre für die hotten dan, 

er faort' der Nibelunge tftsent wtetlicher man. 

598 Dö kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet: u* 
den bühurt minnecllche dö der helt gesciet ,scal 
daz si nngestoubet liezen diu vil schienen kint. 

des wart dö von den gesten gevolget güetllche sint. 

599 Dö sprach der herre Gernöt: «diu ros läaet stau, (* M> ' 
unz ez beginne kuolen; aö sul wir ane van 

dienen scranen wlben für den palas wlt; 

so der kunic welle rlten, daz ir vil bereite Bit.» 

£00 Do der bühurt was zergangen über al daz velt, ü* 
dö giengen kurzwtleu ander minie hoch gezelt 
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Hill, «wt., eine Art kleine 
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1 die galt: die ankommen 
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■ waren all. 








9 tjoile stf., in tr«u. jotii 
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4 laue elm.. Lobe, Flamme. - 
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3 Kidfr/tire, Umkehr: er ritt 


i oftmali t: 


«mierend <l: 


.e Beharen entlang, 






■a eoartroiereu: rüa« 


t mit gen. toietliclwr 






• Nibelunp* 


ab. 










■te folgten 




1 Anfforde- 




rann bereitwillig. 










5W, ''. kuaün, klthl werden. — i 






■ 3 für 


den palas, 




weil der Dichter in dient* 






rlfoben 


Keltern im 



«Ol Tor Sbende nahen do diu sonne nider gie sk 

unt ez begonde kuolen, niht langer man daz lie, m 
sich hnoben gegen der borge manic man ünde wtp. 
mit ougen wart getrintet vil maniger sccenen vroitwan ltj. 

<302 Da wart von gnoten neiden vil kleider ab geriten w 
von den hochgemuoten nach, des landes siten, m 

unze für den palas der künic da nider stuont. 

da wart gedienet yrouwen so heltlc höehgeinuote tuonl. 

C03 DA wurden ouch gesceiden die riehen künegin. mi 
vron Uote unt ir tohter die giengen beide hin m 

mit ir ingesinde in ein vil witez gadem. 

dö hört' man allenthalben ze vreuden grcezllchenkradem. 

<!04 Qerihtet wart gesidele: der konic woldegan ms 

ze tische mit den gesten. do sach man bl im etan """ 
die sccenen Prflnhilde. kröne ai dfi truoc 
in des kuneges lande: ja was si riche genuoc. 

«05 Vil manic hergesidele mit gnoten tavelen breit m 
vol splse wart gesetzet, ah uns daz ist geselt 
des si da haben solden, wie wenec des gebrast! 
dö sach man bl dem künege vil manigen herlichen gast 

606 Des wirtes kamertere in packen von g61de rot *» 
daz wazzer für träogen. des wiere lüteel not, <l " 1 
ob iu daz iemen sagt« daz man diende baz 
ze forsten hochgezlte: ich wolde niht gelouben daz. 




md) denn *nf die Tafeln iun*cbit beliebt ilsb die i 
Zelle. — S da (du ertte), Attructitin ftr tfai. 
*>«*< >tn., gewöhnlich bukt, Becken. — 2— 4 ee wir« onnet*, wem 

dooh gelogen. 



ZE WORMEZ BHPBAN8EN WABT. 107 

€07 £ daz der vogt Ton Rlne wazzer dö genam, sei 

dö tet der herre Stfrit als im dö gezam, <•"* 

er mande in slner triuwe, wes er im verjach 
ft daz er Prunhilde da heime in tslande sach. 

€08 Er sprach: «ir sult gedenken des mir bwüof iuwerhant, isa 
swenne daz vrou Prttnhilt kreme in ditze lant, *n» 
ir gsebt mir inwer swestcr. war sint die eide komen? 
ich han an iuwer reise vil michel arebeit genomen.» 

609 Do sprach der künjc zem gaste: «ir habet mich rehte 
ermant. 563 

jane sol niht meineide werden des min haut: <"» 

ich wil'z iu helfen füegen 80 ich beste kan.» 
dö hiez man Kriemhilde ze hove für den klink gan. 

€10 Mit ir vil schienen mägeden si kom für den eal. sm 
dö spranc von einer stiegen Glselber ze tal. mt > 

tinu heizet wider wenden disiu magedln: 
niwan min swester eine sol hie bl dem künige sin.» 

€11 DA bräht' man Kriemhilde da man den künic vant. sw 
dt Btnonden ritter edele von maniger forsten lant. ,mä| 
in dem aale wlten man hiez si stille stän. 
dö was diu vrouwe Prünhilt volhinunzandentischgegan. 

€12 Dö sprach der künic Günther: «swester vil gemeit, sss 
durch dln selber tugende loese mlnen eit. inL;l 

ich swuor dich eime recken: nnt wird et er dln man, 
so hastu mlnen willen mit grOzen trfuwen getan.« 



«67 


1 Tor Tinohe mudB Tm« mm Waichen der Haade herumgereicht. 






*;j3, 


1 in, Atiractlon fit de* dat. — 3 war jint die «de fromm, wohin lind 




die Eide gekommen, wag tet aas den Eiden geworden? 




3 mtiieide adj., meineidig. — du, in Beeng darauf. — 3 füegen, im 




Werk seilen, voUenden. 




3 Zu dem Sinle führte eine Treppe (etitge) empor; Kriemhild war mit 








Treppe hinab, um in verhindern, daß die Jungfrauen mit her&uf- 






«11, 


4 Pmnhild achlckte Bioh eben an an Ti>ohe in gehen, rot hin, toII- 

•tändlg bin. 
3 Er betchwört eie bei ihrer feinen Bildung und Erziehung. — S tu* 










dtn man, nimm» du ihn tum Manne. 



: , Google 



613 1)6 sprach diu maget cdelc : «vil lieber bruoder min, mi 
ir sult mich niht vlegen; ja wil ich immer sin m 
awie ir mir gebietet: daz sol sin getan. 

ich wil in loben gerne den ir mir, herre, gebet ze man.» 

614 Von lieber ougen blicke wart Slfrits varwe rot: sss 
ze dienest sich der recke vroun Kriemhilde bot. m " 
man hiez si zuo ein. ander an dem ringe stan: 

man v ragte si ob si wolde den vil westlichen man. 

615 In magtlichen /übten si Beamte sich ein teil: sw 
iedoch so was gelucke unt Sifrides heil tie " 
daz si in niht versprechen wolde da zebant. 

ouch lobte si ze wibe der edel künic von Niderlant. 

616 D6 er si gelobet« unt ouch in diu meit, «• 
gtletllch umbevihen daz was da vil bereit l(s " 
von Sifrides armen daz minnecliehe kint. 

vor helden wart geküsset diu setene küniginne sint 

617 Sich teilte daz gesinde. also daz gescab, s'i 
an daz gagensidele man Sifride sah iE " 
mit Kriemhilde sitzen, dar diende im manic man: 
man Bach die Nibelunge samet Sifride gas. 

618 Der künic was gesezzen unt Prunhilt diu meit W 
d6 sah si Kriemhilde (do wart ir nie so leit) |HJ> 
bi Sifride sitzen: weinen si began. 

ir vielen heize trähene über liehtiu wange dan. 



613, 3 ihr habt nfoht nötnig mich dämm in bitten.— 4 loben, anerkeoiiEn ; 

«14, 3 ringt: ob wurde ein Krele gebildet, In welchen die m Vtriobender. 

615, 1 elnlti'l, 6tnwenio=eehr.-a( 1 5.utHerTDrhebnngTOii>.do(A. Hioht: 
ob war Siegfried 't Glüok, Hindern: die ihmTOnBehiokiJbestiniir.lt 



1 lim ■je.sintii, der beiden Königinnen. — also, »I«, lobald. — iotam- 
tideU itn., der gegen U beratene nde Sitz, nnd zwar dem Haneherm 
gegenüber; dieser Sita galt für einen Ehrenplatz. — 3 tiutn, lieh 



fi WOBMEZ ENPFA.KGKN WABT. 109 

619 Di sprach der wirt deslandes: «wazistiu, vrouwemln, 573 
daz ir sd lazet truoben liehter ougen sein? laM1 
ir muget iueh vrewen balde, wan iu ist undertan 

min lant «tit mine bürge unt manic wsätlicher man." 

620 «Ich mac wol balde weinen«, sprach diu secene meit. si* 
«nrnhe dine swester ist mir von herzen leit. (M " 
die sihe ich sitzen nahen dem eigenholden din: 

daz mnoz ich immer weinen, söl si also verderbet ein.» 

621 Dö sprach derkünic Günther: «irmügt wol stille [lagen, sts 
ich wil iu z'andera zlten disiu msrre sagen, im> 
war umbe ich mine swester Sifride hän gegeben. 

ja mac st mit dem recken immer vroaltche leben.» 

622 Si sprach: «mich jamert immer ir scaene unt onch 

ir Buht. S7s 

weas' ich war ich mehte, ich hete gerne fluht, (837 ' 
daz ich in nimmer wolde geligen nahen bl, 
ir'n saget mir wa von Eriemhilt diu wine Sifridee et.» 

623 Do sprach der künic edele : «ich tuon'z in wol bekant. 577 
er hat als wol bürge als ich unt wltiu lant: ,Hal 
daz wizzet sicherlichen. er ist eis künic rieh: 
drumbeganichimzetnlnnen die schienen maget lob euch.» 

624 Swaz ir der künic sagete, si hete trüeben muot. sts 
dd gahte von den tischen vil manic ritter guot. |6SB, 
ir bahurt wart so herte daz al diu burc erdoz. 

den wirt bl stnen gesten vil harte ser6 verdroz. 



•;is, 


2 Iraoben, trtb »erden, trüb sein. — 3 bah 




mit mac verbunden ; in dereeltwn Bedeul 


>:-% 


3 eigenhulde mm., Leibeigener. — 4 vttin 
verderbet, erniedrigt: durch eine Min.bei 


«32, 


2 aar ich ntehlt , wohin ich (entfliehen) 




mahle. — ich heu gerne fluht, ich wollte 








negativen Sinn hat; nhd. euch JemslB bs 




es sei denn dafl Ihr äugt. — ■■ mm, aui 


BS, 


2 all kcI, ebensogut. — 4 gan prai. Ton g 


Ol, 


4 bt, in der Gesellschaft van. — imlrft ml 




»erdroB za sein, wurde ei langweilig: 1 



110 x. ÄVBimunB, 

625 Er dähte er lsege sanfter der schämen r 
dö was er des gedingen niht gar in herzen vrt, f "* 
im müese von ir schulden liebes vil geecehen: 

er begunde vrinntllchen an vioun Prunhilde sehen. 

626 Ir ritterschaft die geste hat man abe län: w 
der künic mit slme wlbe ze bette wolde gas. '^' 
vor des sales stiegen gesamenten sich alt 
Kriemhilt unde Prunhilt : noch was iz an' ir beider niL 

627 DO kom ir ingesinde : die sömten sich des niht, *si 
ir riehen kamerssre die brahten in diu lieht. "*" 
sich teilten dfi die recken, der zweier Könige man. 
dö sach man vil der degene samet Sifride gan. 

628 Die herren körnen beide da si solden ligen. ss 
du gedSht' ir ietsllcher mit miauen an gesigen m > 
den minnecllchen vrouwen: daz senftet' in den maot. 
Sifrides kurzewlle diu wart vil grcezllche guot. 

629 DO der herre Slfrit bl Kriemhilde lac, "»» 
unt er SO minnecllche der jnncvrouwen pflac 

mit einen edelen minnen, si wart im so stn lip: 
er meine für si eine niht tusent anderiu wlp. 

630 Ich sage iu niht mere wie er der vrouwen pflac. «> 
nu hteret disiu meere, wie Günther gelac w> 
bl vrouii Prunhilde. der zierliche degen, 

er hete dicke sanfter bl andern fröuwen gelegen. 

631 Daz volc was im entwichen, vrouwen unde man; p0 
dö wart diu kemenate vil balde zuo getan. 



635, 1 lan/tir, es würde Ihm wohler id Matho isla. — 3 niAl gar, daictuus 

nicht. — 3 ton ir schulten, durch sie. — 4 tritauRchtn, ESrtllch. 

636, 1 riKericAs/ÜBlGtsn. — 3 geaamenlen licrA, kernen mummen, iml*» 

■le Ton TUche kabetUndea waren, wo iio gelrennt guesMn. - 
1 die Hl»alitet der beiden Freuen wir noch nicht (ärmlich »nigt- 
broohen; Tgl. BB9, 1. 

627, 3 die Etanutr leuchten mit Kanon in die Schlaf gemacher Toran. 

«36, 1 iirrtn, Günther und Siegfried. — 3 i«U(c*<r, jeder. — 3 jntflrt', 

6», 3 minien dat. plur.i edeicn, mit Heilig >nf leinen hohen Bttnii. 

630, 4 im/Kr, mit gro&erer Behaglichkeit. 

631, 1 im tntuithen , Ton Ihm fortgegangen , natürlich auf sein Gebot. — 
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er winde er solde triuten ir minneclicheii 11p: 
ji was iz noch uunUien e da?, si würde sin wip. 

632 In sabenwtzem hemede si an daz bette gie. 584 
do daht' der ritter edele: unu hin i'z allez hie "*► 
des ich ie da garte in ollen mlnen tagen.» 

ai muos' im durch ir secene von grozen schulden wol 
behagen. 

633 Diu lieht begonde bergen des edelen künigee haut, ms 
da gie der liegen kuene da er die vrouwen vant. (w 
er leite sich ir nahen: sin vraude diu was gröz. 

die vil minneclichen der helt mit armen umbeslöz. 

634 Mhinecllcke triuten des kimd' er vil begäii, (swv 
oh in diu edele vrouwe het Uzen daz getan. 

Jo zurnde si sO aeve, daz in gemüete daz. 

er wände vinden friunde: dö vant er vlntllchen haz. 

UM Si sprach: «ritter edele, ir snlt iz lagen stau. stts 

des ir da habet gedingen, ja'n mag es niht ergftn. <*">* 
ich wil noch magt beliben (ir sult wol wizzen daz) 
nnz ich diu msjre ervinde.» dö wart ir Günther gehaz. 

636 D6 rang er nach ir minne unt zerfüorte ir diu kleit. 567 
da greif nach eime gürtel diu herliche meit: «"" 

daz was ein starker porte, den s' umb ir alten truoc. 
dö tet si dem kfinige grozer leade genuoc. 

631 Die fueze unt ouch die hende si im zesamne bant, sss 
si truoc in z'einem nagele unt bienc in an die want. tM '" 
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112 I. AvBSTIUBE, 

do er ai alafes irte, die minne si im verbot. 

ja bet er von ir krefte vi! nach gewännen den tot. 

€38 Dö begonde vlegen der raeister wände sin. WS 

«nu laset min gebende, vil edelin künegln. m) 

i'ne trouwe iu, screniu vrouwe, doch nimmer an gesigen, 
unt sol onch harte selten in so nahen mer geligen.» 

«39 Sine mochte wie im wtere, want si yil sanfte lac. |SH1 
dort mnost' er allcz bangen die naht nnz an den Uc, 
iinz der liebte morgen dnrh diu venster seein. 
ob er ie kraft gewönne, diu was an einem Ube klein. 

C-10 «Nu saget mir, her Günther, ist iu daz iht leit, s* 
ob iueh gebunden fanden», sprach diu secene meit, w) 
»die iuwern kamertere von einer vronwen bant?» 
dö sprach der rittet edele: «daz wurde iu übele bewant. 

€41 Ouch bete ih's werde ereo, sprach der snelle man. wi 
■■durch iuwer selber tugende bö lat mich zuo iu gan. m 
slt daz in mlne minne sint so starke leit, 

icb sol mit mtnen banden nimmer rueren iuwer kleit." 

*42 Dö löste bi in balde, üf si in verlie. s« 

wider an daz bette er zuo der vronwen gie. *" 

er leit« sich so verre daz er ir schcBne wat 
dar nach vil selten rnorte: des wolde ouch sidöhabenrit. 

643 Dökomoucbir gesinde: die brahten'n niuwiu kleit. sss 
der was in an den morgen harte vil bereit m 

Bwie wol man da gebarte, trtrec was geniioc 
der herre des landes, swie er des tages kröne truoc. 



1 mriitrr, Herr, Gebiet«. _ 1 gebnde itu., Keiseln. — 4 hart! tiHtt, 
fortwährend, immer. — 4 besaß er Jemals Kraft, jetit war lie TU- 

1 «/ tt i'R HrW, sie Ucfi ihn wieder auf (eine I DB e 'kommen. - 
4 denen wollte lle auch. Überhöhen sein (daß er aie anrührte). 

3 wol ptbärti, fröhlich sein. — 1 du Inga, an Jenem Tags. 
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641 Nach siten der si pflftgen unt man dnrch reht begie, »w 
Günther unde Prunhilt niht langer daz enlie, '"** 

si gieagen zuo dem münster da man die messe sane. 
dar kom ouch her Slfrit: sich huop da grcezltch gedranc. 

645 Nach künecllchen eren was in dar bereit s»s 
awaz si haben solden, ir kröne unt onch ir Weit. t8S " 
da wurden si gewlhet. dö daz was getan, 

da sach man s' alle viere under kröne vrceüchen stan. 

646 Vil junger swert da namen, gehs hundert oder baz, sm 
den konegen zen Sren, ir sult wol wizzen daz. '"" 
sich huop Til michel vreude in Burgonden lant. 

man horte schefte hellen an der sw6rtdegene hant. 

647 Do sazen in den venstern diu schienen mägedln: 997 
si sahen vor in linhten vil maniges Schildes schin. <•") 
d6 hete sich gesundert der kunic von slnen man: 
swes iemen ander pöaage, man sah in triftende stan. 

<US Im unt Stfrlde ungeliche stuont der muot. S9S 

wol wesse waz im wsere der edel ritter guot. <**l 

da gicnc er zuo dem künige, vrägen er began: 
«wie ist iu hlnt gelungen? daz sult ir mich wizzen lan.» 

649 DA sprach der wirt zem gaste: nich hau lastet unde 

scaden: 599 

ich hän den übeln tiuvel heim ze hüs geladen. «"♦> 

do ich si wände minnen, vil sere si mich bant: 

si truoc mich z'eime nagele unt hie mich höhe an eine want. 



cu, 


1 Zu arganien u*l (dii) man. — durch real, Ton Bechls wegen. 
1 Nach, gemftfi. — dar; in das Münster waren ihnen ihre Kranen uml 
Kleider gehischt. — 8 tjtvAhet, eingesegnet | gekrönt worden die 

1 Vil junger, eine grolle Aniahl junger Edellenle, Knappen. — eatrt 
nimm, wurden in Rittern geschlagen. — 4 hellt* stv. t Hallen, tonen. 
1 iwtdtrn, »beondem. — 4 rwei — pflog'- was Jemand anders treiben 

3 ritter. Siegfried. — 4 *tw, diese Naoht; welchen Erfolg habt Ihr 

1 laiter ttn., Bohande. — 4 hie pnet. von höhen, Nebenform von hirnc. 


w, 


«a, 



114 X. AVEKTIUEE, 

650 Di Lueng ich. angestllchen. die naht unz an den tac, et» 
e daz si mich embunde. wie samfte si dö lad 1G56 ' 
daz sol dir vriwentllche üf genäde sin gekleit» 

dö sprach der starke Slfrit: adaz ist nur wterllche leit. 

651 Des bringe ich iuch wol innen, unt lät ir'z äne nlt. cm 
ich scaffe daz si htuaht so nähen bi'u gellt, <0M * 
daz si iuch ir minne gesümet nimmer mSr.« 

der rede was dö Günther nach sinen arebeiten her. 

653 Dö sprach der herre Slfrit: «du mäht wol genesen. w 
ich wjene uns ungellche blnaht sl gewesen. 
mir ist dln swester Kriemhilt lieber dan der 11p. 
ez muoz diu vrouwe Prünhilt noch hlnaht werden dln wlp.» 

653 Er sprach: »ich kumc noch hlnte zer kemenaten dtn eoa 
also tougenllche in der tarnkippen min, <■*' 
daz sich miner liste mac niemen wol verstau, 

ab lä die kamertere zuo z'ir herbergen g&n. 

654 So lesche ich den kinden diu lieht an der hant: eoa 
daz ich sl dar inne, daz sl dir da bl bekant, {aa> > 
daz ich dir gerne diene: so twinge ich dir dln wlp, 
daz tu si hlnte minnest, oder ich verlfusg den lip.» 

655 «Ane dazdu ibt t nutest», sprach der künic da, 60« 
»die mine lieben vrouwen, anders pin ich's vrö, <•»>* 
so tno ir swaz du wellest. unt nsemest ir den lip, 

daz solde ich wol verkiesen: ei ist ein vreisllchez wlp.» 



1 ans/ertlichen adv., in gefahrvoller Lage. — S embunde (für *n-, entb.) t 
I oeband — SS/ genädi, im HJnbliek auf, in Erwartung Ton Gnade. 
1 tat — ntt, wenn ihr nicht» dagegen habt, damit flinyersUnden seid. 

Uff, fron. "' ' ' " ^ -Q- — 

1 ffifuim, bei von Abel «ein. — 1 dfn vrfp, in Wahrheit, indem sie 

dir ihre Liebe gewahn. 
3 lieh vcnlen mit gen., etwas bemerken. — 4 Ganther eoll die Kim 

merer Hiebt im Schlafe immer bleiben laeeen, bis die Lichter gelöscht 

1 den kinden, den dienenden Pagen. — 2 Ton liebant hangen hier iwei 
diu ab. — 3 dir [dae aweite), für dich. — 4 tu — du. 

deutung. — 3 nudln, im Chrlgen. — 4 htHhm, unbeachtet 
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656 «Daz nim ich«, so sprach Slfrit, «üf die triuwe min, «u 
daz ich ir niht enminne. diu sccene swester dln (ao » 
diu ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.n 
vil wol geloubte'z Guntber daz du Slfrit gesprach. 

GäT Da was von kurzewlle vreudc unde not. eoe 

bühmt unde scallen allez man verbot, i«") 

da die vrouwen sohlen gegen dem sale gan. 
da hiezen karaerter« die liute von dem wege stau. 

658 Von rossen unt von liuten gerumet wart der hof. «01 
der vrouwen iesllche fuorte ein biscof, <*"f 
do Ei vor den kilnegen ze tische solden gan. 

in volgte an daz gesidele vil manic wtetllcher man. 

659 Der künic in gnotem wane dö vrceltchen saz: <"" 
daz im gelobte Slfrit, wol gedüht' er anc daz. 

der eine tac in döhte wol drlzec tage lanc 

an slner vrouwen minne stuont im aller sin gedanc. 

660 Er erbeite knme daz man von tische gie. sos 
die schonen Prunhilde man dö komen lie, (SK> 
unt ouch Eriemhilde, si b6de an ir gemach. 

bey waz man sneller degene vor den kilniginnen sacb! 

661 Slfrit der herre vil minnecllchen saz so» 
bl einem schonen wlbe, mit vreuden ane haz. <*"" 
si trüte sine hende mit ir viL wizer haut. 

unz er ir vor den ougen sine wesue wenne verswant. 

662 DA si mit im spilte unt si's niht mer ensacb, 6io 
zun Binem gesinde diu künc ginne sprach: 



B, 1 nim ich &j dir triuwe min, gelohe, t 


ripreche ich. — 3 vor, den 


TormB belohnend. — 4 da., was. 




'7, 1 nSt. Mflhf, Anstrengung. — 3 scalitn 


Lirm machen. — 3 gegen 


nach — hin. — 1 von dm vtgt Hin, ■ 




8, 3 mar, in Gegenwmt. 






3 dihti, prst. Ton dun*m. 


dlnchte. — 4 Mtuont, war gerichtet; an 


auf.» 


0, S ttde, beide; t/rmach, Bequemlichkeit 


hier mit dem nhd. Begriffe 


•Geniaoh. sich iaht nahe berührend. 






drückte Birtlioh. — * trennt, 




ei Verschwinden» nioht an- 


geben. Ei hatte die Tarnkappe angeth 




2, 1 ipilit, koste, eigentlich; bohlte. — •?*, 


sie ihn. 



116 * X. IVBNTIURE, 

•mich hat des michel wunder, war der künic si kome 
wer hat die slnen hende uz den mtnen genomen?» 

663 Die rede si lie bellben. dQ was er hin geg&n < 

da er vil kamersere vant mit liehten stän: * 

diu begoode er leschen den kinden an der haut. 
daz ez Sifrit wasre, daz wart dö Günther bekant. 

661 Wol wesse er waz er wolde: dö biez er dannen gan t 
mägede unde vrouwen. dö daz was getan, * 

der riche kunec selbe dö bealöz die türe: 
starker rigele zwene die warf er snelle derfüre. 

665 Diu lieht verbarc er schiere under die bettewat. < 
eines spils begoode (des was dö niht rät) |! 
Sifrit der vil starke unt ouch diu schcene meit; 
daz was dem kunige beide liep nnde leit. 

666 Sifrit sich Leite nahen der juncvrouwen bl. ' 
si sprach : «nu lät iz, Günther, als liep ais iu daz sl " 
daz ir iht arebeite lldet alsam 6.» 

s)t getet diu vrouwc dem küenen Slfride wg. 

667 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprab. < 
Gnnther wol horte, swie er sin niht ensah, ' 
daz heimlicher dinge von in da niht geschach: 

si heten an dem bette harte kleinen gemach. 

668 Er gebarte sam ez wtere Günther der künic rieh: ' 
er umbeslöz mit armen die maget lobelich. * 
si warf in üz dem bette da bl nf eine banc, 

daz im sin boubet lüte an eime scämel erklanc. 



863, 3 die Liehtgr wenUo aimgslOncht, aber nicht alle; Tgl. 6fiö, 1. 

«St, 4 rigell gen. TOn »w*M »bhfagig. — farf , lobob. — itrfirt (»"■ 

dar füre), davor (vor dl« Thor). 
66S, 1 brtltvät, Betltevg; Itier iniundirhoit die BettTorbasge. -Wn- 

rai, d»a i*bi niohi m nmgehni, dju half nun einmal licbti, et 

667, 1 hol, Tarhshlte, verbarg. — 3 jin nM, niohti ron Ihm, ihn nicht. — 
3 /leimlisMtr liing*, auf du tniwwrt au beliehen. 
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(169 Wider üf mit kreften apranc der vil küene man: sir 
er wold' iz faaz versuochen. dö er des bcgan, ""' 

daz er si wolde twingen, dar umb' wart im vil wo. 
solch wer deheiner vrouwen diu wswT immer mar erge. 

670 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf apranc; «w 
idr'n sult mir niht zefueren min hemede also blanc. (fi ™> 
ir Bit vil ungefüege: daz sol in werden leit. 
des bringe ich iuch wol innen", sprach diu wtetllchiu meit. 

Sil Si beelöz mit armen den tiwerlichen degen: eis- 

dö wolde si in gebunden alsam den kttnic legen, im 
daz si an dem bette mühte haben gemach, 
daz er ir wät zerfuorte, diu vrouwe iz groezllchen räch. 

672 Waz half ein gröziu sterke unt ouch sin michel kraft? eso 
ei erzeiget« dem degene ir ltbes Meisterschaft, ( * 771 
si truoc in mit gewalte (daz muos' et also sin) 

unt druhte in ungefuoge zwischen der wende und einen 
schrln. 

673 nOwee, gedaht' der recke, -sol ich nu nünen 11p «» 
von einer magt Verliesen, 36 mngen elliu wlp ,an 
her nach immer mere tragen gelpfen muot 

gegen ire manne, dia ez sus nimmer getuot.» 

674 Der künic ez wol hörte, er angeste umb' den man. 622 
Surft sich schämte sere, zürnen er began: la>t 
mit ungefüeger krefte sazt' er sich ir wider; 

er versaocht' ez angestllchen an vroun l'mahilde sider. 

675 Den kfinic es dühte lange e daz er si betwanc. 623 
ei druht' im sine hende, daz üz den nagelen spranc (6M) 
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613, 3 immer 


m/n, fort» 
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.■j(ilC/i«il adv 


., mit Noth und 



daz pluot im von ir krefte: daz 
Bit brftht' er an ein lougen die v 

6T6 Ir ungefüeges willen des si 6 da jach. gm 

der kilnic iz allez hörte, swie er niht enaprach. itx " 
er drahte s' an daz bette, daz si vil IM« erschre: 
ir taten sine krefte harte groszllchen we. 

67? Dö greif si z'ir slten, da si den porten vant, m 

unt wolt' in hin gebunden: dö'"wert' ez so sin haut, "*' 
daz ir diu lit erkrachten, unt otick al der Itp. 
des wart der strtt gescheiden: da wart Bi Guntheres wlp. 

<i73 Si sprach: «kilnic edele, du seit mich leben län. eis 

ez wirt vil wol versuenet, swaz ich dir hän getan. (<xl 

ich gewer mich nimmer m&re der edelen minne din: 

ich h&n daz wol erfunden daz du kanst vrouwen 

meister sin.» 

679 Stfrit der Btuont dannen, lfgen lie er die meit, fiä7 
sam er von im ziehen wolde slniu kleit. tH8) 

er zöch ir ab der hende ein guldln vingerlln, 
daz si des nie wart innen diu vil edele kunegtn. 

<80 Dar zuo nam er ir giirtel: daz was ein porte guot. m 
i'ne weiz ob er daz taste durh slnen höhen muot. "*" 
er gab iz slnem wlbe: daz wart im sider leit. 
dö lägen bl ein ander Günther unt diu scheeniu meit 

681 Er pflac ir minne cllchen, als im daz gezam. MH) 

dö muoste si verkiesen ir zorn und ouch ir scam. 
von slner heinllche si wart ein lützcl bleich : 
hey waz ir von der minne ir vil'grözen krefte entweich! 



, aügtrltd. 



arten WfUetM; duft ete denselben rerleagnete, Ihm enttugte^ 



;7*J 1 ilucnt doJiM», trat befreite. — 3 pi»perfin, Fingerring. — 



- 3 etrtieit*, rubren lawen, flhor ilwu 
:i «f., d»! Tertranliche Beiwohnen. — »der 
eiohnet laglainh du Aufgeben dei M*gaV 
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WIE PEÜHHILI ZS WORMEZ BtTPFAKOBK WAET. 119 

6S3 Doae was ouch si niht sterker danne ein ander wtp. ws 
er träte minnecltche den ir vil sccenen 11p. (m > 

ob Bi'z versuochte märe, waz künde daz vervän? 
das het. ir allez Günther mit einen mfnnen get&n. 

633 Wie rehte minnecltche si dö bl im lac aio 

mit vriontilcher liebe unz an den liebten tac! (09 " 
nu was der herre Slfrit wider üz gegän, 
da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wol getan. 

«81 Er nnderstuont ir Trage der si hete gedaht. est 

er hal si stt vil lange daz er ir hete braht, ( " M 

unz daz si under kröne in sinem lande gie. 

awaz er ir geben solde, wie latzel er'z bellben lie! 

C!5 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 63i 
dann' er da vore wsere. des wart diu fröwede guot ,aB " 
in allen einen landen von manigem edelem man, 
die er ze huse ladete : den wart vil dienst^ getan. 

fiSG Diu höhgezlt werte unz an den vierzehenden tac, 533 
daz in al der wtle der scal nie gelac msl 

Ton aller hande vreuden der i einen solde pflegen, 
dd wart de3 kuneges koste vil harte höhe gewegen. 

6äi Des edelen wirtes mage, als ez der künic gebot, tu 
die gaben durch sin 6re kleider unt golt vil rot, ">*" 
rosa unt dar zuo Silber, vil manigem varnden man. 
die da gäbe gerten, die scieden vrcelichen dan. 

688 Slfrit der herre üzer Niderlant ess 

mit tusent slnen mannen, allez daz gewant, '*"' 



.. - 2 fiSutdt, Utore Form vi 
ih, vollkommen. — 4 <» t&w , 

gebigksit ImlUt). 



689 E daz man die rieben gäbe alle da «rswanc, 6K 
die wider ze lande wolden, die dflhte des zc lanc. IM 
ez enwart nie geste mfire haz gepftegen. 
Bus endet 1 sich diu hOhztt: daz wolde Günther der degen. 



XI. ÄVENTIURE, 

WIE BIFBIT ZE LAN DK MIT SiNEM WIBE KOM. 

Eckowsrt folgt ihr. Sie werden festlich empfangen. Biegfried übernimm! 
die Herrschaft. Eripmhild gebiert im zehnten Jahre einen Sohn, der Önii- 
ther getauft wird; in derselben Zeit itirbt Bieselind. Aach Prtnhlld lut 
einen Bahn geboren, der den Namen Siegfried empfingt. 



690 Dö die geste wären alle dan gevarn, «JT 

dö sprach ze sim' gesinde Sigemundes bara: m 

uwir suln ouch uns bereiten heim in miniu laut.» 
]iep was ez Blnem wtbe do ez diu Tronwe rehte errwL 

G91 Si sprach zuo z'ir manne: nwenne sul wir varn? tm> 
daz ich so harte g&he, daz heiz' ich wol bewarn. 
mir suln 6 mine brueder teilen mite diu lant.» 
leit was ez Slfrlde, do er'z an Eriemhilde enrant , 

692 Die fürsten zuo z'im gierigen nnt sprachen alle drl: * 
«nii wizzet daz, her Slfrit, daz iu immer sl irj: ' 



lande, nach Haas. - 



- 9 her,» 



iviikopiert III Jinemff. — 
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WIE bIfBIT ZB LAUDE W1T SiNBM wlSE KOM. 121 

mit triuwen unser dienest bereit unz in den tot.» 

dfl neig er den degenen, do man fm'z bo güetltch erbot. 



693 «Wir Bulnouch mit in teilen», sprach Ö 
"laut linde bürge die unser eigen aint: 17u2 > 
swm der wlten rlche uns ist undert&n, 

der sult iv teil vil guoten samet Kriemhilde hau.» 

694 San der SigemnndeB zuo den forsten sprach, wo 
do ej der herren willen gehörte unde sach; ""> 
«got läze in in wer erbe immer sselic sin 

unt ouch die liute drinne: ja getüot diu liebe wine mlii 

695 Des teile» wol ze rate, den ir ir woldet geben. < rw 
d& ei sol tragen kröne, unt sol ich daz geleben, 

ei mnoz werden rtcher dann' iemen lebender sl. 
awaz ir sns gebietet, des pin ich iu dieneatllchen bl.» 

696 Dö sprach diu vrouwa Eriemhllt : »habt ir der erbe rat, 64i 
umb' Burgonden degene ez BÖ lfhte niht enstat, rw 
si mtlge ein konic- gerne fueren in sin laut. 

ja sol si mit mir teilen miner lieben bmoder hanfc» 

697 Dö sprach der herreGernöt: «im nim dir swen du wil. «tf 
die gerne mit dir rlten, der vindestu hie vil. <"*> 
von drtzec hundert recken wir geben dir tusent man: 
die Bin dln heimgesinde.» Kriemhllt dö s&ad&n began 

698 Nach Hagenen von Tronege nnd ouch nach Ortwtn, 64» 
ob die unt oach ir m»ge Kriemhilde wolden stn. 

do gewan dar ümbe Hagene ein zornlichez leben; 
er sprach: «jan' mac nns Günther zer werlde niernen 



6S2, 


4 erliiclen, et eitern, mit einem Adverb, einem du urwoisen wei dar 




Adverb ausdrückt; hier: eo viel OHM. 




8 od fäi'iu lalic «tu : Formal de» ablehnenden Sankee. — 4 gcluot „ 






«95, 


3 inK-jdrtni, tolle ich es erlabe, närnlicb ilatt ile In meinem Belobt 




Königin vlrd. — 4 flu, im Übrigen. — pin iu dientiUtclm of, «ehe 




dieneMrgeben anf enrei Seite; da, darin. 








•i« nloht kannte oder mochte n. ■. *. 




4 htimgetinde ein., du Gelinde zu Hause, Gefolge, Hobtut. 

3 itn, gehören; Krim&üde iit Gen. — 3 «in .omrfc**« Ken, ein lor 






nigea Genehmen; er wurde zornig, — 4 irr toerlde iat mit niemen zi 




verbinden: niemand anf der Welt 



699 Ander iwer gesinde daz lat iu volgen mite, «* 
want ir doch wol bekennet der Tronegtere site: 

wir müezen bl den künigen hie ze hove bestän. 
wir sola in langer dienen den wir alher gevolget hau,' 

700 Daz liezen si bellben: du bereiten si sich dau. Mi 
ir edel ingesinde vrou Kriemhilt z'ir gewan, m 
zw6 und drtzec meide unt fünf hundert man. 
Eckewart der gr&ve der volgete Eriemhilde dan. 

701 Urlöup si alle nämen, beide rftter unde kneht, ms 
mägede unde vrouwen: daz was vil michel reht. lrH> 
gescheiden küssönde wurden si zehant: 

si rumten vrcellchen des künec Guntheres laut. 

702 Do beleiten si ir mage vil verre uf den wegen. Mi 
man hiez in allenthalben ir nahtselde legen rm 
swa si se gerne nämen, durch der künige lant. 

du wurden boten balde Sigemunde gesaut, 

703 Daz er daz wizzen solde, und ouch Sigelint, "s 
daz sin sün komen wolde und ouch vroun Uoten kint, (71 " 
Kriemhilt diu vil schcene, von Wormez über Bin, 
done künden in diu mcere nimmer lieber gestn. 

704 «So wol mich», sprach drt Sigemunt, «daz ich ge- 

lebet hän W 

daz diu schiene Kriemhilt sol hie gekramet gän. iml 
des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 
min sün Stfrft der edele sol hie selbe künec Bln.* 

705 DO gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samlt rot, sso 
silbtr unt gult daz swtere: daz was ir botenbrot. (nsl 



esfl, 


9 MMwuf knutt. - 3 der Tnntfieri, Hegen'e und .eine 




Verpflichtung («ir«) vw bisher am königlichen Hof lager 








1 Damit Heilen sie dl« Such« auf eich beruhen. - 2 z'ir gt 






rot, 


3 küutidt, mit Kulten. — gtiebtidm wurden, trennten sie 


;<», 


1 ieleiln (= tsMIeun) , begleiteten, geben Ihr dee Geleit. 








Toraoeritt. — 3 .e gesohwlobtae «. 


TM, 


«kutan. 
1 ytltbtt Ann, den Tag eTlebt habe. — 3 <f«, dadurch. — Q 


iU4, 




attiurtt. worth gemeeht, an Werih atfatUrt. 







WIE SiPEIT ZB LANDE MIT SlHEK WlBE KOS. 123 

Bi vreute sich der mrere diu si dö vemam. 

sich kleidete ir gesinde mit vlize wol als in gezam. 

706 Hon sagete wer äk keeme mit im in daz laut. tti 
dö hiezen si gesidele rihten zehant, lna| 
dar zuo er gekreenet vor vriunden solde gan. 

dö riteu im engegene des kilnic Sigemundes man. 

707 Ist iemen baz enpfangen, daz ist mir umbekant, «2 
dan die helede msere in Sigemundes lant. <7 "» 
Sigelint diu schiene Kriemhilt engegene reit 

mit maniger scheenen frouwen (ir volgeten ritt er gemeit) 

70S In einer tageweide, da man die geste sach. es3 

die vremeden unt die künden die Uten ungemach, w» 
unze daz si körnen z'einer borge wlt, 
diu was geheizen Sauten: da si kröne t mögen alt 

709 Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt est 
kusten Kriemhilde durch liebe manige stunt lrl8 ' 
unt ouch Slfrlden: in was ir leit benomen, 

allez ir gesinde was in gröze willekomen. 

710 Man bat die geste bringen für Sigemundes sal. ws 
die schtenen junevrouwen buop man da ze tal ,n ~' 
nider von den moeren. da was vil manic man, 

dö man den scheenen vrouwen mit viize dienen began. 

711 Swie gröz ir bOhzlte bl Eine was bekaut, "^ 

noch gab man hie den heleden vil bezzer gewant, 
danne si ie getrüegen noeb bi allen ir tagen. 
man mühte niichel wunder von ir rlcheite sagen. 

712 Dö s] in ir höhen eren säzen und beten genuoc, est' 
waz goltvarwer geren ir ingesinde truoc, )71 *> 

709, * in b»ieht .ich auf OH oolleotive gaiadt. , 

JOB, 3 dar iuo »uf gaidett hfrtgllcfc. — vor vrUtndtn, in Gegenwart oder 
an dar Spitia yaa Verwandten. 

maäten lieh Unbequemlichkeit, TTnrahe gefallen Iiiud. 
109, S durch liebr, in* Freude. — ituxt, mtl. — 1 ir, Xrlemhilden». 

710, 9 te (ol, tod den Rossen herab, wu in der folgenden Zeile nooh be- 



711, i ji 






124 XI. ÄVEHTIUKB, 

unt edele gesteine, verwieret wol dar in! 

sus pflac ir vlizecllchen Sigelfnt diu edel küiiegia. 

713 DO sprach vor slnen vrionden der herre Sigemunt: f 
«den Slfrides magen tuon ich allen kunt, ,; 
er sol vor disen recken die nüne kröne tragen.» 
diu msere hörten gerne die von Niderlande sagen. 

714 Er bevalch im sine kröne, gerihte unde lant. e 
sit waser ir aller meister. die er ze rehte vant ° 
unt dar er rillten solde, daz wart also getan 

daz man göre vorhte der sccenen Kriemhilde man. 

715 In disen grözen eren lebet' er, daz ist war, t 
und rihte ouch under kröne unz an daz zehende jär, " 
daz diu schiene vrouwe einen buh gewan. 

daz was des kuneges mägen nach ir willen wol erga 

716 Ben Ute man da teufen und gap im einen namen, < 
Günther, nach einem ceheim: des dorft' er sich " 

niht schämen, 
geriet' er nach den magen, daz waer' im wol ergan. 
dö zöh man in mit vlize: daz was von aculden geta 

717 In den selben ziten starp vron Sigeliut.' ' 
dö hete'n gewalt mit alle der edelen Uoten kint, " 
der so riehen vrouwen ob landen wol gezam. 

daz klageten genuoge, dö si der tot von in genam. 

718 Nu hete ouch dort bl Klne, so wir hreren sagen, < 
bl Günther dem riehen einen sun getragen r 



na, 


1 vor, in Gegenwart. — i «nu, da nie schon früher den Warnet ge- 


71 S, 




habt hatten (42, 3). 


714, 


1 gerihte, Bechtapflega. — 1 er »igt« seine Muht. — » rriu, in hi- 




tiim Gsricito Rahürend. — 3 dar er rihien toide, wohin Bein Bedit- 














;i«, 


3 oerattTt, arten: im EbUb daß er ward« wie seine Verwandten, die 




^u rgandi flehen Konige. 


717, 


3 t'!w = ä"V*'?' ™ g V"v' ? l \A ' I S^ ht ' r m " "'" ufu^ämHi 
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WIE SlPBIT ZE LANDE HIT StXBlf WJBE KOK. 125 

Prünhilt diu schaue in Burgondeu lant. 

durch des heldcs liebe so wart er Stfrit genant. 

719 Wie rehte vllzecllchen man sin hüeten hiezl "*• 
Gnnthtir der edele im magezogen liez, 

die ez wol künden ziehen ze einem biderbem man. 

hey waz im ungelücke slt der munde an gewan! 

720 Mfere z' allen zlten der wart vil geseit, wj 
wie rehte lobelichen die recken vil gemeit t!t7> 
lebeten z'allen stunden in Sigemundes lant: 

alsam tet ooch Günther mit stnen mfrgen uz erkant. 

721 Daz lant ze Nibelunge Sifride diente hie 66* 
(richer alner möge wart noheiucr nie) (m> 
nnt Schilbnnges recken, unt ir beder guot. 

des truoc der vil kQene deste licehercn muot. 

722 Hort den aller meisten, d*n ie helt gewan, e« 
ane die'a e pflügen, het nn der kuene man, ,Ta " 
den er vor einem berge mit slner hende erstreit, 

dar umbe er sluoc ze tode vil manigen ritter gemeit. 

723 Er hete'n wunsc der eren : unt wer 1 des niht gestehen, eee 
so müese man von schulden dem edelen recken jeden l7M > 
daz er wser* ein der beste der ie M on gesaz. 

man vorhte sine Sterke unt tet vil pilliche daz. 



HS, t da ktldei, Siegfried'«, der in:' i;oi4}v <*«■ **" baiat; vgL (63, 6. 
719, S mtgengt iwm, KMbmoriieher. —Htm, vertolujne, g»b. — 3 bidtrbt. 
bieder, irukn. — 4 oi geican, •bgewann, uibls. 



■e wu mm wünicbon kinn. — Srt ilt hier 
Wir »luden ugnn: den Prell der Euro, 
t ao nioh und miohtig geweisn. — 3 nn 
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Xn. ÄVENTIÜRE, 

WIE GUWTHEB SIFBlDiSN ZUO BEB HÖHZIT BAT. 

Auf Prflnhlldeni Bitte »endet Günther dm Markgrafen Gare nie: 
Niederlud, um Siegfried und Kriemhild en einem Felle im den Shein . 
laden. Die Bolen bleiben neun Tage »n Siegfried'. Hofe; Sirsgfried beitt 
sich mit den Seinen und entbietet, er verde kommen. Zum Empfange de 
Olatfl werden große " " ' ~ " 



?24 Nu daht' onch alle zlte daz Gunthereu wip: «: 

«wie treit et also höhe vrou Kriemhilt den lip? m 

na ist doch unser eigen Sffrit ir man: 

er hat uns nu vil lange lützel dienste getan.» 

725 Daz truoc si in ir herzen unt wart och wol verdeit *e 

daz si ir vremede waren, daz was ir harte leit, ra " 

daz man ir so selten diende von Stfrides lant. 

wä von daz komen wtere, daz bete si gerne bekant 

726 Si versüochte's an dem kunige, ob daz mühte 

geschehen w» 

daz si Kriemhilde solde noch gesehen. ° ai 

tä reite'z heinliche des si da hete muot. 
dö thTMe den herren diu rede meezltchen guot. 

727 «Wie möhte wir Ei bringen», sprach der künec rieh, &■> 
«her zuo disem lande? daz w&re unmagellch. (a " 
si sitzent uns ze verre: ich getar si's niht gebiten.» 
des antwurte im Prunhilt in vil listigen siten: 

728 uSwie höhe rlche woere deh eines küniges man, wi 
swaz im gebüte sin herre, daz eold' er doch niht lln.o IW) 



dal Kriemlüld 10 Hol. int? indem v 
, nnd ei hat an. keine Dienitleiatung 



gut, nicht gut. 



WIE GtNTHBK slFRIDEK ZOO DES HÖnZlT BAT. IS? 

des eremielte Ganther, dö st daz gesprach: 

er'n jah's im niht ze dienste, swie dicke er Slfriden sach. 

129 Si sprach: «vil lieber herre, durch den willen min «» 
so hilf mir daz Sifrit unt diu swester dln <n " 

komen zuo disem lande, daz wir si hie gesehen: 
sooe künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen. 

730 Diner swester zühte nnt ir wol gezogener muot, 6ts. 
swenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuot, ,737> 
wie wir ensamet sasen, do ich Grste wart dln wlp! 

ei mac mit eren minnen des küenen Slfrides 11p.» 

731 Si gerte's also lange unz daz der künic sprach: 674 
mn wizzet daz ich geste sO gerne nie gesach. tmt 
ir muget mich sanfte vlGgen. ich wil die boten min 
nach in beiden senden, daz si uns komen an den Bln.» 

732 Dö sprach diu küneginne: «so sult ir mir sagen sjj 
wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen l ™" 
unser lieben vriunde suln komen in daz laut. 

die ir dar wellet senden, die lat mir werden bekant.» 

733 uDftz tuon ich«, sprach der filrste : »drlzec miner man 67s 
wil ich dar l&zen rtten.» die hiez er für sich gan: OM> 
bl den enböt er nuere in Slfrides lant. 

ze liebe gap in PrOnhilt vil harte herlich gewant. 

734 D6 sprach der künic: «ir recken snlt von mir sagen «r 
aL daz ich dar enbiete (des snlt ir niht verdagen), (7S1 * 
dem starken Sifrlde nnt onch der swester min, 

daz in endarf zer werlde nienieu holder gesin. 



JSS, 3 mmiiJm , au lloboln beginnen. — 4 er reohneta es ihm nicht • 
Dienal an, wann er Siegfrieden iah. 

730, 3 eniamti, beinmmen. — frttt adr., anerit; bei unterer Hoohiett. 

731, 3 ihr habt ee leioht mich in bitten, ich Mn nicht schwer In dieiej 

Falls mn erbitten. 
73ä, 2 in KtlAim tag**, in welcher FrlM. — i tie will nicht die Namen de 
Boten hören, icndern wnnioht, daß, wenn diu Zelt der gendun 
Bekommen, raan Ihr Hittheilnng muhe, weil sie die Boten Torhl 

'33, 3 H dm, durch die. — i le liebe, aor Frende, nra ihnen Frende i 

734, 4 darf, kann. — :er mtrldt stanen, niemand auf dar Welt. 



735 Und pittet daz si beidiu z'uns komen an den Ein. s;s 
daz welle ich unt min vrouwe immer diende a(n. IMfl 
vor diseu sune wenden sol er und sine man 
Heben hie vil manigen der im vil größer eren gan. 

T3G Dem künic Sigemunde saget den dienest min, sre 

daz ich und mtne vriunde im immer wttge sin. irul 
und saget ouch miner swester daz si niht läze daz, 
sine rite zuo z'ir vriunden: ir zam nie höhgeziten baz." 

737 Prunhilt nnt Uote und swaz man da vrouweu vant, sso 
die enbuten alle ir dienest in Slfrides last l;ul 
den mimieclichen vrouwen unt manigem kttenem mm. 
mit künegeB vriunde rate die boten huoben sich dm 

738 Si froren reisliche: ir pfert und ir gewant hi 
daz was in komen allen: dö rumten ri das laut. "" 
in zogete wol der verte dar si da woldcn varn. 

der künic mit geleite biez die boten w#i bewarn. 

739 Si kämen in drin wochen geriten in daz laut. 
ze Nibelunges bürge, dar waren si gesant, 1? *' 
ze Norwsege in der marke da fanden ei den degen. 
diu ras den boten waren muede von den langen .wegen. 

740 Sifrlde und Kriemhilde wart beiden dö geseit sS3 
daz ritter komen waren, die trüegen eolhiu kleit w 
sam man zen Burgonden dö der site pflac. 

si spranc von einem bette dar an si rAowende lac 



hohgeiite a, die Feiern eines Fettet. 

i der König- hu .orhor, wie «ufc Siegfried 

■eine Verwandten nnd Humm um Bath befragt. 

togtlt, ihnen gleng ea Ton 
•chlieJSt «ich an tan an. 
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wie uuyiHEB StFRIDEK zno DBB HOKZlT BAI. 129 

in mit die gesellen, die wären dar gesaut. 
gegen ir herzeleide wie liebiu mxre si bevant! 

TM Si sprach zuo dem kunige: *nu sehet ir wa ai Stent, «äi 

die mit dem starken Öftren öf dem hove gent, "*i 

die uns min bruoder Günther sendet nider den Hin!» 

. dft sprach der starke Slfrit: «die suln nns willekomett sin.« 

713 Alles daz gesinde lief da man si sach. ssg 

ir ietsllch beaunder vil güettlche sprach < no > 

daz beste daz si künden zuo den boten do. 
Sigemunt der herre der was ir kunfte harte vrfl. 

"44 Dö wart geherberget Gere unt sine man -. 687 

diu roa man hiez behalten. die boten giengen dan "*" 
da der herre Slfrit bl Eriemhilde saz. 
in waa ze hove erlonbet: da von so tuten ai daz. 

745 Der wirt mit slnem wlbe stuont 2f sä zehant. «8s 

wol wart enpfangen Gere von Burgonden lant IIW 

mit Einen hergesellen, die Guntheres man. 
Geren den vil rieben bat man an den sedel gan, 

"46 «Erloubet uns die boteschaft, e daz wir sitzen gen: «s» 
ima wegemüede geste, lat uns die wlle stftn. i™» 

wir suln iu sagen msere waz iu enboten hat 
Günther und Frünhilt, der dinc vil höchllche stat. 

'47 Unt ouch waz vrou Uote, iwer müoter, her enböt. sso 
Giselher der junge unt ouch her Gftrnöt < 7Ht 

nnt iuwer besten mäge die haben t uns her gesant: 
die enbietent iu ir dienest üzer Burgonden laut.» 



"I. 4 0>raii,' In Vergleich mit; du Herzeleid hatte nie Im Helmneb können 
B dort «tohen.— S nider den Ria, 
. — 4 kün/u gen. von iun/l, Ao- 

7 44, 1 nerbtrgen, In die Beiberge bringen. «4fl Aap« erlaubet, erlaubt m 

die betacKaft, die BotscWt in »gen; wie wit engen :_ erUobt mir 









130 TL1J. ÄVENTIURR, 

748 «Nu lön' in got», sprach Slfrit, cdch getröuwe in 

harte wol wi 

triuwen unde guotes, also man vriunden sol: m 

alsam tuot ouch ir b wester. ir sah uns mCre sagen 
oh unser lieben munde da heime iht hohes muotes tragen. 

749 Sit daz wir von in scieden, hat in fernen iht getan, «k 
den mlnen konemAgen? daz suit fr mich wizzen lan, "*" 
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
unze daz ir rinde den mlnen dienest müeeen klagen." 

780 Dfi sprach der marcgrave Gere, ein recke guot: ss 
«si sint in allen fugenden bö rehte höh gemuot: ln,, 
si ladent iuch ze Blne z'einer höchgezlt: 
si ssshen iuch vi! gerne, daz ir des ane zwlfel Bit. 

751 Unt pitent mlne vrouwen, si sOl mit in dar komen, 6» 
swenne der winder ein ende habe genomen. m 
vor disen sunewenden so wolden si iuch sehen.» 

dö sprach der starke Slfrit: «daz künde müelich 
geschehen.» 

752 Dö sprach aber Göre von Burgonden l&nt: e» 
«iuwer muoter Uote diu hat inch gemant, "■* 
Gärnot unt Glselher, ir sült in niht versagen. 

daz ir in stt so' verre, daz hcere ich tägeltche klagen. 

753 Prunhilt min vröuwe unt alle ir mägedin «» 
die vrewent sich der mtere: obe daz mehte sin <w) 
daz si iuch noch gesaehen, daz gsefae in höhen jnuot.» 
dö duhten disiu nuere die scoenen Kriemhilde guot. 

754 Göre was ir sippe: der wirt in sitzen hiez. ss: 
den gesten hiez er scenken : niht langer man daz liez. BW 



, 1 tippe « 
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da was ouch komen Sigemunt, da er die böten sach, 
der hcrre vriuntllche edo den Bnrgonden sprach: 

755 «Sit willekomen, ir recken, ir Guntheres man. 69S 
Kit daz Kriemhilde ze wfbe gewan <">» 
Sifrit der mm sün, man Bold' inch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jehen.» 

756 Si sprächen, swenne er wolde, si solden gerne komen. «ra 
in wart ir michel müede mit wenden vil henomen. I7ml 
die boten bat man sitzen, spise man in truoc: 

der hiez dö geben Sifrit Einen gasten genuoc. 

757 Si mnosen da bellben bevollen niwen tage. wo 
des heten endellchen die snellen ritter klage, "** 
daz si niht wider solden rlten in ir laut. 

dö bete der künic Sifrit nach atnen vrinnden gesaut. 

758 Er vragte waz si rieten: ob si solden an den Ein. toi 
«ez hat nach mir gesendet Günther der friunt nun, r " a> 
er mit sine mage, durch eine höchgezlt: 

na koirn' ich im vil gerne, wan daz sin lant ze verre 11t. 

759 Unt bittent Eriemhilde daz si mit mir var. 70a 
nu r&tet, liebe vriunde, wie sol si komen dar? cm> 
unt solde ich herrerten durch si in drizec lant, 

da muese in dienen gerne hin din Slfrides hant.» 

760 Dö sprachen sine recken: «habt ir der reise muot tos 
hin zer höhgezite, wir raten waz ir tuot em 
ir sult mit tüsent recken rtten an den Ein: 

so mnget ir wol mit 6rcn da zen Bnrgonden sin.» 



= tQoldti, wenn ihr wolltet tu 
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761 Bö sprach von Niderlanden der herre Sigemunt: tw 
«weit ir zer höchgezite, wan tuot ir mir daz kunt! (7M 
ob iz iu nibt vorsmähet, bö rite ich mit iu dare: 

ich füere hundert degene, da mite m&r' ich iawer schare.» 

762 »Und weit ir mit uns rlten, vil lieber vater min», mj 
sprach der küene Sifrit, «vil vrö sol ich' des sin. I * m 
iure tagen zwelven so rume ich mtniu laut.» 

alle die's d5 gerten, den gap man ross nnt oneb gewa.nl, 

763 D6 der kanic edele der reise hete muot, i« 
dö hiez man wider riten die snellen boten guot. (r ™ 
den slnen konemagen enböt er an den Rln, 

er wolde harte gerne ' da z'ir höhgeztte sin. 

7G4 Sifrit mit Kriemhilt, also wir hreren sagen, im 

so vil den boten gäben daz iz niht mohten tragen (7J " 
ir mosre heim ze lande: er was ein rlcher man. 
ir starken sounuere die treip man vnelkhen dan. 

765 Ir volc kleite Sifrit nnt ouch Sigemunt. ws 
Eckewart der gr&ve der hiez an der stunt ""' 
vrouwen kleider suochen, diu besten diu nun vant 
oder inder künde erwerben Ober allez Sifrides lant. 

766 Die satele zuo den Schilden bereiten man began. v» 
rittern unde vrouwen, die mit im solden dan, tm> 
den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 
dö braht' er Einen vriunden manigen herltchen gast. 

767 Den boten zogete sere ze lande üf den wegen. w> 
dö kom zen Burgonden Gere der degen, (n " 
er wart vil wol enpfangen: do erbeizten si ze tal 
von rossen unt von rareren für den Guntheres sal. 



, gnringnahlltiig dünkt. — ii'l 

764, 4 imanten >tm., Sanmthler, Haumroiu, Lulpferd. 

765, 1 Matt = Hiideli. - 1 an der ilunl, uf der Stelle. — 3 tuoakm, ner 

Tonnehen. 

766, 1 ixo, lammt ■ ilemlioh toiiel wie und. — S hui, nioht«. 

167, 1 ro(r«s, ei eilte ihnen. — 4 für dtn inj , niobt cor dm ml , weil 1» 
Verbnm det Ilcgrifi des Seitens vor den Saal hin liegt. 
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768 Die tumben unt die wluen giengen, so man tuot, 711 
Tragen umbe mrere. dö sprach der ritt er guot: 
«8wenne ich ae sage dem känige, da, hceret si zehant.» 
er gie mit den gesellen da er Guntheren vant. 

769 Der künic durch gröze liebe von dem sedele spranc. ti» 
daz si so snelle körnen, des sagte in dö danc (7TH 
Frunhilt diu schäme. Günther zen boten sprach: 
«wie gehabet sich Sifrit, von dem mir liebes vil gescach?» 

770 Dö sprach der küene Gere: «da wart er vröuden röt, 7is 
er unt iuwer swester. nie munden haz enböt ,77W 
so getriuwiu mere deheiner slahte man, 

als iu der hcrre Sifrit und ouch sin vater hat getan.» 

771 Dö sprach zem marcgräven des edelen kuniges wip: tu 
«nu saget mir, kumet uns Eriemhilt? hat noch ir " , '" ) 

schcener 11p 
behalten iht der zühte, der si wol künde pflegen?» 
«si kumt in sicherlich en», so sprach dö Gere der degen. 

772 Uote bat dö drate die boten für sich gen. 71s 
daz moht' man an ir Träge harte wol veraten ,m> 
daz si daz hörte gerne, was Eriemhilt noch gesunt. 
er sagete wie'r si funde unt daz si kceme in kurzer staut. 

773 Ouch wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit, 7i« 
die in gap her Sifrit: gölt ünde kleit (J7W 
daz brahte man ze sehene der drler kllnige mau. 
der ir vil grözen milte wart in da danken getan. 

774 «Er mac», sprach dö Hagene, «von im sampfte geben: m 
er'n kunde'z niht ferswenden, unt sold' er immer leben. " w 

' liep stn., FreundllohJieit. ' 

770, 1 sröud«! röt, roth Tot Freude. — I gelriuuiu mare, irafriohtige, treu- 



773, 3 man ist D»t. pl. — i milte ist Gen., für ihre große Freigebigkeit. — 

danken Qttän, gedankt. 
71t, 1 lampfle, leicht: er hat leicht geben. — eott im, »on seinem Besitze. 
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hört der Nibelunge beslozzen hat aln hant. 

hey Bold' er komcn immer in der Burgonden laut!» 

775 Allcz daz geainde vreute sich dar zuo ns 

daz si komen solden. späte unde vruo <70> 

wären vil ommüezec der drler kttnege man. 
vil manic hergesidele man dö rillten began. 

778 Hünolt der küene und Sindolt der degen as 

die heten vil ummuoze. die zlt ai muoseu pflegen, |7B> 
truhfiEezen unde scenken, nMen manige banc. 
des half in oach Ortwiu: des saget« in Günthere danc. 

777 Bumölt der kuchenmeister, wie wol er rihte stt m 
die Blnen undertanenl vil manigen kezzel wlt, 



> «lehondea Suchen 
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XIIL AVENTIÜRE, 

WIE SI ZE DEB HÖCHZIT FUOB.EN. 

Siesfried, Kriemhüd und SlegemuDd riehen mit ishlrelohem Gefolge 
nich Woran. Prtlnhild empfingt Kriemhilden, indem sie Ihr entgegen- 
reitet. Man verbringt die Zelt bis mm elften Tage herrlich nnd In Fren- 
zen mit ritterlichen Spielen, denen die Franan zuacbauen. 



"8 Alle ir unmuoze die laze wir nu sin tu 

and sagen wie vrou Kriemhilt unt ouch ir magedln rn " 
gegen Eine froren von Nibelunge lant. 
nie getruogen mcere so manic herllch gewant 

779 Vil der Boumachrlne man Bchihte zuo den wegen. 73» 
do reit mit slnen vriunden Slfrit der degen 1;86) 

und ouch diu küneginne dar si heten vreuden wän, 
alt wart ez in allen ze grözem leide getan. 

750 Da heime si da liezen Slfrfdes kindelln rn 
unt snn den Kriemhilde-. daz muos' et also stn. I7 *" 
tos ir hovereise erstuont michel s6r: 

Bin Tater unt sin' muoter gesach daz kindel nimmer mer. 

751 Dö reit onch mit in dannen der herre Sigemunt. im 
sold' er rehte wizzen, wie ez nach der stunt ,ra * 
zer höchgezlte ergienge, er'n hete ir niht gesehen: 
im künde an lieben vriunden leider nimmer gescehen. 

"S2 Böten man für sande, die diu msere aageten dar, m 
do reit ouch in engegene mit wünnecllcher scar (7sg| 



778, 1 ZÖJrund iaff*n ]S) lind Conjunctive 

779, 1 J0»mjc*rtii atn., Sohrein, der au 

tchihte pnet. von tchtckex, lureoht 
Reiee. — 3 dar— wün, dorthin wo 

TSD. 3 w» , durch. — eruuonl , erwucb* 
Web. — t >(> vattr für it-ym val, 

781, 3 ttr, bei der. — ir aaf h&chgestt za 
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vil der Uoten vriunde mit der Güntheres man. 
der wirt gen sinen gesten sich sere vliz^n begaa. 

783 Er gie zuo Prünhilde da er si sitzen vant. ist 
nwie enpfie et iuch min swester do ir körnet in lw 

daz lant? 
sam sult ir enpfähen daz Sifrides wip.» 
«daz ttton ich», sprach si, "gerne, Ton schulden holt 

ist ir min 11p.» 

784 I)ö sprach der künic rtche: «si koment uns mor- 

gen vruo. '» 

weit ir si enpfähen, da grlfet balde zuo; m> 

daz wir ir in der bürge niht erbiten hie. 
mir kom in allen zlten so rehte lieber geste nie.» 

785 Ir meide unt ir vrouwen hiez si dö sä zehant i» 
suochen guotiu kleider, diu besten diu man vant, w 
diu ir ingesinde vor gesten solden tragen. 

daz täten si doch gerne: daz mac man li'htfi gesagt. 

786 Ouch iltcn in dö dienen die Güntheres man. J» 
alle sine recken der wirt zuo sich gewan. |iBI 
dö reit diu küneginne vil herliche dan. 

da wart vil michel grüezen die lieben gßsie getan. 

787 Mit wie getanen yreuden man die geste enpfie! » 
si döhte daz vrou Kriemhilt vroun PrUnhilde nie p " 
so rehte wol enpfienge in Burgonden lant. 

die si 6 nie gesähen, den wart vil höher muot erkant 



78», i «n, in Erwartung. — lieh tliten, iioh beeifern, anitrangen. 

183, 3 sam, ebenen. — t iet ir min «p, bin ich ihr. 

78*. 3 dau wli nicht wüten bis iie in die Burg kommen, sondern innm 

durohBM nicht io liebe Gatte. ' 

könnte auch bloO heinen ri. — 4 jÜli adv. , leicht; dal ist nicM 

InflnitiT, aber mit der Rection des Veibomi; langete Handschrift** 
■etzen nach nhd. Gebrauche den litten geilen. 
787, 3 enpfienge. empfangen hatte. — * »( acc, die Güte. — icort tri«', 
wnrde bekannt; iie lernten kennen. 



wie 81 ae heb höchzIt fuobes. 13T 

7SS Nu was oucli komen Slfrit mit den sinen man. 7si 
man sach die hglde wenden wider unde dan, ^"> 

des veldes allenthalben, mit ungefüegen scharn. 
dringen unde stouben künde niemen da bewarn. 

TS9 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 7» 

unt ouch Sigemunden, wie minneclleh er sprach! (resl 
nnu slt mir gröze willekomen nnt al den vriunden min. 
der iuwer hovereise sul wir höhgemuote sin.» 

790 «Nu lön' iu goto, sprach Sigemunt, der ere gerade man. m 
«slt daz inch niln sun Slfrit ze vrfunde gewan, ""> 
dö rieten nüne sinne, daz ich iuch solde sehen.» 

dö sprach der kllnic Günther: <tnu ist mir liebe dran 
geschehen.» 

791 Slfrit wart enpfangen, als im daz wol gezam, 73* 
mit vil grözen eren: im was da niemen gram. (:se> 
des half mit grözen ziihten Olselber unt Gernot. 

ich wfena man ez gesten nie so guetlich erbot. 

792 Dö nahten zuo ein ander der zweier künege wlp. ?as 
da wart vil säteie tere : manic schtfoier vrouwen lip "*•»■ 
wart von beide handen erhaben uf daz gras. 

die vrouwen gerne dienden, waz der ummüezegen wasf 

793 Dö giengen zuo ein ander diu minnecllchen wtp. m 
des was in grözen vreuden vil maniges ritters 11p, ( ™> 
daz ir heider grQezen so schöne wart getan. 

dö sach man vil der recken bi den juncfrouwen stau.. 



auf allen Saiten (/talp, Seite) 



.«eichend TOmBhd., die 



anglg. — 3 erhaben part. von erheben, vom Pferde gehoben. — 
ia viel waren der unaaügesetzt Thfitigen, vrai gab's da genebaftiga 
te, die Franen gerne dienten! 
wtp, das weibliche Gefolge beider Königinnen. 
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79* Daz hßrllch gestnde daz vie sich bi der haut. m 

in zühten grö/e nlgen, des man vil da vant, lsiM 

und küssen minnecllchen von vronwen wol getan: 
daz was liep zc schone Günthers und Slfrides man. 

795 Sine biten da niht langer, si riten zuo der stat. 73» 
der wirt einen gesten daz wol erzeigen bat w " 
daz man si gerne stehe in Burgonden laut. 

vil manigen puneiz riehen man vor den jnnefronwen ?ant. 

796 Üzer Tronege Hagene mit ouch Ortwin, ?» 
daz si gewaldec wteren, daz täten si wol schln. [m 
swaz si gebieten wolden, daz torste niemen län. 
von in wart michel dienest den lieben gesten getan. 

797 Vil Schilde hurt' man schellen da zem purgetor '*> 
von stieben und von steezen. lange habt' dervor m 
der wirt mit slnen gesten, e daz si körnen drin. 

ja gie in diu stunde mit grözer kurzwlie hin. 

798 Für den palas riehen mit vröweden sie dö riten. ai 
manegen pfellel sptehen, unde wol gesniten, m 
sach man über sätele den vrouwen wol getan 
allenthalben hangen, dö komen Guntheres man. 

799 Die geste hiez man füeren balde an ir gemach. «a 
under wllen blicken mau Prünhilde sach <*" 
an vroun Eriemhilde, diu schiene was genuoc. 

ir varwe gegen dem golde den glänz vil herlichen truoc. 
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800 Allenthalben schallen ze Wonnez in der stat tu 

hörte man'z gesinde. Günther dft bat <"" 

Danewarten stnen marscalc daz er ir solde pflegen. 
do begönd' er daz gesinde harte giletliche legen. 

SOI Dar uze nnt ouch dar inne spisen man si lie. tu 

ja wart vremder geste baz gepflegen nie. lK * 1 

alles des si gerten, des was man in bereit, 
der künce was so rlche daz da nieinen nfht wart verseit- 

803 Man diende in Triuntllche und an allen haz. t*s 

der wirt dö ze tische mit slnen gesten saz. IM * 1 

man bat Sifride sitzen als er e hete getan, 
do gie mit im ze sedele vil manic wsetllcher man. 

803 Zwelf hundert recken an dem ringe sin T*a 
da ze tische sazen. Prünhflt diu künegln <*>'> 
gedaht' daz eigenholde niht rlcher künde wesen. 

si was im noch so wiege daz si in gerne lie genesen. 

804 An einem Abende, da der künec saz, mt 
tu der riehen kleider wart von wine naz, <*"> 
da die schenken solden zuo den tischen gan. 

da wart vil voller dienest mit grözem vlwe getan. 

80b So man ze höhzlten lange hat gepflegen, Tis 

vronwen unde magede hiez man schone legen. Ins > 

Ton swännen si dar körnen, der wirt in willen truoc. 
mit güetlichen eren man ga; in allen genuoc. 



4 legen, Lager geben, nnterbringen, 

1 Sie (pellten In der Burg und Im Freien. — 3 daß jeder du erhielt, 
wu er wUneehte. 

u wie früier , nanüleb auf dem 

, In «einem Kreise, an «einer (runden) Tefal — 
■ i.ebfln ließ. 

■t «u m Törbinden: am Tiechc dea Könige worden 
nß von Wein. Es inll dadurch die FÜfle der Be- 
__.jhnet werden. 

1t Kdelaleinen besetilon Kleider , die die Frauen anrührten. 



t.c 



140 sin. Ayehtiurb, wie si ze der hÖchüIt fuobeh. 

erlühte in guoter w»te, die ruorte vrouwen haut 
dö wart dar für gesuochet vil manic herllch gewant. 

S07 ß daz ez vol ertagete, dö kämen für den sal '» 

vil ritter unde kneble: dö huop sich aber scal, '■"' 
vor einer vruomesse die man dem künige sanc. 
da riten junge helde daz's in der kunee sagete danc 

808 Vil kreftecliche lütc manic püsfin erdöz: m 
von trumben unt von flojten wart der scal s6 gröz m 
daz Wonne/ diu vil wlte dar nach lote erscal. 

die höhgemuoten helde ze rossen körnen über al. 

809 Dö hnop sich in dem lande harte höh ein spil m 
von manigem guoten recken: der sah man da vil. [aa 
den ir tumbiu herze gäben hohen muot. 

der sah man ander scilde manigen zieren recken gaot 

810 In diu venster sazen diu herlichen wlp 7» 
und vil der BChcenen mägede: gezieret was ir lip. la; ' 
si sähen kurzewlle von manigem küenem man. 

der wirt mit slnen vriunden selbe riten da began. 

811 Sus vertdben si die wlle: diu dühte si niht lanc. '» 
man hörte da zem tnome maniger gloken klanc. m 
do körnen in die mcere: die vrouwen riten dan. 

den edelen küneginnen volgete manec küene man. 

812 Si staonden vor dem münster nider üf daz gras. '■''' 
Prünhilt ir gesten dannoch vil wiege was. ,s ™ 
si giengen under kröne in daz munster »it. 

din liebe wart sit gesceiden : daz frumte greulicher nit. 



Süß, 
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1 eol ertötete, völlig Tag geworden wer. — 3 lohon vor der Frtbatttie 




oegenn da« Beilen wieder. - 4 Au, «o d»0; % diifllr. — WIM, TOS 
Heilen im Turnier gebraucht. 
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1 tnAectfOU iidv., hier: lehr. — pus&n Mm., Ponenne. — 1 trm>' 
iwf., Trompete. — floytt «wf, Fiele. — 3 Hui die Namen der Stldts 






Bind Femininil. — dar nach, n«ch, Ton den Llrm der genannt» 
Instrumente. — 4 le rotten btniai, »tiegen id Pferde. 




«09, 


3 tumbiu, jugendlichen. — Atrtt wird in einigen Cuue atark flectiert. 








1 täzen, letsten sieb. — 4 triwtdrn. Verwandten. 




9 Hm tuami, im Dome. - 3 in, für sie. 


«12, : 


1 gründen, stiegen eb. — 3 darnach, demeli noch. — iHOt, Zl- 
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IIV. 4VESTHJHE, WIE 

813 1)8 si gehörten messe, ei fuoren wider dau 
mit vil manigcn freu, man aach si sider gln 
ze tische vrixUche. ir vreude nie gelae 
da ze'r höhgezlte uns an den einleiten tac. 



XIV. ÄVENTIURE, 

WIE DIE KCSIGI KNE EIN ANDEB Sl-HÜT-TEN. 

Prtlnhild und Kriemhild gernthen miteinander in Streit, weil jene be- 
bsaftet, Siegfried Bei Gunther'a Mann; Kriemhili, im Zorne, TenUb, 
dtf Frttnblld durah Siegfried beilegt worden und will beim Kirchgänge 

treffend erneuen sie den Streit; Prtlnhild heißt Kriemhilden warten, bis 
Ein eingetreten. Zum Beweite ihrer früheren Behauptung neigt Kriemhild 
den Bing nnd den Gürtel. Prtlnhild LUt Günthern roten, der uaoh Sieg- 
fried schickt. Dieser soll aich mit einem Eide reinigen, den Ihm Günther 
jedoch erlaßt. Die Frauen werden getrennt; Hagen begibt lieh tuTrOn- 
hild und verspricht, sie in rächen. Gunthar will von Siegfried'! Tode 
niehti wissen; Hagen rlth, falsche Botechaft mit einer Kriegserklärung 
kommen, an lassen und will a> ainriahten , daA auf dieeem Zage Siegfried 
du Leben verliere. Dazu laut sich Gunthar überreden. 



Sil Vor einer vesperzlte huop sich gröz ungemach, ist 
daz von manigem recken üf dem hove geschach. 18S > 
si pflägen ritterschefte durch kurzewtle wän. 
dfl liefen dar durch schouwen vil manic wip unde man. 

315 Ze samene da gesäzen die küneginnc rieh. tss 

Bi gedähten zweier recken, die waren lobellch. (8MI 
da sprach diu schesne Kriemhilt: «ich hau einen man, 
daz elliu disiu rlche zuo slnen handen solden sUn.» 
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816 D6 sprach diu vrouwe Prunhilt: «wie hunde daz gesta?«» 
obe niemen lebete van sin nnde diu, i™' 
so mühten im diu rtche wol wesen undert&n: 

die wüe lebet Günther, so knnde'z nimmer ergan.» 

817 D6 sprach aber Kriemhilt: "an sihestu wie er stlt, i» 
wie rehte herllche er vor den recken gdt, lan 
alsam der liebte mlLne vor den sternen tuot? 

des muoz icb von schulden tragen vrcelich.cn muot.» 

818 Dö sprach diu vrouwe Prunhilt: «swie wtetllch sl 

dln man, iei 

swie biderbe und swie sccene, so nraost tu vor im lan ,w ' 
Günthern den recken, den edeln brooder dln: 
der muoz vor allen künegen, ' daz wizze, wserltche sin.» 

819 Dö sprach aber Kriemhilt'. «so tiwer ist wol mm man, i« 

daz ich in äne schulde nibt getobet han. m 

an vil manegen dingen ist sin ere gröz. 

geloubestu des, Prunhilt, er ist wol Günthers genox.' 

820 «Jane solt du mir'z, Kriemhilt, ze arge uiht verstau, :» 
wand' ich ane schulde die rede niht hin getan. m 
ich hört' si jelicn beide, do ih s' aller erste aach, 
und da des küneges wille an mtme lfte gescach, 

821 Unt da er mine minne so ritterlich gewan, i« 
dö jach des selbe Slfrit, er wosre's kuneges man. m 
des hau ich in für eigen, slt ih's in hörte jehenj 

dö sprach diu sctene Kriemhilt: «so wter' mir 
übele gescehen. 



' Grand. — t gmöz, dar sich einem alelcbVtellea kann. 

frilt, lim erit'en Male. — 4 der König erlangte leinen WlUan u 
Ihr, indem BT «fe Im Zweikampfe beilegte. Denn darauf, nioht ul 

31, 3 Jon ith, halte lob.'— 1 io war« loh Übel dran, Indem loh ein« 
Dienitmanni Weib wire. 



i, Google 



WIE DIE BÜNIQINNK EIN ABDEK SCHULTE«. 143 

822 Wie beten so geworben die edelcn bruoder min, m 
daz ich eigenmanneB wine aolde sin? t ™ 1 
des wil ich dich, Prünhilt, vil friuntltchen biten 

daz da die rede läsest durch mich mit güetllchen siten.» 

823 nl'ne mac ir niht gel&zen», sprach des küneges wip. f&s 
•zwiu sold' ich verkiesen b6 maniget ritters 11p, isa > 
der uns mit dem degene dienstlich ist undert&n?» 
Kricmhilt diu vil schcene vil sere zürnen began. 

824 «Dd. muoBt in verkiesen, daz er dir immer bl m 
wone deheiner dienste. er'st tiwerr danne sl " el > 
Günther min hmuder, der vil edele man. 

du solt mich des erl&zen daz ich von dir veraomen hin. 

825 Und nimet mich immer wunder, Bit er dln eigen ist, is» 
unt daz du Ober uns beidiu b6 gewaltec bist, 

daz er dir so lange den zins versezzen hat. 

der dlner übermüete Bold' ich Von rehte haben rat." 

826 »Du ziubest dich ze höhe», sprach des kuniges wip. 76» 
«na wil ich sehen gerne, op man den dinen 11p <***> 
habe ze sollen eren so man den mlnen tuot.» 

die vrouwen wurden beide vil sfire zörnec genraot. 

827 D6 sprach diu vrouwe Kriemhitt: «daz muoz et nu 

geschehen. no 

ett du mtnes mannes für eigen hast verjeheii, ,sac> 

nu mflezen hielte kiesen der beider künige man, 
op ich vor kuniges wlbe ze kirchen türre geg&n. 
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I4i xiv. 

■828 Du miiost daz hiute schonwen daz ich bin adelvri: tti 
■ unt daz min man ist tiuwerr dau der dlne si, -™ 

da mite wil ich selbe uüit bescholden sin. 
du solt noch hlnte kiesen wie diu eigendiwe dln 

829 Ze-hove gfi vor recken in Bürgenden lant. m 
ich wil selbe wesen tiuwerr danne iemen habe bekant m 
deheine küneginne diu kröne ie her getrnoc.» 

dö huop sich under'n vroitwcn grozes ntdis genuoc. 

830 DO sprach aber Prünhilt: «wiltu niht eigen sin, m 
sfl muostu dich scheiden mit den vrouwen dln IFW ' 
von minern ingesinde, da wir zem munster gaa» 

des antwurte Kriemhilt: nentriuwen, daz sol sin getan.» 

831 «Nu kleidet iuch, min mägede», sprach Slfrides wlp. i» 
«ez muoz ane schände bellben hie min ltp. (SM 
ir sult wol lazen schouwen, und habt ir riche wat. 

si mac sin gerne lougen des Prünhilt verjehen hat" 

$32 Man mohte in llhte raten: si suochten rlchiu kleit: 7» 
da wart vil wol gezieret manic vröuwe unde raeit. IMW 
dö gie mit ir gesinde des edclen kfiniges wlp: 
'da wart ouch wol geziem der schämen Eriemhilde 11p, 

■833 Mit drin und vierzec meiden, die brahte s' an den Ein: m 
die trnogen liehte pfelle geworht in Arabln. "<" 

sus kämen zuo dem munster die meide wol getan: 
ir warten vor dem hüee alle Slfrides man. 



(OK, 


1 adelvri, adelich frei, Gegen«.« eigen. — 3 btichtUm, begohimpfu: 
daß ich behauptet habe, mein Mann Hei vornahmer ala dar deine, 

diu 838, 4. Da wirst noch heute gehen, wie deine Leibeigene an den 
1 vor, an dei'Spitxe von. — 3 ie her, Jamale, biiher. — * Tgl. Gas, 4. 

■ on. Sie (Pr'ünhild) hat Grand, dal au yerlengnon, was aie behanp- 


SU, 


833, 


1 Sie tarnen der Aufforderung gerne nach. — 3 kinigii, Gonther'i; 

4 ir.'dat., auf Kriemhild bezüglich, — cor dem hüte, ane welebem tat 
traten, etauden wartend Siegfriede Mannen , um Krlemhild na 
Munater in begleiten. 


«33, 
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WIE DIE Kftnaonm EIK 4M) 

834 Die lintc nam des wunder, wfL von daz gescach t;t 
daz man die kuneginne alsfl gescheiden nach, i"*"> 
daz si bl ein ander niht giengen alsam f. 

da von wart manigem degene sit vil Borcllchen we. 

835 Hie stuont vor dem mooBter daz Guntheres wlp. 7J8 
dö hete kurzewlle vil manigea ritters 11p ( *°> 
mit den schoenen vrouwen der ei ilft namen wäre. 

dö kom diu vrouwe Kriemhiit mit manigcr hfr- 
lieben schare. 

SOG Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kim, n» 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. "*" 

si was so rieh des gnotes, daz drlzec künige wtp 
ez mOhten niht erziugen daz tete Eriemhilde ilp. 

837 Ob iemen wünschen sohle, der künde niht gesagen rso 
daz man so richer kleider gestehe ie mer getragen l9U| 
also da trüogen ir meide wol getan. 

wan ze leide Prunhilde, ez hete Kriemhiit vertan. 

838 Ze samene si dö kflmen vor dem münster wlt. im 
ez tet diu hüsvrouwe durch einen grozen nit, l8W 
si hiez vil abelllche Kriembflde stille stan: 

«ja sol vor kuniges wlbe nimmer eigendiu gegän.» 

839 DA sprach diu frouwe Kriemhiit (zornec was ir muot): ?« 
«kundestu noch geswlgen, daz wärfi dir guot. I847) 
du hast gescendet selbe den dlnen schämen 11p: 

wie mähte mannes kebse immer werden kuniges wip?» 



534, 


4 Hindoutung «nf den 
Sorge, .l''urolit 


tragiaohen Anagang. — lordteitn »6>., mit 


B3S, 


3 wäre, die nraprtnglic 


he Form Ton mar, und. war«. 


936, 


2 ir, KriemaüdBas. — 


1 eräuge*, anftrelaen, aufbringen. — tele ra- 






epri.abtigBten Kloider eu eehan.— 4 uwtt, ollip- 




tiich : n*tte tie in ni, 


:ht FronbUdan zu Leide, im Tort gethan. — 



2 «, du folgende. — hünruuwt, Herrin dea Humen, Prünhtlt. - 
3 ibttlickt ady., in boHer Weiae. 

3 gtirtndel Mnm fip, Bcbande aber dloh gebracht. — 4 kebse, Kebi 



146 SIV. iVENTIUBE, 

840 <.Wen hastu hie verkebset?» sprach des küniges wip. Tis 
«daz taon ich dich», sprach KricmMlt. «den dinen m 

schoänen 11p 
minnet' erste Slfrit, min vil lieber man. 
jane was ez niht min bruoder der dir den magetaoin 

an gewan. 

841 War körnen dine ginne? ez was ein arger list. im 
zwia lieze du in tninnen, Kit er din eigen ist? IS * 
ich beere dich», sprach Kriemhilt, «an' alle schulde klagen.» 
oentriuwen», sprach d& Prunhilt, «daz wil ich Günther« 

842 «Waz mac mir daz gcwerren? din übermüot dich 

hat betrogen: ras 

du hast mich ze dienste mit rede dich an gezogen. IBSt) 
daz wizze en rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 
getriuwer heinliche sol ich dir wesen umber'eit.» 

843 Prunhilt dö weinde: Kriemhilt niht langer lie, '*s 
vor des küniges wlbe in'z münster si dö gie ,m 
mit ir ingeainde. da huop sich grözer haz: 

des wurden liehtiu ougen vil starke ta-ueb' uade naz. 

844 Swie vil man gote gediende oder iemen da gesanc, '« 
des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: IB!I 
wand' ir was vil trüebe der Up und ouch der mnot 
des muosen slt engelteu manic betet küen' unde guot. 

845 Prunhilt mit ir frouwen gie für daz münster stau, i» 
si gedähte: «mich muoz Kriemhilt mere beeren lan ls=1 



luom itm,, die Jnngfaraehaft. 
1 an, bo»e, nloht.wordig. — lüt itm., GeichicMIcbkeit, Klngbolt. - 
3 klaeen, daß loh dich Kebsweib genannt habe. 

— i »tinltche, Yntrailichkelt. — umbrreil, nicht bereit, mit gen.. 
eb. Mit der Vertraulichkeit iwiiolien uns hat es ein Endo. 
1 IM, unterließ — 4 Hark, ad T ., sehr. 

esti mtoH-WWNii, plur. dee Verb, hei dem colleoliven vämie *'("■ 
•2 mert, nooh Weitere.; da.on hängt du «b. - 
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des mich so lüte zihet daz wortneze wtp. 

hat er sich's gertlcmct, ez get an Slfrides 11p.» 

846 Nu kom diu edele Kriemhilt mit manigem küenem man. ws» 
dö sprach diu yronweFrünhilt: «ir sult noch stille Btan. f 8 *« 
ir jahet min ze kebesen: daz sult ir läzen sehen. 
mir ist von iuwern Sprüchen, daz wizzet, Wide geschehen.» • 

SIT De- sprach diu vrouwe Kriemhilt: «ir möht mich 

lazen gan. 790 

ich erziuge'z mit dem golde deich an der hende hau: ' BB " 
daz br&hte mir min vriedcl do er erste bl iu lac.» 
nie gelebte PrUnhilt deheinen leideren tac. 

848 Si sprach: «diz golt tU edele daz wart mir verutoln m 
und ist mich harte lange ril übele vor verholn: «"> 
ich kum es an ein ende, wer mir'z hat genomen.» 
die vrouwen waren beide in gröz ungemüete komen. 

849 Dö sprach aber Kriemhilt: «i'ne wil's niht wesen diep. tab 
du möhtes wol gedaget han, und wser' dir ere liep. wn 
ich erziuge'z mit dem gurtel den ich hie umbe han,' 
daz ich niht enliuge: ja wart min Sifrit dfn man.» 

850 Ton Ninniye der slden si den porten truoc, 79s 
mit edelem gesteine: ja was er guot genuoc. ax> 
dö den gesach vrou PrUnhilt, weinen si began: 

daz muose vreischen Günther und alle Burgonden man. 



645, S liien, mit aoo. nndgen., einen Einer Sänne beschuldigen. — worlrait, 
loharf In Worten. — 4 er nnd Sifrit wieder dieselbe Person (SSI, 4). 

M7, 1 mökt *=mShttt, ihr hattet Grand. — 2 triiugen, beweisen. — galt, 
goldner Bing. — deich^dai ie*. — 3 criedtl, Geliebter, Mann. — 



: Bf» (951, 1). 

btsSwi ("n pvTten der ttden tun Xmtiwt — 2 ouol etnuoc, 
nt sehr pra - rfahren vernehmen: sie 



148 XIV. ÄVENTIURB,. 

851 DA sprach diu kQneginne : «heizet Lere gan 7« 

den fürsten vonme Bine. ich wil in hceren lan 18W 
wie mich hat gehcenet slner sweater lip. 
sie sagt hie offenliche, ich si Sifrideu wip.» 

S52 Der künic kom mit recken, weinen er dft sach ?» 
die slnen triutinne: wie güetlich er sprach: m 

"saget mir, liebiu vrouwe, wer hat iu get&n?» 
si sprach zuo dem künige: «ich müoz unvrcblTche et in. 

853 Von allen mlnen eren mich diu swester diu iw 
gerne wolde scheiden, dir sol geklaget sin, |ml 
si gihet, mich habe gekebset Sffrit ir man.» 

da sprach der künec Günther: «so hete s' übele getan.» 

854 «Si treit hie mlnen gürtel den ich han verlorn, m 

und min galt daz röte. daz ich ie wart geborn, (Ma 
daz riuwet mich vil s6re, dun' beredest, künic, mich 
der vil grözen schänden: daz diene ich immer umbe dich.» 

B56 Dö sprach der künic Günther: «er so) her für gan. w* 

hat er sich's gerüemet, daz sol er beeren lau: m 

oder sin ninoz longen der hclt uz Niderlant» 

den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sä zehant. 

856 Da der herre Slfrit die ungemuoten sach, iw 

er'n wesse niht der nuere; wie balde er dö sprach: m 
«waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 
oder von weihen schulden mich der künic habe besaut.» 

«da ist mir harte leit: sm 

ein masre hie geseit, ( * 8JI 



SM, 2 *<mmt=*m dimi. — 3 hörnen, beeenimpfen. 

893, 3 gfhet 3. Fenon lli». von jehen , behauptet — ktbtse», tum K 

SM, 3 riuxit mich , reut mich, beklage loh. — beredt* mit »cc. und t 
jenuad gegen etwas vor Gericht vertbefdigen: wenn da mich n 

855, 9.3 «r meß entweder eingeetehen , de£ er sich deinen gerahmt 
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du habes dich des gerttemet, daz du ir scheenen lip 
alrerst habes geminnet, daz seit frou Kriemhilt diu wlp.» 

S58 D6 sprach der herre Sifrit: «und hat si daz gesedt, soi 
c daz ich er winde, ez sol ir «erden leit: (ww 

und wil dir daz enpfücren vor allen dlnen man 
mit minen höhen eiden daz ich's ir uibt gesaget hÄn.» 

Sö9 Da sprach der künic von Rtne : «daz Boltu lazen sehen, soa 
deu eit den du Mutest, unt mac der hie geschehen, lasrl 
aller valscen dinge 'wil ich dich ledic lau.» 
man biez zuo dem ringe die stolzen Burgouden st&n. 

8G0 Sifrit der vil küene zem eide bot die Laut. soa 

dö sprach der künic rlche: «mir ist bö wol bekant (8W 
iuwer gröz unschulde: ich wü iueh ledic lan, 
des iueh min swester zibet, daz ir des nieue habet getan.» 

861 Dö sprach aber Sifrit: ugeniuzet es min wlp, 804 
daz si hat betriebet den Prünhilde 11p, {m> 
daz ist mir Sicherheiten änc maze leit." 

do sähen zuo z'eiu ander die guoten ritter gemeit. 

862 «Man sol aö vTouwen ziehen", sprach Sifrit der degen, bos 
«daz si ttppecllche Sprüche lazen under wegen. ,B *> 
verbiut ez dlnem wlbe, der minen tuon ich sam. 

ir grözen ungefüege ich mich wserllchen scam.» 

863 Mit rede was gescheiden manic schäme wlp. 606 
dfl truxet' also sere der Prünhilde 11p, lml 



ften, norch 



m< abhängig: dorobau» 
:' lie Hunderten iloh Über 






daz ez erbarmen muose die Guntheres man. 

dö kom von Tronege Hagene zuo slner vröuwen gegan. 

SSI Er vragte waz ir wtere: weinende er si vant. «w 

dö sagte si im diu maere. er lobet' ir s& zehant ""' 
daz ez erarnen müese der Kriemhilde man: 
oder er wolde nimmer dar umbe vroelich gestio. 

S6S Zuo der rede kom Örtwln unde Gernöt, »w 

di die helde rieten den Slfrides tot. tm> 

dar zuo kom ouch Giselher, der edelen Uoten kint. 
do er ir rede gehorte, er sprach getriuweltche sint: 

866 alr vii guoten recken, war nmbe tuot ir daz? m 
jane gediende Slfrit nie alsolhen haz im 
daz er dar umbe solde Verliesen slnen lip. 

ja ist es harte lihte, dar umbe zürnent diu wlp.» 

867 uSuln wir gouche ziehen?» sprach aber Hagene: 8io 
«des habent latzel ere so guote degene. m " 
daz er sich hAt gerüemet der lieben vrouwen min, 
dar umbe, wil ich sterben, ez enge im an daz leben, sin." 

868 Dö sprach der kunic selbe: «er'n hat um niht getan ili 
niwan guot und äre; man sol in leben lan. <S7i) 
waz touc ob ich dem recken were nu gehaz? 

er was uns ie getriuwe und tet vil willecllche daz.* 

369 Dö sprach vone Metzen der degen Ortwtn: 8i> 

«jane kan in niht gehelfen diu gr&ze Sterke sin. (m71 



3 frarutn iwv., Straft für etwa! leiden , ei buOou. — 4 gflta», »oii 

1 ratz, GesprSoh. — 2 die hrtdt sind Bum und Gonther, denn diu 
mimen wir una In PrttnhUu'i Zimmer anweiend denken (»CS, 1' 
dtun kommen fiemot, Gi.elher und Ortirin. — 1 getriuwttcKe adr 

S gtiiendt, verdiente. — « lütt ndj., unbedeutend, wenig; dar Geneti 



Vögeln anderer Art sroßgorognn. — 
, „eprablt ihreLlabe genauen iu habon. 

n für van, ahd. /<ma. — 



SIO Sin gevolgte niemea, uiwan daz Hagene sis 

riet in allen ziten Günther dem degene, m > 

ob Slfrit niht enlebte, so wurde im undertän 
vlI der konege lande, der hell dd trifren began. 

all Da liezen si'z beliben : spilen man do sach. au 

hey waz man starker schefte vor dem münster brach ,Bnl 
Tor Sifrides wibe al zuo dem sale dan ! 
de waren in ummüote genuoge Guntheres man, 

*'ä Der künic sprach: "lät beliben deu mortllchen zum. sij 
er ist uns ze Bälden unt ze er<5n geborn. ' s, ' , 

onch ist BÖ grimme starker der wundernküene man: 
ob er Bin innen wurde, aö torste in nfemen best an.') 

"3 »Nein er», sprach dd Hagene. «ir muget wol stille 

dagen: sie 

ich getröuwe'z heinliche alsff wol an getragen, |!M1 
daz Prunhilde weinen sol im werden leit. 
ja sol im von Hagenen immer wesen widerseit.» 

$'i Dö sprach der künic Günther: «wie möhte daz ergan?nsii 
des antwnrte Hagene: «ich wii'z iuch hceren län. I9 * ,> 
wir heizen boten riten zuo z'uns in daz lant 
widerten offen liehe, die hie niemen sin bekant. 



undechsft aufgekündigt. 

* ,U- Kuhn weiter! nur H»g. ... 

m lUtke in den Oliren 



seht nad 

,, L .,^1 RiI.Iih in 1I4 



, _ .... s Spill ist gemeint. 

S 110 dim taU, bin mm Siele hin, in welchen Kriemhild gieng, be 
gleiteten IIb eis buhurdierend. — 4 d6 . dagegen: nur Siegfried'i 

fleetlerte' Form dei AojeatiYiiina. — uun'dtmkuau, wunderbar kühn. 



152 IV. iVENTHJRE, 

875 So jehet ir vor den geeten daz ir und iuwer man *» 
wellet herv ertcn. alaö daz ist getan, wl 

so lobet er in dar dienen: des vliuaet er den lip: 
so ervare ich uns diu mtere ab des küenen recken wij.> 

87Ö Der künic gevolget' Ubele Hagenen ainem man. m 
die starken untriuwe begonden tragen an, m 

6 iemen daz erfnnde, die ritter üz erkorn. 
von zweier vrouwen lägen wart vil manic helt verlorn- 



XV. ÄVENTIURE, 

WIE SIFBIT VKKJiÄTKS WART. 

Am vierten Morgen bringen die falschen Boten eine EriegnrlülniiK 
Ton Liudegaet und Lindeger. Siegfried erfahrt ea und erbietet rieb, gtgeo 
die Feinde in rieben. Hagen verabiehtedet aioh bei Krienüiild und«- 
ttbrt Siegfried'! vcrwnndbara Stelle. Er Ufit nnn Boten kommen, to 
friedliebe Nachrichten bringen. Min besohliellt im Wuekcnweldeiojigo; 
Siegfried will an der Jagd theflnelimen. 



877 Atx dem vierten morgen zwfin' und drtzec man ffi> 
aach man ze hove riten. daz wart dö kunt getan m 
Günther dem vil riehen, im wtere widerseit. 

von lllge erwuohsen yronwen diu aller grAzesten leü. 

878 Urloup si gewunnen, daz si für aölden gan, £• 
und jähen daz si'z wieren die Liudegerea man, ""' 
den 8 da hete betwungen diu Sifrides haut 

unt in ze gisel brähte in daz Guntheres lant. 

879 Die boten er dö gruozte und hiez si sitzen gan. *» 
ir einer sprach dar under: «herre, lat nns atan ■* 



eebt, zn feinem Seha 



wie bIfbit verraten wart. 16S 

unz vir sagen nuere diu iu enboten sint. 

ja habet ir ze vlnde, daz vrizzet, mutiger muotcr kint. 

880 In widersaget Liadegast unde Liudeger, «» 
den ir da wllen tatet diu gremellchen sör: w 
die wellent zuo z'iu rlten mit her in ditze laut.» 

der kunic begonde zürnen do er diu mtere bevant. 

881 Man hiez die meinrteten zen herbergen varn. s« 
wie möhte sich Sifrit dö da vor bewarn, ls * 1 
er oder ander iemen, daz si da tniogen an? 

daz wart stt in selben ze grözem leide getan. 

882 Der kunic mit slnen vriundeu rünende gie. sss 
Hagene von Tronege in nie geruowen lie. <"* 
noch beten ez gesceiden genuoge 's küniges man: 
döne wolde et Hagene nie des rates abe gan. 

883 Eines tagen Sifrit ei rünende vant. sat> 
dö begonde vrEkgen der helt von Niderlant: m> 
»wie gat so trürecltche der kunic unt sine man? 

daz hilfe ich immer rechen, hat im iemen int getan.» 

884 Bö sprach der kttnic Günther: «mir ist von schul- 

den leit. 827 

Liudegast und Liudeger die habent mir widerseit. IV2> 
' si wellent offenllche rlten in min laut.» 
dö sprach der degen kdene: »daz sol diu Slfrides hant 

885 Nach allen iuwern 6ren mit vllze understan. sss. 
ich getüou noch den degenen als ich hän 6 getan: (ee3> 



1 mttmrat'i ndj. p Tarr»therinch. Man thit »Hob bo. Bit wenn ei wirk- 

Amchlag nujehtan. — »ort ssidn, «hing mii. 
1 tivn, flattern, ticli heimlich beruhen. — S « gttceidtn, et gdtlich 

beigelegt. — 4 rät, Aneoblag- 
1 mir ist MI, loh bin betrübt. — 3 Hirn, mm feinäliohen Einfill ge- 



S8&, 1 JVoVi-fr», g 



r bürge und ouch ir lant, 
des sl nun boubet iuwer pfant. 

-886 Ir unt iuwer recken sult hie heimfi bestän, so 

und lät mich zuo z'in rite» mit den die ich Iiän. m 
daz ich iu gerne diene, daz läz' ich iueh sehen: 
von mir aol iuweru vluden, daz wizzot, leide geschehen.» 

-S87 «So wol mich dirre msere», sprach der künic JO, 8» 
als ob er ernestltehe der helfe wsere vrö. 
in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man. 
dö sprach der herre Slfrit: dr sult kleine sorge ban." 

388 Do schulten si die reise mit den knehten dan: aai 
Slfrfde und den slnen ze sehen ez was getan. lm 
dö hiez er sich bereiten die von Niderlant: 
die Slfrides recken die suochten strltllch genant. 

489 Dö sprach der herre Slfrit: «min vater Sigemunt, 8JJ 
' ir sult hie bellben. wir komen in kurzer stunt, l9n 

git uns got gelücke, her wider an den Rln. 
ir sult bl dem künige hie vil vrcellche sin.» 

490 Diu zeichen si ane bunden, also si wolden dan. 8» 
dö waren da genuoge Guntheres man, , m 
dine wessen niht der mtere, wä von ez was geschehen: 
man ntohte gröz gesiude dö bl Sifride sehen. 

891 Ir helme und ouch ir prünne si bunden üf diu marc : sm 
sich bereite vorne lande vil manic ritter starc. m 
dö gie von Tronege Hagene da er Krfemhllde vant 
unt bat im geben urloup: si wolden rffmfn daz lant. 



sau 


3 Belege srüeile, mache wüst doioli niederschlagen. 

1 beitäi, Bleiben. — 3 tun, dae Feindllohe ueieichnend, wie SSO, 3. 




BOT, 


3 trntiitlcAt mW., im Emilt, — 4 Heim torge, mit dn rahd. Iran!« 


8 BS, 


tllr: gar keine Sorge. 








zu werden, Die Knechte -worden einstweilen vorausgeschickt, oder 




wenigstens die Yorbereitungan daeu getroffen. 


NO, 






ale ob, wia wenn. — weide» da», ein Verbnm dar Bewegung iit an 




ergamien. — 4 »iele Ton IJuniher's Kannen drängten lieh hem, 


ssi, 


2 »ich bereite Bon, sohickte »ich an, machte eich fertig (iu gehen) Mi 
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wie sIprit vebbItbn wabt. 155 

892 *Nu wol mich», sprach ilö Kriemhilt, «deich ie 

gewan den man 83 s 
der mlnen Heben vriunden so wol tar vor gestan, (B9 *> 
also min herre Slfrit tuot den vrinnden min. 
des wil ich hohes muotes», sprach diu kuneginne, «sin. 

893 Vit lieber vriunt Higeoe, ou gedenket ane daz, ss« 
daz ich iu gerne diene and noch nie wart gehaz. I90o > 
des läzet mich geniezen an minem liebem man. 

er'n sol des niht engelten, hab' ich Prfinhilde ibt getan. 

894 Daz hat mich sit gerouwen», sprach daz edel wip. mt 
«auch hat er so zerblouwen dar umbe mlnen 11p. (M1> 
daz ich iz ie geredete daz besw&rte ir den muot, 

daz hat vil wol errocben der helet küene unde guot.» 

895 «Ir werdet wol versuenet her nftch disen tagen. sss 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja Bult ir mir sagen w* 
wie ich iu müge gedienen an Stfride iuwerm man. 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ih's niemen engan.» 

896 «Ich wsere an' alle sorge», sprach daz edel wip, 83» 
«daz im iemen n»me in Sturme siuen lip, l "" 1 
ob er niht yolgen wolde stner übermuot: 

so wasre immer sicher der degen küene unde guot.» 

897 «Vrouweo, sprach dö Hagene, «unt habet ir des wän s*o 
daz man in müge versnlden, ir sull mich wizzen lan, t9 °" 
mit wie getanen listen ich daz sul uudersten. 

ich wil im ze huote immer riten unde gen.» 



39», i triundsn, Verwandten. — vor S '>'i" mit dat., »Mim. 

893, 3 T»n dieser dientibcrcilwilliKen Ge.innung leOt mloh an mal 
Manne Wo tien haben: er soll den Nützen davon haben. — 4 hab 
ConjuncÜT. 

SM, 1 gtraawnt part. von rimwti , renen. — 2 itrblouwtn part. tob 
biiuictn, .erblanen; aber niobt Im unedeln ginne des Nbd. — 
deutet auf du folgende da* , vtl. — beaioärte prfet. Ton beste* 
betrüben. — 4 srrocAen, gerochen, namlieh an mir. 

SM, 1 Ir. ibr Franen.- ihr und Prtmhild; vmitntt , Tenohnt: euer 8 
wird beigelegt werden. — her nach diu* ia»s», nach der Zeit 

;'X, 3 iirrmuol stf., übermäßiger Math, Tollkühnheit. 
«97, 1 habt! ir udn, glaubt ihr. — 2 eerinfd« , verwunden. — 4 ioh 
beim Bellen und liehen immer auf «inen Sehuti bedacht »ein. 



156 xv. Aventiuee, 

898 Si sprach: «du biet min mäc, sä bin ich der diu. Mi 
ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, *• 
daz tu mir wol beilüdest den mineu lieben man.» 

si saget' im kundiu mffire, diu bezzer wären vcrlan. 

899 Si sprach: «min man ist kßene, dar zuo starc geuuoc u? 
do er den lfnträchen an dem berge sluoc, (mt 
ja badet' sich in dem plnote der recke vil gemeit, 

da von in Sit in stürmen nie dfihein wäfen versaeit. 

900 Iedoch pin ich in sorgen, swenn' er in stürme stät Mi 
and vil der gSrscuzze von helde banden gat, *"> 
daz ich da Verliese den minen lieben man. 

hey waz ich grözer leide dick' ümbe Slfriden hau! 

901 Ich melde iz üf genade, vil lieber vriunt, dir, $44 
daz du dlne triuwe behaldest ane mir, l » B 
da man da mac verhouwen den mtnen lieben man. 
daz laz' ich dich beeren: dest üf genade getan. 

902 Do von des trachen wunden vlöz daz heize bluot a» 
und sich dar iune badete der kflene recke guot, IHBI 
du viel im zwischen herte ein linden blat vil breit 
da mac man in verhouwen : des ist mir sorgen vil bereit.» 

903 Do sprach von Tronege Hagene: «uf daz sin gewant s« 
ntet ir ein kleinez zeichen, da bi ist mir bekant <* m 
wa ich in möge behueten, so wir in stürme stau.» 

si waode'n helt vristen: ez was uf sinen tot get&n. 



blieben. ™g ™' ' "" 

' Silbe betont wad™.™ '"'' '" wsesv " 3 ™" u 
900, 1 JeäocA, immer doch, dennoch; noch night; jedoch. — 3 m&tclu. 

Schnfl mit ger. 
W)i, 1 if ginadr, im Vertrauen auf deine freundliche Ge.lnnung; grxAJ- 

bedeutet ureprilng] loh.- Herablaaiung, Nelgnng, alao auch Zuneigonii- 

902, S htrlt stf., Schulterblatt; der Artikel ist nach altert nümlicher Weil ( 

903, 2 da lit—litkaiH, daran erkenne ich, — i triilin, am Leben erbalten. 

— ti, Hagen'e Frage and Voreohlag. — if, bezeichnet den Zweck. 
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WIE S1FHIT YEBBÄTEN WART. 157 

904 Si sprach: «mit kleinen slden rite ich ßf sin gewant 947 
ein tougenlichez kriuze. da sol, heil, din hant t9 "' 
den muten man benüeten, so ez an die herte gftt, 
swenn' er in den stürmen vor slnen vianden stfct.» 

305 «Daz tuon ich», sprach dö Hagene, «vil liebiu 

vrouwe min.» 848 

dö wände ouch des diu vrouwe, ez solde im (9Lal 

vrnme sin: 
dö was da mite verraten der Kriemhilde man. 
urloup nam dö Hagene: dft gie er vrtellche dan, 

306 Des küniges ingesinde was allez wol gemuot. ms 
ich wsen' immer recke deheiner mör getuot W11 
so grözer meinnete so da von im ergie, 

dö sich an stne triuwe Kriemhilt diu kttnegin verlie. 

907 Des anderen morgens mit tusent siner man aso 

reit der herre Slfrit vil vroellchen dan. ""• 

er wände er solde rechen der slner munde leit. 
Hagene im reit so nähen daz er geschöuwet' diu kleit. 

SOS Als er gesach daz pilde, dö seiht' er tougen dan, ssi 
die sageten ander miete, zwöne slner man: mt ' 

mit vride solde hllben daz Guntheres laut, 
und si hete Lindegör zuo dem künige gesant. 

909 Wie ungeme Slfrit dö hin wider reit, ssa 

er'n hete etwaz errochen slner vriunde leit! (ffl71 

wand' in vil kftme erwanden die Guntheres man. 
dö reit er zuo dem künige: der wirt im danken began. 



, 1 lltine, fein. — 2 lougrnlich &dj., helnüioh, k 

, 2 arumi slf. ,' Vortbeil, Gewinn. — 3 dö, dagegen. — da Rille, dotoh 

dies Xnu. 
, 3 immir in negativem Sinne. — 3 mtinrät, Verrath. — 4 ticA certaun 

, 4 gackouwtt', betrachtete; in gt liegt dt» Gensne des Betrachten«. 
, t Bilde, Bild; du Krem itt gemeint.— 3 andur mmre, entgegengesetzte 

Botichftft. — S mit nrfde, im Frieden. — 4 **M, wie tttde oonj., im 

Sinne der Boten. 

veranließen. — kirnt, mit Muhe. 



158 xv. ivENTiCBB, wie sIfrit verbäten wart. 

910 »Nu lön' iu got des wülen, vriwent SIfrit. *» 
daz ir sä willeclicheu tuot des ich iach bit, IW!1 
daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 

vor allen minen vrianden sO getrouwe ich iu wol. 

911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, bm 
BÖ wil ich jagen rlten bfirn ünde swin lnw 
hin zem Waskenwalde, als ich vil dicke hin.» 

daz hete geraten Hagene, der vil ungetriuwe man. 

912 »Allen minen gesten so! man daz sagen, 855- 
d&z wir vil vruo riten: die mit mir wellen jagen, «"> 
daz si sich bereiten; die wellen hie bestan 
höveschen mit den vrouwen, daz sl mir liebe getan.» 

913 Do sprach der herre SIfrit mit herllchem Site: «a« 
uswenne ir jagen ritet, da wil ich gerne mite. aay 
so sult ir mir Ühen einen suochman 

und etellchen bracken: BÖ wil ich riten in den tan.» 

914 «Welt ir niht wan einen?» sprach der kllnic zehant. sät 
»ich llhe iu, weit ir, viere, den wol ist bekant •*"> 
der walt und ouch die stlge, swä diu tier hine gänt, 
die iueh niht fürewise zen herebergen riten lant.» 

915 Dö reit zuo slnem wlbe der recke vil gemeit. sss- 
schiere hete Hagene dem künige geseit «°» 
wie'r gewinnen wolde den tiwerlkben degen: 

sus grözer untriuwe solde nimmer man gepflegen. 



310, 


3 ml, das erste: weide: das zweite.- Urflache habe, VerprÜchtuna 




habe. - 4 wr, Voriug. ^^ * 








durch den Rhein getrennt gedacht; waren des Dichten geographische 








Wurms aelbiit, sondern auf dam rechten Rh oinuf er gedacht werden 




— hin, gejagt habe. — 4 ungttriuw. treulos. 


913, 


2 eruo, früh am Morgen.— 1 rfas— gelan, dal aei mir anch angenehm 






Dia, 


3 raottaa«, Jäger, dar daa Wild aufsucht, auftreibt.— 4 brach* rwm. 



wtu, adj-, verirrt oder actiT, irreleitend, in ttrwiitn, falaoh v«kd 
gehörig. — herebtrgt beieichnct hier die Statte, wo die Jäger doli 
sammeln: die verhindern, daB ihr die Herberge verfehlt, indem ihr 
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XVI. AVENTIURE, 



Wald« und finden sich beim Fcuerplatze imammen, um cd speisen. 
Eier erlegt Siegfried noch einen Baren. Ali nun sum Essen gebt, fehlt 
er Wein, den Hegen nach dem Speuartgeiendet. Hagen weiß eine Quelle 

1 der Nahe und schlagt einen Wettlauf dahin Tor. Siegfried Biegt darin, 
'artet aber mit dem Trinken bis Gunthar getrunken. Hagen durchbohrt 
in von hinten. Siegfried schilt ihre Untreue nnd stirbt. Sie beschließen 
i erzählen , daC ihn Sauber erschlagen; aber Hagen kümmert es nicht, 
■erai man die Uuthat erfährt. 



916 Günther und Hagene die reckeu vile balt, ss* 
lobeten mit untrfuwen ein pirsen in den walt. I>a4, 
mit ir scarpfen geren si wolden jagon swln, 

bereu rinde wisende: waz möhte küeners gesin? 

917 Da mite reit ouch Slfrit in herlichem site. seo 
maniger bände spise die fuorte man in mite. (, *' , 
z'einem kalten brunnen verlos er slt den lip. 

daz bete geraten Prünhilt, des künic Guntheres wlp. 

918 J)ii gie der degen küeue da er Kriemhflde vant. 86t 
dö was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant, IKa) 
unde der gesellen: si wolden Über Rln. 

dune dorfte Kriemhilde nimmer leider gesin. 

919 Die slnen triutinne die kust' er an den munt. 863 
«got laze mich dich, yrouwe, gesehen noch gesunt, " S! > 
und mich diu dlnen ougen. mit holden magen din 
soltu kurzewilen: i'ne mac hie heime niht gesin.» 

91«, 1 ettt, gewöhnlich o« (in S, 1), sehr. — 3 lebeten, rersprachen, ver- 
anitnlteten. — pirien, Pirschen, mit Hunder Jagen. — 4 triient stm., 
SUffel. — kuentri ton na: abklingig. 

SIT, 1 Da mite, mit ihnen, — 3 Je, bei. — * geraten, den Anschlag ge- 

91?, 2 ij Moitmm, aufladen, auf Saumtbiere laden. — pirtgevant, Jagd- 



160 : 

$20 Do gedähte s' an diu miere (sine torste irnihtgesagen) tu 
diu si da Hagenen sagete: dö begonde klagen lffl 
diu edele kilniginne daz si ie gewan den lip. 
dö weinde änc m&ze des hemm Sifrides wSp. 

921 Si sprach zuo dem recken: «lät iuwer jagen sin. 9& 
mir troumte htnaht leide, wie iuch zwei wildiu swln [ra 
jageten aber beide: da wurden bluomen röt. 
daz ich s6 s6re weine, des g&t mir wterllche not. 

■922 leb furhte harte s&re etelichen rit, «s 

obe man der deheinem miasedienet hat lm 

die uns gefüegen kunnen vlentllchen baz. 
bellbet, lieber herre: mit triuwen ruf ich iu daz.» 

■923 Er sprach : «min triutinne, ich kume in kurzen tagen. 8» 
i'ne weiz bie nibt der liute die mir iht hazzes tragen. '"" 
alle dine mage sint mir gemeine holt: 
oueb bau ich an den degenen bie niht anders versolt.» 

924 dNeinä, herre Slfrit: ja fürhte ich dlnen yal. 8K 
mir troumte hlnte leide, wie obe dir zetal l!HI 
vielen zwßne berge: i'n gesäeh dich nimmer me. 

wil du von mir scheiden, daz tuot mir inneclichen we.< 

925 Er umbevie mit armen daz tugentriche wlp: s^ 
mit minneclicbem küssen trüt' er ir secenen 11p. l ™ 
mit urloube er datinen seiet in kurzer stunt. 

sine gesacb in leider dar nach nimmer m8r gesunt. 

926 Dö riten si von dannen in einen tiefen walt stt 
durch kurzewile willen, vil manic ritter balt ■■* 
volgten Gunthere unde sinen man. 

Gernöt unde Glselher die warn da heunö bestta. 

930, 1 ir, Huf mmre bezüglich; tie wagte e> nicht, weil Siegfried iht dies 
all Oehelmoiti mltgetheilt hatte. — % ie gewan den ßp , je geboten 

«91, 2 liide »dT., betrübend. — 4 des glt mir no'f, dun habe ich Uramcbe. 
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937 Geladen vi! der rosse kom vor in übet Rio, sro 

di den jagetgesellen traogen brfit finde wln, <"*' 

vlöisc mit den Tischen, und ander manigen rät, 
den ein künic so rtche harte pilltchen blt. 

928 Si hiezen herbergen für den gruenen walt eil 

gön des wildes abeloufe, die stolzen jegere balt, ,gs "' 

da st da jagen solden, üf einen wert vil breit. 

dö was ouch&omen Sifrit ; daz wart dem künege geseit. 

929 Von den jagtgesellen wurden dö gar bestan eis 
die warte in allen enden, da sprach der küene man, <W7> 
Sifrit der vil starke: «wer sol uns in den walt 
wlsen nach dem wilde, ir helde kuene nnde balt?" 

930 «Welle wir uns scheiden™, sprach dö Hagene, sjs 
«£ daz wir beginnen hie ze jagen«! I * B| 
da bl wir mügen bekennen, ich und die herren min, 
wer die besten jägere an dirre waltreise sin. 

931 Liute und gebünde suln wir teilen gar: sn 
so ker' iesllcher swar er gerne var. "*> 
der danne jage daz beste, des sol er haben danc.n 

dö wart der jägere biten bl ein ander niht lanc. 

932 Dö sprach der herre Sifrit: eich bän der hunde rat, h;s 
niwan einen bracken, der so genozzen hat "*" 
daz er die verte erkenne der tiere durch den tan. 
wir komen wol ze jegede», sprach der Kriemhilde man. 



in, IwhUI, — 2 «ni »f., Anstand der Jftgor, 
nun allen Seilen. 



D lieh alstu 

I, jagernnsdruck; 



* jtgede Ha., Jigd. 
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162 XVI. tVEBTIOBB, 

933 Dö nam ein alter jägere einen güoten spürebont: «s 
er brähte den herren in einer kurzer stunt !"" 
da si vil tiere funden. swaz der von lagere stuuot, 

di erjägeten die gesellen, s6 noch guote jägere tuont. 

934 Swaz ir der bracke ersprancte, diuBlaocmitslnerhant «n 
Sifrit der vil küene, der helt von Niderlant '•"> 
sin roe liuf so sere, daz ir im niht entran. 

den lop er vor in allen an dem gejägede gewan. 

935 Er was an allen dingen biderbe genaoc. sii 
sin tier was daz erste, daz er ze töde slnoc, fMJ) 
ein vil starke?, halpful, mit der slnen hant: 

dar n&ch er vil schiere einen ungefüegen lewen vant. 

33(i Dö den der bracke ersprancte, den scöz et mit dem 

bogen. 8M 

eine scbarpfe sträle het er dar in gezogen: |M * 

der lewe lief nach dem scuzze wan drler Sprunge lanc. 

die sinen jagtgesellen die sagten Sifride danc. 

937 Dar n&ch sluoc er sciere einen wisent und einen eich, 88» 
Starker üre viere, und einen grimmen scelch. '"" 
sin ros truoc in so balde, daz ir im niht entran. 
hirze oder binden künde im we'nfc engan. 

938 Einen eber grflzen den vant der sptlrehnnt. ssi 
als er begunde p vliehen, dö kom an der stunt *"> 
des selben gejägedes meister bestuont in üf der slä, 
daz swln vil zornecllche lief an den küenen helet sa. 



\rihimt und bracle int daiielbe. — 3 Jöoer «tu., Lager. — iluonl, 

priitgen, aohpringen. machen. — 3 Hut N eben form von lief. — 

jp mhd. oft ilm. — etjägrde stn., Jagd, 
an allen dingen, in jeder Beziehung. — 2 sein Thier (atn, weil ei 
von ihm erlegt wurde), das er ernoblna, war das erat», du über, 
baupt gotüdtet wird. — 3 »alp/ul itn., halbwaohaene« WUdachwela. ; 
■■— -'-[fache fal kommt nicht vor, dagegen ur/ul, e. Qrinun. •Mytho- 
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939 Dö sluoc in mit dem swerle der Kriemhilde man: sss 
ez het ein ander jegere so aamfte niht getan. i 8 *" 
do er in hete ervellet, man vie den spurehunt 

do wart sin jaget daz rtclie wöl den Bürgönden kaut. 

940 Dö sprachen sine jegere: «müg' ez mit fuoge wesen, IMI > 
BÖ lät ans, her Slfrit, der tier ein teil genesen. 

ir tuot uns biute ltere den berc und ouch den walt.» 
des begonde smielen der degen küene unde balt. 

941 Dö hörten s' allenthalben Indem unde döz. sss 
von liute und ouch von hnnden der schal was s6 gröz lww 
daz in da von antworte der berc und ouch der tan. 
vier unt zweinzec ruore die jagere heten verl&n. 

942 üö muosen vil der tiere vliesen da daz leben. bm 
dö wanden si daz luegen daz man in solde geben ,9M i 
den priä von dem gejagede : des enkunde niht geschehen, 
dö der starke Slfrit wart zer fiwerstat gesehen. 

943 Daz jaget was ergangen unde doch niht gar. bsj 
die zer> fiwerstete wolden, die brähten mit in dar <"" 
vil maniger tiere hiute und wildes genuoc. 

he; waz man des zer kucben des küneges ingesinde truoc ! 

944 Dö hiez der kllnic künden den jegern uz erkorn 686 
daz er enblzen wolde. dö wart vil. Inte ein hörn l0K ' 
z'einer Munt geblasen: da mite in wart erkant 

daz man den forsten edele "da zen herbergen vant. 



3 samfu, leicht. — 3 entUin, fallen. — nie, neng ein; vgl. 936, 2. — 

* ja'jtt etn., Jagdbente- 
1 müfi' — legten, kann h mit Anstand tfeüchehen. — 3 tuot, macht. — 



9«, ifveon, bewirken, erreichen.— *,ftwir 

9«, 3 Mvte P l. toii hti >tf., Hant. — * da, den Wilde». — ingaindt 

tat DM. 
SM, 3 tnttitn itv., eaieii. — 3 t' einer ilanl, einmal. — da mitl, dadurch. 
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945 Dö sprach ein Sifrits jägere: 'iherre, ich han ver- 

nomen (Bnl 

von eines hornes duzzc daz vir nu snln komen 
zuo den herbergeu: antworten ich des wil.» 
dö wart nach den gesellen gevraget blasende vil. 

946 Dö sprach der herre Stfrit: »nu rüme ouch wir 

den tan!» ssi 

sin ros truoc in ebene: si Uten mit im dan. ** 

bi ersprancten mit ir acalle ein tier vil gremilich: 
daz was ein bere wilde, dö sprach der degen hinder sich : 

947 «Ich wil ans hergesellen kurzewlle wem. sss 
ir sult den bracken lazen: ja sihe ich einen bern, raK > 
der sol mit uns hinnen zen herbergen varn. 

er'n vliehe dann 1 vilsöre, ernkausih's nimmer bewarn.» 

94B Derbrscke wart verläzen, der bere spranc von dan. aas 
dö wolde in errlten der Kriemhilde man. ** 

er kom in ein gevelle: done konde's niwet wesen. 
daz starke tier dö wände vor dem jägere g 



949 DÖ spranc von slncra rosse der stolze ritter guot: sw> 
er begönde nach lonfen. daz tier was umbehuot, <""> 
ez enkonde im niht entrinnen: dö vienc er iz zehant, 
an' aller blähte wanden der helt ez schiere gebaut. 

950 Krazen noch geblzen künde ez niht den man. ssi 
er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle sän, 1 * SB1 
er bräht' iz an die fiwerstat durch slnen höhen muot, 
z'einer kurzewlie, der recke küene unde guot. 



9*5 


2 dai itm., Ton Oon diecm); inh entnehme aus dem Hornaloule. 




daß n. s. w. — * dies vil widerepricht nicht dem i'Hmtr Hunt ; die» 












1 rümt, wollen verlauten. - 4 Aisdtr tu*, ig den ihm Nachfolgenden. 
1 icsrn, gewShrem un; igt ugui., kuriiwilc gen. — 2 täten, loalauen. 


M7, 




— 4 dann' hier noch dem beichrlnkenden m hlnmigefogt; nhd. denn. 


343, 


t verlasen, loagelaaBen. — '2 trrtttn, reitend erreichen- — 3 gtvtttt etji_, 








niwtt, iltere Form von niht (aus niioi'Af); er konnte iilua Zntk 




night erreichen. 


919, 


2 umbehuot, «urglai, «eil e» Tor dem Jag« jetzt ilcher in tein gUnbtc 

3 (?"' 4 >- - - 


850, 
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9äl Wie rehte herlkhe er zen berbergen reitl sss 

sin ger was vil michel, Btarc ünde breit. na) 

im hienc ein ziere wäfen bin nider an den sporn: 
von vil rotem golde fuort' der berrc ein schoene hörn. 

952 Von bezzerm pirsgewtete gebärt' ich nie gesagen. 993 
einen röc von swarzem pfellel den sach man in tragen <H0> 
nnd einen huot von zobele, der liehe was genaoc. 
bey waz er rlcber porten an slnem kochxre truocl 

953 Von einem pantele was dar Über gezogen asj 
ein hüt durch die süeze. ouch fuorter einen bogen IW11 
den man mit äntwerke muose ziehen dan, 

der in spannen solde, er'n hete iz selbe getan. 

964 Von einer ludemes hiute was allez sin gewant. sw 
von houpte unz an daz ende gestreut man drüfe vant. 1 ™ a| 
llz der lichten riuhe vil manic goldes zein 
ze beiden slnen slten dem küenen Jägermeister schein. 

95s Ouch fuort' er Palmungen, ein ziere w&fen breit, sk 
daz was also scherpfe, daz ez nie vermeit IE * a) 

äwä man ez sluoc üf helme: sin ecke wären guot. 
der härllche jagere der was vil hole gemuot. 

95G Sit daz ich iu diu mtere gar bescheiden sol, ss; 

im was sin edel kocher vil guoter sträle vol, "** 1 

von guldlnen Milien, diu sahs wol hende breit, 
ez muose balde ersterben bwbz er da mit versneit. 





leben. nsmlich die 


ieh'ne. — 4 der, ran jemand. — er,' Siegfried 


■; er allein konnte 


Wem stm.'oder >tn^ ein unbekannte! Thie.; i 
hUra). — 2 geitreyl, Pelzwerk von anderer Färb 


'lellelcbt Fiioli Otter 
e war auf dt« Haut 
t «f., lUuchwerk, 


cherpft, »onarf. — vermeit, versagte. 

leecheiden , auseinandersetzen, berichten. — 3 ti 


illestn., die BOhre, 



957 Dö reit der ritter edele vil weidenllche dan. sss 

in sahen zqo z'in körnende die Guntheres man. IMil 
ei liefen im engegene und enpfiengen im daz marc. 
dö fuorte er bi dem sntele einen bereu gröz unde starc. 

9ä8 Als er gestuont von rosse, dö löste, er im diu baut m 
von fuoze nnd ouch von munde, do erlütte da zehant 1Mffi 
vil gröze daz gehünde, swaz des den beren sach. 
daz tier ze walde wolde: die Hute heten nngemach. 

959 Der bere von dem schalle durch die küchen geriet: M 
hey waz er kochenknehte von dem fiwer schiet! tM7 ' 
vil kezzel wart gerüeret, zefüeret manic brant: 

hey waz man guoter splso in der aschen ligen vant! 

960 Dö sprungen von dem sedele die herren und ir man. 90i 
der bere begonde zürnen: Her küuic hiez dö lan ,m 
allez daz gehttnde daz an seilen lac. 

und wter' iz wol verendet, si heten vrosllchen tac. 

961 Mit bogen und mit spiezen niht langer man daz lie, ws 
dö liefen dar die snellen da der bere gie. m 
dö was so vil der hunde daz da niemen scöz. 

von des liutes scalle daz gebirge allez erdöz. 

962 Der ber begonde vliehen vor den hunden dan: sos 
im enkünde niht gevolgen wan Eriemhilde man. m 
der erlief in mit dem awerte, ze töde er in dö sluoc. 
bin wider zuo dem fiwere man den beren eider truoc. 

963 Dö sprächen die daz sähen, er wsere ein kreftec man. ** 
die stolzen jagetgesellen hiez man zen tischen gän. w™ 
üf einen seinen anger saz ir da genuoc. 

hey waz man rtcher spise den edclen jegeren dö truoc! 



'ilen, l*ut werden. - 3 eriM »dv., »ehr. 

, infolge von, - 2 Khiet, trennto, Yerjaglc. - 3 tr/ütrtl, w 

, loilaHaen. — i >irtt/i, hatten gehabt. 

h lit statt eit mit dem Conjunctiv wieder ein unabhängiger Sab. 

\ min schoß nlobt, weil m»n fürchtete die Hände in treffen. 
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9G4 Die scenken körnen seine, die tragen solden wtn. ms 

ez enkunde baz gedienet nimmer heleden sin: 1 " !l 

licton si dar wider niht so valscen maot, 

so vieren wol die recken vor allen schänden behuot. 

965 Dö sprach der herre Slfrit: «wunder mich des hat, uns 
Bit man ans von knchen gtt BÖ mutigen rät, ,B ™ 
von «in uns die scenken bringen niht den wtn. 

man eupflege baz der jegere, ine wil niht jagetgeselle sin. 

966 Ich hete wol gedienet daz man min nseme wäre.» so7 
der kttnic von dem tische sprach in valsche dare: "" n 
«man sol'z iu gerne buezen swes wir gebreaten hän. 
ez ist von Hagenen schulden; der wil uns gerne er- 

dürsten län.» 

967 Dö sprach von Tronege Hagene : «tu lieber herre min, süs 
ich wände daz daz pirsen hiute solde sin 18 ™ ) 
da, zem Spehtsharte: den wtn den Bande ich dar. 

ein wir hiut' angetrunken, wie wol ich mere daz bewar!» 

9US DA sprach der herre Slfrit: «ir 11p der habe undanc. so* 
man seit' mir siben soume met und lütertranc " !7> 
haben her gefüeret. dö des niht mohte sin, 
dö solt' man uns gesidelet haben näher au den Bln.» 

969 DÖ sprach von Tronege Hagene: »ir edelen ritterbalt, 9io 
ich weiz hie vil nähen einen brunnen kalt ,Bral 
(daz ir niht enzürnet): da suln wir hine gäa» 

der rät wart manigem degene ze grözen sorgen getan. 

970 Slfrit den recken dwanc des turstes not: »u 
den tisch er deste zlter rucken dan gebot: l8 ™> 



H4, 


1 leiite »dy., lügernd, langtacn; ironisch für: gu nicht. — 3 darunter 




dabei. — 4 Kairen, waien gewesen. — bfhuot, bewahrt, frei. 








I tu'Lmf^ar^M. ■nfinwknm^ehuddM. - i rfar«, in ihnen 














i ungelnmken, ahne Trank, ohne getrunken Ia haben. — bis teol, wie 






96S, 


1 aadaac, keinen Dank; ein« YerwUnnliungifoimel. 




3 dm-«uürnit, ihr tollt nicht bBse sein, ich sorge für Abhilfe. - 




4 Blick in die Zukunft. 


STD, 


3 tttitt, deito. — liltr comp«. Ton litt adv., «eltig. — dan, fort. — 
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er wolde für die berge zuo dem braunen gan. 
dö was der rat mit meine von den recken getan. 

971 Diu tier man hiez uf wägenen faeren in daz laut, eil 
diu da hete verhouwen diu Sifrides hant. ,fa,) 

man jah im grozer cren swer iz ie gesach. 
Hagene sine triuwe vil sere an Sifride brach. 

97-2 Dö ei dannen wolden zuo der linden breit, su 

dö sprach von Tronege Hagene : «mir ist des vil geseit iK} 
daz niht gevolgen könne dem Kiiemhilde man, 
swenne er wolde gfthen: he; wolde er ans daz sehen lau!» 

973 Dö sprach von Niderlande der küene Slfrit: *it 
«daz mnget ir wol versnochen, weit ir mir loufen mit ml 
ze wette zuo dem brunnen. so daz st getan, 

dem sol man jehen danne den man sihet gewannen han.» 

974 "Nu welle ouch wir'z versnochen», sprach Hagene 

der degen. 9i* 
dö sprach der starke Slfrit: «so wil ich mich legen tssl 
für die iuwern füeze nider an daz gras.» 
da er daz gehörte, wie liep daz Guntherc was! 

975 Dö sprach der degen küene: «ich wil iu mere sagen, sie 
allez min gewagte wil ich mit mir tragen, l *" 1 
den ger zuo dem scbilde und al min pirsgewant» 
den kocher zuo dem swerte vil schier' er ümbe gebaut 

976 Dö zugen si diu kleider von dem llbe dan: »tf 
in zwein wlzen hemeden sach man si beide stan. Iaa ' 
sam zwei wildiu pautel si liefen durch den kle: 
doch sach man hl dem brunnen den küenen Sifriden e. 



., Fsliohbelt. 

von dunen, fort. — _«»* 
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977 Den prts an allen dingen trnoc er vor maoigem man. 919 
daz awert löst' er schiere, den kor.her leit' er dan, <"" 
den starken ger er leinde an der linden ast: 

bl des braunen vluzze stuont der herliche gast. 

978 Die ßifrides tagende wären harte gröz, 91» 
den schilt leit' er nidere alda der brunne vlöz: wi 
swie harte so in durste, der hell doch niene traue 

t daz der künic getrunke: des saget' er imvilbcesendauc. 

979 Der briinne was kuele, lüter unde guot 9» 
Günther sich dö neigte nider zuo der fluot: ( *» 1 
als er hete getrunken, dö rihte er sth von dan. 
alsam het ouch gerne der kuene Stfrit getan. 

980 Do engalt er slner zClhte. den bogen unt daz swerl, 911 
daz truoc allcz Hagene von im danewert. <**> 
dö sprang e> hin widere da er den ger vant. 

er säch nach einem bilde an des küeuen gewant. 

981 Da der herre Slfrit ob dem brennen traue, 933 
er scflz in durch daz kriuze, daz von der wunden lswl 

spranc 
daz bluot im von dem herzen vast' an die Hagenen wat. 
so gröze missewende ein helet nimmer mer begät. 

983 Den gär im gein dem herzen stecken er dö lie. 9» 
also grimmecllchen ze fluhten Hagene nie t" 11 

gelief noch in der werlde vor debeinem man. 
dö sieh der herre Slfrit der starken wunden versan, 

953 Der herre to beliehen von dem brumien spranc: 9» 
im ragete von den herten ein gerstange laue. (N " 
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der flirste wände vinden bogen oder swert: 

so müese wesen Hagene nach stme dienste geweit. 

984 Da der sfire wände des »wertes niht envant, ra 
done het et er niht mere wan des scildes raut: ,m 
er zuhte'n von dem brannen, dö lief er Hagenen an: \ 
done künde im niht entrinnen des künic Günthern man- | 

985 Swie wunt er was zem t6de, so kreftecllch er sluoc, »i 
daz ü'zer dem Schilde drcete genuoc *"" 
des edelen gesteines: der schilt vi) gar zebrast. 
sich hete gerne erroehen der vil herliche gast. 

986 Dö was gestrßchet Hagene vor einer hant zetul. 
von des slages krefte der wert vil lüte erhal. 
het er swert enhende, so wtei' ez Hagenen tat. 

so sere zürnt' der wunde: des gie im wierllchen not. 

987 Erblichen was sin varwe: er'n künde niht gesten. ss 
eines libes Sterke diu muose gar zergen, 

wand' er des t6des zeichen in liehter varwe truoc, 
sit wart er beweinet von schcsnen vrouwen genuoc. 

983 Dö viel in die bluomen der Kriemhilde man: ■' 
daz pluot von slner wunden sach man vaste gan. 
dö begonde er schelten (des twanc in gröziu not) 
die uf in gerbten heten den ungetriuwen tot 

989 Dö sprach der verchwunde : «jft. ir vil bossen zagen, *> 
waz belfent mlniu dienest, daz ir mich habet erslagen? m 
ich was in ie getriuwe: des ich engolten hftn. 
ir habet an iuwern mfcgen leider fibele getan. 



986, 1 s/tttHichtt ,t toi, niedergefallen 8 mhmor. ia der Hand. 

987, 2 tert4», Ende nehmen. — 3 der Tod bait« Ihn nm bWobtrl 

goieiohnet, ihn dadurch gewi'aeimluen i.i ■--! Eigentimm 

938, i ralen tf. einen Kathicblag machen gegen jemand. — dm irtftri 

161, Tod durch Verrath. 
»8», 2 luben meine enob geleisteten Dien.tB den Tod verdient! - ' 

«badet onrer ganzen Ventandtiohaft dncch dleee Thal. 
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3So Die Biot da von bescholden, swaz ir wirt geborn 931 
her nach disen alten. ir habet iuweni zorn im > 

gerochen al ze eere an dem libc min. 
mit laster ir gescheiden snlt von guoten recken sin.» 

99! Die ritter liefen alte da er erslagen lac. 932 

ez was ir genuogen ein vreudelÖBer tac. 1,w 

riuwe heten, von den wart er gekleit: 

der ritter kfien' ünt gemeit. 

99? Der kiinic von Bürgonden klagete stuen tot w» 

dö sprach der verchwunde: «daz ist äne not, ,IWI1 

daz der nach scaden weinet, der in da hat getan, 
der dienet michel scheiden: ez wtere bezzer vertan.» 

993 DA sprach der grimme Ilagene: «Jane weiz ich waz 

ir kleit, as* 

ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit: nK1> 
wir vinden ir vil wenic die getürren uns bestän. 
wol mich deich slner htirschaft hftn ze ritte getan.» 

994 «Ir muget iueh llhte rüemen», sprach dö Sifrit. 935 
«het ich an iu erkennet den mortllchen sit, < laa > 
ich bete wol behalten vor iu mlnen 11p. 

mich rinwet niht so sfire s6 vrou Kriemhilt min wlp. 

995 Nu mueze got erbarmen deich ie gewan den sun 9ss 
dem man daz itewlzen sol näh den. zlten tuon ' low > 
daz sine mäge iemen mortliche bäo erslagen. 

möht' ich», so sprach Sifrit, «daz sold' ich pilllche 
klagen.» 

996 Dö sprach vil jsemerliche der verchwunde man : 937 
«weit ir, künic cdele, triuwen iht began mm 
iu der werlt an iemen, lät iu hevolhen sin 

üf iuwc'r genäde die lieben triutinne min. 



990, 


1 da ton be-icl-t/lden, dadurch geechttndet. — 4 gttckeidtn, abgesondert 


991, 


1 dl« andern komman hin m, durch d«nL»rmgoloctt. — ar/«i-,'riJ. t.cklüfrt 




4 dina, tardient; mictel scheide». «ruflen Tadel. - t., da. Weinen 


ttl, 


3 allci, gsnslioh, für immer. — 4 Mrnlaft, Herrenmacht, Herrlichkeit 




— m ritt tuon mit gen., Bath, Abhilfe schalten für: daß lob Ihr ein 




Endo gemacht habe. 


S95, 


3 fltulicn, .«rwelien (derselbe Süjnun), vorwerfen; hier labet. Tor 
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997 Und lat ai des geniezen, daz si iuwer swester El. sis 
durch aller fursten tagende wont ir mit triuweu. bl. ,im > 
mir müezen warten lange min vater und mine man. 
ez enwart nie vrouwen leider an liebem vrfunde getin." 

998 Die bluomen allenthalben von blnote wären uaz. ms 
du rang er mit dem tode: unlangc tet er daz, '"*" 
want des t.ödca wafen ie ze sere sneit. 

dö mohte reden niht mere der recke tuen' unt gemeii. 

999 Bö die herren sahen daz der helt was tot, Mi 
si leiten in üf einen schilt, der was von golde rot, cn " 
und wurden des ze rate, wie daz solde ergäii 

daz man ez verhole daz ez het Hagene getan. 

1000 Dö sprachen irgennoge: «uns ist übele geschehen, wi 
ir sult ez heln alle unt sult gellche jeheu, '" ni 
da er rite jagen eine, der Kriemhilde man, 

in 3luegen seichtere, da er fitere durch den tan.» 

1001 Dö sprach von Tronege Hagene: »ich bringe'n in 

daz laut. ») 
mir ist vil unmfere, und win ez ir bekant, ILM 

diu so hat betrUebet den PrOnbilde muot. 
ez ahtet mich vil. ringe, swaz si weinens getuoU 



a wanlir bi, «lehl ihr hol. — * wart iridtr getan, getchnharöOsrtiUi'i- 

3 anlange ad»., nicht lange. — 3 dem Tode wird als gewuBnlIel« 
Will Pfeil odar Wurfapuer boigelegt. 

4 scichtm-e Mm., 'Schieber, Riuber, 

3 unmare, gleichgültig. — und cnuditional. — 4 mich ahtet rin}«,w* 
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XVII. AVENTIURE, 

WIE KBIEMHILT IB MAN KLAGTE UND WIE EH 

Hagen laut Siegfriede Leiche Tor Kiicmhildunä Thor tragen. Am 
Morgen vill KrlemhUd in die Mann: ein Kammern slrtot gut die Laich«. 
Xrierahlld ahnt eof ort , diC s( Sl.gf ricd sei. 1 hr fl Kluge. Blegmnnd wird 
ienaehrichligt und kommt mit Siegfried'a Kecken. Biete wollen min 
Schwerte greifen; Kriemhild verhindert ca. Siegfried wird begraben: 
Mine Leioh* blutet, als Hagen herantritt. Kriemhild wttnecht Ihn, all 



1002 Dö erbiten si der nahte und fuoren über Ein. sia 
von heleden künde nimmer wirs gejaget sin. ,m * 
ein tter daz si da sluogen, daz weinden edelin kiot. 
ja muosen sin engelten vil guote wlgajide sint, 

1003 Von grözer übermücte muget ir hecren sagen, s*t 
und Ton eislicher räche, dö hiez Hagene tragen (1 **> 
Slfriden also taten von Nibelunge laut 

für eine kemenaten da man Eriemhilde vant. 

1004 Er hiez in tougenlichen legen an die türe, »*s 
daz si'n da solde rinden so si gierige derfüre ,I010> 
hin zer mettlne e daz ez wurde tac, 

der diu vrouwc Kriemhilt vil selten keine verlac. 

1005 Man lüte da zem munster nach gewoneheit. 9« 
vrou Kriemhilt diu schiene wahte manige meit: < 1MJ > 
ein lieht bat si ir bringen und ouch ir gewant. 

dö kom ein kamerare da er Slfriden vant. 



lOOS, I traten pl, prnt. Yon crbilrn, i 

100S, 3 tiilkh, schrecklich, fnrohtbar. 

die fernere Zokunfl , landern 



1006 Er sah in bluotes röten: sin wät was elliu na?, mt 
daz ez sin herre wsere, nine wesse er daz. n ° 1!l 
hm zer kemendten daz lieht trnog an der haut 

von dem vil leider insere diu vrouwe Kriemhilt ervant 

1007 Dö si mit ir vrouwen zem mttnster wolde gan, m 
dö sprach der kamersre: «ja snlt ir stille stan: a,ul 
ez Ut vor dem gademe ein ritter tot erslagen.i 

dO begonde Kriemhilt vi! harte unmffizltche klagen. 

100B £ daz si rehtc erfunde daz iz wsere ir man, m» 
an die Hagenen vrage denken si began, IJO " 

wie er in solde vristen: dö wart ir erste leit. 
von ir was allen vreuden mit slme töde widerseit 

1009 Dö sein si zuo der erden, daz si niht ensprach: 9» 
die schienen vreudelösen ligen man dö sach. ' im 
Eriemhllde jämer wart nnmazen gröz: 

do erschrö si nach unkrefte daz al diu kemenate erdfiz. 

1010 Dö sprach daz gesinde: «waz ob ez ist ein gast?» sji 
daz blnot ir uz dem munde von herzen jämer brast. [1BSI 
dö sprach si: «ez ist Slfrit, der min vil lieber man: 
ez hat geraten PrOnhilt, daz ez hat Hagene getan.» 

1011 Diu vrouwe bat sich wlsen da si den helt vant. 9» 
si huop sin scheene houbet mit ir vil wlzen haut. l1 ™' 
swie rät ez was von bluote, si het in schiere erkant. 
dö lac vil jsemerllche der helt von Nibelunge lant. 
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mit swerten niht verhouwen: du Hat ermorderQt. 
out wesse Ich wer iz het getan, ich riete im immer 
Einen tot.» 

1013 Atlez ir gesinde klagete unde sere 9a« 
mit ir lieben vrouwen, wand' in was harte wß (lta, > 
umb' ir vil edelen herreu, den ei da heten verlorn, 
dö hct gerochen Hagene harte Prünhilde zom. 

1014 Dö sprach diu j&merhafte: «ir sult hine gän ms 
und wecket harte balde die Slfrides man, < 1Ma > 
ir sult ouch Sigemundc mlnen jamer sagen, 

ob er mir helfen welle den kuenen Slfriden klagen.» 

1015 Do lief ein böte balde da er ai ligen vant, sss 
die Slfrides helede von Kibelunge lant. lI9m 
mit den vil leiden m«ren ir vreude er in benam. 

Bi wolden'z niht gelouben unz man daz weinen vernam. 

1016 Der böte kom ouch schiere da der kOnic lac. sit 
Sigemnnt der herre des slafes niht enpflac: " m > 
ich ween' sin herze im saget« daz im was geschehen, 
er'n mühte slnen liehen sun lebenden nimmer gesehen. 

1017 «Wachet, herre Sigemnnt. mich bat nach iu gan »58 
Krlemhflt min vrouwe. der ist ein leit getan <un > 
daz ir vor allen leiden an ir herze glt; 

daz sult ir klagen helfen, wand 1 ez iuch sere beatat.» 

1018 Üf rihte sich da Sigemnnt; er sprach: «waz sint 

diu leit »S9 

der schcenen Kriemhilde, diu du mir hast geseit?» (1TO01 
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der Lote sprach mit weinen: ai'ne kau iu niht Terdagtu: 
ja ist von Niderlanden der Miene Stfrit eieUgen.» 

1019 Dg sprach der herre Sigemunt: «lat daz schimpfen 

sin » 

und also btesin mterc durch den willen min, m 
daz ir daz saget iemen daz er b1 erslagen: 
wand' i'ne künde in nimmer unz an min ende verklagen.' 

1020 «Welt ir mir niht gelouben daz ir mich haaret sagen, « 
BÖ muget ir selbe beeren Krfemhilde klagen " m 
unt allez ir gesinde den Slfrides tot.» 

vil aere erscrac <iö Sigemunt: des gieim weerllchen * 

1021 Mit hundert slnen mannen er von den betten spranc. »' 
si zuhten zuo den handen diu scharpfen wäfen laue, " M 
Bi liefen zuo dem wuofe vil jamerllche dan. 

d6 körnen tnsent recken des kuenen Slfridea mu- 

1022 Dfl si so jssmerllche die vrouwen hörten klagen, W 
dö wanden sumellche, si solden kleider tragen. m 
jane mohten si der sinne vor leide niht gehaben: 
in wart vil michel sw«re in ir herzen begraben. 

1023 Dd kom der kilnec Sigemunt da er Kriembilde tant « 
er sprach: «owe der reise here in flitze lant. ■ I 
wer hat mich mlnea kindes und iueh des iuwe.ru aO 
bl also gnoten friunden sus mortUch Sne getan?« i 

1024 «Hey solde ich den bekennen», sprach daz vil 
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1025 Sigemunt der herre den forsten u 
dö wart von sinen vriunden der jamer also gröz, lim> 
daz von dem starken wuofe palas unde sal 

und ouch diu stat ze Wonnez von ir weinen erschal. 

1026 Done künde meinen trcesten daz Sifrides wip. 967 
man zöch üz den kleidern den einen schönen 11p. ,1IB81 
man wuosch im sine wunden unt leit' in uf den re. 
du was sinen liuten von grözem jämcre we. 

1027 Dö sprächen sine recken von Nibelunge lant: «8 
»in sol immer reeben mit willen unser haut. (lu, > 
er ist in dirre bürge, der iz hat getan.» 

dö ilten nach wafen alle Sifrides man. 

1028 Die üz erweiten degene mit Schilden körnen dar, 069 
einlef hundert recken: die hete an siner schar (luw> 
Sigemunt der herre. sines sunes tot, 

den wolde er gerne rechen: des gie im wterltchen not. 

1029 Sine wessen wen si solden mit strite d6 bestan, 9To 
sine tssten'z Günther unde sine man, |1M1 > 
mit den der herre Sifrit an daz gejägede reit. 
Eriemhilt sach si gewafent: daz was ir grtezliche leit. 

1030 Swie michel wffir' ir jämer und swie starc ir not, 971 
dö vörhtfi si harte der Nibelunge tot llMS > 
von ir bruoder mannen, daz si ez understuont. 

si warnt' si güetliche so vriunde liebe vriunde tuont. 
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1031 Do sprach diu j&niers rlche: «min her Sigemnnt, r,i 
wes weh ir beginnen? in ist niht rehte kunt. """ 
ja hat der künic Günther so manigen küenen man: 
ir weit iuch alle vliesen, weit ir die recken bestan.» 

1032 Mit üf erbürten Schilden in was ze strlte not. «3 
diu edel küneginne bat und ouch gebot a " HI 
daz si'z miden solden, die recken tu gemeit. 

du si'z niht läzen wolden, daz was ir wterllchen Idt. 

1033 Si sprach: «herre Sigemunt, ir sult iz lazen stan k* 
unz ez sich baz gefüege: sd wil ich minen man " wl 
immer mit iu reeben. der mir in bat benomen, 
wirde ich des bewiset, ich sol im schadellche kernen. 

103-1 Ez ist der übermüeten hie bi Eine ril: 9« 

da von ich iu des strltes raten niht enwil. "** 

si babent wider einen ie wol drlzec man. 
nu läz' in got gelingen als si umb' ans gedienet bin. 

1035 Ir sult hie bellbeti, unt dolt mit mir din leit; s« 
als iz tagen beginne, ir beide vil gemeit, atc> 
sä helfet mir besarken den minen lieben man.» 

d& sprächen die degene: "daz sol werden getane 

1036 Iu euknnde niemen daz wunder völsägen "' 
von rittern unt von vrouwen, wie man die hörte "°* 

klagen, 
so daz man des wuofes wart in der stat geware. 
die edelen bürgere die k6men gehende dare. 
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1037 Si klagctcn mit den geaten, want in was harte leit w» 
die Slfrides schulde in »iemen het gcscit, "**> 
durch waz der edele recke verlüre den slnen 11p- 

dö weinden mit den vrouwen der guoten burgtere wlp. 

1038 Smide hiez man gahen, wirken einen sarc, »'s 
von silber und von golde, vil michel unde starc. """' 
mau hiez in Taste spengen mit atabel, der was guoL 
dö was al den liuten harte trii'rec der muot. 

1039 Diu naht was zergangen: man sagte ez wolde tagen, sso 
du hiez diu edeLe vrouwe zuo dem münster tragen (1 °"> 
Slfrit den herren, ir vil lieben man. 

swaz er da vriunde böte, die sach man weinende gan. 

1040 Dö si in zem munster brahten, vil der gloken klanc. »si 
dö hört' man allenthalben vil maniges pfafEen sanc. (I * S * 
dö kcfci der kQnic Günther mit den sinen man 

und oucb der grimme Hagene zuo dem wüoffi gegan. 

1041 Er sprach: «vil liebin swester, owe der leide dln, wa 
daz wir nibt mohtea ane des grözen schaden sin. (wra) 
wir müezCn klagen immer den Sifrides Üp.« 

«daz tuot ir ane schulde», sprach daz jamerhafte wlp. 

1042 « War' iu dar umbe leide, so'n wcer' es niht 

geschehen. »es 

ir hetet min vergezzen, des mag ich wol jehen, lwä " 
da ich da wart gescbeiden von mime lieben man. 
daz wolde got», sprach Kricmhilt, «wcer' iz mir 

selber getan.» 

1043 Si buten vaste ir lougcn. Kricmhilt begonde jehen : dsi 
«swelher sich nnschüldfge, der laze daz gesehen; |1KU1 

' KiiembHden». 
1QS8, 3 apengen, mit Spangen bnachTagen. 
1039, 1 tra« iirgangn, hatte ein Ende genommen. 
10*0, 1 »3 — *toiw, erklang«« viele Gloeken. 

1041, 1 dir leid* kann gen. pl., aber auoh >ing. (nom. diu Mite) «ein. — 
3 änt afa, überhoben lein. — 4 am tcAulde t ohne Unaebe, ohne 

1043, 3 dort wo ich von meinem Hanne getrennt wurde, nümlich dunh 

■ '"■' ' ' hartnaeWg. ~ 2 u*Kltuldigta, lieh, »loh «t nnaohnl- 



ie leugnaten hart 
lg erklären. — 



da bl e 

1044 Daz ist ein michel wunder: tu dicke ez noch 

geschürt, 9Si 

swä man den mortmeilen bi dem töten siht, ,m 
eö bluoteut. im die wunden : als ouch da geacach. 
da von man die sculde da ze Hagencn gesach. 

1045 Die wunden vluzzen aere alsam si täten 6. ss« 
die e da aere klageten, dea wart nu michel me. I " H: ' , 
dö sprach der künic Günther: «ich wjl'z iuch wizzen l&n. 
in sluogen achachtere: Hagene hat es niht getan.» 

1046 "Mir sint die schachere», sprach si, «vil wol bekant. 98i 
nu laze ez got errechen noch siner vriuude hant. am 
Günther unde Hagene, ja habet ir iz getan.» 

die Slfrides degene heten dö ze strite wän. 

1047 Dö sprach aber Kriemhüt : «nu habt mit mir die not.» S*s 
dö körnen diso beide da si in fanden tot, iim 
Gernöt ir bruoder und Glselher daz kint. 

in triuwen si in klageten mit den anderen sint. 

1048 Si weinden innecllche den Kriemhilde man. 999 
man solde messe singen: zuo dem mttuster dan " ml 
giengeu allenthalben man wip unde kint. 

die sin doch lihte enbaren, die weinden Sifrideu sint. 

1049 Gernöt und Glselher sprachen: «swester min, 9» 
nu treeste dich nach töde, als iz doch miioz sin. "*"'■' 
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wir wellen dich's ergeben die wlle unt wir geleben.» 
done künde ir tröst deheinen zer werlde nfemen gegeben. 

1050 Sin sarc der was bereitet wol uinbc'a mitten tac. 99t 
man huop in von der bare da er ufe lac t " Mt 
in wolde noch diu frouwe läzen niht begraben. 

des muoseu al die linte michel arebeite haben. 

1051 In einen rieben pfellcl man den töten want. 992 
ich waene man da iemen ane weinen vant. ,M "* 
d6 klagete herzenliche Uote, ein edel wip, 

und allez ir gesinde den slnen «{etlichen Itp. 

1052 Dö man daz gehörte, daz man zum münster sanc, 993 
unt in gesarket bete, dö huop sich gröz gedranc: n0M| 
durch willen siner äCle waz Opfers man dö truoc! 

er hete bi den vinden doch guoter vriunde gennoc. 

1053 Eriemhilt diu arme z'ir kamerseren sprach: 99* 
"si suln durch mtne liebe liden ungemach, 

die im iht guotea gttnnen und mir wesen holt; 
durch Sifrides s41e sol man teilen stn golt.» 

1054 Dehein kint was so kleine daz witze mohte haben, 995 
daz muose gen zem opfer. e er wurde begraben, 
baz danne hundert messe man tlä des tages sanc. 
von Slfrides vriunden wart dö grö'zfir gedranc. 

10Ö5 Dö man da bete gesungen, daz volc huop sich 

von dan. 99s 

dö sprach diu vrouwe Kriemhilt: »ir'n sult nibt l1 ™ 1 



1M9, 3 ergetien mil »co. nnd gen., Jemand für etwtt cntulifcülgen. - 

mite unt, to lnnge. — 4 gegeben, .erelirktei gebe». 
1050, 1 beriittl, fdrtig. — mitten tac, Mittag; mitte adj. 
1061, 9 iemeo = nieme«. — 3 jib in der epi.chen Poesie häufig uch 



den uz erweiten degen. 
al min vreude gelegen. 

1056 Dri tage und dri nahte wil ich in Uzen stin, mt 
unz ich mich geniete mins vil lieben man. ' 1NS) 
waz ob daz got gebiutet daz mich oueh nimet der tot? 
BÖ wiere wol verendet min armer Kriemliilde not« 

1057 Zen herbergen giengen die Hute von der stat. nt 
pfaffen unde müniche si bellben bat ll °" 1 
und allez sin gesinde, daz des heldes pflac. 

si hcten naht vil arge nnt vil müelichen tat. 

1058 An' ezzen und an' trinken beleip da manic man. mj 
die ez nemen wolden, den wart daz kunt getan, """ 
daz man's in den vollen gsbe: daz schnof Sigemunt 
du was den Nibelungen vil michel arebeite knnt. 

1059 Die drie tagezite, so wir beeren sagen, ll " w 
die da künden singen, daz si muosen tragen . 

vil der arebeite. waz man in opfers truocl 
die vil arme wären, die wurden riebe genuoc. 

1060 Swaz man vant der armen die es niht muhten hin, mm 
die hiez man doch zem opfer mit dem golde gftn 

üz sin selbes kamere. do er nibt solde leben, 
umbe sine sele wart manic tusent marc gegeben. 

1061 Urbor tif der erden teilte s' in diu laut, iom 
Bwa so man diu klöster und guote liute vant. l "™ 
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silber imde waste- gap man den armen gnuoc. 

si tet dem wol geliche daz s' im holden willen truoc. 

1062 An dem dritten morgen ze rehter messeztt 1003 
so was bl dem mQnster der kirchof also wlt a * n * 
von den lantliuten weinens also vol: 

si dienden im nach tode als man lieben munden sol. 

1063 In den tagen vieren, man hat gesaget daz, 1003 
ze drlzec tusent marken, oder dannoch baz, < 1E -> 
wart durch sine sele den armen da gegeben. 

d6 was gelegen ringe sin gr6ziu schcene und ouch 
sin leben. 

1064 Dö gote da wart gedienet und daz man vol gesanc, 1004 
mit ungefüegem leide vil des Volkes ranc. ,,m) 
man hicz in üz dem münster zuo dem grabe tragen. 
die sin ungern' enbaren, die sah man weinen nnde klagen. 

1065 Vii lüte scriende daz liut gie mit im Jan: ioos 
vrö enwas da niemen, weder wip noch man. ow *i 
(■ daz man in begrüebe, man sanc unde las: 

hey waz guoter pfaffen ze siner pffilde was! 

1066 E daz zem grabe kceme daz Slfrides wlp, iwe 
dö ranc mit solhem jimer der ir getriuwer 11p, ,vm > 
daz man si mit dem brunnen tu dicke da vergöz. 

ez was ir ungemOete vil harte im mählichen gröz. 

1067 Ez was ein michel wunder daz si ie genas. 1007 
mit klage ir helfende manic vrouwe was. Iim> 
dö sprach diu küneginne: «ir Sifrides man, 

ir salt durch iuwer triuwe an mir genadtf began. 



3 trejte Ton gemmc abhängig, wahrend ItUtr Ton gap. — 4 
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1068 Lat mir nach mime leide daz kleine liep geschehen, low 
daz ich stn schcene houbet noch eines müeze sehen.» nm ' 
dd bat si's also lange mit jimers sinnen starc, 

daz man zebrechen muose den vil herlichen sarc. 

1069 Dd hrähte man die vrouwen da si in ligen vant iow 
si huop sin schcene houbet mit ir vil wizen hant; um 
dö käste s' also toten den edelen ritter guot, 

ir vil liehten ougen vor leide weineten bluot. 

1070 Ein jsmerlichez scheiden wart dö da getan. ioid 
dö truoc man ai von dannen: sine niohte niht geg&n. **" 
dö vant man sinnelöse daz herliche »tp. 

vor leide möht' ersterben der ir vil wUnneclIcher 11p. 

1071 Bö man den edelen herren hete nu begraben, 1011 
leit Sne mäze sah man die alle haben "**" 
die mit im komen w&ren von Nihelunge lant. 

vi) selten vroalichen man dö Sigemimden vant. 

1072 D6 was der etellcher der drler tage lanc iw> 
vor dem grözem leide niht az noch entranc. amu 
doch mohten si dem übe so gar geswichen niht: 

si nerten sich nach sorgen, so noch genuogen geschäht. 
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egemund icl.ickt «ich znr Abfuhrt an und fordt 
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1073 per sweher Kriemhilde gie dt er si vant. ioi» 
er sprach zer küneginne: «wir suln in unser lant. tl,w, 
wir wsen' immsere geste bl dem Klne sin. 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den 

landen min. 

1074 Sit daz nns untriuwe äne hat getan ioh 
hie in disen landen des in wem edelen man, llm> 
des ensult ir niht engelten : ich wil iu w»ge Bin 
durch mlnes Buns liebe: des sult ir ane zwtvel sin. 

1075 Ir salt ouch haben, vrouwe, allen den gewalt, iois 
den iu 6 tete künde Sifrit der degen halt. nm> 
daz lant and ouch diu kröne, daz st iu undertan. 

iu sulen gerne dienen alle Stfrides man." 

107G D6 sagete man den knehten, si golden rlten dan: i»if 
dd wart ein tnichel gaben nach rossen getan. (I087 > 
bl ir starken vinden was in ze wesen leit. 
vrouwen unde megeden hiez man süochen diu kleit. 

1077 Dö der kanic Sigemnnt wolde sin geriten, mit 
da befunden Kriemhilt ire mäge biten < 10W > 
daz si bi ir muoter solde da bestan. 

dö sprach diu vrouwe here: «daz künde müellch ergftn. 

1078 Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, 1019 
von dem mir armem wibe so leide ist geschehen?« M* 

1013 T 1 twktr, Schwiegen Biet. - 3 ndh, wollen fahren. — 3 unman, 
1075, 2 mit welcher euch früher Siegfried bekannt machte, die Ihr bei 



1079 Die dir da habent beswajret und betriebet den muot, ich 
der bedarftu niht ze dienste: nu zere min eines gnot.» u-w 
si sprach zun dem recken: «jane mages niht geschehen. 
vor leide mlies' ich sterben, swenne ich Hagenen 

solde sehen.» 

1080 «Des tuon ich dir ze rate, vil liebin swester min. iwo 
du solt bi dlnem bruoder Giselhere sin. I 1 ™ 11 
ja wil ich dich ergetzen dines manne s tut.» 

dö sprach diu gotes arme: «des wtere Kriemhilde not." 

1081 Do ez ir der junge so giletlich erbat, iwi 
dö begonde vlegen Uote und Gßrnöt l " KI 
und ir getriuwe mage: si bäten s' da bestäu: 

si hete lützel künnes under Slfrides man. 

1082 «Si sint iu alle vremede», so sprach Gernot ich 
«niemen lebet so starker, er'n müeze ligen tot. (10B ' 
daz bedenket, liebiu swester, und troestet iuwcra muot. 
bellbet bi den vriunden: ez wirt iu wserlichen guot< 

103,1 Si lobete Giselhere, si woldc da bestan. im 

diu ros gezogen waren den Sigemundes man, t " ml 
als si wolden rlteu zer Nibelunge lant: 
dö was ouch üf gesoumet al der rücken gewaut. 

10B4 D6 gie der herre Sigemunt zno Kriemhilde stan; um 
er sprach zuo der vrouwen: «die Slfrides man n ™> 
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iu wartent bi den rossen, nu suleu wir rlten hin, 
wand' ich vil tingerne bl den Burgonden bin.» 

1085 1)6 sprach diu vrouwe Kriemhilt: «mir ratent 

vrinnde min, 1025 

swaz ich hän der getriuwen, ich süle hie biin sin: |1 ™° 1 
ich habe meinen mage in Nibelunge laut,™ 
leit was iz Sigemnnde, dfl er'z an Kriemhilde ervant. 

1086 Dö sprach der künic Sigemunt: «daz lat iu 

nieinen sagen. io26 

vor allen mlnen magen sult ir kröne tragen UMr < 

a!s6 gewalteclichen als ir S habet getan, 
ir'n sult des niht engelten daz wir den helt verloren hän. 

1087 Und vart ouch mit uns widere durch inwer kindelin: 1027 
daz ensult ir niht, vrouwe, verweiset läzen sin. tmm 
swenne iuwer sun gewahset, der trcestet iu den muot. 
die wile sol iu dienen manic hflct küene unde guot.« 

1088 Si sprach : «herre Sigemunt, jane mac ich rlten niht. iosb 
ich muoz hie beliben, swaz halt mir geschäht, (1 ™' J1 
bi den mlnen magen, die mir helfen klagen.» 

do begönden disiu miere den guoten recken missehagen. 

1089 Si sprächen al geliche: «s6 möhte wir wol jehen 1029 
daz uns aller firste wiere leit geschehen, t 1 "* 1 
woldet ir beliben bi unsern vlnden hie: 

so geriten hovereise noch helde sorclicher nie.» 

1090 »Ir sult äne sorge gote bevolhen varn: 1030 
man git iu guot geleite (ich heiz' iuch wol bewarn) ,u °" 



3 hl wor/MT, hwren auf euch. — »in, von hier. 




brtunge lanl bezeichnet hier Si«gfri'ed>B Heimat. "' 
1 laust euch iu dieser Begehung Hiebt • einreden. 
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zuo Sigemundes lande, min liebez kindeltn 
daz sol ht genade iu recken wol bevolhen sin.» 

1091 DO si wol vernamen, daz si niht wolde dan, imi 
d6 weinden al gemeine die Sigemundes man. cam 
wie rehte jasmerüche schiet dö Sigemunt 

von vroun Kriemhilde! da was im ungerattete kunt, 

1092 «So we der höhgezite», sprach der künec her. iws 
«ez geachfht von kurzewile hin für nimmer mer om 
kunlge noch slnen magen daz uns ist geschehen. 
man sol uns nimmer mere hie zen Burgonden scher.' 

1093 D6 sprächen offenliche die Sifrides man: imj 
uez möhte noch diu reise in ditze laut erg&n, ( " 6 " 
so wir den reht' erfunden, der uns den herren sluoc. 
si habent von sinen magen starker vinde" genuoc.« 

1094 Er kuste Kriemhilde; wie jamerlleh er sprach, mm 
dA si beltben wolde und er daz rehte ersach: t"" 1 
«nu rlten vreuden ane heim in unser lant. 

alle mlne sorge sint mir erste nu bekant.» 

1095 Si riten an' geleite von Wormez an den Ria: wjs 
si mohten wol des muoles sicherlichen sin, '™* 
oh si in vientschefte würden an gerant, 

daz sich weren wolde der kücnen Nibelunge hant. 

1096 Sine gerten urloubes da ze keinem man. iow 
dö sah man Gernöten und Glselberen gän am 
zuo z'im minneclichen. in was stn schade leit. 

des hrähten in wol innen die helde küene und gemeit. 

1090, i &f gertide, vgl. zu 10«!, 4. 

Trauer «kr. ' " nmBB l, "° "' ™ 

1093, 1 BS Im Ausruf tot mi wie tot icol.— 3 einem Könige noch seinu 

1033, 1 oftnltc/ie, Öffentlich,' unverhohlen. — 2 reiir, Erlegung: tun Sache 

Heinet (Biegfried 's) Verwundten. ' 
10M, S rlten, liest um teilen. — vtuien 

10W, 1 te, bei, von. — 3 in, Siegemnnd. 
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1097 Dö sprach gezogenllche der fürste Gernöt: iwr 

»got weiz daz wol von himele, an Slfrides tot iUK > 
gewan ich nie die schulde, daz ich daz hörte sagen 
wer im hie vient wsere. ich sol in pilliche klagen.» 

1093 Dö gab in guot geleite Glselher daz kint: 1039 

er brfthte sorgende üz dem lande sint (llml 

des künic mit slnen recken heim ze Niderlant. 
wie lützel man der mage dar inne vrcellche vant! 

1099 Wie si nu gefueren, des enkan ich niht gesagen. 1039 
man hört' hie z'allen zlten Kriemhilde klagen, llnB ' 
daz ir niemen tröste daz herze je-ch den muot, 

ez enttete Glselher: der was getriuwe unde guot. 

1100 i'rhnhilt diu schiene mit übermüctc saz. iwo 
swaz geweinde Kriemhilt, muntere was ir daz. <ml) 
sine wart ir guoter triuwen nimmer me bereit. 

Sit getet ouch ir vrou Kriemhilt diu vi! herzen liehen leit. 
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XIX. AVENTIUEE, 

IT ZE WOEMEZ BEÄHT WAET. 
ein halbe« Jahr danach Tenobnt sich Kriemhild mit Gontlwr. 
an in lageen, der ihr all Morgengabe gebühr«. Kiiemfaild 



1101 Dö diu edel KriemhiLt also verwitewet wart, mi 
bi ir inme laude der grave Eckewart "^ 
beleip mit sinen mannen: der diende ir z'allen tagen. 
der half ouch slner vrouwen sinen herren dicke klagen. 

1102 Ze Wormez t>l dem münster ein gezfmber man 

ir slöz, m 

wft und vil michel, rieh ünde gröz, lmi 

da si mit ir gesinde alt ane vreude saz. 
si was zer kirchen gerne und tet vil willecllchen du. 

1103 Da man begruob ir vriedel, wie selten si daz lie, ich 
mit trürfgem muote si alle Kit dar gie. imt 
si bat got den guoten slner söle pflegen. 

vil dicke wart beweinet mit grözen triuwfin der degen. 

1104 Uote und ir gesinde si trösten z'aller stunt. i<m 
dö was ir daz herze sfl groszllche wunt: ,ms 
ez künde niht .vervahen, swaz man ir t.röstcs bot 

si hete nach liebem vriunde die aller grtcziaten not, 

1105 Die nach liebem manne ie mfir wtp gewan. imj 
man mohte ire tagende kiesen wol dar an. l " w 
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IT ZE WORWBZ BBÄHT WART. 191 

si klägete unz an ir ende die wile werte ir lip. 

Sit räch sich wol mit eilen des küenen Sifrides wip. 

1106 Sus saz si nach ir leide, daz ist alwar, uns 

nach ir mannes tödc wol vierdehalbez jär, •"■*> 

daz si ze Gunthere nie dehein wort gesprach 
unt ouch ir vient Hagenen in der zlte nie geaach. 

HOT Dö sprach von Trouege Hagene: »möht ir daz 

tragen an, imt 

daz ir iuwer swester ze vriunde möhtet hin? tuw 
so kcem' zuo disen landen daz Nibelunges golt : 
des möht Ir vil gewinnen, würd' uns diu küneginne holt.» 

1108 Er sprach: «wir suln'z versuochen. mlae brüoder 

sint ir bl : im» 

die sul wir'z piten werben daz si unser vrlunt af, llllM 
ob wir'n ir an gewinnen, daz si daz gerne sehe.» 
»i'ne trouwe's niht», sprach Hagene, «daz ez immer 

geschehe .» 

1109 D6 hiez er Ortwlnen hin ze hove gan im» 
unt den märcgräyen Geren, dö daz was getan, |11 *" 
man brähte ouch Gernöten und Giselher daz kint. 

si versüochten'z vriuntltche an vrous Kriemhilde sint. 

1110 Dö sprach von Bnrgonden der küene Gemüt: low) 
ayrouwe, ir klaget ze lange den Sifrides tot. < ua ' 
iu wil der künic rihten daz er's niht hat erslagen. 
man hcert iuch z'allen ziten so rehte grcezltchen klagen.» 



wlhtend der Zeil). 
HOT, 1 trage* an, bewerk.tallige] 

1108, 1 Er, Günther. — 2 die (Brüder) wollen wir bitl 

(D betreiben. — 3 nfr'iaiifr in; in, den Bona. . . 

im Sinne hft, wenn er anoh 1107, 3 galt isgte. —gtrnc seht, diu Bio 

damit einter Blinden sei. — * trouice's, gUnbe H. — immer, Jamale. 

1109, 1 eroun Kriemhildt, wahraoheinhch dar Aooaiativ, doeb vtte aooh 

der Dativ denkbar (726, 1). 

1110, 3 rillen, Beoht schaffen, vor Gericht dartbnn. - tri, er ihn (Sieg- 



194 XIX. ivEMTICBB, 

sin wäre niht minner einer marke wert. 
1 jane het es äne schulde niht gar Hagene gegert. 

H24 Der wünsch der lacdarunder, von golde ein rüetelin. ioh 
der daz het erkunnet, .der möhte meister sin " 1JJ> 
wol in aller werlde Über ietsllcben man. 
der Albriches mage kom vil mit Geraö'te daß. 

1125 Dö si den hört behielten in Guntheres laut < i<«w 
und sih's diu kuneginlie alles underwant, (us " 
kamere unde turne sin wurden vol getragen. 

man gehorte nie daz wunder von guote in er 6 gesagen. 

1126 Und wier' sin tuseut stunde noch alse vil gewesen, iow 
und solt' der herre Slfrit gesunder sin genesen, m¥>l 
bl im wtere Kriemhilt hendeblftz bestän. 
getriuwer wlbes künne ein helt nie mere gewan. 

1127 DO st den hört nu bete, du braute s' in daz laut, i«j 
vil unkunder recken, ja gap der vrouwen hant tt " 1 ' 
daz man BÖ grozer miltc mere nie gesacb. 

si pflac vil grözer lügende ; des man der küueginne jach. 

U28 Den armen unt den rieben begonde si nu geben io«e 
daz daz reite Hagene, obe si solde leben mei 

noch deheine wlle, daz si so manigen man 
in ir dienst gewunne daz ez in leide milese ergän. 

1129 D6 sprach der künec Günther: «ir ist lip ünde guot. iw 
zwiu sol ich daz wenden swaz si da mite getuot? lllo> 



iwe», dw Höchste wae man wünschen kann. Vgl. IM, 1. - 
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WIE DER KIBBLUNOB HOBT ZE WOBMM BRÄHT WART. 105 

ja erwarp ich daz vil käme daz si mir wart so holt. 
nu enruochen war si teile bfidiu ir Silber und ir golt.u 

1130 Hagene sprach zemkünige: «ez solde einfrumer man io?u 
deheinem einem wibe iiiht des hordes län, t "" 1 
si bringet ez mit gäbe noch unz üf den tac 

daz'z vil wol geriuwen die küenen Burgonden mac» 

1131 Dö sprach der kunic Günther: «ich swuorir einen eit ioji 
daz ich ir getsete nimmer mere leit, (114al 
und wil es fürbaz Mieten: si ist diu swester min.» 
dö sprach aber Hagene: "lät mich den schuldigen sin.» 

1132 Ir sumelkber eide wären umbeliuot. 1073 
dö nämen si der witewen daz kreftige guot: I11W 
Hagene sich der siQzzel aller underwant. 

daz zurnde ir bruoder Geraöt, do er'daz rehte bevant. 

1133 Dö sprach der herre Glselher: «Hagene hat getan io;s 
?il leides miner swester: ich sold' iz understän. m "' 
nnde «ifr 1 er niht min mac, ez gienge im an den 11p.» 
iteniuwez weinen tet dö Sifrides wip. 

1134 Dö sprach der herre Gfirnöt: «e daz wir immer sin 1074 
gemußt mit disem golde, wir soliien'z hi den Riu II,<3 ' 
allez heizen senken, daz'z immer wurde man.» 

si gie vil klegeliche für GiselheT ir bruoder stän. 

1135 Si sprach: «vil lieber bruoder, dusolt gedenkenmin: io;s 
beidiu li'bes unde guotes soltu min voget sin.» <"*»» 



3 vil Mm*, mit großer Mühe. - 
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du sprueh er zuo der vrouwen: «daz bdI sin gelin, 
als wir nu komen widere ; wir -haben riiennes wan.» 

1136 Der Itiinic und sine mäge rümten dö daz lant, im 
die aller besten drunder die man inder vant: "'■" 
niwan Hagene aleinc, der beleip da durch haz 

den i't tiuoc Kriemhilde, unt tet tu willecliche daz. 

1 137 £ daz der kunic riebe wider wiere komen, W 
die wile hete Hagene den grözen scaz genomen. |ua 
er sancte'n da ze Loche allen in den Ein. 

er winde er sold' in niezen: des enkuode niht gesin. 

1138 Die fürs ten kömen widere, mit in vil manic man. Kr 
Eriemhilt ir schaden grözen klagen dö began w 
mit meiden unt mit vrouwen: in was harte leit. 
gerne wser' ir Giselher aller triuwen bereit. 

1139 Dö sprächen si gemeine: oer hat übelä getan.» w 
er 'ntweich der fürsten zorne also lange dan , "~' 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 

döne künde im Kriemhilt nimmer vihder gewesen. 

1140 & daz von Tronege Hagene den scaz also verbarc, ■'*" 
dö beten si'z gevestent mit eiden also starc, 

daz er verholn wtere unz ir einer mühte leben. 
alt enkünden si n s in selben noch ander niemen gegeben- 

1141 Mit iteniuwen leiden »es wäret was ir muot, 10=1 
umbe ir mannes ende, nnt dö si ir daz guot " 1 ""' 
also gar genanten, dö gestuont ir klage 

des libes nimmer mere unz an ir jüngesten tage. 
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H42 Nach Sifrides töde, daz ist alwär, 10a 

si wonde in raanigem sere drinzebcn jär, |11E 

daz Ei des recken tödes vergezzen künde nilit. 
si was im getrinwc: des ir diu meiste meiiige giht. 



XX. A VENU ÜBE, 

B KÜUIC ETZEL ZE BURGOHDES NACH XRIEMHILDK SANUK, 
König Euel, deaiien Gemahlin Helche gestorben, sendet den Mark- 
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1143 Daz was in einen ziten da vrou Helene eratarp, wsa 
unt daz der kunic Etzel umb' ein Ander vrouwen l ' ml 

warp: 
da rieten sine munde in Burgonden laut 
z'eüier stolzen witewen, diif was vrou Kriemhilt genant. 

H4i Sit daz erstorben wsere der scheeuen Helden 11p, iou 
si sprächen; «weit ir immer gewinnen edel w!p, nml 
die höchsten unt die besten die künic ie gewan, 
s6 nemt die selben vrouwen: derstarkeSifritwasirinan.» 



1145 Du sprach der künic riche: «wie mühte daz ergän, 
slt ich bin ein beiden und des töufes nine hän? < 



so ist diu vrouwe kristen : da von lobet si's niht. 
ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht.» 

1146 Dö sprächen aber die snellen: «wazobsi'zUhtetuotV iw 
durch iuwern namen den höhen und iuwer michel ms 

guot 
so sol man'z doch versuochen an daz vil edele wlp. 
ir muget vil gerue minnen den ir vil »(etlichen lip-» 

1147 Dö sprach der künic edele: »wem ist an bekant ms? 
linder iu bi Rine liute unde lant?» nro 
dö sprach von Bechelaren der guote ßttedeger: 
eich hau erkant von kinde die edelen kuneginne ler. 

1148 Ganther and Gernöt, die edelen rittet guot, w» 
der dritte heizet Glselher: ir ietsHcher tuot fuI11 
swaz er der besten eren und tugende mau begän; 
ouch bänt ir altmäge her das selbe getan.» 

1140 Dö sprach aber Etzel: «vriunt, du solt mir sagen, iw 
op si in mlnem lande kröne solde tragen. nra 

und ist ir lip BÖ scheine so mir ist geseit, 
den mlnen besten vriunden sol ez nimmer werden leit" 

1150 »Si gelichet sich mit schuene woi der vrouwen min, iw 
Heichen der vil riehen, jane könde niht gesln <u ^' 
in dirre werlde scheener deheines küniges wip. 

den si lobet zt vriiuide, der mac wol treesten sinen lip 

1151 Er sprach: «so wirb es, Rfledeger, als liep als icli 

dir st. i» 1 
und sol ich Eriemhilde immer geligen bt, '"'" 

des wil ich dir Ionen so ich beste kau: 
so hastu mlnen willen so rehte r6rr6 getan. 



1149, S soldr, ob ob ihr »munde. — 4 vieriin leit, nie worden •■ nlohti» 

1150, 1 sich gelichtn, sieh vergleichen, Bich gleichstellen, gleichkomm» 

— mit, In Besag »uf. — 4 it rriunde, tum Geliebten; derjtmp. 
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WIB KÜNIC BTZEL ZE BL'HQOKDEH NACHKRIEMHILDE SiNDB. 199 

115*2 Üzer miner kameren s6 heiz' ich dir geben iom 

daz da iint dine gesellen vrffiliehe müget leben, ll,7S) 
von rossen und von kleidern allez daz du wil. 
des heize ich iu bereiten zuo der botesehefte vil.» 

1153 Des antwurte Ruedeg&r, der marcgrave rieh: io»s 
•gerte ich dlnes guotes, daz wsere unlobelich. mu» 
ich wil dtn böte gerne weaen an den Bin 
mit min selbes guote, daz ich han von der hende diu.« 

1151 Do sprach der künic riebe : anu wenne weit ir varn 1094 
nach der minnecltcben? got so] inch bewarn axn> 
der reise an allen freu, unt ouch die vrouwen min. 
des helfe mir gelncke daz si uns gensedic müeze sin." 

1155 Dö sprach aber Ruedegör: »ö wir rümen daz laut, io»s 
wir milezen 6 bereiten wftfen nnt gewant, " l7W 
also daz wir's tire vor fürsten mUgen hin. 

ich wil ze Sine fueren fünf hundert wtetllcher man. 

1156 Swä man zen Burgonden mich unt die mine sehe, iom 
daz ir ietallcher danne dir des jehe, IU7W 
daz nie künic deheiner also manigen man 

e6 verre baz gesande dan du ze Rtne habest getan. 

H57 Und ob dn'z, kunic rtche, dar umbe nibt wil lftn, 1091 
si was ir edelen minne Slfride undertan, n,m 

dem Sigemundes kinde: den hastu hie gesehen: 
»an moht' im grözer eren mit rehter wärheite jehen.» 

1 lös Dö sprach der kunic Etzel: «was si des recken wlp, 109s 
BÖ was wol alaö tiure des edelen fursten llp, <" a > 
daz ich niht versmahen die küneginne sol. 
durch ir grözen scheene BÖ gevellöt si mir wol.« 



auei HDUUIHIS, tili. 

, 1 tixlebtttcb , nnlöblich,. nicht eu laben. — 4 er i 
eeine Saiten unternehmen. 

' — %rouB«n, KriamhUd. 

] 1 Verktlrale A-nidrnckeweije; wenn äLt Folgend 

Grund für dich i>t, Von deiner Absicht in luie 

■igen. — 3 ifl'nne gen., In Beeng auf Ihre Llebr 

" Bettehung tat eine souet ntohl bekannte Sage. 
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1159 Da sprach der marcgrave: «so wil ich iu daz sagen, 10» 
daz wir uns hebeil hinnen in vier mit zweinzec tagen. mm 

' ich eubiute iz Goteliude, der liebeu vrouwen min, 
daz ich nach Kriemliilde selbe böte welle sin.» 

1160 Hin ze Bechelaren sande Rüedeger. hm 
dö wart diu marcgrävinno trilrec unde her. tllEI 
er 'nböt jr daz er solde dein künige werben wip: 

Ei gedähte minnecliche an der schienen Heichen lip. 

1161 Dö diu marcgrävinue die boteschaft vernam, »« 
ein teil was ir leide, weinens si gezam, u ' w 
ob si gewinnen solde vrouwen alsam &. 

bö si gedäbt' an Heichen, daz tet ir innecliche «8. 

J 162 Rüedeger von Ungern in sibeu tagen reit. HB 

des was der künic Etzel vrö' nut gemeit. |uw 

da zer stat ze Wiene bereite .man in wät 
done mohte er siner reise dö niht langer haben r&t 

1163 Da ze Bechelaren im warte Gotelint: nts 
diu junge marcgrävinue, daz Rüedegeres kint, am 
sah ir vater gerne unde sine man: 

dö wart ein liebez piteu von schienen kinden getan. 

1164 V. daz der edel Rüedeger . ze Bechelaren reit tu» 
üz der stat ze Wiene, dö wären in diu kleit ° m 
rehte volleclichen üf den soumen komen: 

die fuoren in der m&ze daz in wart wcnic iht 



1165 Dö si ze Bechelaren körnen in die stat, u« 

die slnen reisgeselleu herebergen bat l "* 1 

der wirt vil minneclichen uut schuof in guot gemach. 
Gotelint diu riche, den wirt si gerne komen sach. 



; die Seijdnng war von Ge»üffEetBn begleitet 01 
>ub geicbutxt. — minie ihr, nicht!, nicht du Gert 
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1166 Sara tet siji liebiu tohter, diu junge marcgrfkvln: uoe 
deruo künde nimmer sin komen lieber sin. <"*> 
die helde uz Hinnen lande wie gerne ei si Bach! 
mit lachendem maote diu edele juncvrouwe sprach: 

1167 "Nuslunagrüzewillekomen min vater und sine man.» um 
dö wart ein schcene danken mit vlize da getan " 1M> 
der jungen marcgravinne ?ou manigem ritter guot. 
vil wöl wisse Gotelint des lierreu Rüedegeres muot. 

1168 Dö si des nahtes nahen bS Rüedegere lac, uos 
wie gaetlicbe Tragen din maregräTinne pflac, I,1B > 
war in gesendet hete der kunic Ton Hiunen lant! 

er sprach: »min vrou Gotelint, ich tuon dir'z gfirae 
bekant. 

1169 Da sol ich mime herren werben ein ander wlp, 110» 
sit daz ist erstorben der schoenen Heichen 11p. ami 
ich wil nach Kriemhilde rlten an den Rln: 

diu sol lue zen Hiunen gewaltec küniginne sin.» ' 

1170 «Daz wolde got", sprach Gotelint, «und mühte daz 

geschehen, lue 
stt daz wir ir beeren so maniger 6ren jeben. fnw> 
si ergazte uns miner vronwen Übte in alten tagen: 
ouch mühte wir si gerne zen Hiunen kröne läzen tragen.» 

1171 Bö sprach der maregräve: «triutinne min, im 
die mit mir sulen riten hinnen an den Rln, lllM > 
den sult ir minnecllche bieten iuwer guot. 

so helde varent riebe, sü sint si höhe gemimt« 

U72 Si sprach: »ez ist deheiner der'z gerne von mir nimt, im 
i'ne gebe ir ietsllchem swaz im wol gezimt, tax) 

Ö daz ir hinnen scheidet und ouch iuwer man.» 
dö sprach der maregräve: «daz ist mir Hebe getan.» 



1166, 3 die helde, Kadiger'i Begleiter. 

U«, 1 ■!, «oll um Hin: dritte Person. — 2 telUat »dj.; M konnte > 

dm AdTSrbiam ich'.nt neben. — i ele kannte »ein Vorhaben. 
ilCf, 2 filtac, nur nmachreibend. 



unt, geben mächte. — 2, getiml, gefällt. 

«Hb« Google 
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1173 Hey waz man rtcher pfellel von ir kamer« truoc! ms 
der wart den edeien recken ze teile dö genuoc, nm 
erfüllet ritzecüchen von halee unz üf den sporn. 
die im dar zuo gerieten, die het im Ruedegör erkorn. 

1171 An dem sibenden morgen von Bechelären reit mm 
der wirt mit sinen recken, wafen unde kleit <"" 

faorten si den vollen durh der Beier lant. 

si wurden uf der strazen durch rouben selten an geranl. 

1175 Inre tagen zweiten si körnen an den Ein. n» 
done künden distu msere niht verholen ein. '"*'■' 
man sagete'z dem kflnige unde sinen man, 

da kommen vremde geste. der wirt dö vrägen began, 

1176 Ob iemen Ei bekande, daz man'z im aolde sagen, liw 
man aah ir soumsere BÖ rehte swiere tragen: aa) 
daz si vi) rlche waren, daz wart da wol bekaut. 
man schuof in herberge in der witen Etat zehant. 

1177 Dö die vil unkunden waren in bekomen, uh 
dö wart der selben herren vaste war genomen. 1 "°" 
si wundert' wannen ftteren die recken an den Ein- 
der wirt nach Eigenen Bande, obsi imkündecmöhtensln. 

1178 Dö sprach der von Tronege: -li'nhAnirnihtgesehen. IUI 
als wir si nu geschouwen, ich kan iu wol verjehen, uwl 
von Bwannen si riten her in ditze lant. 

si sulen sin vil vremde, i'ne habe si schiere bekaat. 



(für laärt), schwer. — 1 du leigte »ich en den «ehwerbeleoOi« 

8*nmthieren. 
1177, 1 in Wtouai, iu die Herberge gebrecht waren. — 1 man netto!:* 

ihnen grabe Anfinerkeemkelt. — 3 Kannen, woher. — füm*, $?- 

kommen wÄren. — 4 oft, der Begriff de> Fiigeni liegt in imtt «r- 

borgen. — tundtc, bekannt. 

nicht bnld erkenne. m a n i r ■» i i i i , 

1179, 3 der toll. Badiger, hitte reiche Kleider angelogen. — 
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und sine hergesellen. ze hove si d6 liten; 

ei fuorten gnotiu kleider tU harte spsehe' gesniten. 

1180 D6 sprach der snelle Hagene: ' «als ich mich kau 

verstau, uso 

wand' ich den herren lange niht gesehen hau, !1M " 
si varent dem gellche sam ez st Buedeger, 
von hmnischen landen der degen kuene unde her.» 

1181 «Wie Eül ich daz gelouben», sprach der kilnic zehant, 1121 
«daz der von Bechelären keeme in dilze lant?" aaa> 
als der kOnic Günther die rede vol gesprach, 
Hagene der küene den guoten Iiliedegeren sach. 

1182 Er unt sine vriunde liefen alle dan. 11» 
dö sach man von den rossen fünf hundert ritterst&n. U9M) 
d6 wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen also herlich gewant. 

1183 D6 sprach harte lute von Tronege Hagene: im 
«nu sin gote willekomen dise degene, ' (uw > 
der voget von Bechelären unt alle sine man.» 

der antpfanc wart mit eren den snellen Iliuncn getan, 

1184 Des küniges niehsten mäge die giengen da man 

s' sach. 11H 

Ortwtn von Metze zuo Ruedegere sprach: (law ' 

«wir haben in aller wlle mere nie gesehen 
geste hie so gerne: des wil ich wterltche jehen.» 

1 1 So Des graozes si dö daneten den recken über al. itas 
mit den hergesinden si giengen in den sal, (UM1 



voll. 



;rt heilen kann: < 

in Heiner Jugend als Goincl an 
■ht, >o aussehend. 



, H»gen w»r in Heiner Jugend ■!> Geisel an Etui'» 

Hofe geweeen. — 3 dim etliche, >o austeilend. 



größerer Kah# und erkennt Uro bentEmmt. 
1 da», aui dein Sule, den Ankommenden entgegen. — 3 «in, ab- 

9 goti viilMame* : du hficnil» Wemn wird gegenwärtig ged»oht nnd 

3 in aller irfM, in der gatuen Zelt. 

1 *btr a\, >»mmtlich. — a hirgainde twra., einer der mm Heer- 
gefolge gehurt. — 
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da si den künic fanden bt manigem küenen man. 
der herre stnont von sedele: daz was durch gröze 
zuht getan. 

1186 Wie rehte zukteclichen er zuo den boten gie! u& 
Günther unde Geruht vil vllzeclich enpfie m ' 
den gast mit einen mannen, als im wo) gezam. 

den guoten Rüedegere er bt der hende genam. 

1187 Er braut' in zuo dem sedele da er selbe saz: uir 
den gestenhiez man scenken (tu gerne tet man daz) IH1 " 
mete den vil guoten mit den besten wta, 

den man künde vinden in dem lande al umbeVRi::. 

1188 Giselher und Gere die wären beide komen, us 
Dancwart unde Volker die heten vernomen |1Bil 
umbe dise geste: si waren vrö gemuot, 

si enpfiengen vor dem kttnige die ritter edele unde gaot. 

1189 D6 sprach zno sime lierren von Tronege Hagene: us 
«ez solden immer dienen dise degene """ 
daz uns der marcgräve ze liebe hat getan: 

des solde lön cnpfähen der schönen Gotelinde man-" 

1190 Do sprach der kiinic Günther: «i'ne kan daz niht 

verdagen. u» 

wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, '™" 
Etzel unde Helche üzer Iliuncn lant.» 
dö Bprach der marcgravei »ich tnon'z ju gerne bekaut» 

1191 Dö stuont er von dem sedele mit allen sinen man. im 
er sprach zuo dem künige : «und mac daz stn getan, l '" j! 
daz ir mir, forste, erloubet, sone wil ich niht verdages 
diu m«re diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen. * 



11BS, 4 «■», Woblgetogenheit, Amtaudigeftltil, Höflichkeit. 
1167, 1 Et aHits den Out neben »ich. 

1188, 3 umbt, in Bern»; »nf, tdh. — < tor, in Gegenwart via. 
1188, 2 dintn, dnreh Dienet vergelten. — dUt dtgttu , die Bitter hl« I 
Hofe. — 3 mit Bens «* *•» 'rühenl Anfnnthllt Hagtu'i 1 

1191, 1 Ei Mein *«f, nach Boten»,«, am die Botiehaft >.u werben. - f< 
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1192 Er sprach: «swaz man uns mtere bt in enbotenhat, im 
diu erloube ich iu ze sagene Eine munde Tftt. f 1 *™' 
ir sult Ei läzen hreren mich mit roine mau, 

wand' ich iu aller 6ren hie ze w£rb£nne gan.» 

1193 Dö sprach der böte biderbe: «iu enbiutet an den Ein 1133 
getriuwellchen dienest der gröze voget min, 0DT > 
dar zuo allen vriunden die ir muget han: 

ouch ist disiu boteschaft mit grflzeu Irfuwen getan. 

1104 Iu bat der künic edele klagen sine not. 1134 

stn vok ist äne freude; min vrouwe diu ist tot, tlsl *> 
Helche diu vil riebe, m'mes herreu «lp, 
an der nu ist verweiset vi] maniger junevrouwen 11p, 

H9j Eint der edelen fürsten, diu si gezogen hat: 113* 

da von iz inme lande vil jämmerlichen slat. (,a,p 

di'n hänt nu leider Diemen der ir mit triuwen pflege. 
des wien' ouch sich vil seine des kiiniges sorge gelege.» 

1196 «Nu lön' im got», sprach Günther, «daz er den 

dienest sin use 
so willeclich enbiutet mir unt den vriuudeu mfn. axai 
den sinen gruoz ich gerne hie vernomen hän: 
daz sulen gerne dienen beide mäge und mtne man.» 

der recke Gfirnflt: iisj 
m der scheenen < 12:! " 

Heichen tftt, 
durch ir vil manige fügende, der si künde pflegen.» 
der rede gestuont im Hagene, der vil zierliche degen. 



195, I Kint- et wurden die Jungfrauen der edelsten Familien an Etiel'i 
Hof gesendet, am feine Bildung und Erziehung tu genießen; Tgl. 
Weiniold, Sie deutichen Flauen In dem Mittelalter, S. ST. — 2 <td 
ton, deehalb. — 4 til ttixe, vgl. 961, 1. - H:h „elegt , lieh be- 
ruhige, beechiriehtigt werde. 

19«, 4 dienen, verdienen, u.ler durch Dienet vergelten. — in mäge muH 

191, 4 dtr rede gftmnl f», in Bezug »gf die Bede trat ihm bei, stimmte 



206 JX. AVEKTIUBB, 

1198 Dö sprach aber Ruedeger, der edele böte her: hk 
■■sit ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen mer "- 1 
waz in min lieber herre her enboten hat, 

alt im sin dinc nach Heichen so rehte kumberlichen stat. 

1199 Man sagete minem herren, Kriemhilt st äne man, n» 
her Stfrit el erstorben, und ist daz so getan, 0lrl 
wolt ir ir des gunnen, BÖ sol si kröne tragen 

vor Etzölen recken: daz hiez ir min herre sagen." 

1200 Do sprach der künie rlche (wol gezögen was sin 

muot): in» 

■isi hoäret mtnen willen, ob si'z gerne tnot. i,a * ] 

den wil ich iu künden in disen drlen tagen, 
ö ih'z an ir erfunde, zwiu soldc ich Etzeln versagen?' 

1201 Die wile man den gesten hiez schaffen gnot gemach, im 
in wart da so gedienet, daz Rüedegfir des jach BSS 
daz er da frinnde litte under Güntheres man. 
Ilagene im diente gerne: er hete im e alsam getan. 

1202 Alsus bclcip dö Ruedeger unz an den dritten tac. ms 
der kunic nach rate sande (vil wislich er pflac) pH; 
und ob ez sine mäge dühte guot getan 

daz Kriemhilt nemen solde den kunic Etzeln ze man. 

1203 Si rieten'« al gemeine, niwan Hagene, uo 
der sprach ze Gunthere deme degene: ■ ° B ' 
«habt ir rehte sinne, BÖ wirt ez wol beb. not, 

ob si's jocli volgen wolde, daz ir'z nimmer gebiet.» 



Vgl. 5*6, 4. — nach, die Sehulocht bezeichnend. — 

aar., kummervoll, betrübt. 
1199, 3 in — getan, verbau ilob du so. — 3 wvll —- icotrlet. 
1300, 2 wenn Kiiemhild damit einverstanden itt, meinen Will 

ihr mittheilen. — 3 innerhalb der nücbiten drei Tage, 

sollte ioh Etzeln eine ahhchlagige Antwort geben, eh 

hlldenB Gesinnung erforscht? 

1201, 4 (: wieder Bernn; auf Hagen's Aufenthalt bei Etzeln. 

1202, 3 nach rält, um eich Ruth bei Beinen Verwandten zu In 

abiol., handelte. 

1203, 2 den» vollere Form von dtm. — 3 rthlt tinnt, vemf 
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1204 «War umbe?* sprach dö Günther, «solde ih'a 

volgen lullt? UM 
swaz der kancgiuue liebes geschiht, <»*■> 

des sol ich ir wol gunnen: si ist diu awester nun. 
wir solden'z selbe werben, op ez ir ere möhte sin.« 

1308 Dö sprach aber Ilagene: «nu l&t die rede stän. ms 
het ir Etzeln künde, als ich Bin künde hau: <"*> 
sol si in danne niinnen, als ich iueh bare jehen, - 
so ist iu aller erste von schulden sorgen geschehen.» 

1206 «War umbe?» sprach dd Günther, «ich behüete 

w61 daz, im* 
daz ich im kome so nahen daz ich deheinen haz i 1O0 > 
von ime dulden mOese, und wurde si sin wlp.x 
dö sprach aber Hagene: «ez gerastet nimmer min 11p.» 

1307 Man hiez nach Gernöte und Giselhere gän, i«? „ 

ob die herren beide dühte guot getan lu> " 

daz Kriemhilt nemen solde den riehen künic her. 
noch widerreite'z Hagene und ander nfemannes mer. 

1208 Dö sprach von Burgondcn Giselhcr der dagen: Uta 
"numugetir.vriuntHagene, noch der triuwen pflegen: (15M1 
ergetzet si der leide und ir ir habet getan. 

an swiu ir wol gelange, daz solt ir ungevehet län.» 

1209 «Ja habet ir miner swester getan so manegiu leit», n« 
so sprach aber Glselher, der recke vil gemeit, ,UK > 
«daz si des hete scbnlde ob si iu wsere gram. 

nie man dclieiner vrouwen noch mere freuden benam.» 



— 4 dum habt ihr t 



r vollen 
i hulen. 


, dufl sie Etieln hainthe, 
— 4 niimanitei hangt tod 
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SOS XX. AVFNTU'RK, 

1210 <<Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kont. 11» 
sol ei nemen Etzel, gelebet si an die stunt, ll!M 
si getüot uns noch vil leide, swie si'z getraget an. 
ja. wirt ir dienende vil manic w»tlicher man.» 

1211 Des antwurte Hagenen der küene Görnöt: hh 

c<ez mag also beliben nnz an ir beider tot, IBB1 

daz wir geriten nimmer in Etzelen lant. 
. wir suln ir Bin getriuwe: daz ist zcn eren uns gewaiit» 

1212 DösprachaberHagene: «mirmacnIemenwidersagen.uK 
und aol diu edele Kriemliilt Heichen kröne tragen, ;i=t - 
si getuot uns leide, swie.si gefueget daz. 

ir sult iz ia.ii beliben : daz zimet iu recken micbel baz.* 

1213 Mit zoiue sprach dö GIselher, der schcenen Uoten 

«wir suln doch niht alle memltchen tuon. am 

" swaz Sren ir geschehe, vrö solten wir des sin. 

swaz ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die 
triuwe min.» 

1214 Do daz gehörte Hagene," dö wart er ungemuot. iui 
GSrnöt und GIselher, die stolzen ritter guot, m 
und Günther der riche ze jungest reiten daz, 

ob ez lobete Kriemhilt, si wolten'z läzen ane haz. 

1215 D6 sprach der fürste G&re: »ich ril'z der vrouwen 

sagen, H" 

daz si ir den künic Etzel Uze wol behagen. " M 
dem ist so manic recke mit vorhten undertän: 
er mac si wol ergetzen swaz ir leides ist getan." 



1210, 1 Da!, «ii. — Mtauc, weiß. — 3 an diu iIutU, bii in dem Zeit- 

1311, 2. 3 Er 't.klt es fllr »»hneheüiUob , d.fi eis in ihrem Laben EMI» 
nnd Kriemhild gmr nicht meh riehen, wegen der großen Entfernung. 
Dudu Hcheint ihm Higen's Besorgniis gtundlos. — 4 >nu gexsH, 



cht. — i w»s ihr atidh HU 
c lotelt, d»mil einientud» 



■igitizcd by GoOglc 



WIE XÜNIC ETZEL ZE HL'ROONIIEK N 

1216 D6 gic der snelle recke da er Kriemhilde sach. nse 
si enptie in güetliche: wie balde er dö sprach! "=*" 
«ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. 
iuch wil gelücke scheiden uz aller fnwerre not. 

1217 Ez hat durch iuwer minne, vrouwe, her gesant um 
ein der aller beste der ie kuneges laut nMM 
gewan mit vollen firen oder kröne solde tragen: 

ez werbent ritter edele. daz hiez iu iuwer bnioder sagen.» 

1218 Dö sprach diu jämers riebe: «iu sol verbieten got MM 
und allen rotnen vriunden, daz ei deheinen Spot llMS| 
an mir anner üeben. waz sold' ich einem man 

der ie herzen liebe von gaotem vtthb gewan?» 

1219 Si widerreit' ez sSre. da körnen aber sint nw 
Geruöt ir bruoder nut GtBelher daz kint. p**' 
die bäten minnecliche trresten si den mimt: 

ob si den künic genteme, ez wser' ir wierlichen guot. 

1220 Überwinden künde niemen dö daz wip, nso 
daz si minnen wolde deheines mannes lip. '""' 
dö baten si die degene: «nu lazet doch gescehen, 
ob ir anders niht getuot, daz ir den boten ruochet sehen.» 

1221 «Daz enwil ich niht versprechen», sprach daz 

edele wip, ntii 

oich ensehe gerne den Rüedegeres Dp (,M " 

durch sine mauige tugende. war' er niht her gesant, 
swer'z ander boten wäre, dem w«r' ich immer unbekant.» 



ISIS, 


3 ir rnvrjel t/tmt, ihr habt gcgrilndolQ Ursache. — 4iimyn( 






1117, 


1 ei tetrbent, die Botschaft richten aas. — bmodtr, Guntl 




an dieeen all den Ältesten ist die Botschaft beiteUt. 


in*. 


1 *H-«ti Htb; herzliche Freude. 


111 :., 




l'iüi. 


3 doch, doch wenigstens du. — 4 anders «ilit, nichu andei 




weiter. 


Uli, 


1 tirsprKhe«, verreden. — 2 ic* inieht, daß ich nicht sehen 



vi) gar ilon miueii willen sol ich im selbe sagen.» 
ir wart eriteniuwet daz ir vil grcfezlichc klagen. 

1-2-23 Dö gert' ouch «iht anders' der edele Ruedeger im 
wan daz er gestehe die kttnegiune her: '■"' 

er weste sich so wlsen, ob ez immer solo? ergin, 
daz si sich den recken überreden müese län. 

1224 Des andern morgens viiieje, dö man die messe sauc,u« 
die edelcii boten körnen, dö wart da gröz gednuic. "*' 
die mit Rüedegcre ze hove solden gän, 

der sah man da gekleidet vil manigen hfirlichei) mm. 

1225 Kriemhilt diu höre und vil trürec gemuot, im 
si warte Ruedegere, dem edelen boten guot "* ' 
der vant si in der wtete die si alle zlte traoc: 

da bt truoc ir gesinde rlcher kleider gcnuoc. 

1226 Si gienc im engegene zuo der türe st&n, »<* 
und enpfie vil guetllche den fitzelen mau. 

niwan selbe zwölfter er dar in zno ir gie. 

mau bot im grözen dienest : ir'n körnen höher boten nie. 

1227 Man hiez den lierren siteen umle sine mau. " n 
die zwene marcgräven sab man vor ir st&n, <l:1 ' 
Eckewart und Gören, die edelen recken guot. 
durch die hösvrouwen si sähen meinen wol gemu«. 

1228 Si sähen vor ir sitzen vil manic schiene wip. i |f- 
ilö pflac niwan jämers der Krlemhfldc lip. "* 
ir wät was vor den brüsten der heizen träheue m* 
der edelc maregrävo wol sah au Kricmhilde ilu 



' ((»M'roilstamHg. — i erit^Uacn iwr" erneuen, aüttrischeB. 
■ oinwr, abernanpt. — trgm,' n&mlich'dsB er ei* iahe. - * ** 

ultra Sinne: in Hofkleidern'. 
1 gtmuol statt mhuM, wenn man m von diu iHlirij nl# .: 
,H«(. »ie hotte nicht, wie sonrt beim Empfange TOn Gilt« aiiliu 
war, echünere Kleider Angezogen. — * da bt, daneben, äW- 



1229 DO sprach der böte h&rc: "vil edeles küuiges küit, u» 
mir uiit mlnen gesellen, die mit mir komen sint, llSKI 
sult. ir daz erlouben daz wir vor iu stän 

und sagen iu din msere nach wiu wir her geriten hän.» 

1230 "Nu sl iu erlaubet», sprach din küuegin, iito 
«swaz ir reden wehet, also stat min sin, ,,a " 
daz ich ez gerne hcere: ir stt ein böte guot.» 

die andern du wol hörten ir unwilligen muot 

1231 Dö sprach von Bechelaren der fürste Riledegßr: im 
■mit trinwen groze liebe Ezel ein künic hfir (iaih 
hat iu enboten, vrouwe, her in ditze laut: 

er hat nah iuwer minne vil guote recken her gesant. 

1232 Er enbiut iu inneeliche liep ane lett: ins 
stseter vriuntschefte der- sl er iu bereit, < 1SM > 
als er e tct vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 
ja hat er nach ir tagenden vil dicke unvrrelichen tac.» 

1233 Dö sprach diu kuneginne-. «marcgrä've Ruedeger, tut 
wifir' iemen der bekaude diu mlnen scharpfen ser, n - 37 ' 
der baete mich niht triuten noch deheiueu man. 

ja vlos ich ein den besten den ie vröuwe gewan.» 

1234 «Waz mac ergetzen leides», sprach der vil küeue man, im 
«wan friuntliche liebe swer die kan begän, (1M8 ' 
unt der dan einen Muset der im ze rehte kumet? 
vor herzenllcher leide niht sfl grajzliche t'rumet. 

ineu den edelen herren min, ms 
sult ir gewaltec sin. lK31 » 



LSW 


3 tl&n, wsil Boten immer stehen, tou ei« ihn Botschaft 




— 1 aäcli "-iu -itin iiutrum.), in v.clcher Absicht; nach 




da.i Ziel. 


iäao, 


4 als nahmen aus ihrer Bede ab , .1 afl sie nicht willig i> 




Vonohlag Hinangehen. 
2 liebt, Freundlichkeit. — ein, nach epiioher Weise: nicht 


ll'SI. 








1 eniiul = eaMale!.~ittnecltche, von Herzen. — 3 in vert 




wm. — t» lirm, am Honen. — 4 nach, dio Sehneueht be 


1233, 




1XU, 














— 4 »r, den Schutt bezeichnend. - leid* stf., Trübsal. 


8*5, 


2 gewaltec mit gen., jhfeelu habend Ober. 



dar kuo git iu min herre wol drizec forsten laut, 
diu elliu hat betwungen Ein vil ellenthaftiu hant. 

1236 Irsultouch werden vrouwe überm4nigeawerdenman,iirf 
die minor vrouwen Helenen waren undert&n, " a " 
und Über manige vrouwen, der si het gewalt, 

von höher forsten kunne», sprach der küene degen balt. 

1237 «Dar zuo git iu min herre, daz heizet er iu sagen, un 
ob ir geruochet kröne bl dem künige tragen, laB ' 
gewalt den aller hcehsten, den Helche ie gewan: 
den snlt ir gewaldecllche haben vor fitzelen man.» 

1238 Dö sprach diu kttneginne: "wie möhte mlnen 11p UI- 
immer des gelüsten deich wurde heledes wip? ,ls;l 
mir hat der tot an einem so rehte leit getan, 

des ich uuz an min ende nraoz unvrcellche stia.» 

1239 Dö sprächen aber die Hiunen: «kttneginne rieh, m/ 
iwer leben wirt bl Etzeln so rehte lobellch, "^ 
daz ez iueh immer wunnet, ist daz ez ergat: 

want der kfinic riche vil manigen zieren degen hat. 

1240 Heichen junevrouwen unt iuwer magedln, ii-' 
Holten die bi ein ander ein gesinde sin, flSfa 
da bt mühten recken werden wol gemuot 

lat ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu wsarlichen guot. 

1241 Si sprach in ir zühten: «nu lat die rede stan im 
unze morgen vrüeje. so sult ir here g&n: (1M: ' 
ich wil iu antwurten des ir da habet muot.» 

des muosen dö gevolgen die recken küen' linde guov 

1242 Dö si zen herbergen alle körnen dan, lii 
dö hiez diu cdele vrouwe nach Glselhere gao, <'-' 

123S, I croatrr, Gebieterin. - 3 traumitii gemeint sind die bei Heichen e 



Utere Form 
1S4S, lüci Q.fäl 
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und mich nach ir muoter. Jen beiden sagt' si daz, 
ilaz si gezieme weinen und niht anderes baz. 

1243 I)ö spiacLir bruoder Giselher: nswester, mir'st geseit, ns3 
und wil'z oucli wol gelouben, daz elliu dtniu leit n '* 71 
der künic Etzel swende, und nimestu'n z' einem man. 
swaz ander iemen rate, sG dunket ez midi guot getan.» 



so ist kiinec deheiner sO gewaltec niht. . 

du mäht dicli vrewen balde, so er d!n ze konen giht.» 

1245 «Min vil lieber bruoder, zwiu rtetestu mir daz? nss 
klagen nnde weinen mir immer z«me baz. """l 
wie solde ich vor recken da ze liove gan? 

wart min 11p ie schiene, des vtin ich äue getan.» 

1246 D6 sprach diu vruuwe Uote ir lieben tohter zuo: use 
«swaz dlne bruoder raten, liebez kint, daz tno: "*"" 
volge dlnen friunden- so mac dir wol gescehen. 

ich tian dich doh sä lange mit grozem jamer gesehen.» 

1*247 Dö bat si got vil dicke fliegen ir den rat, im 

daz si ze gebene hete golt silber unde wät, " snl 

aam e bi ir manne, do er noch was gesunt: 
si gelebt' doch nimmer mere slt so vr<-eliche stunt. 

1248 Si ged&hte in ir sinne: nund sol ich mlnen 11p nss 
gehen einem beiden (ich pin ein kristen wlp), "■* 
des mnoz ich zer werlde immer schände hin. 
gteb' er mir elliu rlche, ez ist von mir immer ungetan.» 



ISIS, 


4 Ue kOnne nicht wieder frühlich wer 




waa ihr einteile. Vgl. 1945, 2. — tu 






IMS, 










1 Der Genetiv, wofür entiohadigt wird, 




ergänzen. — 3 gemaUia , raichtltf. — 



da, dsi SchOnselni, oder de> schonen Leibei bin ich beraubt. 

ipracK — tue, nejte in ihr, nicht ; redete id.— 4 dal, ohnehin icbon. 
. »[( dict* gehört ra bal. — dm r&i, den Vorreth, die Mittel.— 34t 

ir man«, in der Seite ibrei Mennei, oder! zu Beinen Iiebieitou. — 

4 JÖ, wie mit ihrem enten Henne. 
i ttr wtrldt, uf der Welt, io lenge ich lehe, — 4 angetan, nicht 

gethan- es geiebiebt nimmer daß ich nehme. 
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1349 Da mite si'z lie beliben. die naht uuz an den tac iib9 
diu vrouwe an ir bette mit vil gedanken lac. (12711 
diu ir vil liebten ongen getrückenten nie, 
nuze si aber den morgen hin ze mctttnc gie. 

1250 Ze reliter messezite die kilnige waren komen. iuo 
Bi lieten aber ir swester und er hende genomen: ,lx: '' 
ja rieten Ei ir ze minnen den künic üz Hiunen laut, 
die vronwen ir deheiner lützel vrcelkhe vant. 

1251 I)ö liiez man dar gewinnen die Etzelen man, nsi 
die nu mit urloube waren gerne dan, i™>i 
geworben oder gescheiden, swie ez dö möhte sin. 

ze hove kom dfi Rüedeg6r. die helde reiten wider in, 

1252 Daz man rehte erfuere des edelen forsten muot, 1192 
und üeten daz bezite: daz diuhte s' alle guot: 

ir wege wtercn verre wider in ir lant. 

man braute Rilcdegftren da er Kriemhilde vant. 

1253 Vil minuecliehe pitten der recke dö began um 
die edelen kuneginne, si eolde in beeren lfut 

waz si enbieten wolde in fitzdien lant 

er Wien' an ir nilit anders niwan leogenen vanl; 

1254 Daz si nimmer minnen wolde mßr deheinen man. mw 
du sprach der maregrave: «daz viert.- missetan. (,Ei] 
zwiu woldet ir verderben einn also setenen 11p? 

ir mnget noch mit £ren werden guotes manues wip.» 

1255 Niht half daz si gebäten, unze Rüedeger u»s 
gesprach in heinliche die kuneginne her, IU7T} 



\2i% 
«Sil, 


S ptMMltHM* toh tntctm (= tnakenen) iwv-, trocken worden. — 

* aber, wiederum. 
3 wtder tteiide genomen, vorgenommen, um Ihr ante nana inunreden. 

— 3 «« rninnen, gewöhnlich mhd. ohne te nuh Täten. — t aroKcir 


JS5;. 


a«e. sing, fem. 
1 gewinnen, bringan. — £ vtsren dan, abgoreilt wkreiu — 3 ffexorl/en 

oder getchsidtn, »errichteter oder unYerrlobtetsr Snche. — i die 

helde, seine Begleiter. — Kider in, ra ihm. 
1 trfien, erforwheu eollte. — /urtfm, Gnnther'i. — ! diamtt ooni 

1 pitlen=bitlen, b'ten; Tgl. m S59, 3.-4 man', glaube ich.— an ir 
bei ihr. — Jobü™™, gewöhnlich lougen. Leugnen, abechllg-igerBe- 

S mtttttan, unrecht gethan. — 3 verderben rnv., xn (irunde gehen 


1353, 


1554, 
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er woLde si ergetzen swaz ir ie gescach. 

ein teil begonde ir senficn ir vil grözer ungemach. 

1256 Er sprach zer kilneginne: «lät imver weinen sin. ti% 
ob ir zen Hiunen hetet niemen danne niln, <117BI 
getriuwcr miner inäge, und ouch der miner man, 

er müeae's sere eagclten, mit het iti iemen ilii getan.» 

1257 IIa von wart geringet du der irrouwen muot. uw 
si sprach : »so »wert mir eide, swaz mir iemen getnot, ll37a> 
daz ir sit der wehste, der bjieze miniu leit.» 

dft sprach der maregrave: «despinich, vrouwe, bereit.« 

.253 Mit allen slnen mannen swuor ir dö Küedeger usa 
mit triuwen immer dienen, unt daz die recken her (u ™> 
ir nimmer niht versageten üz Etzclen lant, 
des si ere haben solde: des sichert' ir Rüedgeres hant. 

259 Po gedähte diu getriuwe: «sit ich vriunde liän usa 
also vil gewuonen, so sol ich reden Lfen < 129 " 
die iiute swaz si wellen, ich jämerhnftez wip. 

waz ob noch wirt errochen des mtnen lieben mannes 11p?" 

260 Si gedahte: «sit daz Etzel der recken hat so vil, noo 
sol ich den gebieten, so tuon ich swaz ich wil. ,a * 1 
er ist ouch wol so riebe, daz ich ze gebene bau: 
mich hat der leide Hagene mliis guotes äne getan.» 

:G1 Si sprach ze Rüedegere: «het ich daz vemomen i2ui 
daz er niht wasre ein beiden, so wolde ich gerne llss " 
komen 



roh seine letiten Worte. Ei erwacht der Bachegedauke. 
am, all, wia nach einem Comparativ.— min.- der Genetiv hangt 
ii iiirara Uli; eljenio die folgenden Genetive. — 1 er, auf iemen 
iüBlioh. 

nun, dienen in wollen. — 3 nimmer nii'l ; die doppalte Negation 
dt im Mhd. lieh nicht auf. - fi. Eizihit m.v mit r«*™ zu ver- 
idun. — 4 lichtr* einem ein« üttgti, jemand eUas zu-itiiti-n. 

n Heiden genommen (1243, 1). — 

mtb liebt sie ein Htndernlii, ihre Bacbegedanken aus- 
mfunren. Vgl. 113;. 
1. 2 wenn ich gehört hatte, d.B er kein Heide wäre; orter: wenn ich 



Heide Ware. 

Digitizcdby CiOOglc 



swar er hete willen, und meine in z'einem man.» 
dd sprach der marcgräve : «die rede suit ir, vrouwe, län. 

1262 Er hat so vil der recken in kristenlfcher e, im 
daz in bi dem künige nimmer wirdet wo. UM 
waz üb ir daz verdienet daz er taufet slnen lip? 
des ringet ir gerne werden des künic Etzelen ni{w 

1263 Dö sprächen aber irbruoder: «nn lobt iz, swester min. im 
iuwer ungemüete daz suit ir iäzen sin.» nÄ) 
si bäten's also lange nnz daz doch ir trurec lip 
lobete vor den beiden, si würde Eteeleu wlp. 

1264 Si spracht i.ich wil in volgeu, ich vil ärmiu künegin, B« 
daz ich var zen Hinnen, so daz nu mac gesin, IL *"' 
swenne ich hän die vriunde die mich frieren in sin law.' 
des bot dö vor den beiden din schcene Kiiemhilt ir haal- 

1265. Do sprach der marcgräve: .«habet ir zw&ue man, »» 
dar zuo hftn ich ir mere: ez wirdet wol getan IC * 
daz wir iuch wol nach eren bringen über Hin. 
ir'n suit niht, vrouwe, langer hie zen Burgonden ä 

1366 Ich hän fünf hundert manne und ouch dermägemln: B 
die suln iu hie dienen, unt da heime sin, "' 

vrouwe, swi ir gebietet, ich taon iu selbe alsame, 

swenne ir mich mannt der m&re, daz ich mih's nu 
Hut gescanie. 

1267 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: u 

die Itüedegeres riete iu nimmer wcrdcnt leit; "■ 



1263, 1 MI U, erklärt tisch elnrerslanden damit. — J '1, dann; oi 

1'itH, 2 )o— Main, «o6aH es Ibunlich la(. — 3 iicenne, wann. -4du« 
■prach rie mit Handschlag in Gegenwart der Helden. 

136S, S dar ibo, iu diesen iweien. — « wirdet wol gtiäx, «>]*■» v 
wobl entfahren. 

1266, 1 tJmnne gen. pl. — 2 sin au Torbindm mit tiai ir gebietet, eint 
Gebote gewärtig sein. — 3 Iuon = ich diene. — alsamt. gewöbnli 
alMam, ebenso. — i dir mare, mit Berns anf seinen Eid (IMS), 
daß Ich nicht nötbig habe mich an schämen. 

12S7, 1 pjtnkltti, nicht Keitkleid, sondern die Anarnttnng der Pferde, ' 
Beitieog. — 2 ™re plor. von rar, Rat h ich läge. — 
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and saget ez iuweni mageden die ir da fueren weit, 
ja kamt uns fif der sträze vil manic uz erweiter helt» ■ 

1268 Si beten noch gesmlde daz man da vor reit im« 
bl Sifrides ziten, daz si vil manige meit tlmt 
mit eren mohte ftiercn, swenn' si wolde dan. 

hey waz mau guoter sätele den schcenen vniuwengewanl 

1269 Ob si e ie getruogen deheiniu rieben kleit, isos 
der wart zuo z'ir verte vil mauigez nn bereit, ,ls "> 
wände in von dem künige so vil gesaget wart 

si sluzzen flf die kisten, die e stuonden wol bespart. 

12TO Si wären vil unmüezee wol fünftehalben tac, mo 
si suochten üz den valden des vil dar inne lac. MW 
Krfemhilt ir kamere ensliezen began. 
si wolde machen riebe alle Rüedegeres man. 

1271 Si hete noch des goldes von Nibelunge lant 1:11 
(si wände ez zen Hinnen teilen solde ir hant), (U **> 
daz ez hundert moere ninder knnden tragen. 

din maere hörte Hagene dd von Kriemhilde sagen. 

1272 Er sprach: «sit mir Kriemhilt nimmer wirdet holt, vi 1-2 
so muoz ouch hie bellben daz Sifrides golt. (lw, i 
zwiu solde ich minen finden län sä micbel guot? 
ich weiz wol waz Kriemhilt mit disem scatze getnot. 

1273 Ob si in brxhte hiunen, ich wil gelouben daz, 1213 
er wurde doch zerteilet üf den mlnen haz. iausi 
si'n habent ouch niht der rosse die in solden tragen. , 
in wil behalten Hagene, daz sol man Kriemhilde sagen." 



1 Si. Kriemhild und ihre Frauen. — geimlte .in, Geschmeide; Uni 

tpatt, tob bnpirrtn swv„ in.chUoßan. 
3 Jamiri stf., Schntakammer. — e*H(eiix, »nflchließen. 

d« VolVename den Liuiiteenämen. — 3 ninder, 'durchaus nicht. — 

1 ish idiI gettntt», ieh machte gUoben, loh glnnbe «ioher. — 3 ter- 
feilet, »usgetheili. — if in mint:: 1«, um H«J> gegen mich zu er- 
wecken. — 3 niht dtr rot», nicht Bosse genug.— die, geschwächt 
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1274 I>ö si gehört' diu mtere, dö was ir grimme leit. uu 
ez wart auch den kunegen allen drin geseit. llsw 
si wolden'z gerne wenden; du des niht gesebach, 
Eüedegfir der edele harte vrceliche sprach: 

1275 aRlebiu küneginne, zwiu klaget ir daz golt? üis 
iu ist der künic Etzel s6 grcezlichen holt, fl2BI 
gesehent iueh sihiu ougen, er git in also vil 

daz ir'z verswendet nimmer: des ich in, vrouwe, 
sweren wil.» 

1276 Dö sprach- diu küneginne: «vil edel Biledeger, isi« 
ez gewän nie küniges tohter richeite mfr tlH " 
danne der mich Hagene äne hat getane 

d& kom ir brnoder G6rn6t hin zer kameren gegän. 

1277 Mit geiralt des küniges slüzzel stiez er an die tür: im 
golt daz Krierohilde reichte man derfür, 1U "' 
ze driaec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hiez iz nemen die geste: Hep was Gunthare daz. 

1278 Dö sprach von Bechelaren der Gotelinde man: um 
«ob ez min vrquwe Krienihilt allez mühte hän, |ura 
swaz sin ie wart geflieret von Kibelunge lant, 

sin solde liltzel rücren min öder der küneginne hast. 

1279 Nu heizet ez behalten, wand' ich es nine wil. i£» 
ja- fuort' ich von lande des mlnen also vil, iue> 

daz wir's ftf der straze haben gnoten rat 

und unser koste hinnen harte litrlichen stat.» 



1274, 


I »***, .ernindsm. War» » nl.ht geschah, wird nicht «* 




der Königs gegenüber dam entschiedenen Hegen beieiohnen. — 




4 entliehe, »eil er den Troit gleich bei der Hand hatte. 


1-J7«, 




Hagen hat Xriemhildeu das Gold weggenommen und ei ia Gnu- 
ther's Schatzkammer gethan. Diese Oflnet nun Gernot und mr- 






tjieilt davon. 




1 ,(,(.-. steckte. — 2 dtr/ir, Wdbui. 


im. 


3 lin, den Goldes. — 4 tütttl. wenig, soviel wie: nichts.. 




1 Inhalten, aufbewahren, wieder In die Schatzkammer thnn. — 3 d*S 




wir es (das uns zugedachte Gold) leicht entbehren können. — 




4 tont, Zehntng, der Aufwand euf der HetmreHe (»iniie*,. 
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1280 Di vor in aller wilc gefallet zwelef schrin tu 
des aller besten goldes daz Inder rannt* sin, l "*" 
heten ir megede: daz fuorte man von dan, 

und gezferde vil der vrouwen daz si zer verte solden hin. 

1281 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc. mi 
si het ir opfergoldes noch wol tügent marc: [19H> 
si teilte'z slner sele, ir vil lieben man. 

daz dühte Rüedegeren mit groaen trfuwen getan. 

1282 I'o sprach diu klagende vrouwe: nwä sint die 

vriunde min, was 

die durch mibe liebe wellent eilende sin? luw 

die suiii mit mir riten in der Hinnen lant? 

die nemcii scaz den minen and kaufen ros unt gewant.» 

V2S'i Dö sprach zer kuneginne der marcgrkve Eckewart: usi 
«sit daz ich aller erste fwer gesinde wart, ll3M > 

so hin ich iu mit triuwen gedienet", sprach der degen, 
«und wil unz an min ende des selben immer bl in pflegen. 

1231 Ich wil ouch mit mir frieren fünf hundert miner man, 1211 
der ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan. tuw > 
wir sin vil ungescheiden, ez entüo dan der tot.» 
der rede neig im Kriemhilt: des gie ir wterllche not. 

1285 Do zock man dar die meere: si wolden varen dan. vm 
da wart vil michel weinen von vriundeu getan. Iuw 
Uote diu vil rlche und manic scheine meit 

die zeigten daz in wsere nach vroun Krlemhilde leit. 

1286 Hundert richer magede fuort' si mit ir dan: ms 
die wurden so gekleidet als in daz wol gezam. <*"■> 

wettf, die Slleio Fori 







1231, 


a ep/rrgoU, Gold inm Opfar bei der Se*l*nmaue.— 3 itntr tili, für 










2 durch mSne litbt, mir iu Hebe. — eilende, in der Fremde lebend. 




2 ulttr irsle mit Bezug auf 700, 4. — guinde, Gefolge; ei kann euch 






im lein, Begleiter, Gefolgem.nn. 
■ e: entuo, loviel als ti nueMde um, wenn uns nicht trennt. --4 an- 


1294, 




rede neig im, für die Bede Terneigie lieh (dankend) lat ihm. 


ms. 


4 diu in »rr* leit näeh KTiamhildt, dan >ie traurig waren in Sshn- 




anoht naah Krlemhilde. 
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dö vielen in die trehene von liehten ongen nider. 
si gelebete vil der vreuden mich bl Etzelen sider. 

1287 Dö kotn der berre Giselher und ouch Gernöt i& 
samet ir gesinde, als in ir zubt gebot. "*"' 
dö wolden si beleiten ir liebe swester da«: 

dö fuorten si ir recken wol tuaent wEetlicher man. 

1288 DA kom der snelle Gere und ouch Ortwln: na 
Rümölt der kuchenmeister da mite muose stn. m: 
si scuofen die nahtsölde unz an Tüonöuwe stat. 

dö reit niht filrbaz Günther wan ein lOtzel für die stat. 

1289 E si von Eine füeren, si heten für gesant u» 
ir boten harte snelle in der Hinnen lant, nM 
die dem künige sageten daz im Ruedeger 

ze wlbe hete erworben die edelen küneginne her. 



XXI. AVENTIURE, 

WIE KB1EMHILT ZUO DEN HIUNEN FUOB. 



1290 Die boten läzen riten: wir suln iu tnon bekant 
wie diu küneginne fücrc durch diu lant, 
öder wa von ir schieden Giselher und Gernöt. 
si beten ir gedienet als in ir triuwe daz gehöt. 



1287, 1 beleiltn da«, fortbeglaiten. — i ir rretsi, nuti 
ihren Kecken. — anUtcKsr man hingt von 16. 

1568, 3 da raüc, bei der Begleitung. — 3 tcuo/at, be 
weiter. — die siai. Woran. 

1369, 1 /ir, »omni. — S tagilen, lagen Holllcn. 

4 gtdientt, BEemte geleistet, AuInierksuDkeit 
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1291 Unz an die Tuonouwe ze Vergen si d6 riten. i«i 
si begönden urlonbes die küneginne biten, l " 171 
wan si wider wolden rlten an den ßtn. 

done mohte'z ane weinen von guoten friunden niht gesln. 

1292 GIselher der snelle sprach zer swester sin: 123a 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min, < 1S19 > 
ob dir int gcwerre, daz tuo mir bekant : 

so rite ich dir ze dienate in daz Etzelen lant.» 

1293 Die ir mage waren, die kuste s' an den munt. 1333 
vil minnecllche sceiden sach man an der stunt wm 
vone Eüedeg&rea des marcgrävcn man. 

du fuort' diu kuneginne vil manige maget wol getan. 

1294 Hundert unde viere, die truogen richiu kleit im* 
von gemälet riehen pfellen. vil der schilde breit llao ' 
fuort' man bl den vrouwen nähen fif den wegen. 

Ad körte von ir dannen vil manic h&rlicher degen. 

1295 Si zogeten dannen balde nider durch l'eyer lant. lsss 
dö sagte man diu msere, da wseren für gerant l,E1 ' 
vil unkunder geste, da noch ein klöster etat 

unt da daz In mit fluzze in die Tüonönwe gat. 

1296 In der stat ze Pazzouwe saz ein biseof. i>36 
Herberge wurden ttere unt ouch des fürsten hof: ( ' E *' 
ei Uten gegen den gesten fif in Beyer lant, 

da der biseof Pilgerin die schoenen Kriemhilde vant. 

1297 Den recken von dem lande was daz niht ze leit, 1937 
de si ir volgen sahen s6 manige schiene meit. (ias " 






hied nehmen von Rüdiger h M 
Ute: eu ritten Bitter den frn 



da trute man mit ougen der edelen ritter kint. 
vil guote Herberge gap man den edelen gesten siut. 

1298 Der bfschof mit siher nifteln ze Pazzoirwe reit, l-'ss 
dö daz den bürgeren von der stat wart geseit, ' ,3KI 
daz dar kcenie Kriemhilt, des ffirsten swester kint, 
diu wart wol enpfangen von den koufliuten sint 

1299 Daz si beliben solden, der biscof hete's wan. ras 
dö sprach der herre Eckewart: «ez ist ungetan. tl3KI 
wir mttezeu varen uidere in RiledegSres laut. 

uns wartet vil der degeue: wan jz ist in allen wol bekant» 

1300 Diu miere nu wol wesse diu sekeeue Gotelint. 12« 
si bereite sieh mit vllze und ir vil edele kint. l1 *" 
ir het enboten Ruedeger daz in daz duhte guot, 
daz si der köneginne da mite tröste den mnot, 

1301 Daz si ir rite engegene mit deu sinen man isti 
«f züo -der Ense. dö daz wart getan, ww 
dö sah man allenthalben die wege unmüezec sten: 
si begonden gegen den gesten beidiu riten unde gen. 

1302 Nu was diu kilneginne ze Everdingen komeii. 1212 
genuoge uz Peyer lande, solden s' han genomen (am 
den roub uf der sträzen nach ir gewoueheit, 

s6 he tcu si den gesten da getan vil Ilhte leit. 

1303 Daz was wol widerstanden von dem märegräven her: ikj 
er fuorte tüsent ritter unde dannoch mör. "™' 
dö was ouch- komen Gotelint, Rüedegeres wip: 

mit ir kom h^rliche vil mardges edeln recken Hp. 
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WIE KR1EMHILT ZUO DEN HITJBMJ FUOB. SS 

1304 Do si über die Trüne kämen bi Ense fit' daz velt, is 
da sah man flf gespannen hotten nnt gezelt, (ls 
da die geste solden die nahtselde han. 

diu koste was den gesten da von BOedegSr getan. 

1305 Gotelint dirt schiene die herberge lie 18 
hinder ir beltben. Hf den wegen gie ll3: 
mit klingenden zoumen manic pferit wot getan. 

der antpfanc wart vil schäme r liep was iz RüedcgSr getan. 

1306 Die in ze beden siten komcn ftf den wegen, 
die riten lobellcbe: der was vil manic degen. ; 

si pflägen ritterschet'te, daz sach vil manic meit. 
oucli was der ritter dienest der küneginne niht ze 1 

1307 Dd zuo den gesten körnen die Ruedegeres man, 
vil der trnnzöne sach man ze berge gan ' 
von der recken hende mit ritterlichen siten. 
da wart wol ze prlse vor den vröuwen geriten. 

1308 Daz liefen si beliben. dö gruozte manic man ms 
vil güetliche ein ander, do fuorten si von dan 113SI1 
die schcenen Gotelinde da si Kriemhilde sach. 

die vrouwen dienen künden, die heten kleinen gemach. 

1309 Der voget von Bechelaren ze slmc wlbe reit. im» 
der edelen marcgravinne wa3 daz niht ze leit, (13M> 
daz er so wol gesunder was von Rine komen. 

ir was ein teil ir swtere mit grözen vreudeu benomen. 



1304 


2 gespannen; spannen im Jlhd. stark fleetiert. — 4 teilt, Zebra 
Bewirthung. 






3 pferil die vollere Form Ton pferl. — 4 es war Hudiger lieb, d 




es gethan wurde, das ea geechab. 


1306, 


1 in lümtit, in Urnen atUBw, kamen. — 3 sie Bbten ritierliohe« Sp 




— dui sach tonnte auch = da'z räch stehen, in Gegenwart, v 




Augen. — 4 niht tt leit, Mbr angenebm. 


1307, 


3 M bergt gän, aufwärts steigen, in die Luft fliegen. — 4 « pr! 
1 Hai, das Beiten. — 2 «in aidsr, der eine den andern. — 4 klein 


1 308, 




3 gesunder, stark neet.'Form.— 4 iw'are ist Subjeot; ein teil ist ad 
2 lu-ui ir, was von ihnen (den Frauen), wie viele ihrer. — 


1309, 


1310, 



da wart vil unmüezec manic edel man: 

da wart vrouwen dienest mit grözem vli'zc getan. 

1311 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt die marcgravinne sten IUI 
samet ir gcsinde: si lie niht naher gen. 11WI 
daz pferit mit dem zäume zucken ai began, 

und bat sieb sn eile Glichen heben von dem satele dan. 

1312 Den biacof sach man wisen stner swester kint, U» 
in und Eckewarten zuo Gotelinde sint. (am 
da wart vil michel wichen an der selben stnnt. 

dO kiist' diu eilende ane Gotelinde muut. 

1313 Dö sprach vil minne Gliche daz Rüedegeres wip: i3w 
"nu wol mich, liebiu vrouwe, deich iuwern l " tm 

scheenen lip 
hin in disen landen mit öugen min gesehen, 
mir enkunde an disen ziten nimmer lieber geschehen.» 

1314 «Nu lön' iu got», sprach Kriemhilt, »vil edele Gotelint. i*h 
sol ich gesunt bellben und Botelunges kint, n *" 
ez mag iu komen ze liebe da* ir mich habet gesehen." 
in beiden was unkunde daz sider muose geschehen. 

1315 Mit zühten zuo z'ein ander gie vil manic meit. U» 
dö wären in die recken mit dienste vil bereit ll!C ' 
si sazen nach dem grnoze nider uf den kle. 

si gewännen maniger künde, die in vil vremede waren e. 

1316 Man hiez den vrouwen schenken. ez was wol 

mitter tac: uk 

daz edel ingesinde da niht langer lac. ,uo ' 

si riten da si funden manige htltten breit: 
da was den edelen gesten vil michel dienest bereit. 



131Ü, 


i «reutet» kann dat. uih< gen. (sin. 


1311, 


3 nbhir at»: iu ergänzen: ihr Pferd; eie rllt nicht weiter.— Inda 






13 IU, 


1 Knien, fuhren. — 3 wichen, Autwelohen der Umetehenden. — * diu 






1313, 


: mit äugen min; d&e Fehlen de« Artikels ist nugewühnüch and elter- 




thumliob. 
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Immen ze litte, zur Freude uns schlugen. — 4 unkündr, »dj., nobe- 
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Jungfrauen; es kenn gen. pl., aber auch gen. «ing. Bein. 
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WIE KRIBHHILI ZÜO DEN HICKEN JTOB. 325 

1317 Die naht ei heten ruowe unz an den morgen vroo. im 
die von Bechelaren bereiten sich dar zuo ■ tl3U > 
wie si behalten solden vil manigen werden gast, 
wol he tegesch äffet Ruedeger daz in däwenicihtgebrast. 

1318 Diu venster an den müren sah man offen stau: isss 
diu burc ze Bechelaren diu was flf getan. (lw " 
d6 rften dar in die geste die man vil gerne »ach. 
den biez der wirt vil edele schaffen güoten gemach. 

1319 Din Kfledegires tohter mit ir gesinde gie iks 
da si die küneginne vil minnecllch enpfie. (1S *> 
da was ouch ir muoter, des marcgraven wlp. 

mit liebe wart gegrüezet vil maniger juncvrouwen lip. 

1330 Si viengen skh befanden unde giengeu dan läeo 

in einen palas witen, der was vil wol getan, UM7 ' 
da diu Tuonouwe ander hine vlöz. 
si säzen gegen dem lüfte und heten kurzewlle gröz. 

1321 Wessidamere pfiffigen, des enkanichniht gesagen. ml 
daz in, so übele zogete, daz hörte man dö klagen <■*•* 
die Kri einbilde recken: wand' iz was in leit. 

hey waz dö guoter degene mit in von Bechelaren reitl 

1322 Vi! minneclichen dienest Rüedeger in bot. isgs 
dö gap diu küneginne zw^lf pöuge röt 0M9 ' 
der Gotelinde tohter, mit also guot gewant 

daz si niht bezzers brähte in daz fitzelen laut. 

1323 Swie ir genomen wte 
alle die si gesahen, 



1317, 3 btluüden, beherbergen. — 4 jtnkagit, besorgt. 

1319' 3 da, bei der Königin. — 4 junecrouae n , wnbrsobeinliob die £ 

hildens. 
1380, 1 bthandm, bei den Händen 



tu/U, der Luft mgewendet, 









nun gieno. — 4 mit in, mit Kriomhjldi 




die in Beohalsren heimischen Biller. 



13ä3, 3 ir'ricbT — ' 



noch mit dem kleinem guote daz si da mühte hän. 
des wirtes ingesinde wart gröziu gffb6 getan. 

1334 Di widere bot dö ere diu vrouwe Ootelint hm 

den gesteu von dem Rice so güetliche sint, "*" 

daz man dö der fremden harte wfinic vant, 
sine truegen ir gesteine oder ir vil berlich gewant 

1325 D6 si enbizzen wären mit (iaz Ei solden dan, is« 

von der hüsvrouwen wart geboten an ' m ' 

getriuwel icher dienest daz Etzelen wlp. 

da wart vil getrintet der schoenen jöncvrönwen lip. 

1328 Si sprach zer kuneginne: «swenne iuch nu 

danket guot, im* 

ich weiz wo! daz iz gerne min lieber vater tnot, asal 
daz er mich zuo z'iu sendet in der Hinnen lant.» 
daz si ir getriuwe wwre, vil wol daz Kriemhilt ervant 

1327 Diu ros bereitet wären mit für Bechelären kamen, isei 
dö hete diu edele künigin nrloup nn genomen ilav 
von RuedegSres wlbe und von der tohter sin. 
dd seiet ouch sich mitgruoze vi] manic schiene magedin. 

132S Ein ander si vil selten gesäheu nach den tagen, ish 
uzer Medelicke üf banden wart getragen "" 

manic goltvaz riche, dar jnne bräht' man wln 
den gesten zuo der sträze: si muosen willekomen sin. 

1329 Ein wirt was da gesezzeu, Astölt was der genant: im» 
der wlste si die sträze in daz ÖBterlant na " 
gegen Mutären die Tuonouwe nider. 

da wart vil wol gedienet der riehen kOneginne sider. 

1.123, i) Ktitum, starke Flex. nach dem bestimmten Artikel. — 4 gahe, Oe- 

eohenke. 
1324, 1 Da aiden, auf der andern Seile. — 4 Ir, Uotelindeni ; wiiiiercm 



naoh dleier Zeit. 
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1330 Der Liscof minuecltche von slner nifteln schiet. isto 
iiaz Ei sieb wol gehabete, wie vast' er ir daz riet, omi 
nnt daz si ir 6re koufte als Helche hete getan 1 

hey waz si grözer cren sit da zen Hiuneii gewan! 

1331 Zuo der Treisem braute man die geste dan. int 
ir pflägen vltzecllche die Rüedegeres mau, (1OTI 
anze daz die Hiunen riten über laut. 

dfl wart der küueginne vil michei cre bekant. 

1332 ßt der Treisem hüte der künic von Hinnen laut im 
eine pure vil riebe, diu was wol bekant, ' i 11 "* 
geheizen Treisenroure: vrou Helche saz da d 

mit pflac so grflzer tilgende daz wtetlleh nimmer 
mSr ergß, 

1333 Ez entste danue Kriemhilt, diu also künde geben, im 
si mohte nach ir leide daz liep vil wol geleben _< 1M » 
daz ir ouch jähen öre die tätz&en man, 

der si Bit grdzen vollen bi den heleden gewau. 

1334 Diu Etzelen herschaft was wften erkaut, hm 
daz man z'allen zlten in sime hove vant ,13S]| 
die küenesten recken von den ie wart vernomen 
under kristen nnd under heiden: die wären mit 

im alle komen. 

1335 Bi im was z'allen ziten, daz wtetllch mir erge, isj.i 
kristenltcher orden unt ouch der heiden 6. nas " 
in swie getanem lebene sich ietsllcher truoc, 
dazacbuof desk&njgesmilte daz man in allen gapgenuoc. 
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3 tftf Mj nkabrt. früulioli wlie '- 1 Ir Ort. ffc lieh - t ,.( 




erwerben, verdienen. — 4 du im Alanen, dort bei den Hennen. 
3 bin die Hennen eis empfangend entgegenkamen, mochten BUölger' 


13)!, 




Mannen die Honneurs. — 4 ttiaif, die ihr erwiesen wurde. 


1332, 


4 das reist., wh, fnr: diD ee. — ueHicA nimmer mjr, vi*!. 1333, 1 




mfOcl «•>, beidemal m ttbersetsen: k*nm je. 








1 kfneüafl', M»oht. — 3 dai, so d«n. — 4 diese vielen mn seinen 
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Hofe lebenden Bitter sogen mit ihm EriemHilde entgegen. 




1 äai — ergi, wbi ichwerlich je wieder geeohehen moobte.— 2 nrän 
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XXII. Ä VENTirHP-, 



XXII. ÄVENTIURE, 

WIE ETZEL MIT KRIEMHILDE BBTJTE. 
hat von Kriembjldoni Ankauft Ternonunen und empfangt lii 
Tnlne an der Donau. Sie reiten oammtliob nub Wien, wo du 
bullen wird. Daa Fest wahrt siebzehn Tage. An aabtielulUD. 
reit« und kommen endlich nach Etielnburtf , wo lie Mortis« 
lud all gewaltige Königin neben Etieln thront. 



1336 Si was ze Treisenmüre unz an den vierden tac. ifit 
diu molte üf der etraze die wlle nie gelac, "*" 
sine stUbe, sam_ez brünne, allenthalben dan. 

da rften durch Osteniche des kilnic Etzelen man. 

1337 Do was ouch dem kunige vil rehte nu geseit, i"' 
des im von gedanken swunden etniu loit, ,1K " 
wie hfirlichen Kriemhilt da kerne durch diu lant. 
der künic begonde gaben da er die minnecltchen vant, 

1338 Von vil maniger spräche sah man üf den wegen an 
vor Etzelen rlten vil manigen kiieuen degen, :lÄI 
von kvisten und von beiden vil manige wite schare. 

n funden, si kömen herlichen da«. 



1339 VonRiuzenundvonKriechen reitd&vi) manieman; h" 
den Pcelän unt den Vlächen sach man swinde gfin UM 
ir ros diu vil guoten, da si mit kreften riten. 
swaz si site habeten, der wart vil wenic vermiten. 

1310 Von dem laut ze Kiewen reit da vil manic degen, "*> 
unt die wilden Pescentere. da wart vil gepflegen ,usl 



1336 


1 Trtiienmüre ist der richtige Name, der sich in der andern Bear- 




beitung dee Nibelungenliedes erhalten hat. — 2 gelac, rnhla - 




3 sin« Hübt, ohne in stieben. — lam et bräune, nie ob u brenn« 








3 in, dasjenige, solche Knnde, dnreh welche. — co* tidankt*. 1°' 




folge der angenehmes Gedanken, die Hieb, daran knüpften. 
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1 Von iu »eibinden reit dtgea. Ee waren da Bitter, die Terschiedtüt 
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4 KU gen. pl. Ton jica. abhängig. Gebrauche. — habet*.*, die onpiW 




liehe Form des Pratei. Ton Aon (*o6c«). — termitm, nnlerlasUD. 




Jedes Volk zeigte eich in aeiner nationalen Eigen thümliehkeii. 
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mit den bogen schiezen zcn vogelen die da flugen. 
die pflle ai vil s$re zno den wenden Taste zugen. 

1341 Ein Btat bl Tnononwe 11t in Österlant, usi 
diu ist geheizen Tulne: da wart ir bekant (laM > 
vil raanic site vremede, den si £ nie gesach. 

si enpfiengen da gentioge, den Sit leit von ir gescach. 

1342 Vor Etzeln dem kiinege ein gesinde reit, im» 
vro und Til rlche, höfsch ünt gemeit, taln 
wo! vier und zweinzec forsten rifch trade h6r. 

daz si ir vrouwen sähen, da von engerten si niht m&r. 

1343 Der herzöge Ramonc (tzer Ylachen last, ms 
mit siben hundert mannen kom er für si gerant: < im| 
sam vllegende vögele sah man si varn. 

dö kom der furste Gibeche mit vil herltchen scharn. 

1344 Hornboge der snelle wol mit tnsent man iss* 
kftrte von dem künege gein slner vrouwen dan. lön ' 
vil löte wart geschallet nach des landes siten. 

von der Hinnen magen wart ouch da sere geriten. 

1345 D6 kom von Tenemarke der kflene Hawart, lsss 
und Irinc der vil snelle, vor valsce wol bewart, (1S7al 
unt Imfrit von Düringen, ein waetlicher man: 

si enpfiengen Kriemhilde daz si's ere mnosen hän, 

1346 Mit zwelf hundert mannen, die fuorten a 1 in ir schar. iss6 
dfl kom der herre Bloadelln mit drin tüsent dar, löW i 
der Etzelen bruoder Ozer Hiunen lant: 

der kom vil herliche da er die küneginne vant. 

1347 Dö kom der künic Etzel 
mit allen slnen gesellen. 



a die änüeriit m&glioh« 



mauic litter edele biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gebreitet der muot. 

1348 D6 sprach zer kuneginne der herre Rüedeger: i»» 
vvrouwe, ich wil enpfähen hie den künic her. lllrF| 
swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getan; 
jane muget ir niht gellche grüezen Etzelen man.« 

1349 Do huop man von dem möre die kuneginne her. «si 
Etzel der tu riebe enbeite dö niht met, |U711 
er stuont Ton slnem rosse mit manigem ktlenem man; 
man sah in vrtebche gegen Kriemhilde gän. 

1350 Zwene fürsten riche, als uns daz ist geseit, u» 
hl der vrouwen gende truogen ir diu kleit, tam 
da ir der künic Etzel hin engegene gie, 

da si den filraten edele mit küsse güetlich enpfie. 

1351 Üf ruhte si ir gebende: ir varwe wol getan i»i 
diu lohte ir uz dem golde. da was vil manic man; |1S!I 
die jähen daz vrou Helche niht sthtener künde sin. 
da bi s6 stuont vil nähen des kilniges braoder Blcedelin. 

1352 Den hiez si küssen Rüedeger, der maregrave rieh, n» 
unt den kunec Gibechen. da stuont ouch her tm 

Dietrich. 
der recken kuste zwelve daz Etzelen wlp: 

do enpfie si sus mit gruoze vil maniges riteres 11p. 

1353 AI die wile und Etzel U Kriemhilde stuont, 1« 
da täten da die tumben als noch die liute tuont: "*"' 
vil manigen puneiz riehen sah man da geriten. 
daz täten kristen helde und ouch die beiden nach ir siten. 



« Jbt'.,. 

13«, 4 nep™ KriemMl&e, nuf Krie» .._. 

1350, 3 diu kmt, die Schleppe. 

1361, 1 r/ntlt, BBhobln die Höhe: du gebende »erdeckte tl.eüweiie dtu 

Mund., nmite daher geschoben werden, wenn mu kuuen wollt*. 

1352, 4 ™, sonst, Im Übrigen. — mil jjruoi«, nicht mit Ku.ee, wie ä» 
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1354 Wie rehte ritterliche die Dietriches man »m 
die schefte liezen vliegen mit trunzunen dan llsst ' 
höhe über Schilde, von guoter ritter haut! 

vun den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes ran t . 

1355 Da wart von schefte brechen vil michel doz ver- 

dö waren von dem lande die recken alle körnen, n3f " 
mit ouch des küneges geste, vil manic edel man: 
dö gie der ktlnec riche mit vroun Kriemhilde dan, 

1356 Si sahen bl in stende ein vil herli'ch gezelt. i»e 
von hütten was erfüllet al ümbe daz velt, il38a < 
da si solden ruowen nach ir arebeit- 

von helden wart gewlset dar nnder manic schceniu meit 

1357 Mit der küneginne da si sit gesaz issj 
uf rlche stuolgewsete. der marcgräve daz '"* 
hete wol geschaffen daz man ez vant vil guot, 

daz gesldele Kriemhilde: des vröut' sich Etzelen muot, 

135S Waz dö redete Etzel, daz ist mir umbekant: im 
in der sinen zesewen lac ir wlziu hant. uxal 

si gesäzen minnecliche da Rüedeger der degen 
den künec niht wolde lazen Kriemhilde heinliche pflegen. 

1359 D6 hiez man lau beltben deh bühnrt über al. i»a 
mit eren wart verendet da der groze schal. < ua " 

dö giengen zuo den Mitten die Etzelen man: 
man gap in herberge vil wHen allenthalben dan. 



1354, S eo» Hl mit tliign m verbinden. — 4 wer die denlichtn Gluti 

aind, wird eich nloht liehet beetlmmen lassen ; wahnchelnlich die 
Thäringer. 

1355, 3 die Bocken tu» dem Linde lind die Hernien. — 4 dan, von dem 

BegTÜfinngeplaUe, >ie giengen an ir gemach; Tgl. 1S56, 3, 

1J56, S al inti, ringtum. — 3 da auf hüllen beiugllch, In welchen. — 

4 geril'-l dar ttndtr, da hinunter (nnter die Zelle) geführt. 

1357, S iluolgevalt itn., Btohlleppich«; rieht iit naflect. Form. — 3 $f 

1358, S iniM awf., die Beohte. — 3 da, dort wo. — 4 er wollte dem König 

nicht geetatten, vertraulich (mit Boekalcht auf das eheliche Bei- 
wohnen) alch mit Kriemhild in beschäftigen, htiiücht kann auch 
inbit. (gen. Ton pßcgrn abhängig) «ein, tob welchem wieder Krim- 
Arid, abhängt. 
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1360 Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach, iwo 
unz man den liebten morgen aber schlnen sach. (u&) 
(16 wag zuo den rossen komen manic man: 

hey waz man kurzewile dem künege z'eren began! 

1361 Der kunecez nach den eren dieHiimeu scaffen bat. im 
dö riten si »ou Tulne ze Wiene zuo der stat. (mt 
da fanden si gezieret vil maniger vrouwen 11p: 

si enpfiengen wol mit 6ren des künec Etzelen wip. 

1362 Mit harte grözem vollen so was in bereit um 
swaz si haben solden. vil manic helt gemeit UMI 
sieb vreute gegen dem schalle, herbergen man began. 
des küneges höhgezite huop sich vil vrffllichen an, 

1363 Sine mähten geherbergen niht alle in der stat: not 
die niht geste wären, Rüedeg&r die bat |UB " 
daz si herberge nsemen in daz lant. 

ich wen' man alle zlte bl vronn Kricmhilde vant 

1364 Den herren Dietrichen und ander manigen degen. «w 
die beten sich der ruowe mit arebeit bewegen, """ 
durch daz si den gesten trösten wol den muot. 
Ruedger und sine vriunde beten kurzewile guot. » 

1365 Diu höhzit was gevallen an einen pfinxtac, i» 
da der künec Etzel hi Kriemhilde lac <asB 
in der stat ze Wiene. si wten' so manigen man 

bt ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

1366 Si knnte sich mit gäbe dem der si nie gesach. i« 
vil maniger dar under zuo den gesten sprach: ,ml 



ir ihre (Nwht-) Rnhe. — 3 :i 
, alles einriebt*». - 
, l In Fülle ward ihnen boäittt, — I MM* '<*■» t&tatt*, im Hinblick 

Fest; vgl. 539, 4. 
, i ochirbergen, unterbringen; alli i.t Object. — 3 nM gtilt, die in 

Lande heimisch waren. — 3 dm iani, hier im Gegeneati im Sud! ! 

der Accus, ileht, weil der Begriff der Bewegung in htrbrrgt liegt 
, 3 tnit aribtit, dnreh Anstrengung. — 3 durch daz, damit. 
, 3 iö nanlgc, so viele. — man, Dienitminn. — 4 mannt, Ehemann. 
, I kunte pnet. Ton kindm, bekannt machen; mit gibt, doroh Ge- 

schenk«. — 2 dar utder, anter den Beschenkten. 
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«wir winden daz vrou Kriembilt niht gnotes möhte han: 
an ist hie mit ir gäbe tu manic wunder getan.» 

1367 Dia hohzit diu werte wol sibenzehen tage. 1JOT 
ich w«n' man von deheinem kQnige mere sage (UW| 
des hflhiit grtezer w»re: daz ist uns gar verdeit. 
alle die da wären die truogen itenjawe kleit. 

1368 Si wien' in Niderlande da Tor nie gesaz ■ 130s 
mit so manigem recken, da bl geloube ich daz, (1M01 
was Slfrit .rieh des guotes, daz er nie gewan 

so manigen recken edelen so si sacb vor Etzeln stän. 

1369 Onch gap nie deheiner zuo sin selbes hohgezit 1J09 
sil manigen riehen mantel, tief ünde wlt, '"*" 
noch bö guoter kleidqr, der si vil mühten hau, 

so si durch Kriemhilde heten alle getan. 

1370 Ir Munde unt ouch die geste die heten einen mnot, 1310 
daz si da niht ensparten deheiner slahte guoti. (1W7) 
swes iemen an si gerte, daz gaben si bereit. 

des gestüont da vil der degene von mute blfiz ane kleit 

1371 Wie si ze Rlne sieze, si gedäht' ane daz, 1111 
bl ir edelem manne: ir ougen wurden naz. (UM> 
si hete's vaste heele, deiz iemen künde sehen. 

ir was nach manigem leide so vil der eren geschehen. 

1372 Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint im 
anz an Dietrichen: swaz Botelunges kint «"«i 
im gegeben hete, daz was gar verswant. 

ouch begfe da michel wunder desmiltenRiledegereshant. 



1369, 1 zuo, den Zweck bezeichnend. — 2 titf, umfangreich. — 3 guoter 

kltidsr; der Genetiv hangt von nie ab. — 4 getan, gageben buttern, 

1370, 1 Ir, besieht eloh auf die Henken. — litte* einen muol. waren darin 

alle einei Sinnes. — 8 bereit, bereitwillig. — 4 dei, infolge deinen. 

1371, 3 hale >tf, Verheimlichung i hals AünmitgCH., etwa» verheimlichen, 

— deii = dat et ; iimen für niwux. 
1373, 2 u*z afl, im Vergleich mit. — 3 vertwant, verschwendet, ivnkapier- 
tes pari, von eeriaende* ; das wurde gamlioh autgegeben. 
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1373 Üzer Ungcrlande der fürste Blcedellu uu 
der hiez da l«re machen vil manic leitschrin am 
von silber und von golde: daz wart da hin gegeben, 
man gesäch des kuneges beide b6 rehte vrcellche leben. 

1374 Wirbel unde Swemmelin, des küniges apüeman, UM 
ich w«n' ir Je&licher zer höhgezlt gewan nw 
wol ze tusent marken oder dannoch baz, 

da diu echeene Kriemhilt bl Etzeln imder kröne gas. 

1375 Andern ahtzehenden morgen vonWiene Bidö riten. uu 
da wart in ritterschefte Schilde vil versniten '"* 

, von speren die da fuorten die recken an der hant. 
aus kom der künic Etzel unz in daz Mimische lant. 

1376 Ze Heimburc der alten ei waren über naht. «u 
done künde niemen wizzen wol dea Volkes aht, """ 
mit wie getaner krefte si riten Ober lant. 

hey waz man schmner vrouwen in Einer heimbete vant! 

1377 Ze Misenburc der riehen da seiften si sich an. ml 



alsam ez erde wtere, awaz man Bin vliezen sach. 
die wegemüeden vrouwen heten aenfte und ouch gemach, 

1373 Zeaameue was geslozzen manic seif vil guot, in* 
daz in niht enschadete die unde noch diu fluot. " M 
dar über was gespanuen vil manic guot gezelt, 
sam ob ai noch heten beidiu lant unde velt 

1373 Dö körnen diaiu msre ze Etzelnpurc von dan. im» 
dö vreuten sich dar iune wlp unde man. u "'' 



1373 


3 cox au «rulnden mit larl. 




2 in riilerichtfu, In ritterlichem Spiele. — terixllt*, »rhliu. - 




5 die für diu. Tgl. 1373, l; tper IM Uta. 


litt, 


3 olil stf., SchMsung, die ungefillire ZakL — 3 trt/tt, >m|>. — 




1 heimütle ttt., Heimat; einer, Eticl's. 


1377, 


1 icifftx eich an, ichilTten eich Bin, um über dieDonsn au irtien. — 




3 >o weit man da. w*»s« fließen sah, >d «Bit dar Blick itlcbM. 




— 4 m/u, Ruhe 




1 ftilam. gebunden. — $ die finde plnr., der sing, diu **dt kenn« 




■uch collecli' stehen. — * all ob Hie auf festem Laude waren. 


1373, 


1 .» dan, tob da weg, weit«. - 
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daz Heichen Ingesinde, des e diu vrouwe pflac, 
gelebte bl Kriemhilde ait manigen vroajlclien tac. 

13S0 D6 stuont dft wartende vi] manic edel meit, isso 

die von Heichen töde heten manigiu kit. |UW1 

siben kimige tohter Kriemhilt noch da vant: 
von den was gezieret wol allez Etzelen laut. 

1381 Diu juncvrouwe Herrtt noch des gesiiides pflac, iä2i 
diu Heichen swester tohter, an der ril tugende lac, ( " t * , 
diu gemahele Dietriches, eins edelen kuneges kint, 
diu tohter Näntwines: diu hete ril der eren BinL 

1382 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: 13M 
ouch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot llw 
wer künde iu daz bescheiden, wie Sit der küncc saz? 
ei gelebten da zen Hinnen nie mit kuneginne baz. 

1393 Do der künec mit stme wibe von dem Stade reit, ism 
wer iesllchiu w«re, daz wart dö wol geseit (1,10 > 

der Gdelen Kriemhilde; si gruozte s' deste baz. 
hey wie gewaltecllcbe si slt an Heichen slat gesazl 

1381 Getriuwelicher dienste wart ir ril bekant.] ish 

Jd6 teilt' diu kuneginne g61t ünt gewant, n<ul 

silber unt gesteine: swaz si des über Rln 
mit ir zen Hiunen brfthte, daz muose gar zergehen sin. 

1335 Ouch wurden ir mit dienste sider undertan iaas 

alle des küniges mige unt alle sine man, < MU > 

daz nie diu vrouwe Helche 'so gewäldeclich gebot, 
so si nn muosen dienen unz an den Kriemhilde tat. 



1390, 9 dit iettn, Auf d 



:t stf.. Stelle, PHfc 



IXIH. ÄVKHTIUBS, 

5 D6 Etuont mit sftlhen eren der hof mit ouch daz last, tax 
daz man da z' allen zlten die kunsewlle Taut, w 
swar nach iesllchem daz herze truoc den mnot, 
durch dea küneges liebe unt der küne ginne guot. 



XXm. ÄVENTIURE, 

WIE KBIEMHII.T IB LEIT GEDAHT ZE BECHEN. 

So lebt Kriemhild b[> in H tiebente Jahr und. gebiert wählend dei Zeil 
einen Sohn, Nament Ortlieb. Sie bitte alle Euro ond Gewalt, vergaß >b« 
dabei Die ihn Kactiegedankeii. Eiset Naohtt, im dreizehnten Jahre ihr« 
Ehe, bittet lieEUeln, Boten an den Bheln n landen nnd ihre Verwandten 
in einem Fetts einzuladen. EUel beatlmmt die beiden Snielleute Swenundin 
und Werbelin iu der Sendung. Kriemhild trügt Ihnen bAondeit ief. 
Hagen tolle nicht larQokbleiben. 



1387 Mit vil grözen eren, daz ist älwär, ist 

wonteii si mit ein ander unz an daz sibende jar. "'"' 
die zlt diu küneginne eins sunes was genesen, 
des kund' der künic Etzel nimmer vralkher wesen. 

13B8 Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint i» 

daz getoufet würde daz Etzelen kint nBJI 

□ach kristenlichem rehte: Ortliep wart ez genant 
des wart vil michel freude über elliu Etzelen laut. 

1389 Swaz ie guoter tugejide an vroun Helchen lac, u» 
des vleiz sich vrou jiricmliilt dar nach vil <""' 

manigen tac. 
die site si lerte Herrät, diu eilende meit. 
diu hete tougenliche nach Helchen groezlichiu leit. 
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1390 Den vremden unt den künden was si vil wol bekant. isso 
die jähen daz nie vrouwe besteze ein künegeslant llu7 > 
bezzer unde milter: daz heten si für war. 

daz lop si truoc zen Hiunen unz an daz driuz6hende jär. 

1391 Nu hete si wol erkunnen daz ir nfemen widerstuont, iasi 
also noch forsten wlbe kuneges recken tuont, (1,lel 
unt daz si alle zite zwelf künige vor ir sacht 

si gedäht' ouch maniger leide der ir da heime' gescach. 

1392 Si gedäht' ouch maniger cren von Nibelunge lant, 1132 
der si dä> was gewaltic unt die ir Hagenen hant na *> 
mit Sifridea töde hete gar benomen, 

ob im daz immer noch ze leide mühte komen. 

1393 «Daz geschehe ob ich in bringen mühte in ditze 

lant.» 1333 

ir troumte daz ir gienge vil dicke an der hant (1<B " 
Giselher ir bruoder: si kuste'n z'a-ller stnnt 
vil'ofte in senftem slftfe: Sit wart im arebeiten kunt 

1391 Ich wien' der übel valant Eriemhilde daz geriet 1334 
daz ai sich mit friuntschefte von Gunthere schiet, <ltS! > 
den si durch suone kuste in Burgonden lant. 
do begönde ir abersalwen von heizen trehenenirgewant. 

1395 Ez lac ir an dem herzen spät' finde vruo, 1335 

wie man si ane schulde braute dar zuo tlös > 

daz si muose minnen einen heidenischen man. 
die not die het ir Hagene unde Günther getftn. 



. .i, Kriemhüd. — 3 rfai — /ir icnr, dm hielten lie für die Wahrheit, 
glaubten Bio boicimmi. 

" nnm, arforncben; mit starkem Purtioip, früher (1134, 2) 
Köaigi der Gemahlin den Filialen nich'l Widerstand leisten. — 
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1396 Des willen in ir herzen kom si vil selten abe. nx 
si gedähte: "ich pin so rlche nnt bau s6 gröze habe aw 
daz ich minen vinden gefüege noch ein leit. 

des wsere et ich von Tronege Hagenen gerne bereit 

1397 Nach den getriuwen jämert ilicke'z herze min: ijji 
die mir da leide täten, möhte ich pl den sin,< nM 
so. würde wol errocben mlnes vriwendes lip: 

des ich kömc erbeite«, sprach daz Etzelen wip. 

1398 Ze liebe si dö heteu alle's kilucgcs man, ira 
die Kriemhilde recken: daz was vil wol getan. " al 
der kameren der pflac Eckewart, da von er frinnt gewan. 
den Kriemhilde willen künde niemen onderstftn. 

1399 Si dähte z'allen zlten: «ich wil den künec piten», ii» 
daz er ir des gonde mit gtlctlichcn siten, om 
daz man ir friwende brsehte in der Hiunen laut. 
den argen willen niemen an der küneginne ervant 

1400 Dö si eines nahtes bi dem kunige lac, nw 
(mit armen umhevangen het er si, als er pflac nen 
die edelen vrouwen triuten: si was im so sin lip), 
dö gedahte ir vlnde daz vil herltche wip. 

1401 Si sprach zuo dem kunige: «vil lieber herre min, im 
ich wolde iuch bitten gerne, müht' iz mit hulden sin, ael 
daz ir mich sehen liezet ob icb daz het veraolt 

ob ir den mlnen vriwenden wäret innecllchen holt" 

1402 Dö sprach der künic rlche (getriuwe was sin mnot): i«s 
«ich bringe iuch des wol innen, swa liep unde guot l " H 



1 fämen, aohmeralich verlangen. — dicke'i = dickt du, dat- - 

1 Ze liebe hittn, hallen gern. — 2 dai — mol gtlän, das war raehl gl 

2 göxdt, gönnen mOobt«. Übergang aus dlrecter In'indiKote'Eedi 
— 3 friwcndt, Verwandle. — 4 «-■auf, erforschte, ergründete. 

2 mohf .'! mit Mde* <il, wem ihr ea erlauben wollt«; /■!!(.(-, K: 

1 Stin Sinn war aufrichtig, ohne Falsch.' — 1 litp mit gioi, Liebt 
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den recken widerfuere, des müese ich freude hän, 
wand' ich von wibes mimte nie bezzer vriwende gewan.» 

1403 Dö sprach diu küneginne: an ist das wol geseit, imj 
ich hin yü höher mage; dar umbe ist mir bö leit (1O0 > 
daz mich die so selten raocheiit hie gesehen. 

ich hrere min die liute niwän für eilende jenen.» 

1404 Do sprach der künec Etzel: »vil liebiu vronwe min, 1344 
diuht' ez si niht ze verre, so löede ich über RIn llu " 
swelh' ir da gerne saehet her in minin lant.» 

des vreute sich diu vronwe, d6 si den willen sin ervant. 

1405 Si sprach: «weit ir mir triuwe leisten, berre min, ims 
so sult ir boten senden ze Wormez über Rin. < l<a3 > 
so enbiute ich mlnen vriwenden des ich da habe mnot: 
so kamt uns her ze lande vil manic edel ritter guot.» 

1406 Er sprach: «swenn' ir gebietet, so läzet ez ge- 

schehen. 134* 

ir'n kündet iuwer vriwende so gerne niht sehen ,la " 
als ich si gestehe, der edelen Uoten kint 
mich müet daz harte sere daz si ans so lange wemde eint. 

1407 Ob ez dir wol gevalle, vil liebiu vrouwe min, 134? 
so wold' ich gerne senden nach den vriwenden din llo, > 
die mlnen videlsere in Burgonden lant.» 

die guoten videlaire hiez er bringen eä zehant. 

1408 Si ilten harte balde da der künec saa 134a 
bi der küneginne. er saget' in beiden daz, "**' 
si solden poten werden in Burgonden lant. 

Ad hiez er in bereiten harte herlich gewant. 

recken bereite man din kielt. 134» 
dem künege diu botesehaft geseit, ,, * w 



, d ( ß die Leute mich nur tat die 
,', die) 

conJnncliT,' indlc. Adn. 

nmtmrt »im., Fiedler. 



wie ai dar laden solden Gunthar und sine man. 
Kiieinhflt diu vrouwc si Bunder sprechen began. 

1410 Dö sprach der künec riche : äich sage iuwieirtuot iw 
ich enbiute minen vriwenden liep und allez guot, llBn 
daz ei geruochen rlten her in nüniu laut. 

ich hän bö lieber geste harte wenic noch bekant. 

1411 Und ob si mlnes willen wellen iht began, ilii 
die Kriemhilde mäge, daz Bi des niht enlan, uta 
sine komen an disem sumere . zuo miner liöhgczit, 
wand' vil der mlnen wünne an mlnen konemagen lit.» 

1412 Du sprach der videhere, der stolze SweromeÜn: 1W 
«wenne sol iuwer hohzit in disen landen sin? aa> 
daz wir daz iuwern vriwenden künnen dort gesagen.» 
dö sprach der künec Ktzel: «zen wehsten sunewen- 

den tagen.» 

1413 «Wir tuon swaz ir gebietet», sprach dö Wärbelin. IW 
in ir kemqnaten bat si diu kunegln """ 
bringen tougeultchen da si die boten gesprach: 

da von vil manigem degene sit wenic liebes gescach. 

1414 Si sprach zen boten beiden : onu dienet michel gnot, iw 
daz ir mlnen willen vil güetllchen tuot, |l * 
und saget swaz ich enbiete heim in unser lant. 

ich mache iuch guotes riche unt gibe in herlich gewant. 

1415 Und awaz ir miner vriwende immer muget gesehen isw 
ze Wormez bi dem Eine, den sult ir niht verjehen """ 
daz ir noch ie gessehet betrüebet mlnen muot: 

unt saget' mlnen dienest den heleden kücne unde guot. 



I«. 


3 dar laden, dorthin ins Lud einladen. — 4 tundir, beiouderi. 




helmliob. 




2 Jlis einleitende Hüfliclikeitiformel; der Inhalt der Boticaaft IH i» 




der nächsten Zelle ausgedruckt. 


HU, 


2 diu, »o lagt ihnen daß. — nllit exlän, line komm, nicht nntutuM*. 




1412, 


4 nahsien gehört m luniimndlit (gen.) : mr Zeit der nichiie» 






Hu, 


1 dienet, verdient euch; daz, dadurch daß- — S tnbitt« int eonj- 




(indlo. enbiate), vgl. 140S, 3. 


ms, 


4 mlnen dientet, meine Empfehlung, 
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Hie Bittet daz si leisten daz in der künic enböt, lue 
unt mich da mite scheiden von aller miner not. "**" 
die Hiunen w eilen t wsenen deich ane vriwende si. 
ob ich ein ritter wssre, ich kceme in etwenne bl. 

1417 Und saget ouch Gernote, dem edelen bruoder min, 1357 
daz im zer weride niemen bolder müge gesln: "**" 
bitet daz er mir bringe mit im in dttze laut 
unser besten vriwende, deiz uns zen erea s! gewant. 

1118 So saget ouch Gtselhere, daz er wöl gedenke dran, i»a 
daz ich von aluen schulden nie leides niht gewan : ' :ual 
des SKthen in vil gerne hie diu ougen min. 
ich hete'n hie vil gerne durch die grözen triuwe sin. 

1419 Saget ouch miner muoter die ere die ich h&n. 1159 
und ob von Tronege Hagene welle dort bestän, " M7 > 
wer si danne solde wlsen durch diu lant? 
dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekam.» 

1130 Die boten nine wessen von wiu daz was getan, iwo 
daz si von Tronege Hagenett niwet solden lan a4m 
bellben hl dem Eine, ez wart in sider leit: 
mit im was manigem degene zem grimmen töde widerseit. 

H21 Brieve unde boteBchaft was in nu gegeben- iwi 

si fiioren guotes rlche und mohten schone leben. '"•' 
nrloub gap in £tzel und ouch Bin schiene wip. 
in was von guoter wate wol gezieret der 11p. 



IIB, 1 Sä, ebenen. — 4 htle't = heu in, rauchte 11 



n Auftrllgo. — S konnten »Uttlfota leben. 
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XXIV. AVENTIURE, 

WIE WÄBBEL UND SWAMMEL DIB BOTSCHAFT 

KmI'i Butan kämmen In zwOlf Tagen nach Woran. Hagen errat! 
logleich den Qrond Ihrer Sendung. Sie Hohlen Günthern dl« Elnlailug 
Eteel'i und Kriemhildem am. Kr will ihnen nach lieben Tagen Beacbetii 
ertuellen. Hagen rath Ton der Belle ab, ent alt Ihm Oernot and GiwÜKt 
Fnrent Torwerfen, let er dafür. Der Kuchen meiner Bnmoll in ebetftll' 
dagegen. Hagen rath, »treitber nach Heunenland in ziehen, und die 
Bolen hlninhaltan, damit Kriemhild keine ihnen schädlichen Vorkehrung« 



1422 Do Etzel /uii dem Rine sine töten sande, ua 

dö fingen disiu mtere von lant ze lande: "'" 

mit boten harte snellen er bat nnd onch gebot 
zuo slner höhgeztte: des holte maniger da den tat. 

1123 Die boten dannen fuorc» üzer Hiuoen laut iw 

zuo den Burgonden: dar wären si gesant (uil - 

nach drin edelen kunegen nnd ouch nach ir man. 
si solden komen Etzeln: des man do gäben began. 

1424 Hin ze Bechelaren kdmen si geriteu. im 
da diente man in gerne, dazenwartdänihtvermiten, "'"' 
Rliedger slnen dienest enböt und Gotelint 

bi in hin ze Rute, und onch ir beidere kint. 

1425 Sine liezeu s' am: gäbe von in niht scheiden dan, i»'> 
daz deste baz geflleren die Etzelen man. ( " B ' 
Uoten und ir landen enböt dö Ruedeger, 

sine hüten in so wsege deh einen maregraven mer. 



1433, 3 mir bolrn, TermittelR, durch Boten. 
1*23, 4 «f, die Konige. — man, die Boten. 
14S4, 3 eermitt*, nnterlaewn. — 4M in, dnroh >le. — btidere, die 

mprungliche Form Ton btider, ahd. btidSrS. 
142S, 4 ei gäbe keinen Markgrafen mehr, der ihnen so hold geeinn 
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TIS WÄRBEL UND SWÄMMF.L DIE BOTSCHAFT 

1426 Si enbuteu ouch Prunhilde dienest unde guot, is*e 
stietecllche triuwe und willigen inuot. ■>** 
dö si die rede vernämen, die boten wolden varn: 

si bat diu marcgr&vinne got von himele bewarn. 

1427 Ji daz die boten kwmeu vol durch Peyer lant, Mi 
Wärbel der vil snelle den guoten bischof vant. < 14M > 
waz der dö sinen Wunden hin ze Rine enböt, 

daz ist mir niht gewizzen: iiiwin sin golt also rot 

1428 Gap er den boten ze mimie, rlten er si lie. i)8e 
dö sprach der biscof Pilgerten: «und Bolde ich s' """ 

sehen hie, 
mir wtere wol ze muote, die swester süne min: 
wand' ich mac vil selten zuo z'in komen an den Rin.» 

1429 Weihe wege si füeren ze Klne durch diu lant, ise» 
des kan ich niht bescheiden, ir Silber unt gewant "*° T, 
daz ennam in niemen: man vorhte ir herren zorn. 
ja was vil gewaltec der edele künec wol geborn. 

1430 Inre tagen zwelfen si kömen an den Rin, i»o 
ze Wonnezzao dem lande, Wärbel und Swemmelln. <"*> 
dö sagte man diu msere den kunegen und ir man, 
da können boten vremede: Günther dö vrägen began. 

1431 Dö sprach der vogt von Rine: uwer tuot uns daz 

bekam, 137t 

von wannen dise vremdeu riteu in daz lant?» oaM 
daz enweBSe niemen unze daz si sach 
Hagene von Tronege dö ze Guntbere sprach: 



1436, 


S $t<clKtteh, beeUndig. — 3 >> nnd die bellt ilnd dieselbe«. — «er. 






1427, 










1 minus, Andenken; die nnpranglkho Bedentnng dee Wort«. — 




4 *il ttltt», nlemeii, durcnin» nicht. 


1**9, 


4 Hnec, Kt«l. 


1430, 


2 tt Wormet iuo dem lande, nuch ffonni in du Luid, in du Land 




In welchem Wonne liegt. 


1431, 


1 Wer kinn oni angeben, eigen. — 4 Hageni gemeiniMne» flnhject 
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". AVEBTIUSE, 



1432 oUhb koment niuwemiere, des wll ich iu verjehen. an 
die Etzeln videltere die h&n ich hie gesehen. M " 1 
ei hat iuwer swester gesendet an den Bin: 

ei suln uns durch ir herren groze willekomen sin.» 

1433 Si riten »1 bereite für den palas dan. im 
ez gefooren nie herlicher forsten spileman. om > 
des ituneges ingesinde enprte si sa zehant: 

man gap in hereberge unt biez behalten ir genant. 

1434 Ir reisekleider waren rieh und a& wol getan, au 
ja mähten ei mit ftren für den künic g£m: " m 
der arwolden ei nibt mSre da ze hove tragen. 

ob ir lernen gemocht«, die boten hfezen daz sagen. 

1435 In der selben maze man ouch liute vant «" 
die ez vil gerne namen: den wart ez geaant. " m: 
dö leiten an die geste verre besser wat, 

e tragene herliche etat. 



1436 Do gie mit urloube, da der künic saz, u» 
daz Etzeln gesinde: gerne sach man daz. "** 
Hagene zuhtedlcbe gegen den boten spranc 

unt enpfiesi minnecllche. des aagetenim die knappen danc. 

1437 Durch din künden mfere vrftgen er began, ""' 
■wie sich Etzfl gehabete unde stne man. |1 " 1 
dö sprach der videlere: «daz lant gestuont nie bu, 
noch eo vrö die liute; nu wizzet ende cli ehe daz.' 



.1 In 



n Augenblick wo a: 



ullefituet 

1435, 1 /* dir nun mäit, in lOlcosr Beschaffend eil. — 4 it Iragrm, ■ 

1436, 3 gtgtn d«t boU«, d*n Bolen entgegen. — 4 knappt, dei noch sie! 

nun Bitter gMchUgene Jungt Hub. 

ZuiUnde. — texdtcliclie »dT., sicherlich ; Tgl. 717, S. 1301, 1. DcuM 
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1438 Si giengen zuo dein wirte. der palas der was vol. ist» 
do enpfle man die geste so man von rebte sol <1M " 
guetlichen gruezen in ander kunige laut. 

Wirbel vil der recken da bi Günthere vant. 

1439 Der künec gezogenllche gruezen si began. in 
»Sit witlekomen beide, ir Hinnen spileman, '"*" 
und iuwer hergesellen, hat inen her gesant 

Kitzel der rlche zuo der Burgonden lant?» 

1440 Si nigen deine künige; dö sprach Wftrbelln: i3so 
«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, w *" 
und Kriemhilt dln swester, her in ditze lant. 

si habent ans in recken üf guate triuwe gesant.» 

1441 Dö sprach der forste rlche: «der mrere bin ich vrö. imi 
wie gehabet sich Etzel», so sprach der künic dö, 04m > 
«nnd Kriemhilt min swester ftzer Hihnen lant?» 

dö sprach der videlsere: «diu nuere tuon ich in bekant. 

1442 Daz sieb noch nie gehabten deheine linte baz ises 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, (1 ™ 
nnd allez ir gedigene, die m&ge und onch ir man. 

si vreuten sich der verie, dö wir scieden von dan.n 

1443 i'Genäde slner dienste, die er mir enboten hat, i3sa 
unde miner swester, slt ez also stat, n4nl 
daz si lebent mit freuden, der kfinec und sine man: 
wände ich doch der nuere gefraget sorgende hän.» 

1444 Die zwßne jungen kfinege die wären ouch nu komen: nu 
ei heten disiu miere alrörst dö veraomen. aaa * 
durch stner swester liebe die boten gerne sach 
Glaelher der junge zuo z'in minneclichen sprach: 



1440, 3 holden, freundlichen. — 4 1/ guolt Irinas, im Vertrauen eaf an» 

aufrichtig.) Gerinnung. 

1441, 3 i;er bezeichnet hier uloht die Abilammung, aondern den Wohn- 

■ iti, den Ort, wo Kriembiht jetit in Haue im. 
1443, 3 oidiaimi collect, tob degen, Gefolge. 

1443, 1 Qtmade, Denk; mit gen., «r. — 3 unde mimer meiter, nnd für die 

Empfehlungen meiner Schweiter, Tgl. in 1381, S. — 4 torgenrie, 
mit Sergen, mit Beiorgnite, ei möchte niebt gut iteben. 

1444, 1 Gernot nnd Giielher. — S alrfnr, nnn erit. — 4 GfjrWsr, gemein- 

■ ■mei Subjeot tweier Sitze. 
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1445 «Ir boten sült uns gr&ze willekomen sin, ims 
ob ir dicker woldet her rlten an den Ein: l " 7 " 
ir fandet hie die friunde die ir gerne möktet sehen. 
iu solde hie ze lande vil wenic leides geschehen.« 

1446 «Wir getriwen iu aller eren», sprach döSwemmelin. 13« 
eine künde iu niht bediuten mit den sinnen min, (lc " 
wie ruhte minnecllche iu £zel enböten hat 

unt iuwer edeliu swester, der diue in höhen eren Etat. 

1447 Geuäde unde triuwe raant iuh des kttneges wip, im' 
unt daz ir ie was wajge iwer herze unt iuwer lip. ,im 
und ze vörderst dem kunege sin wir- her gesaut, 
daz ir geruochet rlten in daz Etzelen laut. 

1448 Daz wir iueh des bieten, vil vaste uns daz gebot 13» 
Etzel der riebe iu allen daz enböt, '""> 
ob ir iueh iuwer swester niht sehen woldet lau, 

so wold' er doch gerne wizzen waz er iu höte getan, 

141Ö Daz ir in alsd vremdet unde sinjti lant. u» 

ob iu diu kuneginne wäre nie bekant, |1I,T> 

so müht' er doch verdienen daz ir in ruochet seheiL 
swenne daz ergienge, bö wer' im liebe geschehen.« 

1450 D6 sprach der kQnec Günther : «Über dise siben naht ia» 

so künde ich in diu nuere, wes ich mich hau beiäht v -'~" 

mit den mlnen friunden. die wile sult ir gän 

in iuwer herberge und sult vil guote ruowe hau.» 

1451 Dö sprach aber Wärbelln: «unt möhte daz geschehen, im 
daz wir mtne vrouwen könden 6 gesehen, nir " 
Uoten die vil riehen, 6 wir schüefen uns gemach?" 
Giselher der edele dö vil zühteclichen sprach: 
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1152 «Daz ensol iuuiemen wenden. weit ir für m gin, 1332 
ir habet miner muoter willen gar getan: 114M| 
waat üi sihet iu.cn gerne durch die swester min, 
vrouwen Kriemhilde: ir sult ir willekamen sin.» 

1153 .Gisellier ei brahte da er die vrouwen vant. lsaa 
die boten sach ei gerne von der Hiunen laut. il,ei1 
ei gruozte s' minnecllche durh ir tilgende muot. 

do sagten ir diu maare die boten höfsch. unde guot. 

1454 «Ja enbiutet iu min vrouwc», so sprach Swemmelin, 1394 
«dienest unde triuwe. mühte daz gesin, tUK * 
daz si iuch dicke stehe, ir eult gelouben daz, 

so wiere ir in der werlde mit debeinen vreuden baz.» 

1455 Do sprach diu küneginne: «des enmac niht gesln. 1395 
ewie gerne ich dicke esehe die lieben tohter min, IUM1 
so ist leider mir ze verre des edelen künegee wlp. 

• nu el immer sselic ir und Etzelen lip. 

1156 Ir eult mich läzen wizzen, e ir'z gerumet hie, 13% 
wenne ir wider wellet: i'ne gesäch s6 gerne nie (u * u 
boten iu langen zlten denne ich iuch hän gesehen.» 
die knappen ir da lobeten daz ei daz liezen geschehen. 

1457 Zeu herbergeu fuoren die von Hiunen laut. isot 

d6 het der künic riche nach friunden ein gesant. n48S) 
Günther der edele fragte sine man, 
wie in diu rede geviele. vil maniger sprechen da began, 



-I» nuwht ihi maüui Mutter 
DI in iDiem Sinne. 
1, nicht auf die Boten. Ihr Anatand T8T- 
(llBh IlgliUm. 
der Welt ihr größeres Wohlbehagen ge- 



il Grunde, mit Ehren. ~- 

iqub« Google 



ine Hagene eine, dem Iran ez grimme leit. 

er sprach zem kunigetongen: «ir habt in selben widerseit 

1459 Na ist iu doch gewizzen waz wir haben getan, m» 
wir Hingen immer sorge zuo KricmMltic hau: <1B7) 
wand' ich bIuoc ze töde ir man mit miner haut 

wie getorste wir geilten in daz Etzelen lant?» 

1460 Dft sprach der künec riebe: "min swester lie den zorn. uo» 
mit küsse roinnecliche si hat üf uns Yerkorn am * 
daz wir ir ie getiten, e daa si binnen reit: 

ez ensl et, Hagene, danue in einem widerseit» 

1461 «Nn lät iueh nibt betriegen», sprach Hagene, «swes 

si jehen, i«i 

die boten von den Hiunen. weit fr Eriemhilde sehen, nm 
ir muget da wol Verliesen die ere und ouch den 11p: 
ez ist vil lancneche des kQnec Etzelen wip.» 

1462 Dö sprach zuo dem rate der forste Gernöt; im? 
«slt daz ir von schulden tarntet da den tot '"*> 
in hiunischen riehen, solde wir'z dar umbe las 

wir ensffihcu unser swester, daz w»r' vil ubele getan.» 

1463 Do sprach der fürste Giselher zuo dem degene: mos 
«sit ir iueh schuldec wizzet, friwent Hagene, omt 
sc- sult ir hie beltben unt inch vil wol bewarn, 

und läzet die getürren mit uns zuo miner swester varn.» 

1464 Dö begonde zürnen von Tronege der degen: • hw 
«i'ne wil daz ir iemen fueret nf den wegen p " a 
der mit in geturre riten ze hove bsz. 

sit ir nibt weit erwinden, ich sol in wol erzeigen daz.» 



ii folgt nicht der AoeusatlT, Kadern im 

; iuo, In Beiug nnf, Im Hinbliok *nf, — * gttarMt 

mir, kJinnipn wir »Mtiu 

«liehen, was wir ihr je theUn. -<» «u(, M manu 

i. — iu einem, eooh allein. 

iser Rauhe, raebgierig, den Raanagedanken 



lange feetheltend. 

Recht. — 4 fön wir mtafm, 
dir fitirrm, diejenigen die ] 
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14«5 DA sprach der Küchenmeister, Bümolt der degen: um 
»der vremden unt der künden möht ir wol "*" 

heizen pflegen 
nach iuwer selbes willen: wand' ir habt vollen rät. 
ich wsene uitit daz Hagene iuch noch vergiselet hat. ' 

1466 Welt ir niht volgen Hagenen, in netet Rftmolt, im 
wand' ich iu bin mit trinwen vil dien est liehen holt, '""' 
dajs ir anlt hie bellhen durch den willen min, 

und lät den kQnec Etzel dort bl Kriemhilde sin. 

1467 Wie künde in in der werlde immer baz gewesen? hot 
ir wuget vor iitwern vmden harte wol genesen. ""*' 
ir sult mit gnoten kleiden zieren wol den 11p: 
trinket «In den besten unt minnet wsetlkhiu wtp. 

1466 Dar eno glt man in splse die besten di ie gewan um 
in der werlte konec deheiner. ob des niht mühte * M, 

ergin, 
ir soldet noch bellben durch inwer scheene wtp, 
6 ir so kintllche soldet wägen den Ifp, 

1469 Des rät' ich iu beltbes. rieh aint inwer laut: hos 
man mac in baz erlcesen hie heimä diu pfant (1 * MI 
danne da zen Hinnen, wer weiz wie'z da gestat? 

ir snlt bellben, herre: daz ist der Rflmoldes rät» 

1470 »Wir wellen niht bellben», sprach dö Gernot, um 
■Bit daz uns rotn swester so friuntllch enbot nB00 > 
nnt £tzel der riche. zwhi solde wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestän.a 



1465, 3 Wenn Ihr Her bliebt, gebrache e» enoh an nichta, ihr bittet voll- 

*sf, am für die Hetmiichgn nod G4sto Jörgen tu können; ei'ltl 
■1» gu kein Orand, ane diesen «genehmen VerhUtnlaeen berene- 
mgeben. — 4 cnyU'.ln mit Uta., jemand eis OaiHl, ala Bjieft. 
gefangenen den Feind« prelegeben, alao vemthen. Hagen bet eich 
enoh blejetet inunn ala auf ener Beete» denkend and die Beste 

1466, 1 dietesttichln, dienrtbeflilien. 

1467, 1 iinoticn, lein. — 2 hier können euch enrs Feinde nicht lohadea. 
1*66, 3 o» — erpä», wenn du aber euch nicht der Fall wäre. — 1 kintltckt 

ad»., einfältig, nnbeeonnen. 
1469. 1 De; deihalb. — 2 trioj*n diu pfant, die verteilten POnder ene- 
Uetn ; wenn ihr In Irgend eine Noth kommt, iit der Sinn, eo kann 
man euch hier an Hanie leichter daran befreien, all dort bei den 
Hennen. 



250 xirv. AvEHTiura, 

1471 Des antworte Hagene: «l&t fuh Unbilden uilit hu 
mine rede dar umbe, swie halt iu geschult. vm 
ich rat' in an den triowen, weit ir iuch bewarn, 

BÖ sult ir zuo den Hiunen vil gewirlkhe varn. 

1472 Sit ir niht weit erwinden, so beaendet iuwer man, hu 
die besten die ir rindet oder Inder muget hin. (1 "" 
sti wel ich uz in allen tüscnt ritter guot: 

Bone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilde muo:.- 

1473 »Des wil ich gerne folgen», sprach der kttnec zehant liu 
dö biez er boten rlten wlten in siniu laut: "** 
dö brabte man der beide driu tüsent oder mcr. 

si wanden niht z' erwerben also grazlichiu ser. 

1474 Si riten vrtellche in Guntheres lant. i*u 
man biez in geben allen r6ss ünt gewant, ax> 
die da raren solden von Burgonden dan. 

der kflnec mit guotem willen der vil managen gewau. 

1475 Da biez von Tronege Hagene Dane wärt den bruoder 

aln an 

ir beider recken ahzec füeren an den Rtn. luw 

die körnen ritterliche: h&rnasch unt gewant 
fuorteu die vil snellen in daz Guntheres lant. 

1476 D6 kom der küene Volkfir, ein edel spilenian, W 
zno der hovereise mit drizec siner man: i:! * 
die heten sölech gewtete, ez möbte ein künec tragen. 
daz er zen Hiunen wolde, daz biez er Gunthare sagen. 



1477 Wer der Volkör wjere 


daz wil 


Tuch 


wizzen lan. "" 




er was e 


n edel herre 

nngemiA dank 


im was ouch 


undertan |1IWI 


1471, 


hMUm, 


e», «ufrichtig. - 






ht »d»., itieltba. 


, gerUitet. 






1473, 
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wlllSC 


d« Fahrt w«. * 


n manegn, a 
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1475, 




tm. Bln., Harniiob. — 4 fuort 


rn, brachten. 


14J6, 


mn, von 
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vil der guoten recken in Burgonden lant. 

durch daz er videlen konde, was er der spileman genant. 

1478 Hagene weite tüsent: die hete er wol bekant, ltii 
unt waz in Btarken stürmen hete gefrümet ir hant, IMU l 
oder awaz si ie begiengen, dea het er vil gesehen. 
den konde anders niemen niwan frümekeite jenen. 

1479 Die boten Kriemhilde vil sere da verdroz: ms 
wand' ir vörhte z'ir herren diu was harte grdz. <1WS1 
si gerten tägeliche urlöubes von dan. 

des engonde in niht Hagene: daz was durch liste' getan. 

1480 Er sprach zuo slme herren: «wir suln daz wol be warn i*jo 
daz wir si lazen rlten e daz wir selbe Tarn i""> 
dar nach in tagen sibeneu in Etzelen laut. 

treit uns fernen argen willen, daz wirt uns deste baz 
bekant. 



1481 Sone mac ouch sich ytou Kriemhilt bereiten niht 

dar zuo ltfi 
daz uns durch ir riete iemen schaden tuo. Ilil " 

hat aber si den willen, ez mac ir leide ergan: 
wir füeren mit uns hinnen so manigen üz erweiten man.» 

14.82 Scilde unde sätele unt allez ir gewant, i«2 

daz si füeren wolden in Etzelen lant, ° at> 

daz was im gar bereitet vil manigem küenem man. 
die boten Kriemhilde hiez man für Guntheren gan, 



14*7, 4 durch daz, well. 

»+78, 1 t&ttnt, au den dreitenaend, die Terummelt w 
»t/rümtt, Tollbraoht. - 





den jihen, mn denen aiuiagen, — frümekeit alt-, Tapfe 


im, 


! I'ir herren, in Beeng auf ihren Herrn: Hie fürchteten 
langen Anibleibeni getadelt in werden. — 4 dura 

1 beiearn, verhindern. — 3 «ie wollen aleben Tage nach 
abreißen; diese Zeit genügt anf der einen Seite, um r. 
ob man ibnen feindlich geainnt iit, auf der andern ahei 
Kiiemhild ein große» Heer versammele. 


1480, 


1*81, 


3 leide trgäit, mm Unheil anafallen. 



2Ö3 XXIV. I VBMTIIIBE , 

1483 Da die boten kömcn, da sprach Gemüt: ius 

«der künec wil gevolgen des uns Ützel her enböt. Iin * > 
wir wellen kamen gerne zuo einer hflhgezit 
und sehen unser swester: daz ir des äne zwifel sit.o 

1434 Da sprach der künec Günther: •kunnftirnnsgesagen um 
wenne sl diu höhzlt oder in weihen tagen ,15ir > 

wir dar komen aolden?» da sprach Swemmeltn: 
»zen niehsten sunewenden sol si warllche sin.« 

1 1485 Der künic in erloubte, des was noch niht geschehen, i«s 
ob si wolden gerne froun Prünhilde sehen, flSW 

daz si für si soltlea mit Binem willen gftji. 
daz understnont dö Volker: daz was ir Iieb6 getan. 

1486 ii Jan' ist min vrouwe Prünhilt nu niht so wol gemuot, mss 
daz ir ei müget schonwen», sprach der ritter guot. ntl " 
nbitet unze morgen: sd lät man s' iueh sehen.» 

dö si se wänden schouwen, döne kunde'sniht geschehen. 

1487 Do hiez der forste riche, er was den boten holt, mst 

durch sin selbes tilgende tragen dar sin golt |,nw 

üf den breiten Schilden: des moht' er vile hin. 

auch wart in richiu gäbe von sinen vrfunden getan. 

1488 Giselher und Gtenot, Gere and Ortwin, IM 
daz si ouch milte waren, daz taten si wol schin. 11M " 
also riche gäbe si bnten die boten an, 

daz si se vor ir herren niwet törsten enpf&n 



1483, 


2 der Konig will dem Folge leisten, wu nni Btiel darch Mino 




Boten wiiieo ließ, leiner EinUdung. — * da, — ril, dann Legt 






1484, 




14», 


S mit itnem KiUtn, mit »einer BewiUigung. — 4 ir Ü<bt gud«, ihr 




angenehm, ]h r teoht. 




1 aol gemuot., iie iat nicht 10 gelammt, nicht In dar SUnunnnii. — 




1 da wu wiederum ein Hindernju dl. 


ÜBT, 






wandten; tie werden in der folgenden Strophe elurin genannt. 
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1489 Db sprach zuo dem kilnige der tote Warbelüi: U» 
■her küuic, lät iuwer gibe hie ze lande sin. " ,li; " 
vir mugen ir niht gefueren: min herre i/ uns verbot, 
daz vir iht gabt ntemen: ouch ist es harte lützel not.» 

1490 DU wart der vogt von Eine da von vil ungemnot, «so 

du: si versprechen wolden so riches kuneges guot: |1BI1 ' 
doch muosen si enpfahen sin golt und sin gewarnt, 
daz si mit in fuorten slt in Etzelen laut. 

1491 Si wolden sehen Uoten 6 daz si schieden das. itai 
CiseUier der snelle brftht' die Epileman ,1K " 
für sine muoter Voten, diu vrouwe enböt dö dan, 
swaz si eren aete, daz waäre ir liebe getan. 

1492 Dö hiez diu kuneginne ir porten und ir golt was 
geben durch EriemJbilde, want der was si holt, <"■*' 
unt durch den künic Etzeln den selben spileman. 

si mohten'z gerne enpfahen: ez was mit triuwen getan. 

1493 Urlöup genomen heten die boten nu von dan uu 
von wlben und von mannen, vrtelich si dö dan < 1H8 > 
fuoren unz in Swaben; dar hiez si Gernöt 

«Ine helde beleiten, daz ez in nieinen misseböt 

1494 D6 sich die von in schieden die ir sohlen pflegen, um 
diu Etzelcn herschaft si vridet' üf allen wegen: (lca ' 
des ennam in niemen ros noch ir gewant, 

si Uten harte balde in daz Etzelen lant. 

1495 Swa si der vriunde iht wessen, daz tatensi denknnt, hm 
daz die Burgonden in vil kurzer stunt *"*> 



1490, 1 vmprechtn , »bschlsgen. — 3 er lleC Hiebt naoh, well «eine Ehr« 

«mit dünntet gelitten bette. 

1491, 4 li, Xriemhild. — ir, Uten. 

1499, i durch KhemÄilde, in Kriembildeni willen. — 1 da. Goaghenfc kam 
■SI enfrichtigor GeiinnunH. 

1493, 1 ton dan mit urloup iu verbinden. — 4 dm, >o d«S, Infolge dei 

Geleites. — tz in träutbSt, Ihnen Ungebührliche ■ lufogte. 

1494, % tridm, ichinnen, ilcher ttellen: die Furcht Tor Stiel'« Huhl. 



: , Google 



kamen her von Rine in der Hiunen lant. 

dem bischof Pilgerfme wart ouch daz nwer6 bekant. 

1496 DÖ si für Becheliren die sträze nider riten, 1«* 
man sagete'z Rüedegere, daz wart mit Termiten, "■*" 
unde Gotelinde, des marcgräven wtp. 

daz si si sehen solde, des wart vil vrcelicli ir 11p. 

1497 Gäben mit den mteren sah mau die Bpileman. i«' 
Etzeln si fluiden in der stat ze Gran. n,M 
dienest Aber dienest, der man im vil enböt, 
sageten si dem künige. vor liebe wart er frenden rot 

1498 Do diu küneginue diu masre rehte ervant, i«s 
daz ir bruoder solden komen in daz laut, fls! " 
dö was ir wol ze mnote: si lönt' den gpilman 

mit vil grdzer gäbe: daz was ir ere getan. 

1499 Si sprach : «nu saget beide, Warbel und Swemmelin, u» 
weihe mine mftge zer höhzit wellen sin, ' m 
der besten die wir ladeten her in ditze lant? 

nu saget waz redete Hagene do er diu mffer6 bevant?« 

15DO Er sprach: «er kom zer spräche an einem morgen 

lützel guoter Sprüche redet' er dar zno. ""' 

dö si die reise lobeten her in Hiunen lant, 

daz was dem grimmen Hagenen gar zem tode genau!- 

liOl Ez koment iuwer brüeder, die künige alle drt, i«i 
in herlichem muote. swer mfir da mite ei, aa ° 

der msere ich endeclichen wizzen nine kan. 
ez lobte mit in riten Volker der kuene apileman.» 



14«, 1 für Bechaäm, an Bechelaren vorbei. 

«je man to» der Freuds wird.' 

1498, a den tpilman dat. pL — 4 Ir dat.: dm gereiahte ihr mr Bhre. 

14B9, 2 nloht miner mage, weil attht nioht «nbit. gebraucht IM. - 1 *" 
bmen, onter den Klchtten. 

1500, 1 spräche, Beiprechnng, Berathang. — 3 iwiitr, freundlich, wohl- 
meinend. — 3 lobten, gelobten. — 4 tevi lüde genant, all wennnu 
den Tod nennte; e» bedeutete für ihn chemo tM als «tertim. 

ISO), 1 (icer mir, «er lonat noch. — da mite, mit ihnen. 
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1502 «Des enbser' ich harte Hhte», sprach des künegeawlp, im» 
»deich immer hie gestehe den Volkirea ltp. *■**> 
Hagcnen bin ich wasge: der ist ein helt guot, 

daz wir fn hie sehen müezen, des stat mir höhe' der muot» 

1503 Dö gie din küneginne da si den kunec sach. im 
wie reite mmnecliche vrou Kriemhilt dö sprach: "™ p 
«wie gevallent in diu meere, vi] lieber herre min? 
des ie min wille gcrte, daz sol im verendet sin.» 

1504 »Dln wille der'st min vreude», sprach der künic dö. mm 
cii'ne wart min selbes mage nie so rehte ttö, aar> 
ob si immer komen solden her in minin laut. 

durh liebe dtner frinnde so ist min sorge verswant.» 

1505 Des küneges ambetliute die hiezen Ober al i«J 
mit gesidele rihtcn palas unde sal llral 
gegen den lieben gesten die in da solden komen. 

slt wart von in dem künege vil michel wiinnö benomen. 



lullen. Darüber bin Ich Drob. 

- .onden (Verwundlen) in Liebe in meine 
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Die reiioferhigen Bnrgunden Wohl Ute durch Erz» bluug Ihm bflotn 
Träume «am bleiben iu bewegen. Land und Leuls weiden Bunioit ID.. 
befohlen. Sie sotten über den Bhein, reiten durch Ootfranken and kom- 
men Bin iwolften Morgan in die Bonin. Elfen geht, um den Finrmuui 

«r, daß alle bin nf de» Kanins Kaplan in Eennenland (traben mtUten; 
auch theilen tie ihm mit, wo er den Fttnuttn finde. Er aolle »icb bei 
dcmiolben für Amelrich atugeben. Hagen tbnt ea; der Fltannann aber 
erkennt den Betrug and schlügt Hagen, worauf dieier ibn todtet. Er 
•etat nun die Burgnnden nacheinander Über nnd Murrt den Kaplan Im 
Tum, der aber nicht nnlergebt, «ondern iu Fülle an den Bheio 



150U Nu läzen daz bellben, wie si gebären hie. we 

hochgemuoter recken die gefuoren nie l '™ 1 

. SO rehte herrliche in deheines kiineges laut. 

ei heten swaz si wolden, beidia w&fen unt gewaut. 

1507 Der vogt von dem Rlne kleidete sine man, ua 

fiehzec unde Wisent, als ich vernomen hin, tum 

und niwen tüsent knehte gegen der höhgezit. 
die si da heime liezen, die beweinten ez Bit. 

1508 Do truoc man diu gereite ze Wormez über den hof. i*m 
dö sprach da Ton Splre ein alter bischof (l " 1 ' 
zuo der schienen Uoten: «unser friunde wellent Tarn 
gegen der höhgeztte: got müeze ir £rn da bewarn.« 

1509 Dö sprach zuo z'ir kinden diu edele Uote: iw 
cur aoldet hie bellben, helde guote. "** 
mir ist getroumet hlnte von ange Etil eher not, 

wie allez daz gefügcle in disem lande wsere tot.» 



■hta-ig nach Worms gebracht (1415, S) , aber 
gewlhlt , wie aul den dreitausend nur Uu- 
.Iehtang wohin bezeichnend. — 4 H, daß nie 

hat getrüumt. — 4 g'Jügile atn., Qarugtu, 



: , Google 



WTB DIB iTEHRBM ALT.B ZBN BIUHBK FDOBBM. 257 

1510 «Swer sich an troume wendet», sprach dö Hagene, tat 
«der emreiz der rehten m*re niht ze sagene, <1J *" 
wenne «z im zen eren volleclichen ste. 

ich wil daz min herre ze höve nach ürloube ge\ 

1511 Wir suln gerne riten in Etzelen laut: um 
da mac wol dienen kunegen guoter helde haut, nm| 
da wir da schouwen müezen Kriemhilde höhgezit.» 
Hagene riet die reise : iedoch geröuw kz in Sit. 

1512 Er hete'z widerraten, wan daz Gernöt un 

mit ungefUegen Sprüchen im alsft misaeböt: oä * H 

er mant' in Sifrides, rroun Kriemhilde man; 

er sprach : «da von wil Hagene die grözen hovereise IIa.» 

1513 DB sprach von Tronege Hagene: »durch vorhte ich 

nine tuo. um 

ewenne ir gebiefet, helde, so sult ir grlfen zuo. a*** 1 
ja rite ich mit iu gerne in Etzelen lant.» 
alt wart von im verhouwen m&nic heim ünde rant. 

1514 Diu seif bereitet wären. da was vil manic man: um 
swaz si kleider hftten, diu tri'ioc man dar an. (, " n 
Bi waren vil ummuezec vor Standes zlt. 

si huoben sich von höse vil harte vrceltche alt. 

1515 Gezelt iiude hatten spien man an daz gras mm 
anderthalp des Rfnes. dö daz geschehen was, (uw 
den kdnec bat noch bellben sin vil schoänez wlp: 

si trüte noch des nahtes den slnen watllchen 11p. 

1516 Fusunen, flöytleren huop sich des morgens fruo, i«« 
daz si varen solden: dö griffen si dö zuo. nM » 



an Heb kehrt nii 


— 3 dar wird durch Tii™» ateh 
thun, m seine,- Eh» naohtheilig 

inlioh lautet danelbe i-o«. snro«. 
enn nicht. — 8 mant' in, erinnert* 
iärter Form. — 4 da von, deahalh. 
neu Eiufluu. —ich tuo: gewöhnlich 


•ar du Hhoin au tat 
Verhorn wie floytia 
di — dS, da — nun. 


r 


— ! aar an, auf dl« Bobine. 
auch. Poeaunen- und Flöten- 
priftx •HB , ichrttten aur Ana- 
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swer bete liep an arme, der trüte friundes 11p. 
des achiet Bit vil mit leide des kDnec Etaelen wip. 

1517 Diu kint der sclicenen üoteu die beten einen man, l«' 
kücnon und getrinwen: dö Ei wolden dan, " m> 

dö sagt' er dem künege tougen stnen mnot. 
er sprach : ödes mnoz ich truren daz ir die hovereise tuot.» 

lölS Er was geheizen Ilumolt und was ein helt zer hant. m» 
er sprach: «wem weit ir lazen Hute unde laut? °* n ' 
daz niemen kan erwenden iu recken iuwern muot! 
diu Kriemhilde mrere nie gedöMen micb guot.» 

1519 "Daz lant si dir bevolbeu unt ouch min kindelln, 145» 
unt diene wol den vrouwen; daz ist der wille min. aml 
swen du sehest weinen, dem troaste einen 11p. 

ja getüot uns nimmer leide des künec Etzelen wip.« 

1520 Diu ros bereitet wären den kunegen und ir man. itta 
mit minnecllchem küssen schiet vil maniger dan, ""*' 
dem in hohem muote lebete dö der 11p. 

daz muose alt beweinen vil manic weetltchez wlp. 

1521 Dö man die snellen recken sab zen rossen gän, i«i 
dö kös man vil der vrouwen trurecllchen stAn. «**> 
daz ir vil langez scheiden saget' in wol ir mnot 

uf grözen schaden zekomene, dazherzeniemer sanfte tuot. 

1522 Die suellen Burgonden sich üz hüoben. im* 
dö wart in dem lande ein micbel uoben: (li °* 1 
beidenthalp der berge weinde wlp und man. 

swie dort ir volc getote, si fuoren vnellche dan. 



üie, 


4 dlaura Herzen (triuten) machte IUI 
jener. Weib ein Ende. 


ihher in trauriger Weile vielfach, 




1 htllHrhmM, tbatkiMtigerHeld. — : 


i taten, abarlanen, umrbiMa. 




— 3 «-»jud™, umwenden, »ndern. 




151S, 


I dtm traut lim Uu, den trOete. 




uu. 


J ihr Eon .igte innen , ämC Ihr Sc 


beiden auf luge Zeit ihnen au 




großem Schaden auxchlagen würd 


i. — t dat, wu: .olcho Abnunit 




thut dem Henen niemale wohl. * 


free i.t et. flectierter Diöt. 


jaiffl, 




in du Lud in Terluaeu. — 




3 unten, Treiben, Rührigkeit, JBewe 






auf beiden Seilen von. — 4 iwre- . 


nlalt, wio e> auch ihrem Volke.* 




dort ergehen mochte. 
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1523 Die Nibelunges helde 
in tüsent halspergen, 
tu manige achaene \ 
die Sifrides wanden taten Kriemhilde we. 

1524 DA seihten si ir. reise gegen dem Meune dan, ust 
fif durch östervranken, die Guntheres man. <1M °' 
dar leite si do Hagene: dem was ez wol bekant. 

ir marschalk was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

1525 Do si von Ostervranken gein Swaneveldc riten, m« 
da mohte man si kiesen an herlichen siten, llcn > 
die forsten mit ir mage, dje helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künie zer Tnonöuwe quam. 

1526 Dö reit von Tronege Hagene z'aller vovderdst:i im« 
er was den Nibelungen ein helfllcher tröst. <"*> 
do erbeizt' der degen küene nider ftf den sant, 

sin rosa er harte balde zuo z'einem böume gehant 

1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborgen: i«j 
ez ergie den Nibelungen ze grözen sorgen, l,M " 
wie si koemen Obere: der wac was in ze breit. 

do erbeizte zuo der erden vil manic rlttfir gemeit. 

1528 «Leiden, s6 sprach Hagene, «mac dir wol hie 

geschehen, lies 

voget von dem Rine. nu mäht du selbe sehen, (1MU 
daz wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fluot. 
ja wsen' wir hie Verliesen noch hiutemanigenheletguot.» 



I 523, 1 Wnn» dai, icgeii fort. - 2 kaUpere (der erste Thell wnhric 
■Ha ol nntiMUt), der Binjr.an>eT, Kettenpan.si. — 4 der 
der Murrt ihren Galten mcbmerite Krlemhildan noch tarnt 

1534, 1 tcl/det, ritsteten; dan, tort. 

1535, 3 da konnte man Mben, daß aie «Ich «tattlicL benahmen. 

kommen am zwölften Margen an die Donan ; Ihr Zag geht i 
langsamer all dis Fahrt der Boten. 

1536, ] cordtrM mit alterthUmlicher Flsiion für »ordtrtil. norder 

*). — 3 iilfiM, hilfebringend, hilfrelob. — 4 ™> .'«Mi 



SSO XIV. ivUNWCSS, 

1529 «Was wlzetir mir, Hagene?» sprach der.künec her. u« 

•durh iuwer selbes tilgende untnestet uns niht mir. llsai 
den fürt sult ir uns suochen hin über an daz laut, 
du wir von hinnen bringen b ei diu rot s untouch gewagt.» 

1530 uJan'ist mir», sprach Hagene, «min leben niht so leit, um 
daz ich mich welle ertrenken in disen Qnden breit: o*") 
6 so! von nünen banden ersterben raanic man 

in Etzeleu landen: des ich \il guoten willen hau.» 

1531 «Beübet bl dem wazzer, ir stolzen ritter guot i«i 
ich wil die vergen auochen selbe bl der fluot, r " a> 
die uns bringen übere in Gelfrltes lant.» 

da nam der starke Bagene slnen guoten Schildes rant, 

1532 Er was vil wol gewäfent: den schilt er dannen truoc, un 
'einen heim ßf gebunden, lieht was er genuoc nwv 
dd truog er ob der brünne ein wjkfen also breit 

daz ze böden eken harte kreislichen sneit. 

1533 Dö suochte er nah den vergen wider unde dan. i«i 
er hörte wazzer giezen: losen er began. ,um 
in einem schienen brunnen daz täten wlsiu wtp: 

die wolden sih da küelen unde badeten ir 11p. 

1534 Hagene wart ir innen, er Bleich in tougen nach, mm 
dö si daz versunuen, dö wart in dannen gach. as!t > 
daz si im entrunnen, des wären si ril her, 

er nam in ir gewtete: der helet schadete in niht mir. 

1535 Do sprach daz eine merewtp, Hadebürc was si 

genant : im 

»edel ritter Hagene, wir tuon iu hie bekant, P" 1 ! 



1531, 3 .. 
1133, : in 



1 Hann erkUUt ei für unmöglich , aha« BohlSe hiatlbariukonu 
den Strom auf und ab. — 3 



, tjoall. - rfo,, da. 

i, buttrn (je 
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swenne ir uns, degen küene, gebt wider unser U;U, 
wie in zuo den Hiunen disiu hovereise ergat» 

1536 Si »webten sam die vögele vor im uf der fluot. i«s 
des duhten in ir sinne starc ünde gnot. w* 

twaz si im sagen wolden, er gelöubte in's deste baz. 
des er dö bin z'in gerte, wol bescbleden si im daz. 

153" Si sprach: «ir Hinget wol rlten in Etaelen laut. iw 
des setze ich iu ze bürgen min' triuwe hie zehant, ,unl 
daz beide nie gefnoren in delieiniu riebe baz 
nach also grözen eres: nu gelöubet wsBrlichen ilaz.» 

1538 Der rede was dö Ilagene in sinem herzen her. i4TB 
dö gap er in ir kleider und sümte sich niht mör. (i "*t 
dö si dö an geleiten ir wunderlich gewant, 

dö s&geten si im rehte die reise in Etzelen lant. 

1539 Dö sprach daz ander merewlp, diu hiez Sigelint: ut» 
•ich wil dich warnen, Hagene,. daz Aldrianes kint. |1I7JI 
dnrch der weete liebe hat min muome dir gelogen: 
und kumestu zen Hiunen, so bistu sere betrogen. 

1540 Ja soltn keren widere; daz ist an der zit: HS» 
wand' ir helde küene also geladet Sit "°" ) 
daz ir sterben müezet in Etzelen lant. 

swelhe dar geritent, die haben t den tot an der haut.» 

1641 Dö sprach aber Hagene: «ir trieget ane not. im 
wie mühte ez sich gefaegen daz wir alle tot <""* 
solden da bellben durh iemanneg huz?» 
si begöndeu im diu msere sagen kUntllcher baz. 



lea Biuaen mit kwenite in verbinden. 

deihalb glanbts er, <UA gl« lehr weise «bau und die Gabe 

Vpiigagnng hauen. — t Um i'in, in Beang mar ile, von Ihnen. 

I« eint, die 1S3S gwrproohen hatte. — 2 Iriuice, Zniioherung. 

'■trllck, wunderbar; na gtltlltm, angelegt hatte». Ihr Qewand 
tat in der nraprnngliobin Geetalt der Sage ein BOgenannlei Sohwa- 
nenhemd; ea elnd Behvanenjnuglranan, dl« die Fähigkeit haben, 
Menachen- und VogeJgeetalt anzunehmen. 
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nu Saite: der Tod 
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1543 1)6 sprach aber diu eine: «ez muoi also wesen, i*w 
daz iuw6r deheiner kan da niht genesen, ilm 

niwan des küneges kappelan: daz ist uns wol bekant, 
der kumet gesunder widere in das Guntheres lant.« 

1543 Dö sprach in grimmem muote der küene ilagcne: i«J 
»daz wtere mlnen herren milelich ze sagene, nsm 
daz wir zen Hiunen solden vliesen alle en 11p. 

nu zeige uns üher'z wazzer, daz aller wiseate wlpj 

1544 Si sprach: «sit du der vertc niht welles haben rat: iw 
swa oben« bl dem wazzer ein herberge Btat, ,m 
da inne ist ein verge und ninder andcrswa.» 

der msere der er vragte, der geloubet' er sich sS. 

1545 Dem ungemuoten recken sprach diu eine nach: i«* 
«dd bltet noch, her Hagene: ja ist iu gar ze gacb. °"" 
verneinet noch baz diu msere, wie'r komet über saut, 
dirre marc herre der ist £ls6 genant. 

1546 Sin bruoder ist geheizen der degen Gelpfrät, i* 
ein herre in Beyer lande, vil milelich ez iu at&t, "'*' 
weit ir durch sine marke, ir sult iult wol bewarn 
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenllche vjru. 

1547 Der ist sfl grimmes muotes, er lat iuch niht genesen, hm . 
ir enwelt mit guoten sinnen bi dem beide wesen: ilM 
weit ir daz er iuh füere, so gebet im den soll 

er hiletet disses landes unt ist Gelpfrade holt. 



heifien aile'n dp. wie urnia* fllr umtre rfe». — * üiar'i neu 
Wejf aber du W»n>er. — wImiM.' den Maerfrauon wird bei 

I, 1 du du der Fahrt nicht entrathan willet. — i verkürate Au 

i, 3 baz, woiter. — über tan!, an du ienieltige Ufer. — 1 morc 

stf., Grenze, GreniUod. 
;, 1 tui müelteb „ iu «öl, ihr habt viel Mlihaal En erdulden. - 

mil, verfahren. — - bescheidsnliche adv., Teritandig, voralchtig. 
', 3 mir jtuolen ilnn, mit freundlicher Gealnnnng. — 3 rfm to", ** 

ein FBlirmaon au verlangen hat: fordert nicht, irnH er ei onuo:' 1 

thue. Arterdinga iit dies kein gewöhnlicher Fuhrmann, Tgl. IS- 

— 4 diisti, gen. für dual. — hott, treuergeben, 
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1513 Und kum er ruht beztte, s6 ruofet aber fluot, uss 
uni. jehet ir heizet Ainelrkh, der was ein helt guot, IUM ' 
der durch fleniachefte rümte ditze laut. 
bö kämet iu der verge, swenne im der name wirt genatit.it 

1549 Der ubermüete Hagene den vröuwen d6 neic: uns 
er'n redete niht märe, wan daz er stille sweie. usm ' 
dö gie er bl dem wazzer höher an den aant, 

da er anderthalben eine herberge vant. 

1550 Er begoade ruofen vaste über fluot. 1*90 
«nu hol micii hie, verge», sprach der degen guot: flM * 1 
«so gib 1 ich dir ze miete von golde ein bouc vil rot. 
ja ist mir dirre verte, daz wizze, waerllchen not.« 

1551 Der verge was aö rlche, daz im niht dienen zam: um 
da von er lön vil selten von lernen da genam. a °*" 
ou cli wären sine knehte vil hohe gemuot. 

noh stuont allcz Hagene eine disehalp der fluot, 

1552 Dö ruofte er mit der krefte daz al der wag erdöz, uat 
wan des beides sterke wa3 michel unde gröz : llMS, 
nmi hol mich Amelrlchen: ich pin der Elsen man, 
der durch gröze ftntschaft von disen linden entran.» 

1563 Vil hohe aneme swerte einen böue er im dö bot, um 
lieht ünde schoene was er von golde röt, ,iaM 

daz er in über fuorte in Gelpfrädes lant. 
der ubermüete verge nam selbe'z ruoder an die hant. 

1554 Üucli was der selbe verge vil müellch gesit. MM 

diu gir nach grözem gnote vil boesez ende gtt. mm 
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ab wold' er verdienen diz Hagenen golt so rot: 
des leit er von dem degene den B wertgrimmigen tot. 

1566 Der verge fuor genöte bin über an den sant. i*ss 
den er da nennen hörte, do er des niht envant, lmi 
d6 zumde er ernestlichen : als er Hagenen sach, 
Til harte grimmecllchen er da zuo dem beide sprach: 

1556 «Ir muget wol stn gebeizen benamen Amelrlch: im 
des ich mich hie verw«ne, dem alt ir ungellch. , ""' 
von vater und von muoter was er der bruoder min. 
nu ir mich betrogen habet, ir müezet disehalben sin.» 

1557 "Nein, durch got den riehen», sprach dö Hagene. HS' 
"ich bin ein vremder recke unt sorge üf degene. oml 
im nemet vriuntliche bine mlnen solt, 

daz ir mich über füeret: ich pin in wierllchen holt.» 

1558 Do sprach aber der verge: «des mac niht gestn. mm 
ez habent ffande die lieben herren min; (lw *> 
dar umbe ich niemen vremden füere in ditze lant. 
so liep dir st ze lebene, so trit vil balde nz an den sant.» 

1559 «Nune tuot des niht», sprach Hagene: «trürec ist 

min muot. i«> 

nemet von mir ze minne ditze golt vil gnot "*" 

unt ftiert uns über tüsent ross nnt also manigen man.« 
dö sprach der grimme ?erge: "daz wirdet nimmer getan.» 

1560 Er huop ein starkez ruoder, michel unde breit, isoo 

er sliioc ez frf Hagenen (des wart er nngemeit), p** 

daz er in dem schiffe strüchte üf slniu knie. 

s6 rehte grimmer verge kom dem Tronegaäre nie. 
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1661 Dö wolde er baz erzürnen den ubermtteten gast: isoi 
er aluoc eine schalten, daz diu gar zerbrast, nml 
Hagenen Ober daz houbet: er was ein starker man. 
da von der Eisen verge grözen schaden da gewan. 

1562 Mit grimmigem muote greif Hagene Bebaut ism 
. vil balde z'einer scheiden, da er ein wafen vant. °*" 

er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt. 
diu- nuere wurden schiere den stolzen Burgonden kunt. 

1563 An den aelben stunden do er den tchifman sluoc, im» 
daz seif daz vlöz en ouwe : daz was im leit genuoc. ,lmt 
6 er'z gerillte widere, müeden er began: 

do zoh vil kreftecltche des bunec Guntheres man. 

1564 Mit zügen harte Bwinden kerte ez der gaat, 1.104 
unz im daz starke rnoder in stner hende brast. 

er wolde zuo den recken uz an einen saut. 

da was debeinez mere: hey wie schier* er'z gebaut 

1566 Mit einem sciltvezzel t daz was ein porte sm*l. 1.101 
gegen einem walde kerte er hin ze tal. l "™' 

do vant er alnen herren an dem Stade stftn: 
dö gie Jm hin engegene vil manic wastllcher man. 

1566 Mit gruoze in wol enpflengen die rittere guot. isos 
dö aUten s' in dem seiffe riechen daz blnot u "* 1 

von einer starken wunden die er dem vergen aluoc. 

dö wart von den degenen gevrftget Hagene genuoc 

daz heize blnot ersach imi 
wie balde er dö sprach: <"°" 
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«wan saget ir mir, Ilagene, war ist der verge komen? 
iuwer starkez eilen w«en' im daz leben bat benomen." 

1 563 Dö sprach er lougenllche : «da ich daz seif da vant, iwe 
bl einer wilden wlden, da löste'z min hant. (1 *°' 

ich htm debeinen vergen hiute hie gesehen: 
ez ist onch nieinen leide von minen sculden nie 

geschehen.» 

1569 Dö sprach von Burgonden der herre Gern&t: im» 
«hiute mooz ich sorgen üf lieber friunde tot, taM 
sit wir der seifliute bereite nine han, 
wie wir komen übere. des mnoz ich trfirende stän.» 

15TO Vil löte rief dö Hagene: «leit nider üf daz gras, ism 
ir knehte, diu gereite, ich gedenke daz ich was """ 
der aller beste verge des man bi Rinc vant: 
ja getröuwe ich iueh wol bringen über in tielpfradea lant.>- 

1671 Daz si desto balder keemen aber fluot, ■ isii 

diu ros si aue sluogen: der swinunen daz wart guot, (lasl 
wand' in der starken linden deheine'z da benam. 
etiiehez ouwete verre, als cz ir müede gezam. 

1572 D6 truogen si zem sceffe ir golt und ouh ir wat, «u 
slt daz si der verte niht mohten haben rat a ™ r ' 
Hagene was da meister: des fuort 1 er üf den sant 
vil manigen riehen recken in daz unkunde laut. 

1573 Zem crstoii bräht' er übere tftsent ritter her: uii 
dar nach sine recken, dannoch was ir mer: u *"' 
niwen tusent knehte fuort' er an daz laut. 

des tages was unmüezec des küeneu Tronegseres hant 
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1574 Do er si wol gesunde brfchte Über die Buot, um 
do gedähte vremder miere der saelle degen guot, ,IOW 
diu im 6 da sageten diu wilden merewlp. 

des het des küneges kapelau nach verlorn stneu 11p. 

1575 Bl dem kappelsoume er den pfaffen vant: isi& 
ob dem heilectuome er leinte an slner hant. ,U11 > 
des mohte er niht geniezen: da in Hagene Bach, 
der gotes arme priester muose. liden ungemach. 

1576 Er swang in uz dem sciffe: dar ztio was im gach. um 
dfl riefen ir genuoge: «väha, herre, vacht» ota > 
Giselher der junge, zürnen er'z began. 

er'n wold' iz doh niht Iazen: daz was im leide getan. 

1577 Dö sprach von Burgonden der herre Göraöt; imt 
cwaz hilfst iuh au, Hagene, des kappelanes tot? llosl 
tjet' ez ander iemen, ez sold' iu wesen leit. 

umbe weihe sctilde habt ir dem priester wideraeit?» 

157$ Der pfaffe swam genöte: er wolde sin genesen, isis 
ob im iemen hülfe: des moht' do niht gewesen, < la,, i 
wan der starke Hagene vil zornec was gemuot. 
er stiez in zno dem gründe: daz dühte niemenne guot. 

1579 Dö der arme priester der helfe niht eusach, im» 
dö kört' er wider übere : des leid er ungemach. (10J, i 
swie er niht swimmen künde, im half diu gotes haut 
daz er kom wol gesunder hin wider iiz an daz lant. 

1580 06 stuont der arme priester und schütte sine wat isso 
da bl sach wol Hagene daz sin niht w«re r6t a *™i 
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268 isy. avehtiubb, wir bis bjebbbk alle z. h. fuoei». 

daz im für msere sageten diu wilden mevewip. 
er dahte: »diae degene mtlezen vliesen den lip.» 

158 1 Dö 6i daz seif entluoden und gar getruogen dan im 
swaz ai dar üfe beten, der drler* kunege man, onn 
Hagene ez slüoc ze stucken und warf ez an die flnot. 
des hete michel wunder die recken kuene tmde gnot 

1582 *Zwin tuot ir daz,.bruodeT?» so sprach Dancwart: «ii 
«■wie sul wir komen übere, s6 wir die widervart n ™ 
rlten von den Hiunen wider an den Rin?» 

Bebt, dö sagete im Hagene daz des knnde niht gestn. 

1583 D6 sprach der helt von Tronege: »ich tuon iz flf 

den wan, is» 

oh wir an dirre reise dehelnen zagen hin, l:,1 * , 

der nns entrinnen welle durch zageliche not, 
der mnoz an disem wäge doch llden schamellchen t6t» 

1564 Si fuorten mit in einen üz Bürgenden laut, ism 

der was ein helt zen handen, Volker was er genant 0O * 
der redete spseheliche allen sinen muot 
swaz io begie Hagene, daz duht' den «id eitere gnot 

1585 Ir ros bereitet waren, die soumer wol geladen, is» 
si hfiten an der verte noch debeinen schaden 
genomen der si mnote, wan des kftneges kapelän. 
der ronoae of einen füezen hin wider zuo dem Rlne g&n. 
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XXVI. AVENTIUBE, 

WIK QKLTRÄT ERSLAOEK WART TON DAXCWABTE. 

Hagen thellt den Bnrgonden dl« Welaeagung mit und diu « das 
»ihnnaun enoblagen. Galpfrat and Elia hüben lnawlaoben Ton dem Torte 
d» Eahrmanne Tenuaninen nnd greifen Hagen nnd Dancwkrt, welche die 
Nachhut haben , Ton hinten an. Oelpfrat wird Ton Danowart enahugen, 
•eui Binder Elaa entflieht. In Paiean empfangt sie PiLjrüu freundlich. 
An der Hark finden ala Eckewart lOhlafand, dem Hagen »ein Bohwert 
nimmt, aber dann wiedergibt. Eokewarl «11t nach Bpchelaren TOran , um 
ladigem die Ankauft der Bnrgunden an melden. Rüdiger lat bochlieb 



1586 Dö si nu waren alle komen üf den sant, isk 

der kttnec begonde Tragen: «wer sol uns durch n ™* 1 

daz laut 
die rehten wege wisen, daz wir niht irre Tarn?» 
dö sprach der starke Volker: -daz boI ich eine bewarn." 

1687 «Nu enthaldet iueh», sprach Hagene, »ritter nnde 

kneht. 1M7 

man sol friunden Tolgen: ja dunket ez mich reht. am > 
vil ungefüegiu nuere diu tuon ich iu bekant: 
wir enkomen nimmer widere in der Burgonden lant. 

iä88 Daz sage ten mir zwei merewlp hinte morgen frtto, issa 
daz wir niht kamen widere, nu rat' ich wazmantuo: lam 
daz ir iueh nälent, helede. ir ault iueh wol bewarnl 
wir haben hie starke finde; daz wir gewärlicbe varn. 

1989 Ich wände an lügene funde diu wisen merewip. ism 
si jähen daz gesunder unser deheinea 11p ,im > 

wider ze lande könne, niwan der kappelan: 
dar umbe ich in gerne hiute ertrenket wo4de hin.» 
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270 XXVI. ÄVEHTIUHB, 

1560 D5 fingen diuiu msere von Bcliarc baz ze schare, is» 
des wurden snelle helde vor leide missevare, lfoo) 
da si begonden sorgen uf den herten tot 
an dirre hovereise: des gie in wjerllche not. 

1691 Da ze Moeringen si waren über komen, ist» 

da dem Elsen vergen was der lip benomen. tla " 

dö sprach aber Hagene: »alt daz ich vtnde hin 
verdienet uf der straze, wir werden sicherlich best&n. 

1592 Ich sluoc den selben vergen hiute morgen fruo. «iä 
si wizzen wol diu roser e. nu grifet balde zuo, . "™* 
ob GelpfrAt und Else hiute hie beatÄ 

unser Ingesinde, daz iz in schade! Ich erge. 

1593 Ich erkenne si so küene, ez wirdet niht verlan. mm 
diu ros diu sult ir läzen deste sanfter gan, lln " 
daz des iemen wsene, wir vliehen uf den wegen.» 
"des rates wil ich volgen», so sprach Gtselher der degen. 

1594 «Wer sol daz gesinde wlsen über lant?» IM* 
si sprachen : «daz tuo Volker, dem ist hie wol bekant 0O " 
stige unde straze, der küene spileman.» 

e daz man's vollen gerte, man sach wol gewäfent stin 

1595 Den snellen videltere. den heim er uf gebaut: is» 

in lieblicher varwe was sin wlcgewant. tw " 

er bant ouch z'eime scafte ein zeichen, daz was rot: 
slt kom er mit den künegen in eine graz liehe not. 

1596 D6 was tot des vergen Gelpfräte komen is» 
mit gewKrem msere; da het ez ouch vernomen t 1 ** 1 
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Else der vi] starke. ez was in beden leit. 

si eanden nach ir h «Jeden: die waren sehiere bereit. 

1597 In vil kurzen zlten, ich wil'z räch heeren lau, is« 
sah man zno z'in riten die scaden heten getan ,ls "> 
in starkem «rliuge, vil nngefttegiu »er: 

der körnen Gelpfräte wol siben hundert oder mfir. 

1598 Dö si ir grimmen vlnden begonden rlten nach, is» 
ja leiten si ir herren. den was ein teil ze gäch llta) 
nach den kOenen gesten: si wolden anden zorn. 

des wart der herren friwende sider mere verlorn. 

1599 Dö liete von Tronege Hagene wol gefüeget daz »w 
(wie mühte slner friunde ein helt gehüeten baz?), ( " 3 " 
er pflac der n&chhuote mit den einen man, 

und Dancwart Bin braoder: daz was vil wlsllch getan. 

1600 In was des tagea zerunnen: des enheten si niht mfir. um 
er vorhte an slnen vriunden leit ünde Ber. "•** 
si riten under scilden durch der Beyer laut: 

dar nach in kurzer wlle die neide wurden an gerant. 

1601 Beidenthalp der strazen und hinden yaste nach i.m 
si hörten hueve klaffen: dem linte was ze gacb. flMI 
dö sprach der küene Dancwart: «man wil uns hie bestan. 
nu binden nf die helme: daz ist netltch getan.» 

1603 Si hielten abe ir verte, als iz mnoste stn. imi 

si sahen in der vinater der liehten schilde gchln. u,a * 
döne wolde Hagene niht langer si verdagen: 
»wer jaget uns nf der sträze?» daz muos' im 

Gelpfrat dö sagen. 
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1603 Do sprach der marcgrave üzer Beyer laut: u>« 
«wir suochen unser vlnde und haben her nachgerant. w*" 
i'ne weiz niht wer mir hiute mlnen vergen sluoc 
der «ras ein helt zen banden: daz ist mir leide genuoc.» 

1604 Do sprach von Tronege Hagene: «und was der 

verge dln? um 

der wolde uns niht fueren. des ist diu schulde min : aM * 
dö sluoc ich den recken, deiswar des gie mit not: 
ich hete Ton einen handen vil nach gewinnen den toi. 

1605 Ich bot im ze miete gölt und gewant, ist. 
daz er uns über fuorte, helt, in diu lant. "** 
daz zurnde er so eere, daz er mich do sluoc 

mit einer Marken scalden: des wart ib grimmä genuoc, 

1606 DO koai ich zuo dem swerte und wert' im einen zorn im 
mit einer starken wunden : des wart der helt verlorn, vm 
daz bringe ich iu ze suone swie iuch dunket guot> 
dö gie ez an ein strlten: si waren herte gemuot. 

1607 «Ich wesse wol», sprach Gelpfrat, »do hie für gereit i*f 
Gunthar and sin gesinde, daz uns tcete leit ll8C1 
Hagene von Tronege. nu sol er niht genesen: 

für des vergen ende der helet muoz hie purge wesen.i 

1608 Si neigten über schilde ze Buche nu diu sper, 
Gelpfrat und Hagene: in was z'ein ander ger. 
Else nnde Dane wart vil herliche riten, 
si versüoehten wer si waren: da wart vil grimmige striten 

1609 Wie möhten sich versuochen immer beide baz? ata 
von einer starken tjoste hinder'z ors gesaz "** 
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Hagene der küene von Gelpfrätes hant. 

im brast daz fürebiiege: dö wart im stnichm bekant. 

1610 Ton ir ingesinde der krach der acefte scal. iaso 
do erhalte ouch sich dort Hagene, der e was zetal ll8MI 
komen von dem sticke nider an daz gras. 

er wsene unsanftes niuotcs wider Gelpfrate was. 

1611 Wer in diu roa behielde , daz ist mir umbekant. i»i 
si wären zuo der erden komen üf den sant, ,1M11 
Hagene unde Gelpfrat ein ander liefen an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart strlten kunt getan. 

1612 Swie pitterlichen Hagene zuo Gelpfrate spranc, tssa 
der edele marcgräve des Schildes hin im swanc ,laMI 
ein vil michel stücke, deiz fiwer drsete dan. 

des was vil nach erstorben des künic Guntheres man. 

1613 Do begonde er rüefen Danewarten an. ius 

■ hilfa, lieber bruoder, ja hat mich best&n lllMI 

ein helt ze sinen handen: er'n lat mich niht genesen.* 

dö sprach der küene Dancwart: «des sol ich seeidsere 



IG14 Der helt da spranc dar näher und sluoc im einen slac 1514 
mit einem scarpfen waten, da von er tot gelac. n ™' 
Else wolde gerne rechen dö den man. 
er und sin gesjnde schieden scedeliche dan. 

1615 Im was erslagen der bruoder: selbe wart er wunt. lssi' 
wol ahzec slner degene beliben da zestunt ll *"> 

mit dem grimmen töde: der herre muose dan 
flühteclichen wenden von den Guntheres man. 
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1616 Dö die von Beyer lande wichen üz dem wege, i«< 
dö hört' man nach hellen die vreialichen glege: (lu> 
dö jageten die von Tronege ir fianden nach, 
die's niht enkelten wanden: den was allen ze gack 

1617 Dö sprach an ir flühte Dancwart der degen: W 
«wir suln wider wenden balde üf disen wegen, mi 
und läze wir si rlten: si sint von bluote naz. 
gahe wir zen friunden: ich rate wserllchen du.' 

1618 DA si hin wider körnen da der scäde was gescehen, «■« 
dö. sprach -von Tronege Hagene: »beide, ir sult ■** 

besehen 
wes uns hie' gebreste oder wen wir hin verlorn 
hie in disem strite durh den Gelpfrädes zorn.« 

1619 Si heten vlorn viere: die muosen si verklagen, i« 9 
die waren wol vergolten: da wider was eralagen " -l 
der von Beyer lande hundert oder baz. 

des waren den von Tronege ir schilde trüebe ende um. 

1620 Ein teil schein uz den wölken des liehten manen : 

prehen. w» 

dö sprach aber Hagene: «niomen aol verjehen '""' 
den minen lieben herren waz wir hie haben getan; 
lat si unze morgen äne sorge bestan.o 

1621 Dö si nu nach in körnen die dort striten c, 15il 
dö tet dem ingesinde diu muede harte wft. n ™ 
»wie lange sul wir rlten?» des fragte manic man. 
dö sprach der küene Dancwart: nwir mugen niht 

herberge hin. 

1622 Ir milezet alle rlten unz ez werde tac.» W 
Volker der snelle, der des gesindea pflac, iS ~ 
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bat den marscalch vrägen: «wfi sul wir hlnte sin, 
da gerasten unser mcere nndouch die lieben herrenmln?o 

1623 Dö sprach der küene Dane wart: «i'ne kan's in niht 

gesagen. ijsj 

wir enmugen niht geruowen e iz beginne tagen: u ™' 
swä wir'z danne vinden, da legen uns an ein gras.» 
dö si diu msere hörten, wie leit in süraeltchen wasl 

1624 Si belfben unvermeldet des heizen bluotes röt, iW4 
unze da/ diu sonne ir liehtez schlnen bot llM " 
dem morgen über berge, daz ez der kunic gesach 
daz si gestriten beten, der helt vi] zornecllchen sprach : 

1636 «Wie nn, frfunt Hagene? iu wsen' versmahet daz, i.ws 
daz ich pl iu wtere da iu die ringe naz l™*> 

aus wurden von dem bluote. wer hat daz getan?» 
er sprach: «daz tet Else: der het uns nähten bestan. 

1U2S Durch den sinen vergen wir wurden an gerant. isos 
dö slnoc Gelpfraten mlnes brnoder hant. < uu) 

sit entran uns Else, des twang in inichel not: 
in hundert und uns viere beliben in dem strite tot.» 

1627 Wir kunnennibt bescheiden wä si sich leiten nider. 1JW 
al die lantliute die gevriescen sider l1 "" 

daz r.e hove ftteren der edelen Uoten kint. 
si wurden wol enpfangen da ze Pazzouwe sint. 

1638 Der edelen künege ceheim, der biscof Pilgerin, lies 
dem was vil wol ze mnote, dö die neven sin' llS8al 
mit also vil der recken körnen in daz lant. 
daz er in willec wsere, daz wart in schiere bekant. 



1623, 3 wo wir ulidiuin eine puund« Gelegenheit finden, — tagt* u 

1624, 1 Sli *'• «eetTitten hatten. — unttrmtldtl , UDYtirMhon, nicht t 



1629 Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den wegen, isgs 
da ze Pazzouwe man konde ir niht gepflegen. (1 ™ 
si muosen Uber'z wazzer, da si fluides velt 

da wurden üf gespannen beide hatten und gezelt 

1630 Si maosen da bellben allen einen tac 1*» 
und ouch die naht mit Tollen, wie scöne man ir pßac ! um 
dar nach si muosen rlten in Rüedegeres laut, 

dem wurden ouch diu mtere dar nach vil schiere bekant 

1631 Dö die wegemüeden ruowe genanten isn 
unde si dem lande näher quamen, as " 
dö fundeo s' üf der marke slafende einen man, 
dem von Tronege Hagene ein starkez wäfen an gewan. 

1632 Ja was geheizen Eckewart der selbe ritter guot. an 
er gewan dar umbe vil trürigen muot, am 
daz er verlos daz wflien von der beide vart: 

die marke Rüedegeres fanden s' übele bewart 

1633 «Owe mir dirre schände», sprach dö Eckewart isi! 
«j& riuwet mich vil sere der Burgondeo vart. (iml 
Bit ich vlös Siiiiden, slt was min freude ergän. 
ouw6, herre RüedegSr, wie han ich wider dich getan!» 

1634 D6 hörte vil wol Hagene des edelen recken not: un 
er gab im wider stn w&fen und sehs pouge röt '""' 
<■ die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt sist, 
du bist ein degen küene, swie eine du üf der marke list> 

1635 «übt löne iu iuwer pouge», sprach dö Eckewart, an 
«doch riuwet mich vil sere zen Hinnen iuwer vart. I " ;i, 
ir sluoget Sifrlden: mau ist iu hie gehaz. 

daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rät' ich iu daz.* 



! fr »tU panlwm, nicht für sie iorgen, sie uioht nnterl 
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1636 «Nnmüeze uns got behueten», sprach d6 Hagene. istg 
«jan' hant niht rafere sorge dise degene |le7a > 
wan mab' die herberge, die künige und ir man, 

wä wir in disem lande noch Mute nahtselde han. 

1637 Diu roa sint uns verdorben üf den verren wegen, 1577 
mit der spise zerunnen», sprach Hagene der degen. i 1677 * 
«wir viuden'z ninder veile: uns wsere wirtes not, 
der uns noch hlnte gsebe durch sine tugende sin bröt.i 

1638 Dö sprach aber Eckewart: «ich zeig' iu einen wirt, iS7* 
daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt ""^ 
in deheinem lande, als iu hie mac geschehen, 

ob ir vil snelle degene wellet Rüedegeren sehen. 

1639 Der sitzet bl der etraze und ist der beste wirt ist» 
der ie kom ze hüse. sin herze tugeude birt, <un) 
alsam der süeze meije daz gras mit bluomen tuot. 
so er sol helden dienen, so ist er vrcelkh gemuot» 

1640 Do sprach der künec Günther:' «weit ir min böte 

sin, is so 

ob uns welle entbalden durch den willen min ,188W 
min lieber friunt Rüedeggr, min' mäge und unser man? 
daz wil ih immer dienen so ich aller beste kan. » 

1641 «Der böte pin ich gerne», sprach dö Eckewart, isbi 
mit vil guotem willen huob er sich an die vart am > 
und sagete Rüedegere als er hete veruomen. 

im was in manigen ziten niht so lieber nuere komen. 
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1642 Mao sah ze Bechdären ilen einen degen. i»S 
selbe erkande in Rüedeger; er sprach: «üf disen "■" 

wegen 
dort her gfthet Eckewart, ein Kriemhilde man.» 
er wände daz die vlnde in heten Ieid£ getan. 

1643 Do gie er für die porte da er den beten vant is» 
daz swert er abe gurte und leite'z von der haut. (1BI 
diu mtere diu er brähte wurden niht vertaget 

den wirt und slnefriunde: ez wart in schiere gesaget. 

1644 Er sprach zem marcgräven: «mich hat zuo z'iu 

gesaut u«t 

Günther der herre von Burgonden lant na " 

und Giselher sin bruoder und ouch Gernöt. 
der recken ieslicher iu slnen dienest her enb&t. 

1645 Daz selbe hat ouch Hagene unde Volker ua 

mit triuwen vllzecliche. noch sage ich iu mer, " m 
daz iu des kiineges marscalch bl mir daz unbflt 
daz den guoten knehten w«r' iuwer hereberge not.« 

1646 Mit lachendem munde sprach du Rüedeger: i» 
«nu wol mich dirre m»re, daz die künige hgr '""*' 
geruochent miner dienste: der wirt in niht verseit. 
koment si mir ze huse, des pin ich vre unt gemeit» 

1647 (i Dänewärt der marscalch der hiez iueh wizzen lin is" 
wen ir ze hüse mit in soldet hau: am 
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot 

und niwen tüsent knehte.» dö wart er vrcelich gemuot. 
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XXVII. ÄVENTHJBE, WIE BI 

den ich noch vil selten iht gedienet hin. 

nu ritct in engegene, beide mäge unde man.» 

1649 DA Uten zuo den rossen ritt er unde knelit. ÜB» 

swaz in gebot ir herre, daz dfilue s' alle reht: llta ^ 
dö liezen s : in der dienste zogen deste baz. 
noch enwfete ea niht vrou Götelint, diu in ir keme- 
näten saz. 



xxvii. Ave nt iure, 

WIE SI ZE HECHhLÄKKN KOMEN. 



1650 Dö gie der marcgrave da er die vrouwen vant, is»o 
sin wlp mit sraer tohter, und sagete in zehant a8 *" 
diu vil lieben mare diu er hete vernomen, 

daz in ir fron wen bruoJer dar ze hüse solden komen. 

1651 "Vil liebiu triutinne», sprach dö Rüedegör, läfli 
oir sult vil wol enpfahen die edelen künige hör, IW81 i 
so si mit ir gesinde her ze hove gan. 

ir sult ouch schöne grilezen Hagenen Guntheres man. 
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die selige sult ir küssen mit diu tohter min, 

und sult ouch bi den recken in zühton güetllche sin.» 

1653 Daz lobeten dö die vrouwen nnd wären sin bereit. isot 
ei suochten Hz den kisten diu herüchen kleit, - (iho1 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 

da wart vil michel vllzen von schämen fröuwen getan. 

1654 Gevelscbet frouwen varwe vil lützel man da vant. 1594 
si tniogen üf ir houbet von golde liehtiu baut 

(daz wären ecapel riebe), daz in ir schiene här 
zefuorten niht die winde: daz ist an den triuwen war. 

1655 In solben unmuozen sul wir die vrouwen län. isss 
hie wart vil michel gäben über velt getan amt > 
von Rüedegeres vriunden da man die forsten vant. 

si wurden wol enpfangen in des maregräven ]ant. 

1656 Dö si der maregräve zuo z'im komen sach, isw 
Rüedeger der snelle, wie vrcellch er sprach! "■« 
KBit willekomen, ir herren, und oueb iuwer man. 
hie in mlnem lande wie gerne ich iuh gesehen hau!» 

1657 Do nigen im die recken mit triuwen äne haz. 1591 
daz er in willec wtere, vil wol erzeigt' er daz. nm > 
besunder grnozte er Hagenen: den het er e bekant. 
sam tet er Volkeren uzer Bürgenden lant. 

1658 Er enpfie ouch Danewarten. Ai> sprach der kuene 

degen : ism 

«ait ir uns weit beruochen, wer sol danne pflegen nao1 
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des unsern ingesiudes, daz wir haben braht?» 

dö sprach der marcgrave : « ir snlt haben guote naht 

1659 Und alle/, iwer gesinde, swaz ir in daz laut (lew > 
habt mit iu gefiieret, ross and gewant, 

dem scaffe ich sölhts huote, daz sin niht wirt verlorn 
daz iu ze scaden bringe gegen einigem sporn, 

1660 Spannet üf, ir knehte, die hütten an daz velt. ism 
swaz ir hie verlieset, des wil ich wesen gelt. l ' t " 1 
ziehet abe die zoume, din ros läzet gän.'-i * 

daz het in wirt deheinor da vor vil selten getan. 

1661 Des vrenten sich die geste. dö daz gescaffet was, ieoo 
die herren riten dannen. eich leiten in daz gras ll7WI 
über al die knehte: si heten guot gemach. 

ich wsene in an der verte nie so sanfte gescach. 

1662 Diu edele maregrävinne was für die burc gegan ieoi 
mit ir vil schtenen tohter. dö sah man bi ir stau {I ™' 
die minnecllcben vrouwen und manige secene meit: 
die truogen vil der bouge unde herlichiu kleit. 

1663 Daz edele gesteine lübte verre dan »eoa 
üz ir vil riehen wtete : si waren wo! getan. "™ 1 
dö körnen mich die geste und erheizten sä zehant. 
hey waz man grözer zühte an den Bürgenden vant! 

1664 Sehs unt drlzec mägede unt ander manic wlp, ifioa 
den was wol ze wunsche geseäffen der' 11p, |Wt *i 
die giengen in engegene mit manigem küenem man. 
da wart ein secene grüezen von edelen vröuwen getan. 
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1665 Diu junge niarc gravi wie kust' die künige alle drl, m 
(alBam tet ir muoter): da stuont ouch Hagen e bl. Ilwl 
ir vatei hie? in küssen; dö blibte si in an: 

er dühte si so vorhtllch, daz si'z vil gerne bete läi. 

1666 Doch muoste si da leisten daz ir der wirt gebot, w 
gemischet wart ir varwe, bleich finde rot "™ 1 
si kuste ouch Dane war ten, dar nach den spileman: 
durch sines llbes eilen wart im daz grüezen getln. 

1667 Diu junge maregravinne nam bi der hant ü« 
GSaelher den recken Ton Burgonden lant: " m 
alsam tet ir muoter Günther den küenen man. 

si giengen mit den beiden vil harte vrffillche dan. 

1668 Der wirt gie bf Geraffte in einen wJten sal. i» 1 
ritter unde vrouwen gesäzen da zetal. . ,1MI 
dö hiez man balde scenken den gesten guoten win. 
jane durften nimmer helede baz gehandelet Bln. 

1669 Mit lieben ougen blicken wart gesehen an W 
diu Rüedegetes tohter: diu was so wol getan. ' M 
ja trüte s' in den sinnen vil manic ritter guot 
daz konde ouch si verdienen : sie was vil höbe gemnot 

16T0 Si gedähten swes si wolden: des enmoht' ab niht 

gescehen. i M 

hin und her widere wart da vil gesehen '"* 

an magede und an vrouwen: der aaz da genuoc. 
der edele videlsere dem wirte holden willen truoc. 



1 Der Empfing der G&tte durch die junge MwhgrSnn wird tob 
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1671 Nach gewonheite so schieden si eich da: isio 
ritter unde vrouwen die giengen anderswa, oft») 
du rihte man die tische in dem sale wit. 

den unkuaden geaten man diende horllche stt. 

1672 Durch der geste liebe bin ze tische gie ich 
diu edele marcgravinne. ir tohter si (16 lie < 1711 ' 
beliben bl den feinden, da. si von rehte s&z. 

die geste ir niht ens&ben: si mnote wsrlichen daz. 

1673 D6 si getrunken beten unt gezzen über al, leia 
dö wiste man die schienen wider in den sal. Ilml 
gämelicher Sprüche der wart da niht yerdeit: 

der redete vil da Volker , ein degen kden' ünt gemeit, 

1674 DÖ sprach offenltcben der edeie spileman: isla 
«vil richer marcgrave, got bat an in getan (1 " a| 
vil gentedecllchen, wand' er iu Mt gegeben 

ein wip so rehte schiene, dar zuo ein wunneclichez leben. 

1675 Ob ich ein forste wteren, sprach der spileman, ieu 
«und solde ich tragen kröne, ze wlbe wolde ich hin ll71 *> 
die inwern schienen tohter: des wünschet mir der muot. 
diu jst minueclich ze sehene, dar zuo edel unde guot» 

1676 DO sprach der marcgrave: «wie mühte daz gesin, (1716 ' 
daz immer künec gegerte der lieben tobter min? 
wir sin eilende, ich lind min wip: 

waz hilf et groziu schiene dän der jüncvrüuwen lip?» 
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BÖ wold' ich selbes wibes immer wesen vrö." 
des antwurte Hagene vil harte güetliehen dö: 

167S «Nu sol min herre Glselher nemen doch ein wip: isif 
ez igt so höher mäge der marcgrävinne ltp, (nm 

daz wir ir gerne dienden, ich und sine man, 
und solde s' und er kröne da zen Bürgöuden gan.> 

1679 Dia rede Rüedegeren dühte harte guot, bij 

und ouch Gotelinde: ja freute s' in den muot. nn * 
slt truogen an die helde daz si ze wibe nam 
Glselher der edele, als ez wol künege gezam, 

1660 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz understen? isis 
man bat die juncvrouwen hin ze hove gen. i'"* 

dö swuor man im ze gebene daz wünnecliche wip. 
dö lobt« ouch er ze minnen den ir vil minnecllchen ltp. 

1681 Man besciet der juncvrouwen bürge unde lant. i«is 
des sichert' dll mit eiden des edelen künigea hant, ,tm 
und ouch der herre Gernöt, daz wurde daz getan, 
dö sprach der marcgrave : «slt ich der bürge niht enhAn, 

1662 SO sol ich iu mit triuwen immer wesen holt l« 
ich gibe zuo miner tohter silber unde golt "™ ; 

swaz hundert söurnssre meiste mügen getragen, 
daz ez des heldes magen nach eren mllge wol behagen.» 

1683 Dö hiez man si beide sten an einen rinc 101 

nftch gewonheite. vil manic jungelinc a7m 

in vrcelichem muote ir zegagene stuont: 
si gedähten in ir sinne so noch die tumben gerne taont 
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1634 Do man begonde Trägen die mi im etlichen meit, issa 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, llrnl 
nnt dahte doch ze nemene den westlichen man, 
si scamete sich der »rage so manic maget hat getan. 

1685 Ir riet ir Tater Ruedeger daz si spreche ja isa 
unt daz si in gerne nseme. vil schiere da was da lin41 
mit Binen wlzen handen, der si umbeslöz, 
Glaelher der junge, swie lützel si sin doch genöz. 

1686 Dö sprach der marcgräve : « ir edelen künege rieh, KM 
als ir nu wider ritet (daz ist gewonlich) <"*' 
heim ze ßnrgonden, so gib' ich iu min kint, 

daz ir si mit iu fueret. » daz gelobten si eint. 

IGST Swaz man da scalles horte, den muosen si doch lan. icss 
man biez die junevronwen * z'irjkemenäten gan, ll7M> 
und ouch die geste slafen und ruowen an den tac. 
do bereite man die splse: der wirt ir güetllche pflac, 

1688 Dö si enbizzen wären, si wolden dannen varn wk 
gegen der Hinnen landen, «daz heiz' ich wol il7 " ] 

bewarn » , 
sprach der wirt »il edele: »ir sult noch hie bestan-, 
wand' ich so lieber geste selten her gewiinnen hin.» 

1689 Des antworte Dancwart: «Jane mag es niht gesln. igS7 
wä nsmet ir die splse, daz bröt und ouch den win, , ' Tm 
daz ir so manigem recken noch hlnte mueset han?» 
dö daz der wirt gehörte, er sprach: air snlt die rede lan. 

1690 Mine vil lieben herreu , ir eult mir niht versagen. i«St 
ji gsebe ich iu die splse ze vierzehen tagen, 



16*6, 9 ad, lobeld, wuin. — getroHllek. gewOhnli 

1681, 1 Es wir Abend geworden und die geielll 

nehmen. - 4 tpite, du N.chteiHon : die 

16*6, 1 doi — iciuarn, ich werde dafür lorgen, i 



3 hau, behalten, beherbergen. 
1 niltt ttriugex, ei nicht ibuchUgen. 
Tmgo lang beköstigen. — 



1691 Bwie söre si sich werten, si muosen di best&a 16» 
nnz an den vierden morgen. dö wart da getan ll7W 
von des wirtea mute daz yerre wart geaeit: 
er gap den slnen geaten beidiu rose ünde kleit. 

1893 Ez enkunde oiht wem langer, si muosen daunen vam. irao 
Ruedger der küene konde vil wenic iht gesparn " ml 
tot der stnen mute: awea iemen gerte nemen, 

daz versagcti; er niemen: ez muese in allen gezemen. 

1693 Ir edel ingesinde brahte für daz tor wi 
gesatelet vil der meere. dö kom zuo z'in da vor ün " 
vil der fremden recken: si traogen Schilde enhsnt, 
wand' si wolden riten in daz Stielen lant. 

1694 Der wirt dö sine gäbe bot aber al um 
e daz die edeien geste keemen für den sal. 11B " 
er konde miltecllche mit grozen eren leben. 

die sine acheenen tohter die het er Glselher gegeben. 

1695 DA gap er Gunthere, dem beide lobelich, tut 
daz wol truoc mit eren der edel künic rieh, <""* 
swie selten er gäbe enpfienge, ein wäfenllcb gesaut. 
dar nach neic dö Günther des edeien Ruedegerea htit. 

1696 Dö gap er Gernöte ein wäfen gaot genuoc, u» 
daz er slt in stürmen vil herlichen truoc. "™ 
der gäbe im vil wol gonde des maregraven wtp: 

da von der gnote Ruedeger slt muoae vliesen den ltp. 
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1697 Gotelint bot Hageneu, als ir wol gezam, »» 
ir minnecllcbe gäbe, alt ai der künec Dam, ll7W) 
daz er ane ir säure zuo der hohgezlt 

von ir Tarn nifct solde: doh widerredete er iz alt 

1698 n Alles des ich ie gesach», sprach dö Ilagene, lMfl 
«sone gerte ich niht mere hin ze tragene < 1T97> 
niwan jenes Schildes dort an jener waut: 

den wolde ich gerne ftteren in daz Etzelen laut.» 

1699 Dö diu marcgravinne Ilagenen rede veriiam, un 
ez mande ai ir leide: weinen ai gezam. (inw 
do gedähte si vil tiure an Nuodimges tot. 

den het erslagen Witege : da von ad het ai jamers not. 

1700 Si sprach zuo dem degene: «den schilt wil ich iu 

geben. ibm 

daz wolde got von himele, daz er noh solde leben, lu "> 
der in da truoc enhendel der lag in Sturme tot. 
den muoz ich immer weinen: des gät miT armem 
wibe not." 

1701 Diu edele marcgravinne von dem sedele gie, km 
mit ir vil wizen banden si den achilt gevie: l "*" 
diu vrouwe truog in Hagenen, er nam in an die hant. 
diu gäbe was mit ereu an den recken gewant. 

1702 Ein hnlft von liebtem pfelle ob slner varwe l&c, iaio 
bezzern seilt debeinen belobte nie der tac, ( " a ' 
von edelem geateine-, swer sin hete gegert 

ze leoufen, an der koste was er wol tüsent marke wert. 



Wie, «ondara die nüchiM 
ff Genetiv hingt von dem 



äi mir nSt, duu h»b» iah Ursache. 
i. — 4 giaanl, verwendet! an. snf. 
phorig). — ob ttntr t. 



1703 Den schilt hiez dfl Hagene von im tragen dan. imi 
dö begonde Dancwart hin ze hove gän. (17 *" 
dem gap vil richiu kleider des marcgrflven kint. 

diu truoc er da zen Hiunen vil harte herllche aint. 

1704 Allez daz der gäbe von in wart genomen, Mit 
in ir deheines hende wser' ir niht bekomen, l17 '*' 
wan durh des wirtes liebe, der'z in so schöne bot. 
sit wurden s' im so vient daz si in muosen Blähen tut. 

1705 Völker der snelle mit siner videlen dan iwj 
gie gezogenllche für Gotelinde stan. (17 *" 
er videlte süeze dorne und sanc ir siniu liet: 

da mite nam er urloup, do er von Bechelaren seiet 

1706 Ir hiez diu maregrävinne eine lade tragen. is*4 
von friunt lieher gäbe muget ir nu hoären sagen. " 7U! 
dar fiz nam si zwelf pouge und spien s' im an die hant. 
»die sult ir hinnen fueren in daz Etzelen lant, 

1707 Und sult durh minen willen si ze hove tragen, ims 
swenne ir wider wendet, daz man mir müge sagen, 117 * 
wie ir mir habet gedienet da zer höhgezit.» 

des diu vrouwe gerte, vil wol leister daz alt. 

1708 D6 sprach der wirt zen gesten: «ir sult dest 

sanfter varn. ist« 
ich wil iueh selben leiten und heizen wol be warn < 17C1 
daz iu uf der strlze niemen mllge geschaden.» 
da wurden sine souine harte schiere geladen. 
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1709 Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man isn 
mit rossen und mit kleidem. ■ die fuort ' er mit im dan il7m 
vil harte fraüchen zuo der hohgezlt: 

der einer mit dem lebene kom nie ;ze Bechelftren Bit. 

1710 Mit küsse mionecliche der wirt dö dannen schiet: i«a 
also tet ouch Glselher, als im sin tugent riet. |17 *> 
mit umbeslozzen armen si truten schteniu wlp. 

daz muose slt beweinen : vil maniger juncvrauwen lip. 

1711 Dö wurden allenthalben diu Tenster üf getan. is43 
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gan. |17H> 
ich Wien' ir herze in sagete din kreftecHchen leit: 
da weinde manic vrouwe und manic wsetllchiu meit. 

1712 Nach ir lieben friunden genuoge beten ser, isso 
die si ze Bechelaren ges&hen nimmer m6r. (17M » 
doch riten si mit vreuden nider über sant 

zetal bl Tuonouwe unz in daz hiuufsche laut. 

1713 DO sprach zen Burgonden der ritter tu gemeit, iesi 
Küedeger der edele: oja solen niht Terdeit <"") 
wesen. unser nuere, daz wir zen Hiunen kernen. 

im hat der künic Etzcl nie sä liebes niht vernomen.» 

1714 Zetal durch Österrlche der böte balde reit: 1653 
den liuten allenthalben wart daz wol geseit, w» 
daz die helde kommen von Wormez Ober Bln. 

des küneges ingesinde kond' ez niht lieber gesin. 

1715 Die boten für strichen mit den mteren i«js 
daz die Nibelunge zen Hiunen wreren <""i 
«du soll si wol enpfahen, Eriemhilt, vrouwe min: 
dir koment nach grözen £ren die Heben brüodere din.» 
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290 xx*rn. nimüB, 

1716 Kriemhflt -Ha rrotnre in ein Tenster «tarnt: im 
si warte nach den magen, so fnaat nach frien- 

#8» tscmt. 
«ob ir vater Uirfc sack ei mawigeu nun; 
der künic vriesc auch diu nuere: vor liebe er 

Uchea began. 

1717 «Ntt W«l nick mlwer rreuden», sprich KriemWJt, i& 
«hie bringant mlne mägp. tu mutigen miwwen schilt 
und halsperge wisse: airer nemen welle golt, 

der gedenke miner leMe, und wil im immer wesen höh." 



xxvm. Aventiure, 

WIR DIE BBBQONDSN ZE ETZBLN BttRQE KÖMKN. 

UictrSoh tob Bern mit neinen Miuraen reitet Jen. Gheten entgi^flu 
Bnd iitU dietelben , indem er jie erinnert , daß Xrlemhlld noch üuu« 
rtieefrind 1 ! Tod beweine, Sie komm« an 4aa Hof, wo numiiliuli Hicbi 
die AabneikuMtelt *uf .ich lieht. Krlemhlld enpfaagt die GaeM, im«: 
aber nur Giierhern. St« fragt, od man ihr den Nrbelougeuhorl nickt Bit' 
gebrüht hei». DIb Q*ete «ollen Ib» Waffen abgeben , aber Hagen ni- 
welgert m. Bletrich bekennt, er habe die Kecken gewarnt. Statt «rknj- 
digt »ich, alt er Hagen lieht, wer tr tel, und erinnert »ich tu down 



171S Dd die Bürgenden körnen in daz laut, i« 

do gevriesc ez ^on Berne der alte Hildebraut, (u "' 
er sagte'« s5rne herren. cz was im harte leit: 

er bat in wol enpfili.cu die ritte r knene mit gemeit 

1719 Wölfhärt der snelle hiez bringen diu roarc. HM 

dd reit mit Dietriche ril m&nic degen starc, "'*" 
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da er si «spähen woid«, zoo z'ln an du velt. 
4» hete* «' af gebunden »il mauic herHea gezelt. 

1720 Dö si von Tronege Hagene *erriste sach, i«s 

zuo den einen herren gezogen Meli er sprach: < 17 *" 
«du stilt ir snellen recken von dem sedele stau, 
und g«t ia bin engegeoe, die iueh bis wellest enpfln. 

11!] Dort kämet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. lsn» 
ez sint tu snelle degene vo» Amelunge laut " 7411 
die frieret, der tob Beme: si sint vil hAhgemuot 
ir salt iz niht versmahen swaz man in dfeneste tnoi.» 

1722 DA stnonden von den rossen (daz was michel reht) iwo 
neben Dietriche man je rjtter unde Itneht. ,I7W 

si giengen zuo den geaten dft man die helede vant: 
si graozten minnecllche die von Bnrgouden lant. 

172S Dö si der berre Dietrich gegen im komen «ach, i«gi 
hie tnuget ir heeren gerne, waz der degea sprach " msl 
zuo den Uoten kinden. ir reise was im leü: 
er wände ez weste Rttedeger, daz er'z iu he'te geseit. 

172-1 »Sit witlehomen, ir herren, Günther und Giselher, isgj 
tiernöt unde Hagene: sam sl Volker nn " 

und Danowart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
KrJembllt noch sere weinet den lieh vota Nibelnnge laut.» 

■725 cgi mac vil lange weinen», sprach dö Hagene : im» 
«er Ht vor manigem järe ze töde erslagene. (ir8il 
den kUnec von den Hinnen sol si nu holden haben: 
Slfrit kumet niht widere, er ist nu lang6 begraben.» 




292 xxtui. ÄvENTfCBB, s 

1726 «Die äiirides wunden lazen wir nu Bteni i«< 

sol leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac schade |1!W 

ergen.» 
so redete von Berne der herre Dietrich. 

«trist der Nibelunge, da vor behüete du dick-» 

1737 «Wie sol ich mich behüeten?» sprach der kttnic her. i«i 
«Etzel uns boten sande (wea sol ich vragen mer?), I ™' 
daz wir zuo z'im soldeu riten her fn daz laut: 
ouch hat uns manigiu nuere min swester KriemhiU 
. ' gesaut.« 

1728 «Ich kau iu koI geraten», sprach aber Hagene. 's« 
unu bitet iu diu msere baz ze sagene "™ 

den herren Dietrichen unt sine beide guot, 
daz si iuch lazen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot.» 

1739 Dö giengen sundersprächen die dri künige rieh, w 
Günther unde Gernöt und ouch her Dietrich. : ™ 
«nu sage uns, von Berne vil edel ritter guot, 
wie dir si gewizzen umb' der kuneginne muot.' 

1730 D6 sprach der voget von Berne: «waz sol i'u 

mere sagen? >& 

ich hrere alle morgen weinen unde klagen ■'''' 

mit jämerüchen sinnen daz Etzelen wip 
dem riehen gote von himele des starken Sifrides lip-* 

1731 «Ez ist et unerwendeto, sprach der küene man, iw 
Volker der videltere, «daz wir vernomen hau. """ 
wir suln ze hove riten und suln lazen sehen 

waz uns snellen degenen müge zen Hiunen gescehen.« 

1 i'Se, 1 «wirf™ , Tod. — ,l!n, auf lieh bomben. - 2 er kommt auf "'">' 

Warnung zurück. 
lW, 1 Wie, hier nicht: auf welche Weise; iondern: inwiefern hallt «1 

üreMhe mich ia hulen , da ja nowobl Eteel als Kriamhlld nni » 

freundlich einluden 1 Warum icJl ioh alao mich weiter erkundig«"! 
1729, 1 luaderapräetitn, eich heimlich besprechen. — 4 wie dir ti atKiur* 

wie ei dir bekannt int; timo\ in Bezug auf, Murinen, die tou*« 

Form des pari, prllt. Ten »«'*, die nchwncha seuoi, aber in " 

derem Sinne 1740, 1. 
1T30, lf«=icl tot. — mfr«. all ich «hon Besagt habe (1724). — 3 uu'U«""' 

licht* ti**m, in jammernder Wei.a. 

' nämlich die um drohende Gefahr. Jet" i« MimpÜ umiukebrm- 
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1732 Die küenen Burgonden hin ze Jiove riten: ino 
Bi kämen herlt ehe nach ir landes siten. ( ""> 
du wundert' da zen Hiunen vil manegen ktteaen man 
ncib' Hagenen von Tronege, . wie der wäre getan. 

1733 Durch daz man sagete ouere (des was im genuoc) im 
das ertön Niderlanden Sifrlden sluoc, . am> 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man, 

des wart michel vrägen ze hove n&h Hagenen getan. 

1734 Der helt was woL gewabsen, daz ist älwar: mm 

groz was er zen brüsten, gemischet was sin har nml 
mit einer grlseu varwe. diu bein fm waren lanc, 
und eislich sin gesibene. er hete herlichen ganc. 

1735 Do hiez man herbergen die Burgonden man. iS73 
Günthers gesinde wart gesunden dan. "'" , 
daz riet diu kuniginne diu im vil hazzes trnoc. 

da von man Sit die knehte an der Herberge sluoc. i 

1736 Dancwart Hagenen bruoder der was marscalch. I6J4 
der künic im sin gesinde vllzecllch bcvalch, iimi 
daz er ir wol pfltege und in gäbe genuoc 

der helt von Burgonden in allen guoten willen truoc. 

1737 Kriemhflt diu küniginne mit ir gesinde gie isw 
da si die Nibelunge mit valschem muote enpfie. ,lrm 
Bi kuste GlselhSren und nam in bl der haut. 

daz sah von Tronege Hagene : den heim er vaster gebant 

1738 «Nach sus getanem gruoze», sprach Hagene, is« 
omugen sich verdenken snelle degene: 1 "™ ) 



iMitrf, lie wum neugierig. — lioi'f — gilän, wie or wohl *nnJihe. 
seh Ali, weil. — im, für ihn : am die» Neuster iu erwecken. — 
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man gr&eact aimdcrlingen die küaige und ir mau. 
vir haben niht gatoter reise zro» iHrfe l»*bgeiät getan.» 

1789 Si sprach- «nü ait willekfaiWn euer radr gerne «iht.icn 
darch iuwer selbes friuntschaft grueze ich iuch niht 11 ™ 
saget waz ir mir bringet vw Wcmnez über Ria, 
dar umbe ir mir so gröze s»Het willekomen sin.™ 

1740 »Het ich gewest diu nuere», sprach du Ilagene, is's 
«daz iu gäbe sohlen bringen degene, ■ i; *' 1 
ich wäre wol so riebe, het ich mich baz verfällt, 
daz ich in nunc gäbe her ze lande hetc brätat.» 

1741 «Nu sult ir mich der msere incre wizzeii län: u» 
hört der Nibelonge, war habet ir den getan? tia " 
der was doli min eigen, daz ist in wol bekam ; 
den solt ir mir gefrieret ban in Stielen laut.» 

1742 «Entrinwen, min vrou Kriembilt, des ist vil 

manec tac M» 

deich hört der Kibelunge niene gepflae. a7S) 

den hlezen mlnc herren senken in den Hin : 
da muoz er wterllche unz an daz jungeste sin.» 

1743 Du sprach diu kuneginne: «ich hän's ouch gedäht. i65i 
ir habet mir's noch vil wenic her ze binde bräht, <™ 
swie'r min eigen wsere und ich sin wtlen pflac. 

des hän ich alle zlte vil manigen triirigen tac.» 

1744 »Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. u« 
«ich hän an mlnem schilde so vil ze tragene 1I7MI 



rUn/tn, abgemildert, vorachieden. 
demifnioen der. — t ich gi-UCe enefc nicht vagen eure* 
r mir nichts der Art mitgebracht, dsS 



1 Entnimm, in Wihrhelt. ~ du, Mildem, ill, _. .„.„.,„ 
manchen Tag her. — 2 i^pHac aalten iHe hier mit dam A 
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1 dtn tiupti, «oiiel wie nichts, wie wir sagen: den Xnknk. — 
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und an »iner brünae: min heim der ist lieht, 

du »wert an raiaer bsnde, des ctibriuge ich in nielit.» 

1745 D* sprach diu kfinegliine zen recken Über al: IW 
«man sol Jehciuiu wäfeu tragen in den aal. nnM 
ir beide, ir sult mir a' f(f geben: ich wil s' bebalten lan.» 
«entriuven», sprach dö Hagene, «das wirdet nim- 
mer getan. 

1746 Jane ger icb niht der eren, ' fürsten wine milt, km 
daz ir zen herfeergen trüeget mincn schilt imn 
und ander min gewjefen: ir slt ein kunegln. 

daz enterte mich min rater niht: ich wil seihe 
kamersere sin.» 

1747 nOwe miner leide«, aprach dö Kriemhilt. ighö 
■war nmbe wil min bruoder und Hagene slnen schilt ,vml 
niht läiki bchalden? ai aint gewarnöt. 

and wessc icb wer ix täte, ich riete im immer slnen tot.» 

1748 Des iutwurte mit zorne der herre Dietrich: ie»3 
«ich pin'z der bat gewarnet die edelen fürsten rieh, llJ "" 
und Hagenen den kaenen, den Bürgenden man. 

nu zuo, ralandirrae, du solt mih's niht gentezen län.» 

1749 Des schämte sich vil aere daz Etaelen wip: tesr 
si i-orhte bitterlichen den Dietriches 11p. 1L7>0) 
dö gie ai von in balde, daz ai niht enapracb, 

wan daz si awinde blicke an ir viande sach. 

1750 Behenden sich dö viengen zwene degene: was 
daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. om> 



orte knüpft Krlembild ihre Anffoitlar 
■(ob«0 nejier 



1744, 3 SJ §tf, •nbaksn, überuebe». 
1T4S, 3 trief»- eolltet Mn,-i ktmermrt: die KUMrei nehmen aosal 
den Gi.Wi die W»*en ab und heb« da aal. 

1747, 1 Mm. bruoder. öanthor. H.gcn apriofal für dieeeD u»d die »ädern, 

tleam uah dl* nbrigea behalten. Ihre Waffe». — S piwva!l aller- 
tftomliohe Elenlon (ata*, »ornit»», amnL — 4 rote, aatian bat. 

1748, 4 eöldwUim«, Ttnfelin. — gtnläta. ironlacb , lomt wurde tngeltex 

174», S WlMHUn, eekr. — 3 i/a., to iljt. — 4 tviaet M/cl-e «rt 0» — , 
mit farchtbamn. Blicken aaiab. 
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1.7b l Durch riaz diu kiincginnc also gesprochen nix» im 
dö sprach von Tronege Hagene: "des wirt wol ll7B ' 

alles rat« 
aus redeten mit ein ander . die zwene kuene man. 
daz sach der kOnec Etzel : dar umbe er Tragen began. 

1752 «Diumtere ich weste gerne», sprach der künec rieh,«» 
nwer. jener recke wrere, den dort her Dietrich lllat 
60 i'riuntli'ch enpfähet. er treit tu höhen muot: 
swer s(n vater wserc, er mac wol sin ein helet guot.» 

.1353 Des antwurte'm künege ein Kriembilde man: MC» 
«er ist gehorn Ton Tronege, sin Tater hiez Äldrlan. l ™' 
swie bilde er hie gebäre, er ist ein grimmer man. 
ich läze iuch daz-schouwen, . daz ich gelogen niene hin.» 

175* «Wie 1 sol ich daz erkennen daz er so grimmec iet?» ig» 
dannoch er niht enwisie vil manigen argen list, llIKl 
den slt din kuneginne an ir mägen begie, 
daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hinnen lie. 

'l7ofl «Wol erkande ich Aldriäncn: der was mtn man. iö> 
lob und michel 6re er hie bl mir gewan. <17t " 

ich machet' in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getrinwc was im intiecllchen holt.' 

1756 Da von ich wol erkenne alles Hagenen sint. mm 

ez wurden mlhe giael zwei waetllchiu kint, '"" , 

er und von Späne 'Wallher: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sande ich widere : Walther mit Hiltegnnde 



1751, 3 det — täi, in wild Blch ichon finden. Kr hat and »nttert keil» 
Furcht, wenn er such den Atugug kennt. 

" e gekommen waren. — 4 ErleaUldc» 

- , . lie, forUieO. 

1756, 1 Di cot, infolge de««,. — Jisi, .eitdem , aUtl , n»n», 
Daher int mir Hngen wohl bekennt. — 4 widtrt nde., n 
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1757 Er gedähte langer insere, din wären 6 geschehen. Wm 
slnen frinnt von Tronege- den het er rehte ersehen, tlm > 
der im in- einer jagende vil starken dienest bot. 
Bit frnmt' er im in alter ■ vil rnanigen lieben vriwent tot. 



XXIX. AVENXIURE, 

'WIB ER SIHT GfiN 1K ÖP STUCKT. 

Hegen nml Volker leUan lieh, führend die Konige noch auf dem 
Hufe »tehen, »nf eine Bank dem Sul gegenüber. Krierabild liebt aie und 
geht mit Bewaffneter Schar eii ihnen. Hagen fragi Völkern , ob er ihn 
bei« tehen «olle, und dleier lersnricht es. Vulker rath, Tor Kriemhild 
sniXaatelien , »her Hasen verweigert eij. Er legt Siegfried'! Sehwert TOT 
aieb hin, bei dessen Anblick Kriemhild weint. Aaeh geeteht er in, die 
er Siegfrieden eraoblngen habe. Die Hennen fürchten lieh mit den beiden 
zu kämpfen, die »ich ru deit'K^nigen aurftakbegeben and mit ihnen in den 



.1758 Do schieden sich die zwene recken lobelich, . isus 
Hagene von Tronege, . unt ouch her Dietrich. (lnB! 
dö blihte aber ahsel der Guntheres man 
nach einem hergesellen, den er vil schiere gewan. 

1759 Du sah er Volkeren bl Glaelhere atfiu: im 
den sptehen videltere den bat er mit im gen, (1HHJ 
wand' er vil wol erkande amen grimmen muot- 

er was an allen dingen ein ritter küene ande guot. 

1760 Noch liezen si die herren uf dem hove stän: im» 
uiwan si zwene aleine sach man danneu gan lural 
über den hof vil verre für einen palas wit. 

die uz erweiten degene vorhten niemännes nit. 



] laxgtr man, Geschichten, die eich vor langer Zeit angetragen 
hatten. — 3 trithtn , ■ erkannt. — 4 /mint' er (dt, mannte er todt, 

4 nach, dae Streben, Verlangen bezeichnend. — den er gar bald In- 
n jeder Beaiehnng, 
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4J61 Si gesisen vor dem hiise gegen elme Bai, iew 

der was Kri umbilde, üf eine bane. »tal. (18WI 

tlö hjbte in vor ir Obe ir herlieft gewaut. 
geinoge die si sahen si beten gerne bekam. 

1762 Alaam tier diu wilden wurden gekapfet an tri» 
die ubennüeten lielde von den II innen man. ilao > 
do ersah si durch ein venster daz Et sielen wip: 

des wart aber betriebet der schienen Kriembilde lip. 

1763 Ez mande si ir leide: weinen si began. uoi 
des liete michel wunder die Etzelen man, l " MI 
waz ir so schiere ertrtebet bete den mnot. 

si sprach : «daz hat Hagene, ir beide kileue nnde guot.» 

1764 Si sprachen zuo der vrouwen: «wie ist daz 

. geschehen? itos 

wand 1 wir iueb niuwelicbe haben vrö gesehen. ,,m " 
nie niemen wart so küene, der'z in hat getan, 

heizet ir'z uns rechen, ez sol im an sin leben gäu.» 

1765 "Daz wolde ich immer dienen, swer rieche miniu leit : um 
alles des er gerte, des wasr' ich im bereit nM 
ich bint' mich iu ze foesen», sprach des knniges wip: 
«rechet mich an Hagenen. das er vlfese den 11p.» 

1766 D6 garten sich vil balde sehzec küener man: im 
durh Kriembilde willen si wolden hine gan wn 
und wolden slah.cn Hagenen, den vil köenen man, 
und ouch den videlfere. daz wart mit rite getan. 

t so kleine sach, in» 

ii zuo den beiden sprach: ""* 



\ — ! der Behürte Kriemhtlden. — * bitten geru 
1763, 3 «^i<4*»"°trübo, truurig rauchen. — 4 Jöl, bat getbun: nlmUcb 

17«, 1 nimutlidii »d»., kürzlich; «,»»<[> Kit habe*, wir haben ja doeh. — 
3 nie niemen: die doppelte Negation veretlrkt; teart, verde ge- 
boren. — es, das weswegen ihr betrabt Hid. 

1765, 1 tatf, wenn irgend jemand. — 3 ich tage mich bittend euch in 

3 itantn, anchlegen. — 4, mit ritt, inVeTrStherücher Weiie: indea 



: , Google 



■äea ir da habet Bedingen, des anlt ir abe gan. 
jace durfei ir «6 ringe auuaer Hagenen bestftn. 

1TGS S«ie starr, mit swie küone tw Tranege Hagene st, »ros 
noch ist verre aterker, der im da sitzet M, "** 

Volker der videbere-. der ist ein übel man. 
jane sult ir die neide niht so Wirte bestäu.» 

1760 Dö si daz gehörten, dö garte sich ir Bier, im 

vier hundert sneller recken, diu küneginne her la "" 
was des vil gen<ete daz si in taste leit. 
da von wart slt den degenen vil michel sorge bereit. 

I7TO Dö si vil wol gew&fent ir gesinde sach, hos 

zuo den snellen recken diu küneginne sprach: ' m " 
«mi bitet eine vrtle: ja sult ir stille stan. 
ich wil ander kröne zao mlnen Tiinden g&n. 

1771 Und haeret itewize, waz mir hat getan im 
Hagene von Tronege, der Gontberes nun. < lsl -> 
ich weiz in so übennüeten daz er mir lougent niht. 
aö ist ouch mir unnuere svaz im dar ümbe geseiht.» 

1772 Do sach der videUere, ein kttene spilentan, mo 
die edelen küneginne ab einer stiegen gän " su> 
nider abeme hose, als er daz gesach, 

Volker der vil küene zuo slme hergesellen sprach: 

1773 «Nu schouwet, vriunt Hagene, wä si dort here gät ml 
diu nns äne triuwe in'z lant geladet hat. ,m " 
in' gesaeh mit kuniges wibc nie so manegen man, 
die awert enhende trüegen, also st ritlichen gän. 



4 ntift, geringe: In io geringer Anuhl. 

3 üe*t, b0»8, ujhHmm. — * litot, dasselbe hm ring* in d 

gebenden Strophe. 
3 ßfiHtta mlj., eifrig bedacht, mit gen, — i dt» degeiwt, de: 



* mätr W«, mit der Krone »uf dam Heupt*, 

1 iüniK ntm., Yorwnrf: hört vil ich Ihm vorwerfen verde. — 3 mir, 
vor mir , m Er gegenüber. - - 4 au , ein GeeenMti : Auf der andern 
Seite. 

1 ridetert und apiletiian icheint ein Plaonumni, nur erklärlich tle.- 
durah, d»f> dir tiätlart, Yoülr dir tidiUtre «lebende spiiche For- 
mel geworden. — 3 aAau = ab denn, henb Ton dem. 

i die— triefen . tat du collectiTo mantgtn oion bexnglloh. — itrit- 
tk/itn »ily., itreitgertutet, etreitbar. 
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1774 Wiacet ir, friunt Hagerie, 'ob- 8i in Bio gehaz?' nM 
so wilich ht daz Atta, ir huetet dest« baz ° Ei ' 
des llbes unt der Sren. ji danket ez mich guot 
als ich mich yersinirt, si sint til zörnec gemoot. 

1775 Und sint ouch sümeliche zen brüsten also wlt, "« 
Bwer sin selbes huete, der tuo' daz enzlt. . n0 " 
ich waene si die liehten brünne dronder tragen: 

' wen si da mite meinen, daz kau ich niemeh gesagett« 

1776 Du sprach- iu zornes moote Jlagene der kuene man: h« 
«ich weiz wol daz iz allez ist ftf mich' getan, ' lial1 
daz Bi diu liehten wafen trageßt an der haut. 

vor den müht' ich geraten noch fn der Bnrgonden Unt. 

1777 Nu saget mir, Triunt Volker, ob ir mir weit gestan, i" J 
ob mit mir wellent striten die Kriemhilde man? l ™ 
daz läzet ir mich beeren, als lieb als ich in st. 

ich wone iu immer infire mit triuwen dienstlichen bi.-> 

1778 «Ich hilfe io sicherltchen», sprach der spileman. «u 
«oh ich uns hie engegene stehe en kflnec g&n !ia " 
mit allen slnen recken, die wlle ich leben muoz, 

so entwiche ich iu durh vorhte Hz helfe nimmer 
einen fuoz.» 

1779 uSu löne iu got von himele, vil edel Volker. im 
ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne mär? " m 
slt ir mir helfen wellet, als ich h&n remomen, 

üfi suhi dise recken vil gew&rllchen komen.« 



- 3 &OS, mehr. — 4 all — et 



MT mtrt, Immer fortan. 
u laben. — 4iu, von euol 

en hernoitrettnd. 

mögen iie gewnftaet (oeioörttcifn) kommen (wie MTB, 3 bami 
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1780 «Nu ste vir von dem fiedele», sprach der spileman: me 
«si ist ein küneginne; und lat si füre gin. l,Bt " 
bieten ir die Are-, si ist ein edel wlp. 

da nute ist ouch getiuret unser ie weders llp.» 

1781 «Nein durch mlne liebe», sprich Hagene: uu 
«so wolden sich versinnen dise degene ,isai 
daz ih'z durch vorhte taste, und solde ich hioe gen. 
ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedele sten. 

17S2 Ja zimet ez uns beiden zeware lazen baz. ine 

zuiu solde ich den ören, der mir ist gehaz? " B2S1 
daz engetuon ich nimmer, die wlle ich ban den llp. 
ouch enruoche ich waz mich nldet des künec 
Etzelen wlp.» 

1783 Der übermflete Hagene leit' über slniu bein nn 
ein vi] liehtez wafen, uz des knöpfe seein l1 "" 
ein vil liehter jaspes, gruener danne ein gras. 

wol erkande'z Kriemhilt, daz ez Slfrides was. 

1784 Do si daz swert erkande, dö gie ir trürens not. im 
sin gehilze daz was guldln, diu scheide ein llKB> 

porte rot. 
cz mande si ir leide: weinen si began. 
ich w»ne ez hete dar umbe der kllcne Hagene getan. 

17S5 Volker der kaene zöch näher uf der banc ms 

einen videlbogen starken, michel unde laue, (wa * 1 

gellch eime swerte, vil scarpf unde breit. 
dö säzen uuervorhten die zwene degene gemeit. 

1180, 1 itfioir (ifjfllr tibi). wollen wir mufstehon.— tritt-, gemeint ist die 
frone (1761, i). — Hfirtgön, vorbeigehen: wir wollen lo umne etehea. 
blt tia Torbei Ist. - 3 tnetm, wir «ollen bieten. — * iiKtdtr, w»s 

KSl; S Hell »ern-Mien, bei »ich denken : konnten >ioh beikommen litten zu 

1789, i uxu »dv. i««i„ In welchem Maße, wie lehr. — «Ms* «t., bauen! 

1783, 1 Uit\ laste. — 3 kiopf, der Knaul de* Schwerte!.— iciin, leuchtete. 

— 1 «, du Soliwert. 

1784, t d6 </ii ir IrCrtx, *6t, du hatte tle UrBache an trauern, mir eil *it 

tinei d.. Tgl. in 70, 4 nnd 171, 3, «1, 1. 12S*. 4. 1399, *. — UgeiiHt 
»tu., Griff am Schwerte. — rit, nimlich von Golde. — t c heu 

1785, 1 *ähtr, naher an eioh heran. -Sgi'liH, inOetUltron. SeinSehwen 
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1766 JSw dskten si<* s& he« die zwene knene man hm 
daz si uün enwolden von den Mdele stin nw> 
durch nie mann es vorkte. des gie in an des fooz 
diu edeta k&aegimte und bot in vtntllchen grim. 

1767 Si sprach: >nii saget mir, Kageue, wer hat nach 

iu gesaot, m 

du ir geforstet riten .her in ditze laut, """ 

and ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan? 
hetet ir guote sinne, ir solt ez pilliche lan.» 

1788 «Nach mir ensande niemen», sprach dö Hagene. h» 
«mau Ladete her ze lande drle degeoe: ,lö: 

die heiüent mlne herren, sä bin ich ir man. 
deheiner hovereise bin ich sölden hinder iu bestin.« 

1788 Si sprach-. «au saget mir mere, zwiu tatet ir daz, lifl 
daz ir daz habet verdienet, dae ich iu hin gc&az? '™' 
ir sluoget Slfrldea, den seinen lieben man: 
des ich imz an min ende immer gnuoc zc weinen hau.« 

1796 Er sprach: «waz sol des mSre? der rede igt »n 

genuoc, ißj 

ich pin'z et aber Hagene, der Slfriden sluoc, ™" 
den heh ze slnen banden, wie «Are er des engalt 
daz diu vrouwe Kriemhilt die schtenen Prünhilde scail! 

1791 Ez ist et äne lougen, küneginne rieh, it« 

ich hin «s alles sotdde, des schaden scedetlch. ,,B " 
nn Mcbc'z swer der welle, ez sl wip öder man. 
ih'n wolde in danne liegen, ich hän iu leides vil getan.» 
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1792 Si sprueh: «bu httrt, ir recke*, w» er mir 

longent uikt 173a 

»Her mliier leide, bwu in da tob gestallt, < lttl1 

dsz ist mir vil tnutnere, ir Etüden num.» 
die übermüeten degene ein ander sahen si an. 

1793 Swer des strlt da hüeke, sfl wtere di geschehen 1:31 
daz »an den zweim gesellen der eren möese jenen, (,au 
wan si'* in stürmen hebten vil dicke wol getan. 

des sich jene vermlzen, durch vorhte muoaen si daz lan. 

1794 Do sprach ein der rechen: «wes sehet ir mich an? was 
daz ich e da lotete, de* wil ich abe gan, ILEl11 
durch niemaimes gU>e Verliesen mtnen Dp. 

ja vil uns verleiten des ktraec Etzelen Trip.» 

I79ä Dö sprach da W ein ander: «des selben Mo 

ich maot. ns> 

der mir gtebe törne von rotem golde gnot, <IEMI 

diseu videlsere wolde ich niht best&n, 
durh sine swinde Micke, die ich an im gesehen hau 

1796 Ouch erkenne ick Hagencn von slnen jungen tagen: nai 
des jnac man tou dem recken llhte mir gesagen. Ilsirl 
in zvreiu und zweinzec stürmen hau ich in gesehen, 
da vil maniger vrouwen ist heraenleide geschehen. 

1707 Er unt der von Spane die träten managen sllc, 1735 
do si hie bt Et stein vihten manigen nie ""»t 

zen ercn dem kunege: des ist vil geschehen, 
dar mnbe mnez man Hagencn der E-reii pilllche, jenen. 



17«, 


1 tpa fr, wlB Ar liier, — loHffnt *iht, ziigoatcht. 
Leiiieu, dl« Ich diuch ihn lubt- 


- a ntMr Mit, 




1 8iotr—rXüt&e, wenn Jemand — erhoben, bagon: 






■oloba Thuten da gombebnn. — Sa »Ol iut>n 


, tipffr Vkmiifci 




4 im, dl» <%w (IJSS, 4). 




ITM, 


1 ir.- a den »ndern T>egw (1IS°, *); ir-.t, warm 


B. -4 «*,«». 


185, 


1 da Ki iaMb«. - S *r, wann einer. 





3<H xi 

179S DuftOfih was der recke slner järe ein kiut. i"* 

daz du die tumben wären, wie grlae die nn eint 1 . I1WI 
nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec man- 
auch treit er Palmungen, du er ril übele gewan.» 

1799 Di, mite was gescheiden daz da niemen streit, im 
du wart der künegianc vil herzenlichen leit ia *' 
die beide karten dannen: ja rorbten ei den tot 
von dem videlaSre: des gie in sicherllchen not. 

1800 Dö sprach der videlssre: «wir haben daz wol ersehene» 
daz wir hie vlnde vinden, als wir e hörten jenen. """ 
wir sulu zuo den konegen hin ze hove gan: 

sone tar unser herreu mit strite niemen bestin.« 

ISO] Wie dicke ein man durch vorhte nianigiu dinc verlät. 13 
swä BÖ f rinnt bi friunde friuntüchen stät, l *" 

und hat er guote sinne, daz er's niht entuot. 
schade vil maniges mannes wir' von sinnen wol beluot 

1802 a-Nu wil ich iu volgen», sprach dö Uagene. 

si giengen da si runden die zieren degene 
in grözem antpfange an dem hove stau. 
Volkör der vil ktiene lüte sprechen hegan 

1803 Zuo den stnen kerren: «wie lange weit ic sten, 
daz ir iueh lazet dringen? ir sult ze hove gen 
und heeret an dem kunege, wie der si gemnot.» 

dö sacli man sich gesellen die beide küene unde gnot- 

1804- Der fürste von Berne der nam an die baut 
Cfunthern den rieben von Burgonden lant, 



1796, S dai, wai: wn damals dl« Jungen waren, dia daintti JBDf 1 

— 4 falmn*gtn, clae NibelniigWMOliwert Siegfried'». 
179», 1 wo. gatktiden, war dl«. Sache beigelegt. . 

1800, -1 körn» >*•»,_ mit Boiiehung auf Dietrfch'i und ichon froher 

1801, 1 Bio ungemeiner Aui«prnch, der jedoch «uoh Volker in den 



grllEt, die >ich am gie 
uudü de> König». — 4 


[rangen (1803, B). 


ueu die MSnner fiihr'cn 


■ich bei der Hand. 
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Irnfrit nam Gdratitea, den vil küenen man: 

dö wct man Rüüdegereu ze bore mit Glselhere gftn. 

1805 Swie iemen sich gesellet' und ouch ze hove gie, ms 
Volker unde Hagele geschieden sich nie, llMB 
niwan in eime stürme, an ir endes zlt. 

daz muoaeu edele vrouwen beweinen grazllchen alt. 

1806 Dfl aach man mit den kunegen hin ze hove gän itm 
ir edeln ingesindes tüsent kuener man, ll9tT1 

.dar Ober sehzec recken, die wären mit in komen: 
die hcte in slme lande der küene Hagene genomen. 

1807 H&wart und ouch Irinc, zwfin' üz erweite man, im 
die Bach man geselle cltchen bl den künegen gan. ,I84Hl 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerlkber degen, 

die sach man wol ir tugende vor den änderen pflegen. 

1808 DA der voget von ßlne in den palas gie, n« 
Etzel der rlche daz langer niht enlie, ll8tel 
er spranc von glme aedele, als er in komen sach. 
ein gruoz so rchte schiene von kQnege nie mer geschach. 

1809 «Sit wiliekomen, her Günther, und ouch her Gfiraöt, im 
und iuwer bruoder Glselher. min dienst ich in enbot IIH0) 
mit triuwen vllzecllcben ze Wormez über Rln. 

und allez daz geBinde sol mir wiliekomen sin. 

1310 Nu slt uns groze wiliekomen, ir zwene degene, 1111 
Volker der vil küene nnd ouch her Hagene, |,BB " 
mir und miner vrouwen her in ditze lant. 
si hat iu boten manigen hin ze Rihe gesaut.» 



1905 


1 Die Paarung war Yerichieden, wie ei gerade die Gelegenheit ergab, 




wiawol hier auch die Stanäetnntarachieda nnd Rangfolge eshr 




beubachtet wurden. Hagen aber und Volker giengen immer ge- 
paart laesmmen. — * aas, ninüich ihre treue ÖBnunen Schaft: alt 
treue Kampfgenotien eracnlngen >ie Helen Frauen ihre Hanner. 






1806, 


3 ingeiindn hangt Ton man ab; Mannen, die ihr Gefolge büdsten; 












and Wolfhart. — i tagende. Anstand. 


IB08, 


S alt, »bald. 




1 Der König grünt jeden btaoadaa; aneiet, ihrem Alter nach, die 








auffallen, Dancwart nicht erwShnt an aehen. Walinchein lieh 








meinen Gruß (1609, *) mit inbegriffen. 
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1811 Do sprach von Tronege Hagene: «des hau ich vil 

vernomen. 17» 
wser' ich durch mlne herren zen Hinnen niht komen, l "°'i 
so wiere ich in zen firen geriten in daz laut.» 
da nam der wirf, vil edele - die liehen geste bt der Imin. 

1812 Er brähte si zem sedele da er selbe saz. nso 
dö schancte man den gesten (mit vllze tetman daz) 11W1 
in witen goldes schalen mete, möraz unde win, 

und bat die eilenden groze willekomen sin. 

1S13 I)ö sprach der künec Etzel: «des wil ich iu vor 

jehen, irai 

mir enknnde in dirre werlde lieber niht geschehen "*"' 
lienne ouch an in Leiden, das ir mir sit bekomen. 
des ist der küne ginne michel teuren benomen. 

1814 Mich nimet des michel wunder, waz ich iu habe 

getan, n» 

bö manigen gast vil edelen den ich gewunnen hau, lIS " 
ilaz ir nie geruochet komen in mlniu lant. 
daz ich iuch nu gesehen han, daz ist zen vrendeu 

mir gewant» 

1815 Des antwurte Rüedeger, ein ritter höhgemuot: «» 
«ir mugct si sehen gerne: ir trinwe diu ist guot, ,,s " 
der mtner vrouwen mage so schöne kunnen pflegen, 
si bringent iu ze hüse vil manegen wsctllcken liegen.» 

181G An sunewenden abent die herren wiren komen um 
iu Etzeln hof des riehen, vil selten ist vernomen " K;i 
von also hohem gruoze als er die helde eupfie. 
nu was ouch ezzens ztte: der kunic mit in ze tische gie. 



1815, 3 mugtl, habt Uruche. — 3 dir auf Iritms boiü 3 lioh. — t 

1816, 2 iil vertumt* , hat man gebart. — 3 al», wie dnjuig» « 
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1817 Ein wirt bt Einen geateu schöner nie ßesaz. 17H 

man gab in volleclichcn trinken nnde man: IISM ' 
alles des si gerten, des was man in bereit, 

man bete von den neiden vil miehel wänder geseit. i 



XXX. AVENTIURE, 

WIE SI I)EK SCHILTWAHT PFLAOEN. 

Ei ist Abend geworden : die Garte begaben «loh int Bähe. Hagen 
will SeMldweehe hallen; Volker erbietet eioh als n theilen. Volker 
■ piell mit Minen Qalgenipiel die Helden in Schlaf. Die Hennen wollen 
die Giwto im Schlafe ermorden, ziehen sich eher zurück, nie sie die bei- 



ISIS Der tac der hete na ende und nähet' in diu naht, um 
die wegemüeden recken, ir sorge si ane vaht, "**> 
wann' si solden ruowen und an ir bette gan. 
daz beredete Hagene: es;, wart in sciere kunt getan. 

1810 Günther sprach zem wirte: "got läze iueh wol ge- 
leben. 1747 
wir wellen raren slafen : ir sult uns urloup geben. aaal 
swenne ir daz gebietet, so kome wir morgen fruo.» 
er seiet von sinen geateu vil harte vrallchen duo. 

1820 Dringen allenthalben die geste man do sach. ins 
Volker der küeno zuo den Hinnen sprach: lleM > 

«wie getürret ir den recken für die füeze gan? 
und weit ir's ioch niht mlden, so wirt iu löide getan. 
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1831 SA Bläh' ich etelichem so swieren gigen slac, u» 
hat er getriuwen iemen, daz er'z beweinen mac. (iaB ' 
wan wichet ir ans recken! j& danket ez nick guot. 
ez heixent allez degene und sint geltchs niht gemuot." 

1823 DO der videUere so zornecllchen sprach, itw 

Hagene der kttene hinder sich da sach. "**" 

er sprach: «iu ratet rehte der küene Bpileman. 
ir Kriemhilde helde, ir sult zen herbergen gan. 

1823 Des ir da hahet willen, ich wsen' iz iemen tuo. uh 
weit ir fht6s beginnen, s6 komet uns morgen fruo |I8C) 
und lat uns eilenden htnt haben gemach: 

ja wffine cz von heleden mit solhem willen ie geschieh.« 

1824 Do brfchte man die geste in einen vriten aal: ir« 
den funden ni berihtet den recken aber al '■'**' 
mit vil riehen betten, lanc finde breit. 

in riet diu vrouwe Kriemhilt diu aller griezesten Ieit. 

1825 Yil manigen kolter spiehe von Arraz man da saeh um 
der vil liehten pfellel und manec pettedmeh lum 
von arabischen slden, die beste mohten Bin. 

dar üffe lagen listen: die gäben her liehen schin. 

1836 Diu declachen härmin vil manegin man da sach, 17« 
and ron swarzem zobele , dar under si ir gemach " K "' 
des nahtes scaffen solden nnz an den liehten tac. 
ein knnec mit slm' gesinde nie so herlich gelac. 



(wie ihr) I 



. — 4 du haben Helden, die eins Micha Abiicb 
. immer gelben: naolish den sie am Tage ihi 



UM, 3 MriAl** 

' liegt. — 3 der pftttcl: dir Oenelir be'ieieaiiet den S 
die Decken gemacht eind. — ptttedaeh, Bettdecke. 
tUe» (plur.) Wilgliqh. — t Üue, Leiele, Borte. 
1936, 1 dKlachen »tn., Laken mm Zudenken. 
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ewie et ei mfn sweater bö güetllche erbet, 
ich färbte daz wir muezen von ir schulden ligen tot» 
1828 ■ Nu Uzet iuwer sorgen», sprach Hagene der degen. jiee 
«ich wil noch hinte selbe der seil tvache pflegen. am > 
ich trouwe inch wot bebOeten nnz uns kämet der tae. 
des sit gar an' angest : so genese dauue swer der mac. » 

1329 Dö nigen si im alle und sagten im des danc. "" 
si giengen zuo den betten, diu wlle was niht laue """ 
daz sich geleget heten die wtetllcben man. 
Hagene der küene der helt sich waten begau. 

1830 Do sprach der videlfere, Volker der degen: nes 

»versmahtf ez in niht, Hagene, so wolde ich mit ""*' 

iu pflegen 
der sciltwaehe blnte unze morgen frno.» 
der helt vil minnecllche danete Volkftre duo. 

1331 «Nu lone iu got von himele, vil lieher Volker, uw 
z'allen mlnen sorgen son' gerte ich meinen mär, llsral 
niwan iueh aleine, swi ich bete not. 
ich soi ez wol verdienen, mich enwende's der tat.» 

1832 Dö garten si sich beide in liehtez ir gewant. uro 
dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant, ,lf ™ 
und giengen uz dem hüse för die tOr stau. 

dö pfl&gen si der geste: daz was mit trfuwen getan. 

1833 Volker der snelle, zuo des sales vant im 
ainen seilt den guoten leint' er von der hant. IIS "' 
dö gie er hfn widere, die videln er genam: 

dö diende er einen friuuden als ez dem helde gezam. 



S iiait «(, wicwol doob; der Ilatii um ii 
2 teiamatht: in der Obariebrift diemr-ä 

gleicher Bftueptnrig. — 4 dornte, dann 

venttrkend in mir. — «* •<• 
4 väfea Inf. fni n«/«i, 



Irgend ic 
lllenita VI 



a ein .telneraec Sit» angeBracht. — 
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dü im der Seiten doenen sü suozlieh erklanc, 
die Stolzen eilenden sagten's Volkere danc. 

1835 Du klangen sine Seiten <laz al daz hus erddz. tm 
sin eilen zuo der fuoge diu beidiu waren gröz. "*™ 
süeziir unde seufter videlen er began : 
do entswGbete er an den betten vil manegen sorgen- 
den mau. 

1536 Dö si entslafeu waren, und er daz ervant, im 
dö nam der degen widere den schilt an die liant, llMM 
und gie üz dem gademe für den tum stän, 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

1537 Des nahte b wol enmitteu, i'ne weiz iz e geschach, im 
daz Volker der küene einen heim schmen sach um] 
verre üz einer vinster. die Kriemhilde mau 

wolden an den gesten scadeu gerne han getan. 

1838 Dö sprach der videlsere: «friunt her Hagene, i"s 
uus zimet disiu sorge ensamt ze tragene. (,w 

ich sihe gewafent Hute vor dem hüse stea: 
als ich mich versinne, ich Wien' si wetleut uns besten." 



9 «So swiget», sprach dö Hagene, «lat se uns her 
näher baz. n 
6 si unser werden innen, so wirt hie helmevaz "* 
verrucket mit den swerten von unser zweier baut. 
si werdent Kriemhilde hin wider Abele gesint.» 



düng ond ErjLehimg. — J tieitr an* unftir ; wir würden die Ut. 
Ponnsn nwr und lanfter erwarten. — 4 atmutai, «iiuebUftni. 
1 crvaxt, benmrklB.— igadtm: so wird der S*»l mehrfach beieichMI. 
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1840 Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesach im 
das diu tur was behuetet: wie balde er dö sprach! I1S *' 
«des wir da beten willen, jan' mag es niht ergan. 
ich sihe den videlsere au der schiltwache stau. 

1841 Der treit üf sime boubte einen beim glänz, m» 
lüter unde herte, starc linde ganz. I1S8U 
ouch Uihcut im die ringe sam daz flwer tuot. 

bl im stet ouch Hagene : des sint die geste wpl behuot.» 

1812 Zehant si körten widere, du Volker daz erBach, trso 
wider sinen gesellen er zorseclichen sprach: lim> 
unu lät mich zuo den recken von dem häse gan: 
ich wil vragen miere der vrouwen Kriemhilde man.» 

1343 «Nein durch mtne liebe*, sprach dö Hagene. im 

«komet ir von dem hüse, die snellen degene lltB " 

bringeut iucb mit swerteu lihte in sölhe not, 

daz ich in müese helfen, wr'z aller minor mage tot. 

1841 So wir danne beide kcemen in den Btrlt, usa 

ir zwene oder viere in einer kurzen zit llM9j 

sprungen zuo dem hüse nnd tagten uns diu leit 
an den slafenden, diu nimmer würden verkleit.» 

1845 Dö sprach aber Volker: «so lät doch daz geschehen, 1783 
daz wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, naso ' 
daz des iht haben lougen die Kriemhilde man, 
daz si ungetriuwellche vil gerne beten getan.» 

184C Zehant dö rief in Volker hin engegene: im 

«wie get ir sus gewafent, ir snellen degene? (u ™ 1 
weit ir scachen rlten, ir Kriemhilde man? 
dar snlt ir mich ze helfe und mlnen hergesellen hfin.» 



13*1, 


1 ffla« edj., glenzend. — 3 lohtx, funkeln, lenohten. 
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3 «Mh-, mu. — 3 ton, von dam Harne weg. -4« 
tragt» »bhengig. 


tri gei 


18«, 


1 Mein , thnt ei mir in Liebe nicht. 




IM*, 


] iprungcn, wurden ipringen. — dm trit, eolchei Leid. 
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1847 Des antwurte im nifemen. zornee was sin maot: ms 
«pfi, ir zagen bossei, sprach der helt guot, nM 
■wolt ir slafände uns ermorden hän? 

daz ist so gaoUn beiden noch vil gelten her getan.» 

1848 Dö wart der küneginne rehte daz geseit l* 
daz ir bäten niht eu würben, von schulden was ir leit. [1M 
d& ftogte si'z anders: vil grimme c was ir maot 
des muosen alt verderben holde kuene unde guot. 



XXXI. ÄVENTIÜRE, 

WIE SI ZK KIRCHEN GIENGEN. 

Am Morgen gehen alle Burgnnden and Hennen in die Kirche, jene in 
ihrer Bnitnog. Auf EUel's Frage »ntwurtot Hagen , et sei Riito im ihru 
Luide, drei Tage bei Feilen Bo in gehen. Kriemhild echweigl dun. 
Nach der Kirche wird turnlert; Volker tödtet einen lornehmen Beunn; 



an EtasT« Brnder, Blodelln., nnd Terhelfit ihm eine Braut and ein Land. 
Er verspricht lie an riehen. Eitel und Kriemhild gehen mit den Oarua 
is Tiiohe. Ihr Kind wird gebraoht und macht an der Tafel die Bnsde. 
Hagen prophezeit dem Kinde kein langes Leben. 



1849 »Mir kuolent so die ringe«: so sprach VolkSr. im 
»ja wsen' diu naht uns welle nu niht wem mer. *'*" 
ich kiuse'z von dem lüfte ez ist vil schiere tac. » 

dö wahten ai der manigen, der noch slafende lac 

1850 Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal. i«i 
Hagene begönde wecken die recken über al, " m> 
ob si zuo dem münster zer messe wolden gärt, 
nfkch siten krisle »liehen man vil liuten began. 



164T, 2 pfi intaj., pfni: ihr Brbarmliohen Feiglinge. — 3 mrfl =■»««. — 

ISIS, 3 n(*( 'exmron, nicht« eingerichtet hatten. — S/uoglt, TeranitalteW- 

IM», 3 Uiut'i, merke, eptlre ea; voa, an. — lu/l im Hhd. irm. 

18M, 1 fractei», lenchtete. — 3 ob, mit der Frage, ob; oder: wenn «ie -.n» 
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1851 Si sangen ungellche, du da vil wöl schein, ms 
kristen unde Leiden die waren nibt enein. ""■» 
da wolden zuo der kirchen die Guntheres man: 

gi waren von den betten al gelfche gestan. 

1852 D6 nieten eich die recken in also guot gewant, itw 
daz nie beide mere in deheines künegcs laut '"*" 
ie bezzer kleidet brahten. daz was Hagenen leit. 

er sprach: «ja sult ir beide bie tragen änderiu kleit. 

1853 Ja eint in doch gennogen diu nuere wol bek&nt. itm 
nn traget für die rfaen diu wafen an der hant, (I9nl 
für scapel wol gesteinet die liebten helme guot, 

git wir wol erkennen der argen Kriembilde muot. 

1854 Wir miiezen Jiiute striten, daz wil ich in sagen, itm 
ir sult für slden hemde die halsperge tragen, lun> 
unde für die mentel die guoten scbilde wit, 

ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werllche slt. 

1855 Mine vil lieben berren, dar. zuo mage und man, im 
ir ault vil willecllchen zuo der kirchen gin, "*"" 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwer not, 
und wizzet sieherllcheii daz uns nahet der tot. 

1856 Ir'n ault oueb niht vergezzen, swaz ir habet getan, im 
und snlt vil vlizecllchc da gein gote stftn. IIKn ' 
des wil ich iueb warnen, recken vil her. 

B2 enwelle got von himele, ir verneinet messe nimmer 



e harmonierten ji 
eiwjji für ." «ra. r 
ilm lie*, Tgi *" 



9ebmaoa:e auch Ton K 
3 indtn sas.pl., Ton Sa 
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ITagene der kuene, daz si sich schieden niht. 
er sprach: "ja weiz noch meinen waz von den Binnen 
uns geschiht. 

I8j8 Leget, mlne friunde, die schilde für den fnoz, im 
und geltet ob iu iemen biete awachen grnoz, l:Ki) 
mit tiefen verch wunden: daz ist Hagenen rat; 
daz ir so werdet fuuden daz ez iu lobelichen stät.« 

1859 Volker unde Hagene, die zweue giengen dan im 
für daz wtte minister. daz wart durh daz getan, '""' 
daz si daz wolden wizzen daz des kOneges wip 
mOese mit in dringen: ja was vil grimme c ir lip. 

1860 Do kom der wirt des landes und ouh sin schcene wip. im 
mit ri'chem gewande gezieret was ir Hp, n " 
der vil snellen recken, die man sach mit ir varn: 
da kos man hohe stouben von den Kriembilde schäm 

1861 Do der künec riebe sus gewäfent sach im 
die künege und ir gesinde, wie balde er da sprach! "**> 
«wie sihe ich friunde mlne under helmen gän? 

mir st leit üf mlne triuwe, und hat in iemen iht getan. 

1862 Ich sol'z in gerne büezen swie si dunket guot W» 
hat iemen in beswüeret daz herze und ouch den muot, IIW ' 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit 
swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit* 

1863 Des antwurte Hagene: «uns hat nfemen niht getan.. i»i 
ez ist site mlner herren, daz si gewäfent gän " m: 
z'allen höhgezlten ze vollen drien tagen. 

swaz man uns hie getaete, wir solden'z Etzelen sagen.- 



i, daO die Schiida t 
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1864 Vil wol hörte Kriemhilt waz Hagene dö sprach, ims 
wie rehte flentllche si im under d'ougen sachl] <1>M> 
sine wolde doch niht melden den site von ir lant, 
swie lange si den hete zen Bürgönden bekam. 

1865 Swie grimme und swie starke sj in vient wjere, «m 
het fernen gesiget Etzeln diu rehtcn nuere, tln< " 
er hete wol widerstanden daz doch Sit da geschach. 
durch, ir vil starken flbermuot ir deheiner im's verjach. 

1866 D6 gie vil gröziu mencge mit der küneginne dan : ism 
done wotden dise zwßne idocb niht höher stan (1B "' 
zweier bände breite, daz was den Hinnen leit. 

ja muose si sich dringen mit den beiden gemelt. 

1867 Etzeln kamertere dühte daz niht guot: uos 
ja heten si den recken erzOrnet dö den muot, nna) 
wan daz sine torsten vor dem kttnege her. 

da was vil niichel dringen und doch niht anderes m£r. 

1868 Dö man da gote gediendc unt daz si wolden dan, iao« 
vil balde kom zen rossen vil manec Hiunen man. '-""'" 
dö was bl Kriemhilde vil manec scheeniu meit: 

wol siben tüsent degeue bl der küneginne reit. 

1869 Kriemhilt mit ir vrouwen in diu venster gesaz iso7 
zuo Etzeln dem riehen: vil liep was im daz. imt < 
si wolden Bchouwen riten die beide vil gemeit. 

hey waz vremder recken vor in tif dem bove reit! 
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1ST0 D6 was ouch der marschalch mit den knehten 

Dane wart der vil küone: der het zuo z'im genomen ™" 

slns herren ingesinde von Burgonden laut. 

diu reis mau wol gesatelet den kaenen Nibelungen vaiit, 

1E71 D6 si zen rossen körnen, die kunige and ir man. i* 
Volker der starke raten began, °"" 

si Golden buhurdieren nach ir laudes siteu. 
des wart von den beiden Sit tu herlich geriten. 

1672 Der helt het in geraten des si doch niht verdrta. w 
der Mhurt unt daz scallen diu wurden beidiu grtz. ' ::S|:I 
iif den hof vil wtten kom vil manec man. 
Etzel unde Kriemhilt daz selbe schöuwen began. 

1873 tlf den buhurt körnen sehs hundert degene «u 
der Dietriches recken, den gesten zegegene. '■'"' 
si wolden kurzewilc mit dc'n Burgonden hau. 

het er's in gegunnen, si heten'z gerne getan. 

1874 Hey waz guoter recken In da nach reitl M 
dem herren Dietriche dem wart daz geseit "*"' 
mit Guntheres mannen daz spil er in verbot. 

er vorhte stner manne: deB gie im sicherllchen not. 

1875 DA dise vone Berne gescheiden wären dan, im 
dö körnen von Bechelaren die Rüedegeres man 
fünf hundert under Schilde fttr den sal geriten: 
liep wser' dem marcgräven daz si'z beten venniten. 

1876 DA reit er wlsllchen zuo /'in durh die schar '&' 
und sagete slnen degenen, si wseren des gewar llWI 
daz in ummüote wtereu die Guntheres man: 

ob si den buhurt liezen, daz wtere im liebe getan. 



läi'Q, 1 Hiä Kuschte utteln den bnrgundiK-him Hlttern d 
1611, 3 bilatrdUrat, den b&hurt leiten. — 4 da, infulg« i 
1B7S, 1 hüte Ihnen eisten fiaih gegeben, der ihnen nioh 
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1977 Dö e! von in geschieden, die beide vil gemeit, isis 
dft kömeu die von Düringen, als uns daz ist geseit, ,lK " 
unt der von Tenemarken wol tüsent kuener man. 
von Stichen gach man vliegen vfl der tjronzune dan. 

1878 Irnfrit unde Häwart in den bühurt riten. »sie 
ir heten die von Rlne vil stolzltch erbiten: <atl > 
si buten manige tjoste den von Düringen laut. 

des wart von stieben dürkel vil manic herlich er rant. 

1879 Dö kom der herre Blcedelin mit drin tfisent dar. mi 
Etzel unde Kriemhilt nämen sin wol war, |nW 
wände vor in beiden diu ritt erschaut gescach. > 
diu küneginne ez gerne durch leit der Bürgende sach. 

1880 Scrutän nnde Gibeche uf den büburt riten, . isis 
Kämunc und Homboge nach Mimischen siten. ' IB ™> 
si hielten gegen den helden von Bnrgonden lant. 
die scefte dreien höhe aber des kuneges sales want. 

1881 Swes lernen da pfigsge, bö was ei niwan schal. aMM 
man hört' von echilde steezen palas unde sal 

hurte löt' erdiezen von Gnntheres man. 

den lop daz sin gesinde mit grözen fren gewan. 

1882 Dö was ir kurzewile so nüchel und so gröz, im» 
daz durch die kovertiure der blanke sweiz dö flöz UK7 > 
von den vil guoten rossen diu die helde riten. 

si versuochten'z an die Hinnen mit vil bönverten siten. 

1883 Dö sprach der videlasre, Volker der spileman: 1820 
sich waai' uns dise recken türren niht bestän. l "'- ^, 
ich hörte ie sagen mtere si wteren uns gebaz. 

nnne kunde'z sich gefQegen zware nfemfre baz.» 
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1B64 «Zen herberen frieren», sprach aber Volker, isji 
"Bol man uns die mrere, und rlten danne mer " ,SI 
gegen abende, ab des wirdet zlt. 
waz op diu küneginne 16p den Bürgenden git?» 

1885 Dö Bähen s' einen riten so weigerltchen hie, Ott 
daz ez al der Hinnen getet deheiner nie. "■" 
ja moht' er in den zinnen wo] haben herzen trüt. 
er fuor sä wol gekleidet sara eines rltteres prüt. 

1886 Dö sprach aber Volker : «wiemöhte ich daz vertäu? im 
jener trat der vrouwen muoz ein gepiuze hän. "^" 
ez künde niemen goschciden: ez gät im an den 11p. 
jane ruocbe ich ob ez zürne des kunec Etzeleu wip.» 

1887 "Nein durch mine liebe», sprach der künec sin. im 
«ez wizent uns die liute, ob wir si bestan. """ 
ir lät iz heben die Hiunen : daz füeget sich noch baz.> 
dannöch der künec Etzel bi der kiineginne saz. 

1888 «Ich wil den buhurt meren», sprach dö Hagene. isäs 
«lät die vrouwen schonwen und die degene, 

wie wir können rlten: daz ist guot getan. 

man git doh lop deheinen des künec Guntheres man.» 

1SS9 Volker der vil snelle den bühurt wider reit ls» 

daz wart Sit maniger vrouwen gnezllchen leit. " m ' 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch Einen lip: 

daz sack man slt beweinen beide maget unde wip. 



m, 1 migirüehek ad*., MattHcn. -idil keiner der Hernien ihm an 
Stattllchkeit gleichkam. — 3 in den linnen, auf den Zinnen, .on 
«' Iclion mu> Flauen m,di a nien ; denn in den Fenitern des fiuln 
Bauen nicht alle. — 4 rltttru: dieie Form de» Genetiv, wie der 
Nominativ rrl/tw na im 13. Jahrhundert veraltet; na hieß rilltr. 



* «, daraber. 
3 htbe* , anfangen , a 



Uck in die Schar der butmrdierenden H 

nigifedb, Google 



1890 Vil harte hurtecllche Hageue und sine man, lsa-r 
mit sehzec einer degene riten er began < 19M> 
nach dem vid eitere , da. daz spil gescacb. 

Etzel trade Kriembilt cz besceidcnllchen sacb. 

1891 Done wolden die kunege ire gpileman . im 
bl den f landen niht ane buote las. - '""" 
du wart von tüsent heleden vil künstlich geriten. 

si taten daz ai wolden , in vil höhverten siten. 

1892 Dö der riebe Hiune ze töde was er «lagen, ibss 
man hörte sine mäge wuofen und« klagen. " <8>> 
<!<"> vragte al daz gesinde: «wer bat eZ getan?» 

■ daz hat der videljere, Volk-fr der küene apileman.» 

1693 Nach swerten und nach Schilden riefen da zebant tsao 
des marcgrlven mage von der Hiiraen lant: "*•" 

si wolden Volkeren ze töde erslagen hin, 
der wirt üz eime venster vil sere gälieu began. 

1894 Do buop sich von den liuten allenthalben schal, wsi 
die künege und ir gesräde erbeizten für den aal. I,!n " 
diu ros ze rucke stiezen die Burgonden man. 

dö kem der künec Etzel: der herre ez scheiden began. 

1895 Ein des Hiunen mäge, den er bl im vant, isss 
ein vil starkez wäfeu brach er im üz der haut: l " otl 
do aluoc er s' alle widere-, wand 1 im was vil Zorn. 
«wie het ich nünen dienest an disen heleden verlorn! 

1896 Ob ir hie bl mir slüeget disen gpilemann, 1833 
sprach der künec Etzel, «daz wäre missetän. "**" 
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do er den Hiunen stach. 
i eime sträehe geacacii. 

1897 Ir raüezet mlne geste vriiie. lazen hau. » int 
d& wart er ir geleite, diu ros diu zöh man dan m 
zuo den'herbergen: si listen manegen kneht, 

die in ze dfeneste- mit vlize wärön gereht. 

1898 Der wirt mit Einen friunden in den palas gie. i» 
zorn er mer deheinen da niht werden lie. lllB 
du rillte man die tische, daz w&zzer man ia truoc. 
da beten die von Rlne starker viiide genuoc. 

1899 £ die herren gesrezen, des was harte lanc. iw 
diu Eriemhilde sorge si ze sere twanc. """ 
si sprach: «fürste von Herne, ich suoche's dinen rat, 
helfe und genade: min dinc mir angestlichen etat.« 

1900 Des antwurte ir Hildehrant, ein recke lobelieh: in» 
«swer siebt die Nibelunge, der toot iz ane mich, m 
durch deheines acatzes liebe. ez mac im werden leit: 

•m sint noch umbetwungen, die snellen ritter gemeii.» 

1901 D5 sprach in sinen zuhten dar zuo her Dietrich: an 
«die bete la beliben, küneginne rieh. m 
mir habent dine mage der leide niht getan, 

daz ich die degene küene mit strlte welle bestan. 

1902 Diu bete dich lützel eret, vil edeles fürsten wip, *> 
daz du dlnen mägen ratest an den lip. I " BI 
si kämen üf genäde her in ditze lant. 

Slfrit ist unerrochen von der Dietriches hant.» 



<™W. bereit; hin mit » 



MJ im Ößgen.sli in der etwu derben Art HUrUbnsd'f . 

1, niht, nicht lolche., derartige! Leid. 

■» llp, AnithUge »nf ihr Loben mach«. — 4 murr««". 
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WIE BI ZE KIBCHBN OIBHQKN. 821 

1903 DA si der üntrfuwe an dem Beraer uinc vant, imo 
dö lobete s' also baldc in Blcedellnes haut <un > 

eise wtte marke die Nuodunc e besaz. 
Bit (16 sluoc in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1901 8i sprach: »du Holt mir helfen, herre Blcedelln. imi 
ja eint in disem Mise die ylande min, (ISS81 

die Sifriden elaogen, den mlncn lieben man. 
sirer mir daz bilfet rechen, dem bin ich immer uiulert&n.» 

1905 Des antwurte ir Blcedel: nvrouwe, nu wizzet daz, IMS 
jan 1 getar ich in vor Etzelo geraten keineu haz, luw 
wände er dlne mäge Tröwe gerne eiht, 

tast' ich in iht ze leide, der kiinec vertrüege mir sin niht.» 

1906 «Neina, herre Blcedel, ich pin dir immer holt. l&ti 
ja gib' ich dir ze miete sitber unde golt, ' UN ' 
und eine maget Bcheane, daz Nuodunges wlp: 

s6 mäht du gerne triuten den ir vil minuec liehen llp. 

1907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben: im 
bö mäht du, ritter edele,| mit vreuden immer leben, II9HI 
gewinnestu die- marke da Nuodunc inne saz, ' 

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen Übt' ich dir daz.» 

1908 Dö der herre Blcedel die mietß vernam, ist* 
nnt daz im durch ir scheene diu vrouwe wol gezam, (1(Kt 
mit EtHte wände er dienen daz minnecllche wip. 
dar umbe muost' der recke dö verKesen den Itp. 



190S, 3 lotete in BtadiUw Aonl, nr.praeh Blüdelin mit 

aliö balil, allWd. — * dal, >od»ß. 
IBM, * wuHrti*, nvln, .b «11™ bmli. 



fürchteten Zomo de» KSnigi itac Muli entgegen mUt. — 3 A'uo 



xix i. ivranuns, 

i Kagene swaz ei 
ich antwurt' in gebunden 

1910 «Su wlfent inciw, sprach BIcedel, «alle miae man. imi 
wir suln den vTanden in die herberge gan. ""* 
des wil mich nibt erlassen daz Etaelen wlp. 

dar umbe suln wir beide alle wftgen den lip.» 

1911 Du diu küneginne Bloedeltaen lie ih> 
in des strttes willen, ze tiBche si dö gie °"" 
mit ßteeln dem künege und ouch mit sluen man. 

si bete s winde riete an die geste getan. 

1912 Dö der strlt niht anders künde sin erhaben im» 
(Eriemhflde leit daz alte in ir herzen was begraben), "•"■ 
dö hiez si tragen ze tische den Ktzelen sun. 

wie künde ein wlp durch räche immer vreisllcher toon? 

1913 Dar giengeh an der stunde vier Ktzelen man: isw 
si truogen Ortlieben, den jungen küuec, dan ,au > 
zuo der forsten tische, da ouch Hagene aaz. 

des muosiz kint ersterben durch slncn mortllchen haz. 

, 1914 Dö der künec riebe sinen sun ersach, issi 

zuo Einen konemägen er güetllche sprach: asst 

"DU seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun, 
und auch tawer swester: daz mac in allen wesen frum. 

1915 Geweht er nach dem künne, er wirt einknene man, isa 
rieh und vil edele, starc und wo! getan. i"* 

leb' ich deheine wlle, ich gib' im zwelf lint: 
so mag in wol gedienen des jungen Ortliebes haut 



yrf, Überantworte. — OutUIurti man, Hüten. 

it htrbtrgi, wo die Kuschte ilnd. 

n UritU Kitten, in dem Kempfn bereitwillig-. — 



« dm Kind in holen. — am «V 

ig. — dai, d*a iah ein«, sahn 

dich. 

M, Geictalectat, Verwandt«! lieft 
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WIR BI ZE KIRCHE» 

131C Dar umbe bite ich gerne iuch, lieben friunde min, 1653 
swenn' Jr ze lande rltet wider an den Hin, (u *" 

so sult ir mit in füeren iuwer swester buh, 
und sult mich an dem kinde vil gcneedecllchen tuon. 

lfllT Und ziehet in zen «reu, unz er werde ze mau. um 
hat iu in den landen lernen iht getan, |1Me > 

daz hilfet er iu rechen, gewabset im sin 11p.» 
die rede hörte ouch Kriembilt, des kOnec Etzelen wlp. 

1.118 »Im solden wol getrouweii dise degene, less 

gewüehse er z'einem manne», so sprach Hagene: " m) 
»doch ist der künec junge so veicllch getan, 
man sol mich sehen seiden ze hüve nich Örtliebe gän.» 

1919 Der künec an Hagenen blibte: diu rede was im leit. iu$ 
Bwie niht dar umbe redete der fllrste vil gemeit, ' 1K01 
ez betrüobte im sin herze und beswä'rte im den muot. 
dö was der Hagenen wille niht ze kurzewile guot. 

1920 Ez tet den forsten allen mit dem kunege wß 18S7- 
daz Hagene von slm' kinde hete gesprochen e. I1S71 > 
ilaz siV. vertragen solden, daz was in ungemach. 

sin' wessen niht der innere waz von dem recken sie 
geschach. 



Huf genlrickt werden. 
3 yrwakiet, ohne Umlaut itatt t/imiliitl ; die doppelte Cooionuni 
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i( mit tausond Mann 
ii«, und beginnt de: 
nsuea Heer d« R«n 



seloliom 



1921 Blcedellnes recken die wären alle gar: ism 
mit tüsent halspergen huoben ei sich dar (a:l 
da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
da huop sich under holden der aller gräzeste haz. 

1922 Also der herre Blcedel für die tische gie, tsss 
Dancwart der marschalch in vllzecllche enpfie: l " r * 1 
«willekömen her ze hose, min her Blmdelin. 

j& wundert mich der nuere: waz sol disiu rede sin?» 

1923 . «Jane darfhi mich niht grüezen*, s6 sprach Blcedelin. issd 
»wan ditze kernen daz mlne daz muoz dln ende sin, a " l> 
durch Hagenen dlnen bruoder, der Slfriden slnoc. 
des engjlteBt du z«n Hinnen und ander degene genuoc.» 

1924 «Neina, herre Blcedel», sprach Dancwart: ' imi 
«so mühte uns balde riuwen disiu hovevart. : "™ 
ich was ein wenic kindel dö Slfrit vlös den lip: 
i'ne weiz niht waz mir wlzet des künec Etzelen wip.* 

1925 «Jane weiz ich dir der meere nimer ze sagene: uat 
ez taten dine mage, Günther und Hagene. (wn 
na wert iueh vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 

ir mUezet mit dem töde pfant daz Kriemhilde wesen.» 



4 ander degene gen. Ton genuoc abhängig. 

1 Aeinä, nicbt doch, — 9 balde, mit Füg, — 3 winic, armselig, klein. 

— kindel: ein Winerjpruoh der Sage , den der Dichter niohl bt- 

merkte und daher aueb nioht entfernte. 
1 nimfr, nicht« weiter. — 4 pfant — atien, Xriemhilden rerpflndet 

werden; mit dem töde, indem ihr sterbt. 
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1926 nSone weit ir niht erwinden», sprach Dänewärt, ibci 
«so riuwet mich min vlehen: daz wtere baz gespart.» < " 791 
der snelle degen küene von dem tische spranc: 

er zoch ein scharpfez wäfeo, daz was michel unde lanc. 

1927 Da sluoc er Blcedellne einen swinden swertes slac, ieei 
daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. »"»• 
«daz st die morgen gäbe», sprach Dancwart der,degen, 
nzuo Nuodunges brinte, der du mit minnen woldeet 

* pflegen. 

10-28 Man mac si morgen mehelen einem andern man: isu 
wil er die brutmiete, dem wirt aleam getan.» am * 
ein vil getriuwec Hiune hete im daz geseit, 
daz in diu küneginne riet sd grcezltchin leit. 

19129 Dö sähen Blcedeünes man, ir herre lac erslagen: läse 
done wolden si den gesten niht langer daz vertragen. aDm > 
mit flf erharten swerten si sprangen für diu kiat, 
in grimmigem muote: daz gerou vil manigen sint 

1930 Vil lüte rief da Dancwart daz gesinde allez an: im 
"ir sehet wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gan. i" 8 " 
nu wert iueh eilenden, deiswar des gat uns not, 
swie uns diu edele Eriemhilt sfi rehte güetlich enböt.» 

1931 Die niht swert enheten, die reichten für die banc ibgs 
und hnoben von den füezen vil manigen scamel lanc : iaa > 
der Burgonden knehte in wolden niht vertragen. 

da wart von sweren stitelen - durch helme biulen vil 
geslagen. 



1S2«, 2 ich hatte dum teulr nethan, mein Flehen in iparen. 
1921, 3 im auf ßlatftlt* in beliehen. — i ,uo, die Morgengsbe, die da in, 
mit der Bunt btkomnut. 

indem er uni in enahlagen Tenaoht. — 3. i dieae Zeilen euehen 
die Unwahrioheinliohkelt in heben, diu Dancwart nm Kriam- 
hlldena VerhtiBniigin weiß; dadurch entlieht aber eine andere 
UawaliTiiihelnlichkeit, Indem dann die Unbefangenheit Danowart'i 
(19SS. 3) nuflUlan muO. 
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1932 Wie grimme sich da weiten diu eilenden kintl ira 
si t.ribcn uz dem hüae die gewKfenden Eint: "*" 
doch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder baz. 
d6 was daz ingesinde von bluole röt unde naz. 

1933 Disiu starken mtere wurden dan geseit a* 
den ßtzelen recken (ez was in grimme leit), lm 
daz erslagen wiere Bkedel unde sine man: 

daz bete Hagenen brnoder mit den knehten getan. 

1934 £ ez der künec erfunde, die Hiunen, durch ir haz, «i 
der garte sich zwei tösent oder dannoch baz. 10 * 
si giengen zuo den knehten, daz muos' et also wesco, 
und liezen des gesindes ninder eindn genesen, 

1335 Die ungetriuwen brähten fur'z hfls ein michel her. is" 
die eilenden knehte die Btuonden wol ze wer. "*■"' 
waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot: 
dar nach in kurzen stunden hnop sich ein vräslicni» att. 

1936 Hie muget ir beeren wunder bi ungefücge sagen, ira 
niwen tüsent knehte die lägen .tot erslagen, am 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 

man sah in alterseine noch bi den viänden stau. 

1937 Der schal der was geswiftet, der döz der was gelegen. '*'<< 
dö blihte über ahsel Dancwart der degen. m 
er sprach : «owe der friunde die ich verlorn hin! 
□u mnoz ich leider eine bl nilnen fiänden stau.» 



1938 



Diu swert genöte vielen uf sin eines 11p. ' 

daz muose slt beweinen vil maueges heldes wip. " 



, S fr, der Hunnen Bkedel'i. — i da* inoitindt, der Burguuiien- 

, 1 den, toii dort, weiter. — i httt oonj. nr«t. 

, 1 cr/unde, erfuhr. — die Hiunen steht «I» oinieln ToringahondET *'- 



1935, 
1936, 


1 bl uiutfiige , netan Ungeheuerlichkeit. — Kunder 
und unerhörte». — 3 dar i&ir, »nCerdsm. — Dornet 
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den sechzitf, welche ihm und Kinn «harten. — 4 






verUs.en, g«ni allein. 
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1 iwiften htt., beichwicbtlgen. — icai gelegen, bitte 




1938, 


1 gaiött, eifrig, dicht. — 2 da:, den Angriff *af Ihn, 
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den schilt den ruhte er höher, 
do frumtc er vi] der ringe mi 

1939 "So we mir dirre leide», sprach Aldrlanes kint. ws 
«nu wichet, Hinnen recken, ir l&t mich an den wint, " m> 
daz der luf't erküele mich sturmmneden man.» 

dö sah man den recken vil harte hfirllche gan. 

1940 Aläü der strltea milede üz dem hüse spranc, is" 
waz iteniuwer swerte üf slme helme erklanc! |1 ** ^, 
die niht gesehen beten, waz wandere tet sin haut, 
die Bprungen hin engegcne dem von Bnrgonden laut. 

1941 »Nu wolde gut», sprach Dancwart, vmöht' ich den 

v boten hin ist» 

der mtnen bruoder Hagenen künde wizzen 14n lIIS " 
daz ich vor diaen recken sten in sollier not 1 , 
er hülfe mir von binnen oder er gelfege bi mir tut." 

1942 1)6 sprachen Hinnen recken: «der böte muostti sin, ist* 
60 wir dich tragen töten- für den bruoder din. (nw 
s6 sihet im erste leide der Guntbfires man. 

du hast dem künege Etzel so grozen schaden Jiie getan.» 

1343 Er sprach: «nu lät daz drenwen und stet üf höher 

baz. IBM 

ja getüon ich etellchem noch die ringe naz. ""*> 

ich wil diu miere selbe hin ze hove sagen, 
und wil ouch mlnen herren mlnengrözenkumber klagen.« 

1341 Er leidet' sich so sfre den Etzälen man, lasi 

daz si in mit den s werten torsten niht bestan. <u "> 
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e nagten nicht in unmittelbarer Nabe mit ihm z 



328 xxsn. äventture, wie bl<edel1n ebblahbs wart. 

dd Bcuzzen ai der gCra BÖ vil in Einen rant 

daz er in durch die swere mnose 14z en von der haut 

1945 Do winden s'in betwingen, do er niht Schildes trnoc. J» 
hej waz er tiefer wunden durch die helme sluoc! f" 1 
des muose vor im strichen vil manic kaener mau: 
dar umbe lop vi! grozen der küene Dancwart gewan. 

1946 Ze beiden einen slten spningeu ei im zuo. ius 
ja kom ir etesllcher in den strft ze fruo. '"*" 
<1Ö gie er vor den vlnden alsam ein eberswlu 

ee walde tuot vor hunden: wie möht' er küener gesln? 

1947 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bluote naz. isw 
jane künde ein einec recke geetrlten nimmer baz [ ™' 
mit slnen vfanden danne er bete getan. 

man sach den Hagenen bruoder ze hove herlichen gäa. 

1948 TruhBiezen unde scenken die hörten swerte klanc. ism 
vil maneger dö daz trinken von der hende swanc, ( ™" 
und etesllehe splse, die man ze hove truoc: 

dO kom im vor der stiegen der starken vihde gennoc 

1949 "Wie nu, ir truhssezen?» sprach der müede degen. w« 
«ja aoldet ir der geate gttetliche pflegen, ■™ u 
und sohlet den herren guote spise tragen, 

und liezet mich diu nuere minen liehen herren sagen.» 

1950 Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, isst 

der sluoc er eteslichem sd swieren swertea swanc, vme> 

daz si durch die vorhte üf höher muosen stän. 

ez het sin starkez eilen vil michel wundfir getan. 



, 4 der Schild wudi io lobwlr tob den Mnsingeecboiienan Wnrf- 

iliieficn, daß Dinnwl Ihn nicht mehr rn hallen lermochn. 
;, I im tue. »nf ihn loi. — t xi icaidi, in den Wald; oder im Wilde. 

Blnt. — i ein f.'«« neb, ein alleiniüuender Becke! 
, 3 dai trinkt*, dia Getrtnt. — inonc, wnrf fort. — »on dVr intJ*. 
am der Hund. — 4 Jrora, begegnete. — tliiatn, die Treppe, die iobi 



: , Google 



XXXIII. ÄTBHTIUBB, WIE DIE B. VIT DBB HICKBH STB.ITBH. 329 



XXXUI. AVENTIURE, 

WIE DIE BDXOOKDEN MIT DEN HIUXE1T STUTEN. 

1 lerktlmlet wm geiehsban. Mngou 
iupt ab. Der Kampf beginnt, Tiela 
Hennen falle«; Danowart halt an der Thllr« Waoho. Krlomhild ruft 
Dietrich um mite an ; dieser sraicbt Ton den bnrginidlaahen Königen, 
daß er mit Etiel und Krlembtld, lowia «einen lechibondert Hannen den 
Saal verlassen darf. An eh Rüdiger und den Seinen «Irrt daaaelb* ge- 
währt. Alle indem Im Saals henndllohen flennen werden eriohlagau. 



1951 Also der kileue Sancwart under die tflre getrat, isw 
daz Etzeln gesinde er höher wichen bat. '"W 
mit bluote was beninnen allez ein gewant: 

ein vil starkez waien daz truog er Möz an stner hant. 

1952 Vil lüto rief da Dancwart vor dem gademe: ioss 
«ir sitzet al ze lange, braoder Hagene. IJ0M| 
iu unde gote von himele klage ich. unser not : 
ritter unde knehte aint in der herberge tot» 

1953 Er rief im hin engegene: «wer hat daz getan?» isso 
«daz hat der herre Bioedel unde sine man. <w °" 
auch hat er's sere engolten, daz vil ich iu sagen: 
ich han mit minen banden im sin houbet abe geslagen.i 

1954 "Daz ist ein schade kleine», sprach Hagene, isgt 
«da man saget rotere von eime degene, ( "™ rl 
ob er von recken henden verliuset stnen lip: 

in sahi deste ringer klagen wietllchiu wlp. 

1955 Nu saget mir, bmoder Dane wart, wie slt ir so röt? ism 
ich wtene ir von wunden Met gröze not. "•") 



1951, 2 Aükcr wichen, mrttokweiehen. — bat, befahl. — 8 henaau», Ubi 

1358, 1 er ruft, noon ehe er wirklich In den Sul eingetreten let. 

1954, 1 Wenn Jemand dnreh die Hand eines Helden »ein lieben verlor, 
hat, wie Bleedel durah Dancwart, so hat man nicht nOthig ihn 
beklagen. — 4 ri*gtr, weniger. 



t.c 



ist er Inder inme lande, der'z in hat getan, 

in erner der übel tiuvel, ez muoz im an stn leben g&n.» 

1956 «fr sehet mich wol gesunden: min wät ist bluot.es 

naz. is93 

von ander manne wunden ist mir geschehen daz, °™ 
der ich also manegen liiute han erslagen, 
oh ich des swern solde, i'ne künd' iz nimmer gesagen.» 

1957 Er sprach: «bruodcr Dane wart, so hüetet uns der 

(ür, mm 

und lat der Hiunen einen komen niht derfur. imn 
ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget «6t 
unser ingesinde liget unverdienet tot.» 

1958 nSol ich sin kamereere», sprach der kuene man, m r . 
»also riehen künegen ich. wol gedienen kan: """ 
so pflige ich der stiegen nach den eren min.» 

den Kriemhilde degenen künde leider. niht gesln. 

1959 »Mich nimet des midie! wunder», sprach Hagene, lsse 
«waz nu hinne rünen die Hiunen degene. ml -' 
si waen' des lihte enbeeren der an der ture stät, 

unt diu hovemiere gesaget den Bürgönden hat. 

i960 Ich han vernomen lange von Kriemhilde sagen, 1997 
daz si ir herzen leide woldo niht vertragen. (MUI 

na trinken wir die minne und gelten 's kflneges vrln. 
der junge vogt der Hiunen der muoz der triste sin.» 



1933, 


i In trntr, es »ei denn dau Ihn errette. 


1356', 


4 Ich konnte die Zahl nicht nennen, kennte nicht ijoechwören, wie 




viel ieh erichlagen. 


1967, 


3 dtrfür, hinein. — 3 loh »Ul lie iut Rede Hellen. — dringt, ge- 




wöhnlich mit 1» anlautend; aber d iit du ursprügliche. 


USB, 


1 kamtrart: der KSmmerex hat den Plati u der Thor, am jeden 




Eintreteaden sogleich tu lohen. — 3 wie eo meiner Ehre gemia in. 


19S9, 


3 lim rar iit i'njie, hier im Saale. — r6mn, rinnen, lieh raflOatern. 




— 3 iie würden den Thllrhüter (Danewart) gern entbehren, in 


19G0, 


9 Icidt det, : diu lie ihr Leid nicht wollte hingehen lueen, ohne es 




in rächen. — 3 minne trinken, tum Gedaohmiii jemand« trinken. : 




in Ehren der Todten; hier IM wol mun»ohit an Siegfried gedieht. 




Sie trinken die mixte im Blut der Erschlagenen. — 4 friitt wollars 




und ursprüngliche Form von tri: 
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1961 Dö slaoc d&z kiat Ortlieben Hagene der helt guot, im» 
daz im gegen der hende ame uwerte vlöz daz bluot •""• 
und der knneginne'z houbet sprinc In die scöz. 

dö huop sich under degenen ein mort vil grimmec 
unde gröz. 

1962 Dar nach sluog er dem m&gezogen einen swinden 

slac less 

mit beiden sinen banden, der des kindes pflac, (:o " 1 
das im daz houbet schiere vor tische nider lac. 
ez was ein jämmerlicher loa, den er dem magezogen wac. 

1963 Er sach vor Etzeln tische eilten spileman: i»oo 
Hagen« in sirne zorne gaben dar began. ( ' J0101 
er bIuoc im uf der videlen abe die zeswen hast: 
udaz habe dir ze böteschefte In der Burgöndeu laut.» 

1964 «So we mir miaer heade», sprach Werbel der 

spileman. iwi 

«her Ilagene von Tronege, waz het ich in getan? <mn 
ich kom üf grüze trinwe in iuwer herren laut. 
wieklenkeichnudiedcene, sitichverlornhandiehant?» * 

1965 Hagenen ahte ringe, gevidelt' er nimmer mer. isoi 
dö frumte er in dem hüse diu verohgrimmen ser ,X ' K 
an den Etzeln recken, der er so vil ersluoc. 

dö brüllte er in dem huse ze töde liutes genuoc. 

1966 Volker der vil snelle von dem tische spranc: im» 
sin videlboge im lüte an stner hende erklanc. (B " 91 
dö videlte ungefuoge Guntheres apileman. 

hey waz er im ze vinde der küenen Hinnen gewan! 



h der Hud hin; c 



1963, 3 (f dir tideimt, wlhrend ei spiel«, ieln B Hmnd .nf der üe ige ruhte. 

— i nenn da wieder cinn Bottcnaft nach Burgund bringen will« 
(wie die Einladung in dem Fe»te), »0 melde, deA dn deine Hud 

1964, 9 ttt, in Kmtunt ion. — 4 kltxken, klingen lauen. 

1965, 1 Baffmen kcsi, oMn ringe -unpertOnl. gtbnncht. — 3 itreigrimmi, 

wüthend am Leben gehend, Im lieben wathend. 
1366, S unatfuogc sdT., ichreoklloh, gewaltig. — 4 er machte eich viele 
Feinde unter den Hennen, deren Verwandte er eraohlng. 
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1967 Oach Sprüngen von den tischen die drle kflnege her. laot 
si wolden'z gerne scheiden, 6 daz scaden ge- ■"'• 
scKhe mer. 

sine mohten'ss mit ir sinnen dö niht undcret&n, 
dö Volker nnde Hagene so sere wüeten began. 

19G8 Dö sach der vogt von Rine ungescheiden den strit: isos 
dö slnoc der fürste selbe vil manige wunden wtt f ™ 11 
dnrch die lichten ringe den vianden sin. 
er was ein helt zen banden: daz tet er grcezlichen 
schln. 

1969 Dö kom onch zuo dem strlte der starke Gernöt: isoe 
ja frumte er der Hiunen vil manegen helt tot oaat 
mit einem scarpfen swerte, daz im gap Rüedeger. 
den Etzelen recken tet er diu grcezlichen s6r. 

1970 Der junge sim vroun Uoten zuo dem Btrtte spranc: isot 
sin wafen herlichen durch die helme erklanc WM3 ' 
den Etzelen recken flzer Hiunen lant. 

da tet vil michel wander des küeuen Glselherea hant. 

1971 Swic frum sialle w*ren, die künige und ouch ir man, i»oe 
doch sach man vor in allen Glselheren stln <""' 
gegen den y linden; er was ein helt gnot. 

er frumte da mit wunden vil manegen vallen in daz 
pluot. 

1972 Ouch werten sich vil sere die Etzelen man. 190» 
dö sach man die geste höuweiide gan MB1 
mit den vi] liebten swerteu durh des küneges sal. 
dö hört' mau allenthalben von wuofe grcezlichen schal. 



2 Kadtn gen. TOn mir abhängig. 
Kraft, ihrer Klugheit Beeonna 
I u»f »cAnafm , ungeic buchtet: 



' nicht geechltohtet wer- 

I gap, getchankt- hatte. — 4 diu gr. ter, sclchei Leid, daa erachreek- 
linh (graailoh) nar. 



nacbit mit htlmt tu Terbiodeo. 

im, tapfer, —in fallt auf, hier nochmali rtiaelher onr»> 
den , Lachmann lennsthet Volkiren. — 4 frumte ealle* , r 



i, auf der 
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1973 D6 wolden die dar uze z'ir Munden sin dar in: mo 
die namen an den turnen vil kleinen gewin. ""■' 
dö wieren die dar ipnc vil gerne für den sal: 
Danewirt liez ir dehcinen die stiegen üf noch zetal. 

1974 Des huop sich vor den turnen vil starker gedranc im 
tutde ouch von den swerten- grozer helmklanc. w * 71 
des kom der küene Dancwart in eine groze not: 
daz besorgte stn bruoder, als im sin trfuwe gebot. 

1975 Til Inte rief dö Hagene Volkeren an: isia 
«sehet ir dort, geselle, mlnen bruoder stan "™" 
vor hfunf sehen recken under starken siegen? 
vriunt, nert mir den bruoder & wir vliesen den degen.n 

197G «Daz tuon ich sicherlich en», sprach der spilman. isi3 
er begonde videlende durch den palas gan: t ' tmi 

ein hertez swert im ofte an slner hende erklanc. 
die recken von dem Rlne im sageten greezllchen danc. 

1977 Volker der vil küene zuo Danewarte sprach: 19« 
«ir habet erliten hiute vil grözen ungemach. ft0WI 
mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo z'iu gän. 
weit ir nu ein dar uze, so wil ich innerthalben stan.» 

1978 Dancwart der snelle stuont üzerhalp der tttre: ms 
er werte in die stiege, awaz ir kom derfure. ,l<8 " 
des hört' man wafen hellen den heleden an der haut. 
sam tet ouch innerthalben Volker von Bürgünden lant. 

1979 Der küene videlasre rief über die menege : 1916 
«der sal ist wol beslozzen, vrfwent her Hagen e. ,Hn!i) 



197S, 


1 die dar ite, die Heanen, die nicht im Seile waren. — if», darin 








ein. — atünu*: anoh bin lind über der Haoptthlli ThUnno; Tgl. 




■d 1836, 3. — kleine» geui», grollen Schaden. — 4 weder die Stiege 




henaf noch herab. 


1974, 


3 /tttmUame, Klingen du Helme, die Ton den Schwertern getroffen 




werden. — 4 beworge» i¥T., Herglich bedenken. 




4 nert irap. Ton iura, nähren, retten. 


197s, 


1 tidiltxdt: übereil in hier natüiUch unter dem Bilde der Riedel det 




Schwert in Teritahen. 




4 biiner halte Banowart eich nach iwei Selten Tertheldlgen münen, 




gegen die Ton anAen und Ionen Andringenden. 


l97fl, 


3 niese, gewöhnlich echw., hier et ttectiert. — dtr/ire, daTor, tot 
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ja iat also verschränket diu Sitzelen türe; 

von zweier beide banden da. geut wol tusent rigele füre.* 

1980 DO von Tronege Hagene die tür sab so bebuot, isi; 
den schilt warf ze ruke der mtere helt guot: c * n> 
alrerst begond' er rechen daz im da was getan. 

dd beten sine vlnde ze lebene keiner Blähte win. 

1981 DA der voget von Berne rehte daz ersach, is« 
daz Hagene der starke so inanegen beim brach, '*"> 
der kflnec von Amelnnge spranc flf eine banc; 

er sprach: »hie Bcenket Hagene daz aller wirtriste träne.» 

198'2 Der wirt het gröze sorge, als im dö daz gezam ms 
(waz man im lieber vrinnde vor slnen ougen nam!), BBä ' 
wand' er vor slnen vtnden vil käme dft genas. 
er saz vil angestltcbe: waz half in daz er künec was'/ 

1983 Kriembilt diu riche rief Dietrichen an: is» 
«na hilf mir, ritter edele, mit dem Übe dao, "** 
durch aller fttraten tugende nz Amelnnge laut: 
wan erreichet mich Hagene, ich han den tat an der haut* 

1984 «Wie sei ich iu gehelfen», sprach her Dietrich, twi 
«edeliu küneginne? nu sorge ich umbe mich. ""' 
ez sint so sere erzürnet die Uuntheres man, 

daz ich an diaen ziten gefriden meinen enkan.» 

1985 cNeinä, Leere Dietrich, vil edel ritter guot, "? 
läzä hiute schlnen dlnen tügentllchen muot, [Sn 
daz du mir helfest hinneu: oder ich belibe tot.« 
der sorge gfe Krfemhilt vil harte grcezllche u6t. 



1919, 


3 nrracltronttn i»r., mit Schranken veieeheu ; Scbranken und i» 














l'JSO, 


3 er »hiebt den Schild auf den Rücken, um ungehindert dretu>cblatfw 




la können. — 3 rf«, daajaniga na>. 




1 Berm: » muH »n> der- andern Bearbeitung tfcleaen werden: di« 




Bearbeitung HA teilt z;edankenloe ron BSne, wai Gantbar wir*. -. 




3 von Amelungt: au ergttnien lande. — 4 irnniach von dem *er- 




goiienen Blute. — wri»<«, ■ohllromite. 
















2 nu: begründend: loh habe dooh genug Sorge om mich adelt - 




4 ßtfridn, betchutien, eichet Meilen. 







■igitizcd by GoOglc 
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1986 «Dax wil ich versuocben, ob ich in gehelfen kau ; lsai 
wände ich in langen zlten nie gesehen hin "°**> 

aö bitterlich erzürnet manegen ritter guot. 
ja sihe ich durch die lielme van swerten springen 
daz pluot.» 

19*7 Mit kraft begondc ruofen der degeu üz erkorn, ism 
daz sin stimme erlftte alsam ein Wisentes hom, l30W > 
unt daz diu burc vil wite von siner kraft erdoz. 
diu sterke Dietriches was unmczllche grdz. 

1B88 Dö gehörte Günther ruofen disen man lass 

in dem herten stürme: losen er began. mal 

er sprach: «Dietriches stimme ist in min öre komen: 
ich wiene im unser degeue haben etwen bie benomen. 

1989 Ich sihe in üf dem tische: er winket mit der hant im« 
ir f rinnt unde mage von Burgonden lant, faM,) 
gehabet üf des strttes, Int hceren unde sehen, 

waz hie deine degene von mlnen mannen sl geschehen.» 

1990 Dö der kOne Günther bat und ouch gebAt, 1997 
si habten nf mit swerten in des strttes not. »•' 
daz was gewalt vil grözer daz da niemen sluoc. 

er vragte den von Berne der mtere schiere genuoc. 

1991 Er sprach : «vil edel Dietrich, waz ist in hie getan ms 
yon den minen vrinnden? willen ich des hau, {m * 1 
buoze unde suone bin ich iu bereit. 

swaz iu iemen taste, daz wser' mir iuneclichen leit.» 

1992 Dö sprach der herre Dietrich i "mir ist niht getan. 19» 
lit mich üz dem häse mit iuwenn vridc gan laHSI 
von djsem herten strlte mit dem gesinde min: 

daz wil ich sichtlichen immer dienende sin.» 
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1993 «Wie vlehet ir sC schiere?» sprach Wölfhart. i9» 
»ja hat der videltere die tür nie so verspätt, < ™' 
wir entsllezen si so wite daz wir dar füre gin.» 

unu swigeta, sprach her Dietrich: «ir habet den 

tiuv.cl getan.» 

1994 D6 sprach der künec Günther: oerloubenichiuwil, i9Si 
frieret üz dem hüse latzel oder vil, ix,7 > 
äne mlne vlnde: die suln hie bestün. 

si haut mir zen Hiunen so rehte leide getan.» 

1995 Dö er daz erhörte, under arm er beslöz lWi 
die edeln kuneginne: der sörgö was gröz. i 58 *' 
d& frort er anderthalb en Etzeln mit im dan. 

euch gie mit Dietriche sehs hundert waetlicher man. 

1996 D6 sprach der maregrave, der edel Rüeüeger: 1913 
«sol aber üzem hüse lernen komen mer <***> 
die iu doch gerne dienen, daz lazet uns verneinen: 
so sol onch vride der sttete guoten vrinnden gezemen.» 

199T Des antwurte Glselher von Bnrgonden lant : m» 

«vridc unde suone sl iu von nns bekam, «™« 

stt ir slt triuwen stasle, ir und iuwer man. 
ir sult un an gestlichen mit iuwern vriunden hinnen gäu." 

1998 Dö RüedegSr der herre gerSrate den aal, , ■ a m» 
fünf hundert oder mere im vo Igten über al, w* 1 » 

der von Bechelaren, vriunt und siner man, 
ton den der künic Günther, schaden grözen sit gewan. 



1993, 


hiben em'j.tit niobt n'otbig. — a *,«, durchaus nooh nicht. — 
3 nur iKtalitim, dafl wir ii« nicht offnen konnten. — 4 den tiuctl 
nicht du geringite; Tgl. DK, 1; wie wir otwaiagon: du faul den 
Enkuk getnan. 






199 J, 


1 erhttren, hören. _ uvUrarm tuMliz, iuhmiiLlw den Am. — 3 amdtrt- 
Iwlbe *, »nf dar andern Solle. 


1993, 


3 (im fbr ii» dem. — Unen mir, jemand weitere*. — 3 off auf itmtm 
beiatUch. weil darunter nicht nnr einer teretan den tat — * tridt 
dir ii<cfa, der feite tmrerbrnohliche frieden. 


1997, 


9 if btkent, ■«! mllgethellt , verkündet. — 3 (r/Uwn (gen. pl.) ,tmi, 
feet In der Trane. 


199S, 


S ibtr ol, Bämmllich. — S eriuitt gen. pl. In utinecliorter Form. 




«Hb« Google 



1939 Dö sach ein Hiunen recke Etzelen gan »is 

bl Dietriche nahen: getiozzen wold' er's hau. <**•> 
dem gap der videlsere einen solhen slac, 
daz im vor Etzeln füezen daz honbet schiere gelac. 

2000 D6 der wirt des landes kom für daz liüs gegän, h« 
dö körte er sich hin widere und sach Volkeren an. IIMal 
«owe mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu not, 

daz alle mlne recken sulen vor in ligen tot. 

2001 Ach we der höhgezite», sprach der künec her. was 
i(da "rilltet einer inne, der heizet Volker, lSM " 
alsam ein eber wilde, und ist ein spileman. 

ich danke's mime heile daz ich dem tiuvel entran. 

2002 Sin' leiche latent ubele, sin 1 zuge die sint rot: im 
ja Tellent sine dcene vil manigen helt tot. (2W51 
i'ne weiz niht waz uns wlze der selbe spileman: 
wand' Ich gast nie deheinen so rehte leiden gewan.n 

2003 Si beten die ai wolden läzen für den sai: 19*0 
dö huop sich innerthalben ein grcezllcher schal. ,MM1 
die geste sere rächen daz in e geschacb, 

Volkör der tu küene, hey waz er helme zerbrach! 

200t Sich körte gegen dem schalle Günther der künec her. imi 
nhcert ir die d«ene, Hagene, die dort Volker w»! 

videlet mit den Hiunen, swer zuo den turnen gät? 
ez ist ein röter anstrich, den er zcm videlbogen hat.» 

2005 "Mich riuwet ane maze», so sprach Hagene, ims 

udelch vor dem degene ie gesaz in disem gademe. ( ™> 



im 


S er wollte die» Gel8ge.ii™» benutzen um auch zu en.wiaeh.r,. 








einen Hennen emoblsgen. 


MM 


S tbtr: der Vergleich von Kämpfenden mit Ebern ist in der alt- 




dentiohen Poeüe lehr hdnflg; vgl. 1946, a. — 4 *W±e'», danke dafür. 




1 ielch atm., Geaang ans ungleichen Slrophen mm Saitenaplel nnd 




UD3 






- 8 da., dasjenige wai. 


30O4 


8 »uwr, wenn einer. — 1 «tirii», Strich anf der Geige; daieelbe 






MW 


1 Mich rtuMt, mir thut leid. — 2 daS ich Im Saale sitzen geblieben 








aber an der Thür, ilao von Hagen entfernt. Sach Hagen's An- 








niiLDXinLiiD. *. Ann. 3ä 
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ich was sin geselle unde onch er der min: 
und kome wir immer widere, daz sutn wir noch mit 
tri n wen Bln. 

2006 Nu schouwe, künec here, Volker ist dir holt: imj 
er dienet willecllche dln Silber und diu golt. "**" 
sin videlboge im snldet durch den herten stal: 

er brichet üf den helmen diu liebte schulenden mal. 

2007 I'ne gesach nie videUerc s6 herlichen stan, 1941 
also der degen Volker hiute hat getan. isaa * 
die slnen leiche hellent durch heim unde rant. 

j4 sol er rlten guotiu roas und tragen herlich gewant.a 

2008 Swaz der Hiunen mäge in dem säle was gewesen, 134s 
der enwas nu deheiner dar röne me genesen. *w 
des was der schal gegwiftet, das iemen mit in streit: 
diu swert von banden legeten die küenen recken gemeit. 



XXXIV. ÄVENTIURE, 

."IE 31 DIE TÖTEN ABE WÜRFEN. 



eine Aufforderung im Erat hiUt. Edel eilt in den Kimpf, wird aber 
rurllckge halte 11. Hagen Terhöhnt ihn. Kriemhilt bietst dem Gold, du 
ihr Hagoo's Haupt bringt. Volker epottet über die Feigheit Tan Etael's 



200H Die herren nach ir müede gesazen do zetal. 
Volker unde Hagene die giengen für den aal. 
sich leinden über schilde die übermüeten man. 
dö wart da rede vil spiehe von in beiden get&n. 



20D5, 3 der nh, in atarker Form mlid. häufiger alt drr mtte. — 4 

200«, 3 tili etm. Euummeiigeiogea aue «rief; Tgl. 4», 3.-4 Um) 
ndl. — mal itn., Zeichen ; namentlich Ziermtb. der Kflitni 



WIE 61 »IE TÖTEN * 

2010 DA sprach von Burgonden Gtselher der degen: isa 
«jane moget ir, lieben vrinnde, noch ruowe niht met > 

gepflegen: 
ir snlt die täten linte fiz dem hüse tragen, 
wir werden noch bestanden, ich wil'z in wa-rllche sagen. 

3011 Sine suln uns under füezen hie niht langer ligen. lwe 
6 daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, [lf "° 
wir gehöuwen noch die wunden, diu mir vil sanfte tuot. 
des hau ich», sprach dö Giselher, «einen stetigen rauot.» 

2012 «So wol mich sölhes herren», sprach dö Hagene. i«9 
«der rat enzieme niemen wan eime degene, (äMB > 
den uns ralu junger berre biute bat getan. 

des müget ir Bürgönden ■ alle vrcellche stau.» 

2013 Do volgten si dem rate unt truogen für die tur isso 
siben Wisent toten würfen si derfür. 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

d6 huop sich von ir mllgen ein vil klagelicher schal. 

-2014 Ez was ir etelicher so msezlicben wunt, issi 

der sin sanfter pfltege, er würde noch gesuut, (2IKfi i 
der von dem höhen valle muosc ligen tot. 

daz klageten dö ir friiinde: des gie in waarliche not. 

2015 Dö sprach der videhere, Volker, ein helt gemeit: 1952 
unu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit, laga9> 
die Hiunen sint brese, si klagent sam diu wlp. 
nu solden si beruochen der vil sere wunden 11p." 



iti witnifoi. eine solche Wand«, in collect! vem Sinne. 

mnV 

to-M mir, d*B ich einen lolchea Herrn habe. — 3 ra»n 

leid (ein. am einen »o leben Buch in geben. 

Um iSmiH leid gemeinsames Object zweier Verbs: tr* 
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2016 Dö wände ein marcgr&ve, er reit Iz durch guot. 19S3 
er each eben slnen mic gevallen in da?, pluot: (aB01 
er beslöz in mit den armen und wolde in tragen dan. 
den achöz ob im ze töde der vir küeoe spileman. 

2017 Dö d'andern daz sahen, diu fluht huop sich dan. 19M 
ei begönden aile vlnochen dem selbem spileman. <"™ 
einen ger er üf zühte, vil scharpf unde hart, 

der von eime Hiunen zuo z'im dar üf geschozzen wart. 

2018 Den scöz er krefteclichen durch die burc dan ism 
über daz volc vil verre. den Etzelen man t™ 75 ' 
gab er herberge höher von dem sal. 

sin vil starke z eilen die liute vorhten über al. 

2019 Dö stoonden vor dem böge vil manec tüsent man. isss 
Volker unde Hagene reden dö began ^ ! °"> 
mit Etzeln dem kunege allen ir muot. 

des körnen slt in sorge die belede küene unde guot. 

2020 «Ez zieme», so sprach Hagene, «vil u ol Volkes tröst, tut 
daz die herren wehten z'aller vorderöst, ' OT " 
also der mlnen herren hie iesllcher tuot: 

die houwent durch die helme, nach g werten vliuzet 

daz pluot.» 

2021 Etzel was so küene, er vazte slnen schilt. ism 
«nu vart gewerliche», sprach vrou Kriembilt, t*wi 
«und bietet ir den recken daz golt aber rant: 

wan erreichet iueh dort Hagene, ir habet den tot 
an der haat.n 
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die Treppe. 




me, 


dei Seele i. 


^n'büebo'n! Sto 






n-llo ihre Gedanken. 


MO, 


1 S IrSt, ei 


om Könige, der de 



:h niehl in die Nähe 

:en eich nicht Ihn Ia 

jii.es Volke« ist. Sie 

— -siemen,_nndeT SpiUe der Seinen n 

2021, 3 >ie will, dnll ei nicht Klbel kämpft, mindern aelne Minnen dann 
Anerbieten Ton Gold nun Kampfe «nfeuert. — über ml, aber den 
Schilde, »uf dem Schilde, «eil das Geld in den Schild gefallt wurde. 
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2022 Der künec was s6 küene, er wolde erwinden niht, lsas 
daz von so riehen fursten seiden nu geschürt: ,M? * 
man muose in bt dem vezzel ziehen wider dan. 
Ilagene der grimme in aber heenen began. 

2023 i'E/ was ein yerriu sippe», sprach Hagene der liegen, mco 
«die Eteel unde Sifrit zesamne haut gepflegen. i*"" 
er minnet' Kriemhilde e si ic gestehe dich: 

künec vile beese, war umbe rietest ane mich?» 

2024 Dise rede hörte des edeln küneges wip. isei 
des wart in unmuote der Kriemhilde 11p, (M7! ' 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 

dar umbe si aber raten an die geste began. 

2025 Si sprach: oder mir von Tronege Ilagenen slüege iwa 
unde mir sin houbet her für mich trüege, ""*' 
dem fult' ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zno gtebe ich im ze miete tu guote bürge nnde lant.x 

2026 »Nu enweiz ich wes si bltent», sprach der spileman. im» 
«ine gesach nie helde mfrre so zagellchen stan, "■" 
da man hörte bieten alsS hohen solt, 

jane sold' in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 

2027 Die hie so lasterlichen ezzent des fursten brot ik* 
unde im mi geawlchent in der greezesten not, '**" 
der sihe ich hie manigen vil zagellche stan, 

und wellent doch sin küene: si muezen's imrdfer 
schände hän.» 

»25, 3 Fanten haben Jettt gelten io Tiel penönllchen Muth. 
MM, 1 Siegfried nnd EUel haben innerlich nichts Verwandtet; jener war 
ein tapferer Held , dieter i.t folge (*<*«). — 3 pfttgm mit «cni. 






342 XXXV. iVBNTIDSB, 

XXXV. AVENTIÜEE, 

WIE IRINT HERLAI1EK WAST. 
Irina tuii Dänemark eutachlieüt sich mit Higtn iu kämpfen, und 
»war ohne von Beinen Mannen begleitet an «Bin. Er kämpft mit vericbie- 
denen Borgunden und eriohlagt Tier Ritter, ölaelher ■ohltgt lim niete, 
■her Iring erholt aich und verwondet Hagen. KrlemhUd dankt ihm. Ei 
kehrt auf» neue in den Kampf turuck und fallt durch Hagen'aHand. Dl« 
Thüringer und Danen eilen ihn in riehen, werden von den Burgsnden in 
den Saal galaaaen und aammtlich Brachlegen. 

2028 Dö rief von Teaemarke der niarcgrave irinc: i«s 
eich hän üf tru lazen nu lange mSniu dinc IMS " 

und hau iu Volkes stürmen des besten vil getan. 
nu brinc mir min gewtefen: ja wil ich Hagenen bestaa," 

20-29 eDaz wil ich widerraten«, sprach du Hageue. «■ 

«so heiz üf höher wichen die Hinnen degene. IBBa 

gespringent iuwer zwene oder dri in den sal, 

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal.» 

2030 «Dar umbe ih'z niht enl&ze», sprach aber Irine. iw 
«ich hän ouch e verseuchet sam sorclichiu dinc t " m 
ja wil ich mit dem swerte eine dich bestan. 

waz hilft dln ubennüeteu, daz du mit rede hast getan?» 

2031 U6 wart gewafent balde der degen irinc M» 
und Irnvrit von Düringcn, ein küener jungelinc, '■"'' 
und liäwart der starke, wol mit tusent man: 

swes irinc begunde, si wolden's alle im gestan. 

2032 D6 sah der videltere eine vil gröze scar, t» 
die mit Iringe gewafent körnen dar. am 
si truogen üf gebunden vil manegen heim guot. 

dö wart der küene Volker ein teil vil zörnec gemnot. 



MM, 2 16: wenn du ei aber wirklich 

MIO, 1 Dar un.o«, weil du ao dreht 

furchterregende Sachen, — 4 i 

MSI, 4 iio wollten alle Ihm darin anr 



Knappen gewendet 
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2033 «Sehet ir, vriunt Hagene, dort Iringen gan i»w 

der iuh mit dem swerte lobt' eine bestan? IM8 " 

wie zimet helede lügene? icb wil ünpri'sen das. 

ez g§nt mit im gewafent wol tüsent recken oder baz.» 

2031 «Nu heizet mich iiibt liegen», sprach Häwartes man. wil 
»ich wil'z gerne leisten swaz ich gelobet hAn, ,äM01 
durh deheine vorhte wil ih's abe gän: 
swie griullch nn st Hagene, ich wil in eine bestan.» 

2035 Ze füezen bot sich Irinc mägen unde man, 19JS 

daz si in eine liezen den rücken bestan. txal 

daz täten si ungerne : wand 1 in was wol bekaut 
der überraüete Hagene flzer Bnrgonden lant. 

2Q3K Doch bat er si so lange daz ez sit geschach. im 
dö daz ingesinde den willen sin ersach, 'l? • , * 

daz er warp nach eren, da liezen si in gan. 
d6 wart von in beiden ein grimmez striten getan. 

2037 irfnc von Tenemarken höhe truoc den ger, i-jh 
sich dahte mit dem scbilde der tiwer degen her:. 1 " 8 " 
dö lief er üf zuo Hagenen vaate für den sal: 

dö huop eich von den degenen ein vil greulicher schal. 

2038 Dö scuzzen si die göre mit kreften von der hant 1375 
durch die vesten scilde uf liehtez ir gewant, """1 
daa die gerstangen vil höhe dreeten dan. 

dö griffen zuo denswerten die zwene grimme küenen man. 

£039 Des kücncn Hagenen eilen daz was starke gröz: 19T6 
dö sluoc üf in trinc daz al daz hüs erdöz. <**» 

palas unde tarne erhullen nach ir siegen. 
done konde niht verenden des slnen willen der degen, 



MW 


3 unprittn mv., tadeln. — ich wil, ich möchte. 


■xiu, 






Liügser, «traft meine Worte nicht Lugen.'— H&wwtei man, Irin* 




















S dahin ortet, tdo deckt*. — 8 vf, die Treppe hiniof. 




4 trimme aäv. tu küenen gehörig; in schrecklicher Weiie kühnen 




»hl knhnea. 


Dm, 


L starke ndr. , sehr. — 3 erhullen nach ir liegen, tonten hinter Ihre 




Schlugen her, lullten von ihren Söhligen wider. 
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2040 Irinc üe Hagenen unverwundet stan. isjt 
zuo dem videbsre gähen er began. em ' 

er wände in mohte twingen mit slnen starken siegen; 
daz konde wol bescermen der vil zierliche degen. 

2041 Dö sluoc der videlaere daz über des Schildes rant ws 
drsete daz gespenge von Volkeres hant. *"•" 
den liez er dö bellten: er was ein tlbel man: 

dft lief er Guntheren von den Burgonden an. 

2042 D6 was ir ietwedere ze strite starc genuoc. i»i» 
swaz Günther und irinc uf ein ander sluoc, "■» 
daz enbrähte niht von wunden daz vlfez£nde pluot. 
daz behüote ir gewsefen: daz was starc unde gnot 

2043 Günthern er lie bellben und lief Gernoten an: imo 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. iam) 
du hete von Burgonden der starke Gernöt 

den kuenen fringen erslagen nsehllchen tot. 

2044 Dö spranc er von dem fUrsten : snel er was genuoc. last 
der Burgonden viere der helt vil balde sluoc, t* m > 
des edeln ingesindes von Wormcz über Ria. 

done künde GlselbSre nimmer zürner gesln. 

2045 »Goteweiz, her irinc», sprach Glselher daz kiiit, iaas 
»ir mflezet mir die gelten die vor iu tot sint |au| 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in an, 

er sluoc den Tenelender, daz er muose da best&n. 

2046 Er scöz vor slnen banden nider in daz ptnot, i»si 
daz si alle wolden wsenen daz der helt gnot lac 



n Rittern, dam Oefolga dB 



2040, 


3 1. «MM, er kennt» ihn. - 4 1(w „, 




etwM, gegen et«« Bohinnen. 


SO«, 


3 er, du eilte: Iring, d« «weite: Volker. 






20*3, 


: Joi «einöle (für ieüUBIII), du verhinderte 
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WIE 1KINC ERSLAGBH WART. 



2047 Von des helmes döze und von des »wertes klanc ism 
waren sine witze worden harte kranc, (a,os ' 
daz sich der degen kuene des lebenes niht versan. 
daz bete mit einen kreften der starke Giselher getan. 

2048 Do im begonde entwichen von höubte der döz, isss 
den er e dl dolte von dem slage groz, (I1W 
er däbte: «ich pin noch lebende unde ninder wunt: 
hu ist mir aller erste daz eilen Giselberes kunt.» 

2049 DA hörte er beidentbalben die viände stan. «es 
wisten si diu rarere, im wäre mer getan. ,aM " 
ouch het er Gtselheren da bi im vernomen. 

er dahte wie er solde von den vianden komen. 

2050 Wie rehte tobellche er nz dem pluote spranc! mi 
silier snelheite er mohte sagen danc. IJ1 °" 
dö lief er uz dem huse da er aber Hagenen vant, 
und sluoc im siege swinde mit siner ellenthafter hant. 

2051 Do gedahto Hageue: «du muost des tödes wesen. isea 
dich, envrlde der übel tiuvel, dune kaust -niht <"•' 

genesen.» 
doch wundet' irinc Hagenen durch sluen helmhuot. 
daz tet der helt mit Walken: daz was ein wafen also gnot. 

2052 Dö der herre Hagene der wunden cnpfant, ms 
do erwaget' im ungefuoge daz awert an siner hant. Iilw > 
alda muos' Im entwichen der Hawartes man: 

hin nider von der stiegen Hagene im völgen began. 



irM getroffene I 
aac, uhwuh: 



204», 3 ale hielten ihn fllr lodt: bitten si 

2050, 3 Hagen ilud toi dem Haute: mi 

MI, 3 htlmhuol itm., Helm. — i aUS. t< 

' »d»., echrecilich, heftig. 
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2053 irinc der vil kiiene on schilt Über houbet swanc. is» 
und war' diu selbe stiege drler stiegen lanc, {sm 
die wile liez in Hagene nie slahen einen slac. 

hey waz röter vunken ob sime helme gelac! 

2054 Wider zuo den stnen kom irinc wol gesinnt, iwi 
dö wurden disiu mtere Kriemhilde kunt, ' : -- ;, ' ; 
waz et von Tronege Hagenen mit strite bete getan: 
des im din kuneginne vil höhe danken began. 

•20!>!> «Nu lou' dir got, irinc, vil mtere belt guot, mi 

du hast mir wol getrottet daz herze und onch l!lu, 

den muot. 
nu sihe ih röt von pluote Hagenen sin gewant.» 
Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der haut. 

2056 «Ir niuget im mäzen danken», sü sprach Hagene. iwi 
uwold' er'z noch versuochen, daz zeeme degene: a "' 
kipiir er lianne widere, so wer' er ein küene man. 
diu wunde frnmet iueh kleine, die ich von im 

enpfangen hän. 

2057 Daz ir von miner wunden die ringe sehet röt, hm 
daz hat mich erreizet üf maniges maunea tot. ' !im 
ich pin alrerste erzürnet üf Hawartcs man. 

mir hat der degen Irinc scaden kleinen noch getan.« 

2055 Dö stuont gegen dem winde Irinc von Tenelant: i»s 
er kuolte sich in ringen, den beim er abe gebant. lälL " 
dö sprächen al die liute, sin eilen wtere guot. 

des het« der marcgrftve einen riebe höhen muot. 



S053, 1 si = dco. — üUr Iiö<U:*! -. i:r hielt den Schild zum Sohutae üben Hinpt, 
weil die Schlage von oben, Ton dorn hüner itebenden Hagen kamen.- 

gtazen Zeit ließ Hagen llUMI nicht anm Söhligen kommen! hing 

XM, < ril köht, gar .ehr. 

S055, 1 mmre ebenso nie gual unflect. Form de» Adj. — 3 He&nt* 1« 
Dativ; ich lebe dafl dem Hagen ioth lal. — t nr titln, vor Frwde. 

2016, 1 tnüm dat. pl., m&Wg: ihr babt nicht Uraaohe ihm so eehr in 
danken. — B nora, noehmali. — dal tlUpde ihm wohl an. — 4 /"■- 
mti alt aoe, jemand helfen, ntltaen. — kteint aar., wenig= nichti. 

MM, S erreitm (dat * »ia nnier 6 anezaepreoben) iwv., reUeu. — 3 jatit 

30SS, 1 *i (teilte eioh dem Win 
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2069 Aber sprach dö Irinc: «mtnc vriunt, wizzet daz, im 
daz ir mich wafeut balde : ich wil'z versuochen baz, ( " lll) 
ob ich noch müge betwingen den abermüeten man.» 
sin schilt was verbouwen: einen bezzern er gewan. 

2060 Yil schiere wart der recke dö gewäfent baz. »»t 
einen ger vil starken nam er durch den haz, '- llfil 
da mite er aber wolde Hagenen dort best&n. 
dö warte im vlentliche der märtgrfmmäge man. 

20(11 Sin mohte niht erblten Hagene der degen. iyss 

er lief im hin engegene mit scüzzen und mit siegen iaiv) 
die stiegen uz an ein ende: Bin zürnen daz was gröz. 
irinc slner sterke dö vil wenec genöz. 

-2062 Si sluogen durch die scilde deiz lougen began 1099 
von fiwerröten winden, der Hawartes man (äll9 > 

wart von Hagenen swerte krefteclichen wunt 
durch schilt und durch brünne : des er wart nimmer 
mer gesüßt. 

2063 Dö der degen irinc der wunden enpfant, sooo 
den schilt er baz ruhte über diu helmbant. '-"*> 
des schaden in düht' der volle, den er Ak gewan: 
alt tet im aber mere des kilncc Guutberes man. 

2064 Hageue vor sioen füezen einen ger ligen vant: aooi 
er scöz irhigen, den helt von Tenelant, l2IM) 
daz im von dem houbte diu stange ragete dan. 

im hete der recke Hagene den grimmen ende getan. 
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348 TXXV. AVEKTIURE, 

man brach den ger von houbte: dö nakete im der t6t 
daz weinden sine mäge: des gie in wserliche not. 

2066 Da kom diu kuneginne Aber in gegän: mm 
den starken iringen klagen si began. PHI) 
si weinde sine wunden, ez was ir grimme leit. 

dö sprach vor slnen mägen der recke küene nnt gemeit: 

2067 «Lat die klage bellben, vil herlächez wlp. sjm 
waz hilfet iuwer weinen? ja muoz ick mlnen 11p ">■ 
Verliesen von den wunden die ich enpfangen bau. 
der tOt wil mich niht langer in und Etzeln dienen län.» 

2068 Er sprach zuo den von JJüringen nnt den von 

Tenelant: sw 
«die gäbe sol enpfahen iwer deheweB hast am 

von der kuneginne, ir liebtez golt vil rot. 
und testet ir Hagenen, ir müezet kiesen den t&t» 

2069 Stn varwe was erblichen, des tödes zeichen truoc so* 
Irfoc der küene: daz was in leit genuoc. |ausl 
genesen niht enkunde der Hawartes man: 

dö ranost' ez an ein strlten von den von Tenemarke gic. 

2070 Irnfrit unde Hawart die sprangen für daz gadem iw 
wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem II|K1 
bort' man allenthalben kreftec unde gröz. 

hey waz man starker gere züo den Bürgönden scte! 

2071 Irnfrit der küene lief an den apileman: »* 

des er schaden grözen von stner hant gewan. mBI 

der edel videlaare den lantgraven sluoc 

durch einen heim vesten: ja was er grimme genuoc. 



2066, 1 über in, weil er sterbend um Boden lag. — i cor, 1s Uegenmit 
2068, S niemand von eneh isll «ich durch die Auerbietnngen der KOnigi" 

(3025, 1} bewegen lasien, mit Hagen m k*mpfen. 
3063, 1 der Tod hatte ihn gezeichnet, gawitiermafien nie ■< 

Vgl. 9S7, 3. — i die Danen konnten nicht umhin je 

um Iring's Tod >n rkohen. 
3071, 2 lUtr, Yolkar'i. 
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2073 Dö sluoc der herro Irnfrit den küenen spileman, äüua 
daz im muosen bresten diu ring6s gespan, <sl * s, 

mit daz sich beschütte diu brunne fiwerröt. 
doch viel der lantgrave vor dem videkere tot. 

2073 Hawart unde Hagene zesamne waren komen. so» 
er mohte wunder kiesen, der's hete war genomen. lsan 
diu »wert genöte vielen den kelden an der hant. 
Häwart muoste ersterben von dem üz Burgonden lant. 

2074 Do die Tonen und die Durenge ir herren sahen tot, aon 
dö huop sich vor dem hüse ein vreisllchiu not, l '- ls>< 
e si die tür gewunnen mit ellenüiafter hant. 

des wart da verhouwen vil manic heim unde rant. 

3075 »Wichet», sprach dö Volker, «und lat si her In gän. aois 
ez ist sus uliverendet des si da habent w&n : |ns " 
si maezen drinne ersterben in vil kurzer zit. 
si ament mit dem töde daz in diu küneginue gtt.u 

2076 DA die übermüeten. kdmen in den sal, 20« 
vil manegem wart daz houbet geneiget so zetal |Dta| 
daz er muose ersterben von ir swinden siegen. 

woi atreit der küene Gernöt: sam tet ouch Gtselher 
der degen. 

2077 Tüsent unde Tiere die körnen in daz hüs: 201* 
von »werten sach man blicken vil manegen |a]B| 

swinden säe. 
slt worden doch die recken alle drinne ersl&gen. 
man mohte michel wander von den Bürg6nden sagen. 



2072 


2 feipait sin. (zu rpaxntn), die Stelle, wo die Pznzeninge ineinander 




getagt Rind. Die einzelnen Hinge dos Kettenpanzers legten sich 




voneinander und die BrOnne wurde mit den herabfallenden Ringen 




überdenkt {btichülel), — S fixerrit besieht sich auf die ringe.- 
mit den ton den Solllagen Funken »liebenden Bingen wurde sie 
bedeckt. 
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S075, 


2 na, auf andere Weise, sonst. — IM uneertndet ,' kommt nicht ans 




Ziel, wird nicht erreicht. — 4 amen bwt-, ernten, entgelten, ottBen. 




— d«, das wu, Tgl. 20SS, 3. 


2076, 




ao-.-r, 


2 blicken iwv. , leuchten, glänzen. — ilii etm., das Sauieu dos die 




Luft durchschneidenden Schwertes, das zugleich mit einem Glänze 



350 xxxvi. ivBtmcBH, 

3078 Dar nlch wart ein stille, dö der scal verdöz. 2016 
daz pluot allenthalben durch diu löchcr rlöz { '" ui 
unt da zen rigelsteinen von den täten man. 
daz heten die von Blne mit grözem eilen getan. 

2079 Dö sazen aber ruowen die von Burg6nden lant ms 
diu wafen mit den Schilden si leiten von der hant. Ia35 ' 
dö stuont noch vor dem hüse der kuene spileman: 
er warte ob iemen wolde nach zuo z'fn mit strlte gan. 

SOSO Der künec klagete sere, Kam tet ouch Bin wip; »n 
megede unde vrouwen die quelten da den 11p. R 13 " 
ich WEene des daz hete der tot üf si gesworn: 
des wart noch vil der recken von den gesten verlorn. 



XXXVI. ÄVENTIURE, 

WIE DIU KÖNIGIN DEN SAL VEREITEN H1EZ. 
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l «Nu bindet abe die helme», sprach Hagene der degen. 201$ 
«ich und min geselle sulen iuwer pflegen. f 2 " 71 

und weint iz noch versuochen die Etzelen man, 
so warne ich mine herren so ich aller schlereste kaa.<> 
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WIE DIU KUtJJGIN DES 9 

2082 Do entwäfent' daz honbet manic ritter guot: 201» 
si sazen "üf die wunden, die vor in in daz pluot aaei 
waren zuo dem töde von ir banden komen. 

dl wart der edeln geste- vil tibele göume genomen. 

2083 Noch vor dem übende scuof der künec daz, soao 
und onch diu köneginne, daz ez versuochteu baz ouw 
die hämischen recken, der sah man vor in stan' 
noch wol zweinzec tüsent: die muosen da ze strite gan. 

2084 Sieb huob ein stürm herte zuo den gesten sän. S021 
Dancwart, Hageneu bruoder, der vil snelle man, (iUW 
spranc von sinen herren zen vinden für die tur. 
man winde er wiere erstorben: er kom gesunder 

wol dar für. 

2035 Der herte strit werte unz jn'z diu uaht benam. 20» 
do werten sich die geste, als ia güoten helden zam, wa> 
den Etzelen mannen den sumerlangen tac. 
hey waz noch küener degene vor in veig6 gelac! 

■2086 Z'einen snnewenden der gröze mort geschach, was 
daz diu vrouwe Kriemhilt ir herzen leit errach l21 *" 
an ir nsehsten mägen unde manigem man: 
da von der künec EUel vreude nimmer mer gewan. 1 

2087 In was des tages zerunnen: dö gie in sorge not. 202* 
si gedänten daz in bezzer wiere ein kurzer tot l!1 "> 
dau lange da ze quelne üf ungefüegiu leit. 
eins vrides si dö gerten, die stolzen ritter gemeit 



w in, vor ihren Füßen. — 3 wo, das Ziel beieicnnenfl. — 4 goume 

bis Die »sc 
nahm. — 3 

wie im Sommer: den ganzen lengon Sommsrtag bindnren. 
4 da tan, infolge du™. — rreude nimnir mir, immer dauernden 



2088 Si bäten daz man brsehte den künec zuo in dar. süss 
die bluotvarwen helde unde harnaschvar IMU1 
träten üz dem huse, die drle ktinege her. 

sinf wessen wem ze klagene diu ir vil gröblichen s6r. 

2089 Etzel unde Kriembilt die körnen beide dar. sa» 
daz lant daz was ir eigen ; des inerte sich ir schar. |! -" 
er sprach zuo den gesten: i.nu saget, waz weit ir mta? 
ir wsenet vride gewinnen: daz künde müellch geslii. 

2090 Üf schaden also grözen als ir mir habet getan, as; 
(ir sult is niht geniezen, sol ich min leben hau; (■" 
min kint daz ir mir sluoget und vil der mäge min, 
vride unde snone soi iu vil gar versaget sin.» 

2091 Des antworte Günther: »des twanc uns groziu n6t. sosa 
allez min gesinde lac vor dinen beiden tot l:;H1 
an der herberge: wie bete ich daz versolt? 

. ich kom zuo dir uf triuwe, ich wänt' daz du mir 
waarest holt.» 

Giselher daz kint: «as 
loch hie lebende sint, " , ** , 
waz wlzet ir mir recken? waz hän ich iu getan? 
wand' ich vritmtllche in ditze lant geriten han.» 

2093 Si sprächen: odlner guete ist al diu burc vol so» 

mit jämer, zuo dem lande, ja gonden wir dir wol, <t " f) 

daz du nie komen wärest von Wonne* über ßin. 

daz lant habt ir verweiset, du unt euch die brüeder dln.» 



machte schwarz und schmalzig, daher man eich vruieh, wenn min 
den Harnisch ablegte. 

2 darum wurde Ihre Schar immer grillier. — 4 iundt eooj., konnte: 

1 6f, im Hinblick auf: nach so großem Schaden, nie ihr mir zuge- 
fügt habt. — 3 der Schaden wird hier naher beielchnet. 

3 litlt, hatte. -4«/ (WM«, im Vertrauen auf deine aufrichtig« Ge- 

S mir jän.tr, die OUte äußert sieh iu Jammer, den Giielhet au- 
Lande. — oontfen conj., ahne Umlaut, tonat auch göndtn. 
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2094 Dö sprach in zornes muote Günther der degen: tan 
«weit ir dftze starke hazzen z'einer suone legen ian> 
mit Uns eilenden recken, deisi beidcnthalben guot. 
ez ist gar ane schulde swaz uns Etzel getuot.» 

2095 D6 sprach der wirt zftn gesten: «min und iuwer leit 203s 
diu sint vil ungellche. diu michel arebeit ,3un 
des scaden zuo den scanden, die ich hie han genomen, 
des sol iwer deheiner nimmer lebende hinnen koracn.» 

2096 Da sprach zuo dem künege der starke GernÖt: 2093 
«so sol iu got gebieten daz ir friuntlichen tuot. (aM > 
slihet uns eilenden, und lat uns zuo z'iu gan 

hin tiider an die wite: daz ist iu f're getan. 

2097 Swaz uns geschehen künne, daz lazet kurz ergan. !M4 
ir habt aö vil gesunder, und turren s' uns best&n, [ - lil ' 
daz si uns sturmmuede läzent niht genesen. 

wie lange suln wir recken in disen arebeiten wesen?» 

2098 Die Ültzelen recken die heten'z nach getan, 201s 
daz si si wolden Uzen für den palas gan. f*"™' 
daz gehörte Eriemhilt: ez was ir grimme leit. 

des wart den eilenden der vride gahes widerseit. 

2099 «Neüiä, Hiunen recken, des ir da habet muot, 20a« 
ich rate an rehten triuwen, daz ir des niht entuot, tI1M1 
daz ir die mortrjechen iht läzet für den sal: 

sO mliesen iuwer mftge liden den tätlichen val. 
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8, 2 wenn ihr anf uun Bllle nicht be- 




, eo möge. 
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kommen! Im Frei« »In wird. — 4 






iat ehrenvoll von eurer Stile gehen 






8, 1 nach, beinah«. — 4 gahtt ndr. (ge 
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widtriril, anfgetagt, »ereagt. 
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Geiinnung 


rächt adj., lieh mit Mord r&obend. 
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xxxvi. ivENTirsB, 



erkuolent in die ringe, so slt ir alle vlorn. 

ez enwurden küener ilegene nie zer werlde gebonu 

2101 1)6 sprach der junge Glselher: ovil schceniu 

swester min, *J» 

des getröuwet' ich vil übele, dö du mich über Ein iaM 
ladetes her ze lande in dise grftzts not. 
wie hän ich an den Hiunen hie verdienet den tot! 

2102 Ich waa dir ie gelriuwe, nie getet ich dir leit. so» 
flf BÖlhön gedingen ich her ze hove reit, <E * 
daz du mir holt wareBt, vil edeliu swester nun. 
bedenke an uns genade: ez mac niht taders gesro.» 

2103 «I'ne mac iu niht genäden: ungenade ich hän. s*o 
mir hat von Tronege Hagene so gröziu leit gelin, " m 
ez ist vil unversüenet, die wlle ich han den l!p. 

ir müezet's alle engelden», sprach daz Etzelen wip. 

2104 «Welt ir mir Hagenen einen ze gi'sclc geben, 2«i 
sone wil ich niht versprechen ich'n welle iuch lo *" 

läzen leben: 
wand' ir sit mlne bruoder und einer muoter kint: 
so rede ih'z nach der suone mit disen helden die 

hie sint.» 

2105 «Nunc welle got von himele», sprach dö Gernöt tau 
«ob unser tusent wseren, wir liegen alle tot, ,am 
der sippen dtner mage, 6 wir dir eiuen. man 
gceben hie ze glsel. ez wirrtet nfmmer getan.» 



2100, 






wir &ind auf deine Gnade angewiesen, 
en, gnädig aein — nr-' J - ■ ■'■ '■■■- 



3 s'ppe adj. eu Terbindeo mit unigr: von um, die eh der t 
deiner verwandt ttsliaft gehören; eigentlich ein Pleonaim 
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WIE DIU KÜKIOIN DES BAI. YSREITEN HTM. 355 

2106 »Wir müssen doch ersterben», sprach dö Glselher. sou 
«uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. <*•» 
Bwer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie, 
wände ich deheinen mlnen friunt an trräwen nie verlie.» 

2107 Dö sprach der küene Dancwart (im zteme niht 

ze dagene): sou 

ojane stet noch niht eine min hruoder Hagene. la,M1 
die hie den vride versprechent, ez mac in werden leit. 
des bringe wir inch innen: daz at in wserHch geseit.» 

2108 Bö sprach diu kuneginne: «ir helde vil gemeit, so» 
nu get der stiegen naher und rechet mlniu leit. mta > 
daz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 

der Hagenen übermüete der gelö'n' Ich im wol. 

2109 L&t einen üz dem hüse niht komen über al: low 
so heiz' ich vieren enden zünden an den sal: law ' 
so werdent wol eiTochen elliu miniu leit." 

die Etzelen degene die wurden schiere bereit. 

2110 Die noch hie uze stuonden, die triben s' in den Bai so» 
mit siegen und mit scüzzen: des wart vil gröz (a "" 

der schal. 
doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man: 
sine konden von ir trinwen niht ein ander vertan, 

2111 Den sal liiez dö zünden daz Etzelen wlp. MtS 
dö quelte man den recken mit fiwer da den 11p. (n "i 
daz hüs von einem winde nie balde enbran. 

ich wten 1 daz volc deheinez groszer angäst gewan. 



siü9, ; 
MIO, i 





i kämpfen, denn 


ttU Bulemt: er all Bruder hatte den Baal 

i. — S die, Etzel and XrlemMld. 

le gen., stlnx"i mit d»t. der Peru», gen. i 

den vier Ecken. 
□ den Bnrgunden. — Cs« adv. , außen. — 


'?' s i'T 



356 xu 

2112 Genuoge ruoften drinne: oowfl dirre not! 2049 
wir möhten michel gerner sin in stürme tot. ,a "> 
ez mühte got erbarmen: wie s! wir alle vlornl 

nu riebet, ungefuoge an uns diu kuneginne ir zorn.» 

2113 Ir einer sprach dar inne: «wir milezen ligen tot. aow 
waz bilfet uns daz grilezen daz uns der kunec (a ™ 

enböt? 
mir tuot von starker hitze der durst so rehte w6, 
des wten' min leben sciere in disen sorgen zergS.» 

2114 D6 sprach von Tronege Hagene: «ir edeln ritter 

guot, sosi 

swen der durst twinge, der trinke hie daz pluot, i 21 ™ 
daz ist in solher hitze noch bezzer danne win. 
ez enmac an disen zlten et nü niht bezzer gesin.» 

211& D6 gie der recken einer da er einen tot«n vant: sos* 
er kniete im zuo der wunden, den heim er abe (SB11 

gebaut: 
dö begonde er trinken daz vllezendc pluot. 
swie ungewon er's wäre, ez duhte in grcezllchen guot. 

2116 «Nu lerne iu got, her Hagene», sprach der 

müede man, Süh 

.idaz ich von iuwer lere so wol getrunken hau. •*<* 
mir ist noch vil selten gescenket bezzer win. 
leb' ich deheiue wile, ich sol iu immer wiege sin.» 

2117 Dö d'andern daz gehörten, daz ez in duhte guot, aos« 
dö wart ir michel mfire die trunken ouch daz pluot. ra7,) 
da von gewan vil krefte ir etesllches lip. 

des engalt an lieben friunden sit vil manec wast- 
lichez wip. 

2112, 3 giratr, Uelier. — 3 mähit, wire Grund, TJraache. 

2US, 2 rfni aritttm beim Empfange (1809, 4). — 4 inm' In den Hm(. ein- 

Saft— ein knde r nehmen 6 wird. " 1T roB18ron ■ B u e>e 

1114, 4 an <»•«• tttm, in den gegenwärtigen (Zeit) Verhaltnieaen. — « «„, 

nun doch einmal: ea gibt kein heiseres Mittel. 
Ulli, 2 «■ kniete im tno 4/r mundtn, er kniete neben ihm hin an die Wunde, 

5116, 2 boh, infolge ron. — io uvl, eo »ortrefflieh. 

1117, 4 Infolge ibret wiedergewonnenen Kräfte inaute manche) WoibKich- 
th»U haben an ihrem Geliebten, den ile tödteten. 
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WIE DIU KÜNIGIN DEM BAL TBRB1TBN HIBZ. 367 

2118 Daz fiwer viel genöte üf si in den sal : süss 
dö leiten si'z mit Schilden von in hin zetal. mn> 
der rouch und ouch diu hitze in täten beidiu w6. 
ich wen' der jämer immer raftr an heledeu crg6. 

2119 Dö sprach von Tronege Hagene: «stet zuo des 

sales wart, »56 

lät niht die brende vallen üf iuwer helmbant. <*"*' 
tret si mit den fllezen tiefer in daz pluot. 
ez ist ein übel höhzlt die uns diu küueginne tuot.» 

2120 In sus getanen leiden in doch der naht zeran. sost 
noch stuont vor dem hüse der kllcne spileman <* m 
und Hagene sin geselle, geleinet Aber rant: 

si «arten scaden mite von den uz Etzelen lant. 

2121 D6 sprach der videlaere: «nu ge wir in den sal. 2053 
so wasnent des die Hiunen daz wir sin über al tam 
tat von dirre quäle diu an uns ist getan: 

si sehent uns noh begegene in strite ir etelichen gan.» 

2122 Dö sprach von Burgonden Glselher daz kint: 201s 
«ich wfen' ez tagen welle: sich hebet ein küelerwiut. m "" 
nu laze uns got von himele noch lieber zlt geleben, 
uns hat min swester Kriemhilt ein arge höbgezit ge- 
geben.» 

2123 Du sprach aber einer: eich kiuse nu den tac. sw» 
slt daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, * M ' 
so wäfent ir iuch, helde, gedenket an den lip. 

ja kumt uns aber schiere des künee Etzelen wip.» 



2118, 


S m in, von iloh weg. E 




w«rfen ile *nf die Erde. 




t an der Wand .ind nie tu 






IU0, 


3 noe/., wiefrlllier; iber : 



o* d,* itp, denkt 
in vertheiiügen. 
ihm, mochte glaub« 



368 XXX VI. AYESTICBB, 

dö lebte ir noch dar iune sehs hundert kfieaer nun, 
daz nie kunec deheiner bezzer degene gewan. 

2125 Der eilenden huote hete wol ersehen %*i 
daz noch die geste lebten, swie vil in waa ge- (aBI 

Beheben 
ze schaden unt ze leide, den herren unde ir man, 
man sach si in dem gademe noch vil wol gesunde Btto. 

2126 Man sagete Kriemhilde, ir wrere vil genesen. so« 
Ab sprach diu küneginne, daz künde nimmer wesen |aM 
daz ir deheiner lebte von des fiwers not: 

«ich wil des baz getrouwen daz si alle ligen tot» 

2127 Koch genasen gerne die forsten und ir man, m» 
ob noch ieme» wolde genade an in began. '■■ m 
die'n künden si niht vinden an den von Hinnen laut: 
du rächen si ir sterben mit vil williger hant. 

212S Des tages wider morgen grllezen man in bot *°& 
mit hertem urliuge: des körnen helde in not. mm 
dö wart zun z'in geseozzen vil manec starker ger: 
sich werten ritterlichen die recken küene unde her. 

2129 Dem Eueln gesinde erweget was der muot, N« 
daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot: ""^ 
dar zuo si wolden leisten daz in der kunec gebot 
des muose maneger schiere von in kiesen den tot. 

2130 Von geheize und.ouch von gäbe man mohte wun- 

der sagen. Mi 

si hiez golt daz röte dar mit Schilden tragen: ■"■' 



3124, 




aiss, : 




MM, 


l Dr/ititn, un Leben geblieben. — 3 ron, infolgfe von.— 4 ÜTwrtfing 
»US indiroetar in diruclu Bede, loh mochte viel ebar glaatWEi; 






Tgl. SIM, 1. 




1 fnnn, «»reu mit dem Leben deTongekommen. — 4 tie richten 




■Ich dafür dsE lie »tertjen maeeten mit kampfbereiter Hand. 




L fider morgen, gegen Morgen. — grütitn i* bot mit briikff*, mit 




Kampf, kämpfend *nf eie loBffieng. 




dem; Gewinnsucht und Hanneitrene wären die Motiv«, -tw 






in, dnreh lie, die bnrgunaiHben Becken (111S, 4). 


9110, 


1 Bthrtj ihn., Venprecnen, Verneinung. — t mit ichildn, »nf Schil- 




den, in Schilden ; Tgl. Kill, 3. — 
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WIE D1C KUNIOIK DES 

si gap ez swer sin mochte und ez wolde enpfan. 
jane wart nie groezer solden mer üf vlnde getan. 

2131 Ein michel kraft der recken dar zuo gewafent gie. ao6B 
d6 sprach der kuene Volker: «wir sin et aber hie. """ 
ine gesach üf vehten nie beide genier komen, 

die daz golt des küneges uns ze vare hant genomen.» 

2132 Dö riefen ir genuoge: «naher, helede, baz, soag 
daz wir da suln verenden, und tuon beztte daz. Isl901 
hie beltbet nienien wan der doh sterben sol.» 

dö sach man schiere ir scbilde stecken gerachüzze vol. 

2133 Waz mac ich sagen mere? wol zwelf hundert man so;o 
die versüochten'z vil sere wider unde dan. mu> 
du kuolten mit den wunden die geste wol ir muot. 
ez enmöht' Diemin gescheiden: des sach man vliezen 

daz pluot 

2134 Von verchtiefen wunden: der wart da vil geslagen. son 
ieslichen nach sin vriunden hörte man dö klagen. IS1K > 
die biderbeu stürben alle dem riehen künege her. 
des beten holde mage nach in grcezlkhiu ser. 



uidiuo'k wäre • 



uf dem Flitzer — d 

. wiederholentllcb. 

Muth (des Mut hell 


n fechten. — 4 eiri «f., Nach- 
«S, ohnehin. Ser gewöhnliche 


St bin ans Laben 
ebnend. — jfn für 
,n hold geeinnt war 
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XXXVII. AVENTIURE, 

WIE DER MARCGRÄVE RÜEDEGER ERSLAGEN WART. 

ROdiger kommt and schlag* einen Hennen nieder, der ihm vorwirft, 
daß er anthstig beim Kampfe geblieben. Krlembild mahnt ihn Sa seinen 
Eid und er entschließt rieh mit schwerem Kerzen Kam Kampfe. Oiaelber 
wabnt, er komme ihnen in helfen, aber Volker belehrt Ihn einen Seesen. 

Schild, da seiner zerhauen sei. Budiger gibt Ihm denselben and empfangt 
dafür die Verheißung von Hagen und Volker, im Kampf «ich ton ihm fern- 
halten zn wollen. Badiger und Gernot todlen eich gegenseitig; Hodiger'i 
Mannen werden eammtlich erschlagen. Da ea atille geworden , wannt 
Xrlemhild, Rüdiger unterhandle mit den Gasten; da ieigt man ihr seine 
Leiohe. Etsel und Kriemhild wehklagen. 



2135 t,z bäten die eilenden wider morgen guot get&n. sorc 
wfne der Götelinde kom ze höre geg&n. ( ™' 
dö sach er beide,nthftlben diu grcezllchen ser: 

daz weinte innecllche der getrinwe Rüedeger. 

2136 «Owe mir», sprach der recke, "deich ie den 

11p gewan. smt 

daz disen grözen jämer kan niemen undorstän! ( s:9fl 
swie gerne ih'z vriden wolde, der kQnec entuot es nihl, 
wand' er der slnen leide ie mör und mer6 gesiht.» 

2137 Dö sande an Dietrichen der guote Rüedegör, mm 
ob si'z noch künden wenden an den kllnegen li&r. <"* il 
do enböt im der von Bernei «wer möht' iz underst&n? 
ez enwil der künec Etzel scheiden niemenne lan.« 

2138 Dö sah ein Eiunen recke Rüedegeren stan »» 
mit weinenden ougen, und hete's vil getan. t™ 1 



1 saut gelän, wacker gafochten. V 
beiden Seiten. 



n viel gethan, Rüdiger hatte vlal ga- 
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WIE DER HARCORÄVE BÜEDEGÄB ER3LAGEN WART. 361 

der sprach zer kuneginne: «nu seht ir wie er Btat, 
der doch gewalt den meisten hie bi £tzelen hat, 

2139 Unt dem ez allez dienet, Hut ünde laut. !07« 
wie ist so vil der bürge an Röedeger gewant, mm 
der er von dem künege sü manege haben mac! 

er geslüoc iu disen stürmen noch nie lobelicheu slac. 

2140 Mich dünk6t er'n ruoche wie ez hie umbe gat, mji 
Sit das et er den vollen »ach slnem willen hat. v ,!m 
man giht im, er sl kilener danne iemen möge sin: 
daz ist in disen sorgen worden bcesltcbe schtn.» 

2141 Mit trürigem muote, der vil getriuwe man, aws 
den er daz reden hörte, der helt der blihte in an. iatM 
er daht' : »du solt ez arnen. du gihest ich sl verzaget: 
du hast diu dlnen mtere ze höve ze litte gesaget.» 

2142 Die fust begond' er twingen: dö lief er in an, 2019 
und sluoc so kreftecliche den hiunischen man, |HW 
daz er im vor den filezen lac vil sciere tot. 

do was aber genieret des künec Etzelen not. 

2143 «Hin, du zage boese», sprach do Ruedeger. soso 
»ich hau doch genuoge lfiit ünde ser: ami 
daz ich hie niht envihte, zwiu wlzest du mir daz? 
ja wiere ich den gesten von grözen schulden gehaz, 

2144 Und allez daz ich mähte, daz het ich in getan, susi 
niwau daz ich die recken her geflleret hän. ,2aw 
ja was ich ir geleite in mlnes herren lant: 

des ensol mit in niht strlten min vil eilendes hant.» 



S1SS, 


3 der unter EtuTa Mumoii der mlcbtigete let. 


2140, 






biOden. — 3 li! das «< tr. de er nur, wenn er nur. — 4 bailtthe 




»dY., schlecht! das Itat sich hier hUhIM (d. h. mit der gewöhn- 




lichen leichten Ironie für: g*r nicht) gezeigt. 


3141. 


2 dm mit i» in verbinden' der Held blickte denjenigen an, den er. 


21W, 


1 j&tl stf., Fangt. — ticingn, luummendrnsken, pressen; bellen. — 


2143, 


1 Sin , fort mit dir. — tagt bäte, vgl. 1817, 1. — B ytnuoge »dv. , in 


2114, 






»bor euch um. sein, Begleiter, öeleiter. Sie ttehen, de. er Ihr 




Geleiter gewesen Ist, unter »einem Schutze, er Inno also mit Ihnen 




nicht fechten. Diesen Grand stellt er voran, er leint eeiue per- 






in dem Sinne des Nhd., unglUckuoh, der sieb »»s der ursprüng- 




lichen Bedeutung leicht entwickelte. 
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2145 Dö sprach zem marcgrftven Etzel der kttuec her; aoss 
•wie habt ir uns geholfen, vil edel Ruedeger! IK08 i 
wand' wir sö vil der veigen hie ze lande Mn, 

wir bedürften ir niht mere: ir habt tu Ubele getan.» 

2146 Do sprach der ritter edele: «da beswKrt' er mir 

den muot 20&J 

und hat mir geitewtzet ere unde guot, pHM) 

des ich von dlnen banden hfkn sö vil genomen: 
daz ist dem lugencere ein teil unstäteltche komen.» 

2147 DO kom diu kflneginne und het iz ouch gesehen mm 
daz von des heldes zorne dem Hiunen was ge- (aw 

achehen. 
si klaget' ez ungefuoge; ir ougen wurden naz. 
si sprach zuo Rüedegftre: «wie habe wir verdienet daz, 

2148 Daz fr mir mit dem künege meret unser leit? 30» 
nn habt fr uns, edel Ruedeger, allez her geeeit, l^ " ,, 
ir woldet durch uns wagen die ere und oucli das leben, 
ich hört' iu vil der recken den prls vil grtezllchen 

geben. 

2149 Ich mane inch der genaden und ir mir habt ge- 

sworn, mm 

do ir mir zuo Etzeln rietet, ritter Hz erkorn, tmr ' 
daz ir mir woldet dienen an unser eines tot. 
dea wart mir armem wtbe nie sö grazil che not.» 

2150 «Daz ist ane lougen, ich swuor iu, edel wlp, aosr 
daz ich durch iuch wagte die ere und ouch den 11p: (ml * 
daz ich die sele vliese, des enh&n ich niht geswora. 
zuo dirre höhgezlte braht' ich die forsten wol geborn.» 



45, 3 wie nicht fragend, eon dem lairnfend; es liegt ein Torw 









wt» im, 1), ran Vorwurf 




gemacht. — 4 umtättlUht I 
Unglück, amgss oblegen : in 




r un&r ar* , angttnitigen Lege, 








9147, 


2 da., reist-, wii. 






SMS, 


erthelleo! 


ich hotte 


viele Becken ench den Prelm 


2149, 










nahmen. — 3 an, Dil in. — 




ir Dienet, eure Hälfe. 


SliO, 


i au Sri hier et«« mehr An 


Beillcaet; 


In den folgenden Zeiten liegt 




dar Bedanke, daß Bfldlger, 








bricht, ewig verloren xa ac 


in fürchtel 


:, eil ein Meineidiger. 
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2151 8i sprach; »gedenke, Rü'edeger, der grozen triuwen 

die, SMS 

der State und ouch der eide, das du den seh»- tam> 

den m!n 
immer woldest rechen, und elliu mlniu leit» 
dö sprach der maregrave: «ich hon iu selten iht 



2152 Etzel der rlche vlggen ouch began. Sos» 
dö buten si sich beide ze fuezen für den man. |au * 
den edelen maregraven unmuotes mau dö sach. 

der vil getriuwe recke harte jamerlichen sprach: 

2153 «Owe mir gutes armen, deich ditz gelebet han. soso 
aller mlner Aren der muoz ich abe etän, ttai> 
triuwen unde zuhte, der got an mir gebot. 

owe got von hirnele, daz mih's niht wendet der tot! 

2154 Swelhez ich nu läze unt daz ander begftn, *»t 
so han ich bösliche und vil übele getan: tral * 
laz' aber ich si beide, mich schiltet ellin diet. 

nu ruoche mich bewlsen der mir ze lebene geriet.» 

2156 Do baten si genöte, der kilnec und ouch sin wlp. mm 
des muosen sider recken Verliesen den lip iaa> 

vor Ruedegeres banden, da ouch der helt erstarp. 
ir muget daz hie wol haeren, daz er vil jamerlichen warp. 

2156 Er wiste schaden gewinnen und ungefflegiu leit. JOM 
er hete dem künege vil gerne' verseit, <""* 

und oueb der kunegiune. vil sere vorhte er daz, 
ob er ir einen slflege, daz im diu werlt trdege haz. 



2141. '1 IKttt stf.. Beständigkeit. - 
•oblagen, habe also bisher 
Höh gehalten. 

JIM, 2 für den man, sie knieten t. 
■ah Ihn Inuilg »ein. 

2141, 3 abe IIa* mit gen., abetehai 



S14I, 1 K Ä 



Rata mich im Leben rief: Umeobreibong fOi Oott. 
i, 3 da, dort wo. — ijämiritrf-n warp. Toll lammer verfahr, handelt« 



2157 Do sprach zuo dem künege der vil küene man: : 
oher künec, nu nemt hin widere al daz ich von ' 



2158 Dö sprach der künec Etzel: «wer hülfe danne mir? *oh 
daz lant zuo den bürgen daz gib' ich allez dir, tsn} 
daz du mich rechest, Rüedeg6r, an den rinden min. 
da solt ein künec gewaltec beneben Etzelen sin.» 

2159 Do sprach aber Rüedeger: «wie sol ih'z ane van? kw 
heim ze mlnera hüse ich si geladen han, aas 
trinken unde splse ich in güetllchen bot, 

und gap in inine gäbe: wie sol ich raten in den tot? 

2160 Die Hute wtenent lihte daz ich sl verzaget. ww 
deheinen mlnen dienest hän ich in widersaget, lalM 
den vil edeln fürsten unde den ir man: 

ouch riuwet mich diu vriuntschaft die ich mit in ge- 
worben hän. 

2161 Giselher dem degene gab ich die tohter min. sois 
sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin ma " 
üf zaht und ouch üf ere, üf triuwe und ouch üf guot 
i'ne gesäch nie künec so jungen so rehte tugentlici 

gemuot.» 

2162 D6 sprach aber Kriemhilt: «vil edel Rüedeger, mm 
nu lä dich erbarmen unser beider ser, <=" 
min und ouch des kQneges. gedenke wol dar an, 
daz nie wirt debeiner so leide geste gewan.» 



2157, 3 Un *idert , wieder fori, zurück. — 3 betlix, zumekDleiben, ange- 
hören. -((/ n,;*<n füssen, zu Füll wie ein Bettler. — eHemfe Bih 

3158, 2 gib' fcLn eigen, wahrend ei vorher dein Leben m- 4 6<Mbn 

3153, 1 alt', cäti, anfangen: wie kann ich das möglich machen? — 2 }i- 

laden, die starke Form, itatt des genauem geladtf. Tgl. 45, 4. 
3160, 1 Der ächoin der Feigheit kann allerdings leicht auf mich fallen. - 

ictaft, dal angeknüpfte verwandt« haftliche VerhältniM.— (KKortm, 
betrieben, angeknüpft. 

3162, 4 leide, -verhaiBte, unangenehme. 



■igitize-d by Google 



WIE HEB MABCORÄVE 

2163 Du sprach der marcgräve wider daz edel wlp: awo 
"ez maoz noch hiute gelten der Rtledegeres 11p l2:^i, 
swaz ir und such min herre mir liebes habt getan: 
dar umbe muoz ich sterben, daz mac niht langer 

gestan. 

2164 Ich weiz wol daz noch hiute min' bürge und miniu 

lant 2101 

iu müezen ledec werden von ir eteliches hant. {m " 
ich bevilhe iu üf genftde min wlp und miniu kint 
und ouch die vil eilenden die da ze Bechelären sint.» 

2165 "Hu lÖn' dir got, Rüedeger«, sprach der künec dö. sua 
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. ,m11 
<(ims suln dine hüte vil wol bevolben wesen: 

ouch trouwe ich mlnem heile daz du mäht selbe wol 
genesen.» 

2166 Do liez er an die wäge sele unde 11p. aioa 
dö begonde weinen daz Etzelen wip. ,aal 
er sprach: «ich muoz iu leisten als ich gelobet hän. 
owe der mineu friunde, die ich vil nngerne bestäu.» 

2167 Man sah in von dem küuege trüreclichen gen. 31M 
d6 vant er sine recken vil nähen hl im aten. lm41 
er sprach: «ir sult iuch wafen, alle mlne man. 

die küenen Burgonden muoz ich leider bestän.» 

2168 Si biezen balde springen da man fr gewsefen vant. 210s 
ez der heim wiere oder des Schildes rant, i 1237 ' 
von ir ingesinde wart ez in dar getragen. 

slt horten leidiu msere die stolzen eilenden sagen. 



nu, 


gMchehen. 
2 ledec, erledigt. - t 


k«nn 


cht langer anstehen, muß nun 10 


HS*. 

3165, 


ÜL.L. 


i die Hand von irgend einem u 
ute eorgen; dooh glaube ich nicht 



2163, 1 Sie WcG 
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. AVKKTiTJaa, 



2169 Gewäfent wart dö Rüedeger nut fünf hundert man : «« 
dar über zwelf recken ze helfe er gewan. IHa) 
die wolden prts erwerben in des Sturmes not: 

»in' wessen niht der msere daz in so nähte der tot. 

2170 Dö sah man RüedegSre under helme gan. 21« 
ez truogen swert diu scarpfen des marcgrfUeii man, """ 
dar zuo vor ir handen die lichten Schilde breit. 
daz sach der videlsere: ez was im groezllche leit 

2171 D6 sah der junge Glselher slnen sweher gen m» 
mit üf gebundem helme. wie moht' er dö veraten la "' 
waz er da, mite meinte, niwan allez guot? 

des wart der kunic edele so rehte vrrerlch gemuot 

2172 «Nu wol mich solher vriunde», sprach Glselher der 

degen, wa 

"die wir hin gewonnen üfe disen wegen. (a " 

wir suln mtnes wlbes vil wol geniezen Me. 
mir ist liep üf mine triuwe daz ie der htrat ergie.» 

2173 *I'ne weiz wes ir iach tnestet», sprah dö der 

spilemaa. AI» 

«wa gesäht ir ie durch suone so manegen belt gan (BM 
mit üf gebunden helmen, die truegen swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedeger sine bürge und stniu Ianl> 

2174 Bedaz der videlsere die rede völspräch, flu 
Rüedegern den edelen man vor dem hose sach. ,S51 
slnen schilt den guoten säst' er für den fuoz. 

du nnios' er slnen friunden versagen dienest unde graoz. 

2115 Der edel marcgi&ve rief fn den sal: flu 

«ir kftenen Nibelunge, nu wert iueh über al. I ^ M 

3169, 3 dleie Becken Blanden in keinem dienatbuen Verbaltni«. in Billi- 
ger, wie bei den Minnen der Feil wir. — 4 nähte, nahe wir. 

Slll, 2 vtlmndcin=gtt>undintia. — Inf — virilst, wie konnte er lieb d»r- 
nnler denken. - 3 ni»a<i, er konnte nur denken, das er daail 
all« Qnte be« weckte. 

S1JS, 1 eriumte. Verwandte. — 3 t/t, dauelbe waa üf. — disen mgtm, *•- 

»uf du collect, malest* *tU m beliehen, 
am, 1 Heia,, während, ans M diu, indem, geiohwScbt. — 4 KTMaga, 
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2176 Do erscrahten dirre mtcre die nöthaften man: am 
wand' ir deheiner vreude dl von niht gewan, (a *"' 
daz mit in wolde striten dem si dft wären holt. 

si heten von ir viudeii vil michel arebeit gedolt. 

2177 eJJune welle got von himele», sprach Günther der 

degen, sm 

»daz ir iuch genäden sült an uns bewegen t3ml 

unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot. 
ich wil iu des baz getrouwen daz ir'z nimmer getuot.» 

2178 »Jane mac ich's niht gelazen», sprach dö der 

kllene man: aus 

"ich muoz mit iu striten, wand' ih'z gelobet han. (ass " 
nu wert iuch, küenen beide, so lieb iu sl der 11p. 
mich enwolde's niht erlazen des küncc Etzelen wtp.» 

2179 »Ir widersagt uns nu ze spate», sprach dö der 

' künec her. ans 

«nu mflez' iu got vergelten, vil edel Ruedeger, mM > 
triuwe unde minne, die ir uns habt getan, 
oh ir'z an dem ende woldet güetlicher län. 

2180 Wir solden'z immer dienen, daz ir uns habt 

gegeben, mit 

ich und intne mäge, ob ir uns liezet leben,- ""» 
der höflichen gäbe, dö ir uns brahtet her 
in Etzeln laut mit triuwen, des gedenket, edel 

Ruedeger.» 



M7». 


4 der triuwtn-tl» yon dieser Treue will loh mich los=« eu 


2176, 










iil: Ihre Feinds hatten Ihnen Noth genug gemacht, ee war nicht 




nothig, daß auch noch ein Freund mit ihnen kämpfte. 


2177, 


4 lai, ilelmehr. 


2179, 




ihr nicht durch das Ende, euer jetziges Auftreten, es gewisse Anaßen 




alles rückgängig machtet, wenn Ihr enoh Jetit inletzt freundlicher 
zeigtet. Die folgende Strophe fahrt den Vordersatz mit ob weiter, 






3 der gäbe mit pi/ien (1) in verbinden : gegeben Ton der herrlichen 




Gabe, den herrlichen Geschenken. 
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2181 «Wie wol ich iu des gunde", sprach Rüedeger der 

degen, 81 1B 

>daz ich iu minc gäbe mit vollen solde wegen |!a *' 1 
also willecllchen als ich des hete wanl 
sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.» 

2182 «Erwindet, edel Rüedeger», sprach dö Gernöt. an» 
«wand' ez wirt deheiner gesten nie erbot la *" 
bö rehte minnecllchen als ir uns habt get&n, 

des siilt ir wol gcniezen, ob wir bl lebene bestan.» 

2183 "Daz volde got», sprach Rüedeger, «vil edel 

Gern&t, aiw 

daz ir ze Eine wseret unde ich weere tot lS3 * M 

mit etelichen eren, alt ich iuch sol bestau! 
ez enwart noch nie an beiden wirs von Munden getan.» 

2164 «Nu Ion' iu got, her Rüedeger», sprach aber 

Gernöt, am 

«der vil riehen gftbe. mich riuwet iuwer tot, '-"' 
sol au iu verderben so tugentlicher muot. 
hie trage ich iuwer wafen, daz ir mir gäbet, helet guot. 

2185 Daz ist mir nie geswichen in aller rtirre not: siaa 
under sinen ecken Ut manic ritter tot. '-**> 
ez ist lii'ter unde stete, herlich nnde guot. 

ich wten' so rlche gäbe ein recke nimmer mer getuoL 

2186 Und weit ir niht erwinden ir'n wellet zno z'uns 

g&ll, 5123 

slaht ir mir iht der vriunde, die ich noch binne '**" 

hau, 
mit iuwer selbes »werte uim ich iu den 11p: 
afl riuwet ir mich, Rüedeger, und iuwer herllchez wip.u 



2161, 1 sundc conj., gönnen wurde; vgl. 2093, 2.— a Hm »tT., lowtgea. 

— 3 Ut— um, wie lob dn> dqBW. 
21S3, 3 mit «Hirten trat, mit irganilwelcher Ehre, «uf irgendwie ehren- 

hufte Weise. — i((, du ich mit enoh kämpfen eoll , wnnechti ich 



%SSLS^ZTBJ!iSm ua. - »*., 


.,, , 


ut Ihr mir leid, dauert Ihr mich. 
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3187 «Daz wolde got, her Gernöt, und möhte daz ergan, sia< 
däz aller iuwer wille waere hie getan, {2M > 

unt das genesen wtere iuwer Munde 11p! 
ja flol in wol getrouwen bedlu min tohter und min wip.» 

21 88 Dö sprach von Burgonden der sctenen Uoten kint: aiss 
«wie tuot ir so, her RüedegSr? die mit mir ra4n 

komen sint, 
si sint in alle w»ge. ir grtfet übele zuo. 
die iuwern sctenen tohter weit ir verwitewen ze fruo. 

3189 Sweiinc ir und iuwer recken mit strlte mich bestat, 21« 
wie rehte unvriuntliche ir daz schinen lät '***» 

daz ich iu wol getrouwe für alle ander man, 
da von ich z'einem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

2190 uGedenket iuwer triuwe, vil edel künec her, 21a: 
gesende iuch got von hinnen»: s6 sprach KüedegGr. ,a *' 
«l&t die jancvrouwen niht engelten min: 

durch iuwer selbes tilgende so ruochet ir gentedec sin.» 

2191 «Daz taet' ich pillichen», sprach Giselher daz kint. aias 
«die höhen mtnen mage, die noch hier inne sint, ! - M| 
Buln die von iu ersterben, so muoz gescbeiden sin 
diu vil stete vriuntschaft zuo dir und ouch der 

tohter din.» 

2192 «Nu müez' uns got genaden«, sprach dö der 

küene man. 2 iw 

dö huoben si die schilde, also si wolden dan < mn) 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sa). 
dö rief vil lüte Hagene von der stiegen zetal: 



SX90, 2 gtiatde. 



.ein Weib und meii 
»Hl et schlimm an, b 



1 UftP wft« die Jungfrau wohl wertb ; 

I min so sei uns Gott auürfigl Das S 
bare«. - 2 altS H, als ob sie, w lg 



370 sxxvn. äventicre, 

2193 «Bellbet eine wtle, vil edel Rüedeger.» 21s» 
also sprach d6 Hagene. »wir wolden reden mer, sm 
ich and nüne herren, als uns des twinget not. 

waz mac geTielfen Etzeln unser eilender tat?» 

2194 "Ich sten in grözen sorgen», sprach aber Hagene. zui 
»den schilt den mir vrou Gotelint gap ze tragene, (=9) 
den habent mir die Hiunen zcrhouwen vor der haut. 
ich fuort' in friwentllche in daz Etzelen laut 

2195 Daz des got von himele ruochen wolde, sw» 
daz ich schilt sfl guoten noch tragen solde IJM1 
so den du hast vor hende, vil edel Rüedeger! 

so bedürfte ich in den stürmen deheiner halsperge mfir.t 

2196 "Vil gerne wiere ich dir guot mit mlnem Schilde, aus 
torst' ich dir'n gebieten vor Erfemhllde. B * 
doch nim du in hin, Hagene, unt trage'n an der haut. 
hey soldest du in füeren in der Burgönden lant!» 

2197 Do er im so willeclichen den schilt ze gebene b6t, mm 
d6 wart genuoger ougen von heizen trähenen rot BS " > 
ez was diu löste gäbe die sider immer mär 

gcböt deheinem degene von Bechel&ren Rüedeger. 

2198 Swie grimme Hagene waere und swic hertfi gemuot, aus 
ja erbarmet' im diu gäbe die der helt guot taln 
bi slnen lesten zlten so nähen het getan. 

vil manec ritter edele mit im frören began. 

2199 cNu 16ne iu got von himele, vil edel Rüedeger. si» 
6z wirt iwer gellche deheiner nimmer mer, <aa 



Sisrt, 


4 «.«r gen. pl. du» M.»d>r •l.Appoeitiou.-Er«!-. iatAceButiT. 


VA»*, 




HM, 


lüer ttt. P 


5196, 




"oichnet'iifMiiB ve^hina«^l. , ^ 3 tngj*=lraft **1 « K«^^ 1 
















mehr. 


?!?"' . 


3 erbarmet" im, rührte ihn. — 3 bi tu .erbinden mit BaS*n. 
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der eilenden recken so herliche gebe; 

got so! daz gebieten daz iuwer tugent immer lebe.« 

2200 «S6 wo mir dirre rotere», sprach aber Hagene. »im 
«wir heten ander swsere so vil ze tragene: 

sul wir mit Wunden strtten, daz al got gekleit.» 

dö sprach der marcgrave: ndaz ist mir innecltchen leit.» 

2201 «Nu Ion' ich iu der gäbe, vil edel Rüedeger, sias 
swie halt gein in gebaren dise recken her, ls ™> 
daz nimmer incb gerüeret in strlte hie min haut, 

ob ir si alle slüeget die von Bärgönden lant,» 

2202 Des neig im mit ztthten der guc-te Ruedeger. am 
si weinten allenthalben, daz disiu herzen sör liB0 " 
niemen scheiden künde: daz was ein michel n6t. 
vater aller tugende lag an Rüedegöre tot. 

2203 Dö sprach von dem hüse Volker der Bpileman: 2140 
«slt min geselle Hagene den fride hat getan, I?M11 
den sult ir also sttete haben von miner hant. 

daz habt ir wol verdienet, dö wir körnen in daz lant. 

2204 Vil edel marcgrave, ir sult min böte sin. 21« 
dise röten bouge gap mir diu marcgrävln, tmal 
daz ich si tragen solde hie zer höhgezlt: 

die muget ir selbe schc-uwen, daz ir mtn gezfuc 
des stt» 

2205 «Daz woide got von himele», sprach dö Rfledegör, mi 
"daz iu diu maregravinne noch solde geben mer! l£ * 31 
diu msere sage ich gerne der trintinne min, 

gesihe ich si gesunde: des sult ir ane zwlvel sin.» 

2199, 4 fiott möge wollen, verhangen, d&D die Tugend, die ihr besitzt, 

ewig lebe. 
SSOO, 3 derselbe Gedanke, der schon 2176. 4 ausgedruckt war. — 4 da« 



2206 Als er im daz gelobete, den schilt huop Rüedeger: 21« 
des muotes er retobete, done beit er da niht mir, v™ 
er lief zuo den gesten eim' degene gelich. 
manegen slac vil swinden sluoc der marcgräve rieh. 

2207 Die zwene stuunden höher, Volter und Hagene, 21« 
wand' ez im 6 gelobten die zwöne degene. (=ai " 
noch vaut er also kttenen bl dem turne stän, 

daz Rüedeger des strltes mit gTözen sorgen began. 

2208 Durch mortnechen willen so liezen in dar in 21a 
Günther unde Gernöt: si heten helede sin. lKW 
dö stuont üf höher GUelher: ze wäre ez was im leit. 
er versuch sich noch des lebenes: dar umbe er 

Rtledegeren meit, 

2209 Dö spruugen zuo den rinden des marcgriWen man. Sit« 
man sach ei nach ir herren vil degenliche gftn. i a3C 'i 
diu sirfdenden wäfen si truogen an der haut: 

des brast da vil der keime und manec herlicher rant. 

2210 Dö sluogen die vil müeden manegen swinden slac an; 
den von Bechelaren, der eben und tiefe wac, ,SJW 
durch die Hellten ringe vaste unz üf daz verch. 

si tdten in dem stürme diu vil hÖrUchen werch. 

2211 Daz edel ingesinde was nn körnen gar dar in: aus 
Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin. la " 1 
sine gaben vride niemeo, wan dem einem man. 

von ir beider hende daz pluot durh keime nider ran. 

2212 Wie rehte grcmeliche vil swerte drinne erklanc! aus 
vil der schiltspangen üz den siegen spranc: ps** 



ir EingftngBthür des Saales 



1 ytiobeti, gelobt batte. — 3 rttobtte für ertvWt , toben, raten: da 
muotts, er kam von äiniun. 

Badigsr. — W dm Um: der Thnnr, 

' Er honte nooh mit dem Leb«, 
t HUdiger kämpfen. 

■"Bitter" — S iin, herra. 
2212, 3 zcMUpange Itt., B»nd im Bohüde.— iluC, Besoblag; die Kiüttpa*- 
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des reis ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot. 
si vfthten also grimme, daz man ez nimmer mfir getuot. 

2213 Der vogt von üechelären gie wider nnde da», Siw 
alsfl der mit eilen in stürme werben kan. tasnl 
dem tet des tages Rüedeger harte wol gelich, 

daz er ein recke wsere, vil küene unt ouh vil lobeltch. 

2214 Hie stuonden dise recken, Günther und Gernöt: «m 
si Bluogen in dem atrtte vil manegen helt tot. lsmj 
Glselher unt Dancwart, die zwene ez ringe wac: 
des frumten si vil manegen unz üf ir jüngesten tac 

2215 Vil wol zeigte Rüedeger, daz er was Stare genuoc, aisa 
küene und wol gewäfent: hey waz er helde sluocl (2OT1 
daz sach ein Burgonde: zornes gie im not. 

da von begunde nahen des edelen Rüedegeres tot. 

2216 Gernöt der starke, den helt den rief er an. 2iss 
er sprach zem maregraven: «ir weit mir miner man t3S7<1 
niht genesen lazen, vil edel Rüedeger. 

daz müet mich äne mäze: ich'n kan's niht an ge- 
sehen mflr. 

3217 Nu mag iu iuwer gäbe wol ze scaden komen, 21M 
sit ir mir minor vriunde habt so vil genomen. lK,J) 
nu wendet iueh her nmbe, vit edel küene man. 
iwer gäbe wirt verdienet so ich älter höheste kau.» 

221S i, daz der maregrave vol zuo z'im kteme dar, niss 
des muosen lieht« ringe werden miasevar. ixat> 

da sprangen zuo ein ander die ere gerade man. 
ir ietwedere Schemen für starke wunden began. 

3 riis prust. Ton riim itv., fallen — tehtUgiUtUutth., dia Edelileinn, 

womit der Schild «escbmttokt iit. 
1 »ider unde dan, hin and her, Huf und ab; dieKumpfreihen dnroh- 



ibm durcharbeitete.- 
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2219 Ir awert so scherpfe wären, ez enkunde niht 

gewegen. sise 

d6 slüoc Gernö'ten. Rüedeger der degen (iC7) 

durch heim vlinsherten, daz nider vlöz daz pluot. 
daz vergalt im schiere der ritter küene unde guot. 

2220 Die Rüedegercs gäbe an hende er höhe erwac: aisj 
swie wunt er wier' zera töde, er sluoc im einen slac 1B7 " 
durch den schilt vil guoten unz üf diu helmgespan. 
da von muos' ersterben der schienen Gotelinde man. 

2231 Jane wart .nie wirs gelönet so richer gäbe mer. aus 
dö vielen beide erslagene, Gernö't und Rüedeger, <*°» 
gelten in dem stürme, von ir beider haut, 
alrerst erzurnde Hagene do er den grflzen schaden vaat. 

2222 Dö sprach der helt von Tronege: "ez ist uns 

tlbele komen. sii9 

wir haben an in beiden so grözen schaden ge- waao) 

nomen, 
den nimmer überwindent ir Hute und ouch ir lant. 
die Rüedegeres beide sint unser eilenden pfant.» 

2223 «Owe mines bruoder, der tot ist hie gefrumt. »wo 
waz mir der leiden msere z'allen ziten kumt! <* KW 
ouch muoz mich immer riuwen der edele Rüedeger. 
der schade ist betdenthalben mit diu vil grcezllchen ser.» 

2224 Dö Glselber der herre sach slnen sweher tot, aisi 
die dö dar iuae waren, die mnosen llden not. v " n 
der Tot der suochte sere da sin gesindc was. 

der von Bechelaren dö langer einer niht genas. 



11», 


g'wrt/in >«., du Gegengewicht halten: ihren SehwerterH konnte 






3330, 


SteUon,'wo der Helm'znB»mniengefugt iit; vgl. 3073, 3. '* 
3 mtagmt flect. Form, all ericuligeue. — 3 nelic*, «uf gleiche Weile, 




2331, 




zugleich. — 4 eriurntn intr., zornig werden. — tta*t, bemerkt«. 


UM. 

8333, 


n-uhnohoinlich 'iit Giielher der Bellende. — 4 btiacntkaHm , »uf 




beiden Seiten: in Beziehung »uf beide Gefallene. 




3 nachdem Btldiger gefallen, enlha.lt lieh Uiielber, wie auch Hmaon 
und Volker, nicht mehr dei Kampf«. — 3 der Tod ■uehta lieh 






unter den Kämpfenden Bein Gelinde hsrani, um ei mitzunehmen- 



WIE DER KABCQBÄVE BÜEDEOBR EBäLA&EN WART. 375 

2225 Günther unde Giselher und ouch Hagene, bws 
Dancwart unde Volker, die guoten degene, (aW| 
die gierigen da si funden ligen die zwene man: 

dö wart da von den heleden mit jftmer weinen getan. 

2226 «Der Tot uns sere roubet», sprach Glselher daz 

kinl. litt 

«nu lazet iuwer weinen, und ge wir an deu wint, ,XKS ' 
daz die ringe erknolen uns sturmmüeden man. 
ja wcen' uns got langer niht ze lebene hie engan.» 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man da manegen 

degen. sie* 

si waren aber müezec: da waren tat gelegen ,m *> 
die Hüedegeres helde. vergangen was der döz. 
bö lange wert' diu stille daz sin Etzeln verdröz. 

2228 cOwe mir dirre dienste», sprach des küneges w!p : siss 
«dine sint niht so sttete, daz unser vlnde 11p la3tn 
muge des engelten von Rüedegeres haut. 

er wil si wider bringen in der Burgonden lant. 

2229 Waz hitfet, künec Etzel, daz wir geteilet han lue 
mit im swaz er wolde? der helt h&t missetftn. aae> 
der uns da solde rechen, der wil der suone pflegen.» 
des antwurte ir Volker, der vil zierliche degen: 

2230 «Der r£de enist so niht leider, vil edeles küneges 

Wlp. 1167 

getönte ich heizen liegen alsus edelen 11p, «"» 

so het ir tiuvelllcben an Rüedeger gelogen, 
er unt die slnen degene sint an der suone gar 
betrogen. 



S217, 1 Itinta, eich anlehnen , »ich snfitülzen. — 1 mutige, onbeachtfUgt: 

2338, 1 dirre ditiite mit Bulehnng anf Badiger. — 2 Hat; anverlaiaig. 
— 4 er unterhandelt mit ihnen; Tgl. 22S9, I. 
,2230, I Leider steht ei siebt io um die Sache. - 2 wenn ich wegen dürfte 
einer Lüge m seihen jemand, der eo odol geboren lit, io würde loh 

* er und leine Bitter sind gamlich um die Sühne gekommen, haben 
nichti weniger all SUhnc erreicht oder beabsichtigt. 
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2231 Er tet s6 willecllche daz im der künec gebot, 216s 
da/ er und sin gesinde ist hie gelegen tot. ,tm 
nu sehet al limbe, Kriemhilt, wem ir nü gebieten weit 
in bat n nz üf den ende gedienet Büedeger der helt. 

2232 Welt ir des uiht gelouben, man sol'z iuch 

sehen län.» aie» 

durch ir herzen leide so wart d6 daz getan: (a " 
man truoe den helt verhouwen da in der künec sach. 
den Etzelen degenen sä rehte leide nie geschach. 

2233 Dö si den marcgräven sahen täten tragen, wo 
ez enkunde ein schrTbäre geprieven noch gesagen ,Ha 
die manegeu ungebsere von wlbe und ouch von man, 
diu sich von herzen jämer aldä zeigen began. 

2234 Der Etzelen j&mer der wart also grflz, 2111 
als eines lewen stimme der rlche ktlnec erdöz l ™" 
mit herzen leidem wuofer alsam tet ouch stn wip. 

si klageten ungefuoge des guoteu Ruedegeres 13p. 



IlMBtMt 
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XXKVIII. AVENTIUKE, 

WIE HERN DIETRICHES BECKEN ALLE WURDEN ERaLAQEN. 
Dietrich von Bern vernimmt da» Wehklagen und entsendet Helpfrioh, 
der die Kunde von Rudiger's Tod bringt. Er lohickt nun Hildebrsud zu 
den Bnrgunden, Nakeres iu erfahren. Auf Wolfhart's Anregung begleiten 
ihn gewännet alle Becken. Hildebrand erbittet den Leichnam Rudiger's. 
Wolfhart's Heftigkeit nnd .Tshztirn fuhrt zum Kampfe, In welchem Volker 
den Biegestiib erschlagt und von Hildebrand getödtet wird. Wolfbart und 
Qiaelher todten sich gegenseitig. Dietrich'! Kannen fallen big anf Hilde- 
brand, der vor Hagen entflieht; von den Burgunden bleiben nur Günther 
und Hagen übrig. Hildebrand kehrt au Dietrich inrUok, der durch ihn 
das Geschehene und den Fall seiner Mannen erfahrt nud um sie klagt. 



3235 Dö hört' man allenthalben jamer also grtz, sira 

daz palas unde turne von dem wuofe erdöz. ! ™" > 
dö hört' ez auch von Berne ein Dietriches man: 
durch disiu starken msere wie balde er gähen beganl 

2236 Dö sprach er zuo dem fttrsten: "hoart, min her 

Dietrich. am 

3waz ich noch her gelebt hin, so rehte unmügellch ,äa " 
gehört' ich klage nie mere, als ich nu han vernomen. 
ich wjcn' der kfinec Etzel ist selbe zuo dem schaden 

komen. 

2237 Wie möhten s' anders alle haben solhe not? an* 
der künec oder Kriemhilt, ir einez daz ist tftt lct8) 
von den küeneu gesten durh ir nit gelegen. 

ez weinet ungefnoge vil manec zierlicher degen.» 

2238 Dö sprach der helt von Berne: emlne vil lie- 

ben man, Bits 

nu gähet niht ze sere. swaz hie hant getan ' iüS7, 



[Onig bat selbst Schaden 
ir *tt, infolge Ibres Hau 



: , Google 



die eilenden recken, des gät in michel not. 

und lät si des geniezen daz ich in mlnen fride bot.» 

2239 Dö sprach der küene Wolfhart:. «Ich wil dar gau II» 
und wil der msere vragen, waz si haben getan, t"*' 
und wil'z iu sagen danne, vil lieber herre min, 

als ich ez dort ervinde, waz diu klage müge sin.» 

2240 Dö sprach der herre Dietrich: oswa man zörnes 

sich versäht, IV 

ob ungefuegiu vrage danne da geseiht, tam 

daz betrüebet recken llhte den ir muot. 
jane wil ich niht, WölOiart, daz ir die vrage gern 

2241 Do bat er Helpfrtchen vil balde dar gan im 
und hiez in daz ervinden an Etzelen man lnTO 
oder an den gesten selben, waz wtere da gescehen. 
done het man von liuten so grözen jamer nie gesehen. 

2242 Der böte begonde vragen: «waz ist hie getan?» am 
dö sprach einer drunder: «da ist vil gar zergan inM| 
swaz wir vreuden heten in der Biunen laut. 

hie 11t erslagen Rüedeger von der Bürgenden haut. 

2243 Die mit im dar in körnen, der ist einer niht 

genesen.» si» 

done konde Helpfriche nimmer leider wesen. tam 
jane gesaget' er masre so rehte ungerne nie. 
der böte ze Dietriche vil sere weinende gie. 

s erfunden?» sprach dö Dietrich, im 
1 sere, degeu Helpfrich?» txal 



' fsrnt (1999, *) and leitdem keinen Antheil genommen. I)M/n* 
bitten liegt in der Erklärung, die Dietrich der Königin gegenüber 

i man Zorn erwertet, befürchtet. Das jähiornig 
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do sprach der edele recke: «ich raac wol balde klagen: 
den guoten Rüedegero hänt die Burgönde erslagen.» 

2245 D6 sprach der helt von Berne: «daz ensol niht 

wellen got. 2iss 

daz wtere ein starkiu räche und ouch des <**** 

tiuvels spot. 
wä mite hete Ruedeger an in daz versolt? 
ja ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt.» 

2246 Des antworte Wolfhart: «und hcten si'z getftn, siss 
s6 solt' ez in allen an ir leben gan. ISMSI 
ob wir'z in vertruegen, des w^re wir geschant. 

ja hat uns vil gedienet des guoten Rüedegeres haut." 

2247 Der vogt von Amelunge hiez iz ervarn baz. »im 
vil harte senecliche er in ein venster saz: ,SMW 
dö bat er Hildebrande zuo den gesten gan, 

daz er an in erfünde, waz da wäre getan. 

224S Der sturmküene recke, meister Hildebrant, siss 

weder schilt noch wäfen truog er an der hant: SK " 
er wolde in sluen zühten zuo den gesten gan. 
von slner swester kinde wart im ein strafen getftn. 

2249 Dö sprach der grimme Wolfhart: «weit ir dar 

blözer gan, aiefi 

so mag ez ane ein schelten nimmer wol gestän: laog > 
so müezt ir lästerliche tuon die widervart; 
komt ir dar gewafent, daz eteltcher wol bewarf.» 



2244, 


3 buU4, mit gutem Grunde. 


aW, 


3 du tiuvcts spul, darüber wurde der Teufel höhnisch jubeln 


m/s, 


3 gtKhaait pari, von seienden, benchimpfen: dal wäre für ui 




Schinda. 


2247, 






ein zu erglnsendes taxdt ; vgl. 2322, 4.-2 inutftü »dv. 


2;>4ä, 


3 in Kifl tihten, in seiner ruhigen höflichen Weise; night 




lisch. — 4 tuttttr lindt, WoLfburt. — sirä/m, schelten, Ud 


22*S, 






bleiben; nicht ohne Tadel abgehen. — 4 >»< wenn ihr ge 






2250, 


2 wil lat Accus., waren in ihre Kleidung, Bllstung (gekomm 
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alle Dietriches recken unt truogen swert enkant. 
dem beide was iz leide: vil gerne hä't er 1 « erwant. 

2251 Er vragte war si wolden. »wir wellen mit iu dar. n«s 
waz ob von Tronege Hagene deste wirs getar m>> 
gein in mit spotte sprechen, des er wol kan gepflegen.» 
dö er daz gehörte, da von gestatte's in der degen. 

2252 D6 sach der kuene Volker wol gewllfent gän Sias 
die recken von Berne, die Dietriches man, lHU| 
begürtet mit den uwerten: si traogen schilt enhant 
er saget' ez slnen herren üzer Burgonden lant. 

2253 D6 sprach der videlsere: «ich sähe dort her gän siso 
so rehte vientliche die Dietriches man l3H| 
gewäfent under helme: si wellent uns bestan. 

ich w«n' ez an daz übele welle uns eilenden gfcn.» 

2254 In den selben ziten kom onch Hildebrant. sui 
d6 Bazt' er für die fueze slnes Schildes rant. I3U ' 
er hegonde vr&gen die Guntheres man: 

iiowe ir guoten helde, waz het iu RüedegSr getan? 

2255 Mich hat min herre Dietrich her zuo z'iu gesant: im 
ob erslagen hete iwer deheines hant l3HI 
den edeln maregräven, als uns daz ist geseit, 
wir'n künden überwinden niht diu grazlichen leit* 

2256 Dö sprach von Tronege Hagene: «daz m»re ist 

ungelogen. «i» 

wie wol ich iu des gonde, het iueh der böte ""^ 

' betrogen, 

durch Rüedegeres liebe, daz lebte noch sin l!p, 
den immer mugen weinen beidiu man unde wlp!» 



■m Blgsn weniger wagt euoh n 



e-e, geaUtten, mit dat. derPer- 

b glaube, jeut kommt ooi« 



Unglück. 



&uxile oonj., gönnan möohte. — he! iueh dtr bott bttngen, 
eneh eine fslmjlie Nachrioht gebrannt. 

Digitizcdt'vCoOglc 



WIE HEEH DIETRICHES BECKEN ALLE WUE 

2257 DA si daz rchtc erhörten daz er wsere tot, am 
dö klageten in die recken: ir triuwe in daz gebot. ,wl " 
den Dietriches recken such man trähene gan 

aber berte und über kinne: in was vil leide getan. 

2258 Der herzöge üser Berne Sigestap dö sprach; am 
km hat gar ein ende genomen der gemach, (a31 " 
den uns ie fnogte Rüedeger nach unser leide tagen. 
vrönde eilender diete 11t von iu holden erelagen.» 

2259 Dö spracli von Amelungcn der degen Wolfwtn: 2i9fi 
«und ob ich hiute s«he tot den vater min, (0,B, 
mir enwurde nimmer leider denn' nmbe sinen lip. 
owe wer sol nu trcesten des guoten marcgraven wlp?j> 

2260 Dö sprach iu zornes muote der degen Wolfhart : sm 
»wer wiset nu die recken so manege herevart, t™ 8 ' 
also der marcgrave vil dicke hat getan? 

owe, vil edel Rüedeger, daz wir ,dich sus vlören hanl ■ 

2261 Wolfprant und Helpfrich unde Helmnöt, aise 
mit äll6n ir vriunden si weinten sinen tot. (BMI 
vor siuften mohte vr&gen niht m§re Hildebrant. 

er sprach: «nu tuot, ir degene, dar nach min herre 
hat gesant 

2262 Gebt uns BüedegSren also töten üz dem sal, liw 
an dem gar mit jämer 11t unser vreuden val : t<aiu 
und lat uns an im dienen daz er ie hat begän 

an uns vil gröze triuwe und an manegem andern man. 



2251, 


.-»»— .«d». 








bereiiete. — 3 nä(A unitr ieidi Inom, nach der Zeil unsere» Leidea 






»s», 


S ich bltt* deawegeu keinen grflfieru Schmelz all un HUdiger'a 




Leben. — denn' nach comp«., dann. all. 




2 herevart aocui., wie wir ihn auch bei Verben der Bewegung brau- 




chen : jemand einen Weg fahren. 


SKI, 


3 «-ü.n.1«, Verwindlen. - 3 Hlfttn .w.., aeuf*en.- 4 tuot dar 




nach, thut dasjenige, wonach, weswegen. Die folgende Bitte Ug 




genau genommen nicht in Dietrich'« Auftrage (2247, 3). 


22G2, 


1 aito täten, todt wie er ist. — 2 der in jammerlicher Weite den 
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2263 Wir sin ouch eilende als Rüedeger der degen. S» 
wes läzet ir uns plten? lät in uns after wegen ,la * 
tragen, daz wir nach töde lönen noch dem man. 
wir heten'z pilücher bl s!me lebene getan.» 

2264 D6 sprach der künec Günther: «nie dienest wart 

so guot 2»i 

so den ein vriunt vriunde nach dem töde tuot. iim > 
daz heiz' ich stgete triuwe, swer die kan beg&n. 
ir lönet im von schulden: er hat tu liebe getan.» 

2265 «Wie lange suln wir vl&gen?« sprach Wolfhart 

der degen. tut 

«att unser tröst der beste von in ist tot gelegen, &"' 
und wir sin leider mgre mugen niht gehaben, 
lat in uns tragen hinnen da wir den recken begraben.» 

•2266 Des antwurte Volker: «niemen in iu git. s»ä 

nemt in in dem hüse da der degen 11t 1ESl 

mit starken verchwunden gevallen in daz pluot: 
so ist ez ein voller dienest den ir hie Ruedegere tuot" 

2267 D6 sprach der küene Wolfhart: «got weiz, her 

spileman, -''»< 

ir endurfet uns niht reizen: ir habt uns leit get&n. (al " 
törst' ich vor mlnem herren, so kcemet ir's in not: 
des müezen wir'z läzen, wand' er uns stiften verbat- 



lUnde, fremd in diesem Lande. — 3 o/tcr wegen, eigentlich im 
6 dm, wie derjenige itt den. — 3 die, Treue nach dem Tode. - 
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daz enkan ich niht geheizen rehten heldes muut.» 
diu rede duhte Hagenen von slnem hergesellen guot. 

2269 «Des enlät iueh niht gelangen», sprach aber 

Wolfhart aw)6 

«ich entrihte i« s6 die Seiten, swenn' ir die (1K81 

widervart 
rltet gegen Eine, daz ir'z wol muget sagen, 
iuwer Obermüeten mag ich mit Sren niht vertragen.» 

2270 Dö sprach der videlsare: uswenn' ir die Seiten min smt 
verirret guoter dtene, der iuwer helmes schin ,il ' s ' 
muoz vil trUebe werden von der mlnen hant, 

swie halt ich gerlte in der Bnrgonden lant.» 

2271 D6 wold' er zuo z'im springen, wan daz in 

niht enlie 2äos 

Hildebrant sin ceheim in vaste z'im gevie. l33M1 

euch wsen' du woldest wüeten durch dinen tumben zorn. 
mlnes herren hulde du hetes immer mSr verlorn.» 

2272 «Lat abe den lewen, meister, er'st so grimmi 

gemuot. sso» 

knmt er mir zen handen», sprach Völker der IMt1 ' 

d^gen guot, 
<>het er die werlt alle mit slner hant erslagen, 
ich slahe in daz cr'z widergpel nimmer müre darf 



2273 Des wart vil harte erzürnet der Bernare mnot. Mio 
den schilt gezuhte Wolfhart, ein sneller degen l!S3! i 
guot: 



2269, 1 mich gelanget mit gen. , mioh »erlangt nach etwas : das verlangt 
nicht, daß ich encb seige, od Iah FnnjM oder Bolaeasinn habe. ~ 



2270, 2 i.n>™nT, irre fahren! 
beraubt. ~ 4 wie ich dai 
du bleibe dshingeiteUt. 

2371, 1 er, Wolfhart. — 2 Hitdfl 
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alsam ein lewe wilder lief er tot in dan. 

im wart ein gsehez volgen von stnen vrlund6n getan. 

2214 Swie wlter Sprunge er pflsege für des sales want, 1111 
doch ergähte in vor der stiege der aide Hildebrant: '"^ 
er wolde in vor im läsen niht komen in den stiit. 
si funden daz »i snochten an den eilenden alt. 

2275 Dö gespranc zuo Hagenen meister Hildebrant: »ii 
diu awert man L6rte erklingen an ir beider hant. ""*' 
si waren sere erzürnet: daz moht' man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gic der fiwerröter wint, 

2276 Die wurden dö gescheiden in des strltes not: tut 
daz täten die von Berne, als in ir kraft geb6t. l ™" 
zebant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan: 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 

2277 Er bIuoc den vtdelsere üf den heim guot, hh 
daz des awertes ecke unz an die apangen wuot. |iUä ' 
daz vergalt mit eilen der küene apileman. 

dö sluog er Wolfharten, daz er atfeb6n began, 

2278 Dea fiwers üz den ringen hiuwen si gennoc. isiä 
haz ir iesllcher dem anderen truoc. 63CI 
die seiet dö von Berne der degen Wolfwin: 

ob ez ein helt niht wsere, des enknnde nimmer gesin. 

2279 Günther der recke mit williger hant «ie 
enpfie die beide msäre von Amelunge lant. WMl 
Glselher der herre, diu liebten belmvaz, 

der frumt' er da vil manigez von pluote röt unde naz. 





. — 4 .jteie ad)., •cbnelt, ellig. 




2 ergäbe» iwv., durch Ellen erreichen 














sie wurden durch andere 


heran dringen de Kampfer getrennt. — 




wandte eich. 




o Helme. - ««et von Wattn >tr., durch 


dringen. — 4 ttiebe,, Str., r 
für die Blutung. 






n atv., hauen.— 1 ei: derjenige der tie 


williger, kampfbereiter. — 


3 diu htlmett sieht autterhalb der Con 




eselbe durch daa darauf berufliche der 


(7.. 4> aufgenommen. 
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2280 Dane wart, Hagenen bruoder, was ein grimmec 

man. »IT 

swaz er da vor hfite in strite getan f 5 *"! 

den Etzeten recken, daz was gar ein wint: 
nu valit vil tobellche des küenen Aldrtanes kint. 

2281 RitBchart nnde Gerbart, Helpfi-fch und Wichart, saia 
die heten in manegen stürmen vil selten sich l3H °' 

gespart : 
des brahten si wol innen die Quntheres man. 
dö sacb man Wolfpranden in strite herltche gan. 

2282 DA vaht alsaro er wnote der aide Hildebrant. ssi9 
vil der guoten recken vor Wolfhartes hant ■« 
mit tödc muose vallen von »werten in daz plnot. 
sus rtlchen Küedegercn die recken küene nnde guot. 

2283 Dö vaht der herre Sigestap als im sin eilen riet, aaao 
hey waz er in dem strite der guoten helme schriet laal 
den slnen viandcn, Dietriches swester sunt 

er enkunde in dem stürme nimmer bezzers nibt getuon. 

2284 Völker der starke, dö er daz ersach, aasi 
daz Sigestap der küene den bluotegen bach ma < 
hiu üz harten ringen, daz was dem beide zorn. 

er spranc im hin engegene i dö bete Sigestap verlorn 

2285 Von dem videlasre vil schiere da daz leben: aaaa 
er begönde im einer künste alsolhen teil da geben, <"*« 
daz er von slnem swerte muose ligen tot 

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz gebet. 



2280, 3 riit wiut. Hiebt* gegen teln jetzig« Sümpfen (xu 1). 

3381, i ilch gtiparl, lieb gsBchont, tu ttlttn, uiBmili. 

3282, 1 Kante conj. prat. in nioht umgelinteter Form al»tt » 



hltte nicht Upforer kämpfen können sie ei tb'tt, 
3384, S Mu pTOt. vou kouwf*. — das bbj um, daitlber wurde loraig. - 

3285, 9 er, Volker ;' in der folgenden Zeile iit rr wieder SlegMUb. - 
(vii!!.- mit BuiehuuB aaf dsi dniahgefahrte Bild Tom «eigen 
*piel für den Sohwertksmpf. 

3M6, 1 weh am einen *o lieben Herrn. — 



langer uiht genesen.» 
wie künde er grimmer gewesen? 

2287 D6 sluoc er Volkeren, daz im diu helmbant mm 
stubcn allenthalben zuo des sales w&nt ""^ 
von helme und ouch von scbilde, dem kuenen spileman: 
da von der starke Volker dö den ende da gewan. 

2288 DO drangen zuo dem strlte die Dietriches man. 22» 
si sluogen daz die ringe vil verre dreeteu dan, '***" 
unt daz man ort der swerte vil höbe vliegen sach. 

si holten üz den helmen den heize vlfezenden bach. 

2289 Dö sach von Tronege Hageae Volkeren tot. ss« 
daz was zer höhgezlte sin aller meistiu not, ww 
die er da bete gewnnnen an magen und an man. 
owe wie harte Hagene den holt dö rechen beganl 

2290 «Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant. wst 
min helfe 11t erelagene von des beides hant, ,ww 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» 

den schilt ruht' er höher: da gie er höuwende dan. 

2291 Helpfrich der starke Danewarten sluoc. kss 
Günther unde Glselher, den was ez leit genuoc, OK * 1 
dö si in sähen vallen in der starken not 

er hete mit slnen handen wol vergolten slnen tot. 

2292 Die wile gie dö Wolfhart beide wider unde dan, 32» 
allez honw^nde die öuntberes man. ' BB * 
er was die dritten kere komen durch den sal: 

da viel von slnen banden vil mause recke zetaL 

2293 Dö rief der berre Glselher Wolfharten an: ssw 
«owe daz ich so grimmen vieut ie gewan. eaa * 

aaS7J 2 aUmlhaUitn) nach allen Bellen. — 3 von •cliilde: ee muß mlio asa 

Mmbanl (1) herausgenommen werden diu bant. 
32B8, 4 Aoln, heraushglen: Indem sie dia Helme und darunter die Häupter 
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edel ritte r kfleue, na wendet gegen min. 

ich wil'z helfen enden: ez enmac niht länger gesln.» 

2294 Zuo Glselhere kerte Wolfhart in den strit. aaai 
dö slüoc ir ietwedere vil manege wunden wlt. |säM ' 
s6 rehte krefteclichen er zwo dem künege dranc 
daz ime'z plüot ünder füezen al über daz höuliet 

gespranc. 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen Uoten 

kint am 

enpfie Wölfhärten, den kuenen helt, sint. ß3CCI 

swie starc der degen wasre, er künde niht genesen, 
ez endorfte künec so junger nimmer köener gewesen. 

2296 Dö sluoc er Wolfharten durch eine brünne guot, assa 
daz im von der wunden nider vlöz daz pluot. (5SK ' 
er wunte zuo dem tOde den Dietriches man. 

ez enhet an' einen recken zwäre ntemen getan. 

. 2297 Also der küene Wolfhart der wunden enpfant, mt 
den schilt liez er yallen, höher an der hant ,äst7 > 

huob er ein starkez waten: daz was scharpf genuoc. 
durch heim unt durch ringe der holt dö Glsclheren 

2298 Si heten beide ein ander den grimmen tot getan, «35 
done lebte ouch nu niht mere der Dietriches man. I!äsel 
Hildebrant der alte Wolfharten vatlen sach: 

im wten' vor Einem töde so rehte leide nie geschach. 

2299 Dö waren gar erstorben die Guntheres man aaw 
und ouch die Dietriches. Hildebrant was gegftn (!SS8> 

2293, 3 ytgen >i,tn , nu mir her, nach mir sn. gegen mit gea. im 13. Jahr- 
hundert Teraltet. 
23M, i (m!';=ii:.' da , Am dat. Er sohritt mit eo mächtigen Sohritten, 

229b, 4 es konnte nicht Min, diß ein eo jugendlicher König kfthnei war 



a er faaete das Seh«. 
3 sffc mA, nichts » 
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da Wolfhart was gevallen nider in daz pluot: 
er beslöz mit armen den recken küen' ünde gtwt 

2300 Er wolde'n üzem hüse mit im tragen dan: ain 
er was ein teil ze swtere, er muoae in ligen län. lam 
dö blihte ouch uz dem bluote der rewende man: 

er sach wol daz im gerne Bin neve het geholfen dan. 

2301 D6 sprach der tötwiinde : «vil lieber osheim mtn, sssa 
ir muget an discti ziten mir niht frum gesin: '™' 
nu haetet iuch vorHagenen: ja denket ez mich guot 
er treit in slnem herzen einen grimmigen muot. 

2302 Und ob mich mlne mage nach töde wellen klagen, as» 
den nsehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, " ml 
daz si nach mir niht weinen; daz ist äne n6t. 

vor eines küneges banden lig' ich hie herlfchen tot. 

2303 Ich hau ouch so vergolten hier inne mlnen 11p, »m 
daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wlp. rawl 
ob iuch des iemen vrage, so muget ir balde sagen, 
vor min eines banden Ut wol hundert erslagen.» 

2304 Do gedaht' ouch Hagene an den spileman, s«i 
dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: "*" 
do sprach er zuo dem degene: «ir geldet mlnia leit 
ir habt uns hinne erbunnen vil manegea recken gemeit.» 

2305 Er sluoc uf Hildebranden, daz man wol vernam sjii 
Balmüngen diezen, den Sifride nam <aa 
Hagene der küene, da er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: ja was er küene genuoc. 

2306 Der recke Dietriches sluoc ein wafen breit sw 
üf den helt von Tronege, daz ouch vil oere sneit '™" 
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done kund' er niht verwunden den Guntheres man: 
dö sluoc ab in Hagene durch eine brünne wol getan. 

2307 Dö der aide Hildebrant der wanden enpfant, sw* 
dö vorhte er schaden mere von der Hagenen hant: ilm > 
den schilt warf über rucke der Dietriches man, 
mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2306 Da was niemen lebende al der degene, sm* 

niwan die einen zwene, Günther und Hagene. laM " 

mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 

er brühte 1 ei diu nuere da er Dietrichen vant. 

2309 D6 sah er trurecllche sitzen hie den man. vtts 
der leide michel mere der fürste dö gewan. ,SM " 
er sah ouch Hildebranden in siner brünne rot: 

de v ragte er in der innre, als im diu sorge gebot. 

2310 «Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie slt ir so naz sw 
von dem verchplnote? öder wer tet iu daz? |s3ro > 
ich wiene ir mit den gesten zem hüse habt gestriten: 
ich verbat ez iu so sere, dö het ir'z pilllch vermiten.n 

2311 Dö sagt' er slnem herren: «ez tet Hagene. s»« 
der sluog mir dise wunden in dem gademe, (a3711 
dö ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit minem lebene käme ich dem tfuvel entran.» 

2312 Dö sprach der Bernsere: «vilrehte ist iu geschehen, b« 
dö ir mich friuntschefte den recken hörtet jehen, (ara > 
daz ir den vride brächet, den ich in hete gegeben. 
het ih's niht immer scande, ir soldet vlies£n daz leben.» 

230«, 4 ai für aber, udewieitB, dagegen. 

2307, 3 ickadcn (gm.) mere, noch weiteren Schaden. — i war/ über rucke, 
er wmf Tbu nicht fort, Bondern nach hinten, HodaB er tat den 
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2313 »Nu enzürnet niht sä sere, min herre Dietrich. KM 
an mir und mtnen friunden der schade ist alze rieh. I37 " 
wir wolden Rüedegeren getragen haben dan: 

des enwolden uns niht gunnen des künec Guntheres man.» 

2314 «So wo mir dirre leide! ist Rüedeger doch tot, rasi- 
daz muoz mir sin ein jfimer vor aller miner not. IK7 " 
Gotelint diu edelc ist mlner pasen kint. 

ach we der armen weisen die da ze Bechelären eint.» 

2315 Riuwen unde leides mant' in dft stn tot. sss! 
er begönde starke weinen: des gie dem helede not. Wäl 
"owe gRtriuwcr helfe, die ich verlorn hin! 

jane überwinde ich nimmer des künec £tz£len man. 

'2316 Muget ir mir, meister Hildebrant, din rehten nuere 

sagen, km 

wer der recke wäre, der in dl* hat erslagen?» nx " 

er sprach : «daz tet mit kreften der starke G6rn6t: 

vor Jiüedegeres handeu ist ouch der helt gelegen tot.« 

2317 Er sprach ze Hildebrande: «nu saget mlnen man, u;t 
daz si sich patde wäfen; wand' Ich wil dar gan. (SETI 
und heizet mir gewinnen mtn liehtez wiege want. 
ich wil selbe vragen die helede uz Bürgönden lant.> 

2318 DÖ sprach meister Hildebrant: «wer sol zuoz'iugen?22ss 
swaz ir habt der lebenden, die seht ir bl iu sten. (OT1 
daz pin ich alterseine: die andern die sint tot.» 

do erschraht' er dirre msere : des gie im wterliche not, 

2319 Wand' er leit so grözez zer werldc nie gewan. au« 
er sprach: «und sint erstorben alle mlne man, m 
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sö hat min got vergezzen, ich anner Dietrich. 
ich was ein kQnec hfire, vil gewaltic tinde rieh." 

2320 «Wie künde ez sich gefüegen», sprach aher Dietrich, 2251 
«daz si alle sint erstorben, die helde lohelich, (SMI " 
von den stritmüeden, die doch heten not? 

wan durch min ungelilcke, in wrere vremde noch der tot. 

2321 Sit daz es min unsfelde nlht langer woldc entwesen, 235a 
sö sagt mir, ist der geste noch fernen genesen?» 

dö sprach meister Hildebrant: «daz weiz got, 

niwau Hagene aleine und Günther der künec h6r.» 

2322 «Ow6, lieber Wolfhart, sol ich dich hän verlorn, azs» 
sö mac mich balde riuwen daz ich ie wart geborn; lB8 " 
Bigestap und Wolfwin und ouch Wolfprant. 

wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

2323 Helpfrich der vil kuene, und ist mir der erslajjen, saeo 
Gfirhart und Wichart, wie solde ich die verklagen? ,raaa 
daz ist an minen vreuden mir der leste tac. 

ow Ä daz vor leide niemen sterben nemac!» : 
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XXXIX. Ä VJSKTIUHE , 



XXXIX. ÄVENTIÜRE, 

WIE ÜUNTHEH ÜNDE HAGENE UKDE EBIEUHILT WUBDEN 



Dietrich wiffnel (Ich und geht mit Hildebrand naoh dem Saale hin, 
and fordert Günthern nnd Hegen auf, lieh ihm in ergeben. Sie VBrwei- 
gern es. Dietrich kftmpft rueret mit Hagen, betwingt nnd bindet Ihn und 
bringt ihn Krlemhllden, die ihn in Gewährtem fuhren Hast. Dietrich kehrt 
inrüolc und beiwingt Günthern ebenso. Krlemhlld verlangt Ton Hages 
den Schau r.urllck; er lagt, er habe geeohworen, ihn nicht an TerrMhes, 
ho lange einer der Könige lebe. Ca laut Kriemhild Qnntbem enthaopMo 
nnd tilgt das Banpt Hagen hin. Da er auch jetzt nlohta verreth, todtet 
•ia ihn eigenhändig mit Siegfriede Schwerte nnd wird dafür von Hilde- 
brand erschlagen. Dietrich nnd Etze.1 klagen um die Todten. 



2324 Dö guocht' der herre Dietrich selbe sin gewant: *mi 
im half, daz er eich wfLfent', meister Hildebrant. °™* 
do klagete also sere der kräftige man, 
daz daz hüs erdiezen von slner stiramö began. 

2326 Do gewan er widere rehten heldes muot. im 

in grimme wart gewafent dd der degen guot, e "" 
einen schilt vil vesten den nam er an die haut, 
si giengen balde danneu, er unde meister Hildebrant. 

2326 Do sprach von Tronege Hagene: «ich sihe dort 

here gan s*jm 

den herren Dietrichen: der wil uns bestan '™ , 

nach slnem starken leide, daz im ist hie geschehen, 
man sol daz Mute kiesen wem man des besten mügejehen. 

2327 Jane dunket sich von Kerne der herre Dietrich au 
nie so starc des llbes und onch so gremellch, laMI 
und wil er'z an uns rechen, daz im ist getan», 

also redete Hagene, «ich getar in rehte wol bestan." 



rnlg, wahrend er eich waüntte. 

pfoa anerkennen. 

J» nloht io itark vorkommen, daC ich nicht 

a mit ihm m kämpfen ; wie itark und schrecklich er aien auch 
ein dünke, eo wage ich'e doch. — S et, da«, dasjenige wm. 
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2328 Dise rede hörte Dietrich und Hildebrant. as« 
er kom da er die recken beide stfinda vant (9Ber) 
uzen vor dem huse, geleinet an den aal. 

slnen schilt den guoten den sazte Dietrich zetal. 

2329 In leitlichen sorgen sprach dö Dietrich: asas 
«wie habet ir so geworben, Günther, künec rieh, **! 
wider mich eilenden? waz bet ich in getan? 

alles mlnes tröstes des put ich feine bestftn, 

3330 Iuch endühte niht der volle an der grözen not, aam 
dö ir 'uns Röedegeren den. helt aluoget t6t: (3M " 

na habet ir mir erbnnnen aller miner man. 
jane het ich iü beiden aölher leide niht getan. 

2331 Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, asee 
WH der iuwer vriunde und ouch diu arebeit, amn 
ob ez in guoten recken beswseret' iht den muot. 
owe wie rehte unsanfte mir tot der Ruedegeres tuotl 

2332 Ez geseäch in dirre werlde nie manne leider infr. 3369 
ir gedahtet übele an min und iuwer ser. I5OTI 
swaz ich freuden hftte, diu liget von iu erslagen. 
jane kan ich nimmer möre die mlne mäge verklagen.» 

2333 «Jane atn wir niht sä schuldic», sprach da Hagene. asm 
«ez giengen iuwer helde zuo disem gademe, ,DM1 
gewafent wol ze vltze, mit einer schar so breit. 
mich dunket daz diu nuere in niht rehte sin geseit.o 

2334 «Wazsolichgeloubenmere? mir seit' ez Hildebrant, 3271 
dö mlne recken gerten von Amelunge lant iaK1 
daz ir in Ruedegere gssbet üz dem aal, 

dö batet ir niwan spotten den kaenen helden her zetal.» 



2338, 3 geicinet, angelehnt: aie waren müde. — i letal, wai lonnt heiBi 
WM, 1 tätlich, leldvolL — 3 geworben, gehandelt, gethen. — 3 Kider mich, 

2330, 1 dir colli, du volle Maß' genng. '— 3 trbunnn, Tgl. 3304, 4. — 
i iÖMh- leide, derartige» Leid, das solohe Raohe erheiaoht hui«. 

3S31, 3 IUI nnii arebeit ilnd Snbjecte von besannt, die außerhalb derCon- 
atruetion itehand dnroh ei noch einmal anfgonummen worden. — 

3319, 2 übele hat hier die BedeatnnJ einer Negation: wenig, niobfc 

»gedehnt, gii 



3 fingt», kamen. — 3 gea&fnt — (Maf, «ehr lorgfaltig Bewaffnet 
breit, ausgedehnt, grofi. 



1 ii6 tätet ir, da hattet Ihr geboten. 



394 XXXIX. AVESTICEE, 

2335 Dö sprach der kiinec von Rine: ^si jähen wolden 

tragen a»ä 

RüedegSren hinnen: den hiez ich in versagen ,os,) 
S.i7.(:hi ze leide, und niht den dlnen man: 
unze daz dö Wolfhart dar umbe scelten began.» 

2336 Dö sprach der helt vonBerue: »cz-rauose et alsöstn. ws 
Günther, künec edele, durch die zühte dln faB1 
ergetze mich der leide di mir von dir aint geschehen, 
undsüeneiz, ritterküene, daz ich des künne dir gejehen. 

2337 Ergip dich mir ze gisel, du und ouch dln man: an 
bö wil ich behüeten, so ich aller beste kan, raKI 
daz dir hie zen Hiunen meinen niht entuot. 

dune solt an mir niht vinden niwan triuwe nnde giiot.« 

2338 «Daz enwelle got von himele», sprach dö Hagene, im 
"daz sich. dir ergseben zwgne degene, IBP1 
die noch s6 werllche gewafent gegen dir staut 
und noch so ledecllche vor ir vfanden gant.» 

2339 olv ensult iz niht Versprechens, s3 redete Dietrich, »16 
»Günther unde Hagene. ir habt beide mich ,im 
so sere beswseret, daz herze und ouch den muot, 
weit ir mich ergetzen, daz ir'z vil pillichen tuot. 

2340 Ich gibe iu mine triuwe und sicherllche hant, 0" 
daz ich mit iu rite heim in iuwer lant. |nM 
ich leite iueh nach den Sren oder ich gelige tot, 
und wil durch iueh vergezzen der minen grtezllchen not.» 

2341 «Nune muotet sin niht mfire», sprach aber Hagene. ä«s 
'■von uns enzimt daz msere niht wol ze sagene, |Hil 
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2342 D6 sprach meister Hildebrant: <igotweiz, her Hagene, 2379 
der iu den vride biutet mit iu ze tragene, ,2 " 1 ' 
ez kumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 
die suone mlnes herreu müht ir iu läzen gezemen.» 

2343 «Ja offline ich e die suone», sprach aber Hagene, 22so 
«e ich so lasterliche üz einem gademe (a, ' a, 
flahe, meister Hildebrant, als ir hie habt getan. 

ich wände daz ir kündet baz gein vfanden stan.» 

2344 Des antwurte Hildebrant: «zwiu verwizetirmirdaz? 'mbi 
nuwerwäsderüfmeschilde vordem Wäsken steine saz, la4t01 
dö im von Spanje Walther s6 vil der friunde sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.» 

2345 Dö sprach der herre Dietrich: «daz enzimt niht 

helede )!p, sssa 

däz si süln scelten sam diu alden wip. "*>" 

ich verblute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet mer. 
mich eilenden recken twinget grcezlichiu ser. 

2346 Lät hceren», sprach Dietrich, «recke Hagene, sasa 
waz ir beide sprächet, vil snelle degene, lMM > 
da ir mich gewäfent zuo z'iu sähet gän? 

ir jähet daz ir eine mit strtte woldet mich bestän.» 

2347 «Janelougentiudesiiiemen», sprach Hagene der degen,S284 
»i'ne welle'z hie versuochen mit den starken siegen, <***> 
ez ensl daz mir zebreste . daz Nibelunges swert. 

mir ist zürn daz unser beider ist ze gi'sel gegert.« 

artet, hattet' Grand, —gtumtm', Befallen. 
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2348 Dö Dietrich gehörte den grimmen Hagenen nmot, ssss 
den schilt vil balde znhte der snelle degen guot. 1 -* 7 ' 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc! 
Nibltinges swert daz gaote vil lüte fif Dietriche erkl&nc, 

2349 DA wesse wol her Dietrich daz der kuene man a:es 
vil grimmes muotes wsere: Schemen im began '™* 
der herre" von Berne vor angestlichen siegen. 

wol erkand' er Hagenen, den vil zierlichen degen. 

2350 Oucli vorht' er Balmungen, ein w&fen starc genuoc. assr 
uoder wilen Dietrich mit listen wider sluoc, •'** 
unze daz er Hageneu mit strlte doch betwanc. 

er sluoc im eine wunden: diu was tief ande lanc. 

2351 Dogedäht'derherreDietrich: »dubistmnftterwigen: ssss 
ich han's lüttel 6re, soltu tot vor mir geligen. l3e,i 
ich wil'z ans versuochen, ob ich ertwingen kan 
dich mir ze einem gisel.» daz wart mit sorgen getan. 

2352 Den schilt liez er Valien: sin sterke diu was gröz, 2W» 
Hagenen von Tronege mit armen er beslöz. »°m 
des wart dO betwungen von im der kfiene man. 
Gunthar der edele dar umbe trurcn began. 

2353 Hagenen bant dö Dietrich und fnort' in da er vant k» 
die edeln kuneginne, und gab ir bl der haut ISM 
den kücnesten recken der ie swert getrnoc. 

nach ir vil starkem leide dö wart si vrrelTch genuoc. 

2354 Vor liebe neic dem degene daz Etzelen wip: awi 
«immer sl dir sfelic dln herze und ouch dln lip. <" u ' 
du hast mich wol ergetzet aller miner not 

daz sol ich immer dienen, mich ensftWs der tot.« 

Ihm auf da Erde 
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2355 Do sprach der herre Dietrich: <ir sult inlängene3en, ma 
edeliu küneginne. und mac da* noch gewesen, ,M1 * 
wie wo] er iuch ergetzet daz er iu hat getan! 

er sol des niht engelten daz ir in seht gebunden atan.» 

2356 D6 hiez si H&genen füeren au slu ungemach, «93 
da er lac beslozzen unt da in niemen sach. Wis| 
Günther der kilnec edele rüefen dö began: 

«war kom der helt »ou Berne? der hat mir leid6 getan.» 

2357 DA gie im hin engegeue der herre Dietrich. aä», 
daz Guntheres eilen daz. was tu lobelich: laUB > 
done beit ouch er niht märe, er lief her für den sal. 
von ir beider swerten huop sich ein grcezltcher scal. 

2358 Swie vil der herre Dietrich lange was gelobet, ssss 
Günther was so sere erzürnet und ertobet, <Mlrl 
wand' er nach starkem leide sin herzevient was: 
man saget ez noch ze wunder, daz do herDietrich genas. 

2359 Ir eilen und ir Sterke beide wären groz. im 
palas unde turne von den siegen döz, Ml3) 
dö si mit swerten hiuwen üf die helme guot. 

ez het der künec Günther einen herlichen muot. 

2360 Sit twang in der von Herne, samHagenen egeschach. aa9J 
' daz pluot man durch die ringe dem helde vliezen sach (M1B1 

von einem scarpfen swerte: daz truoc her Dietrich. 
do het gewert her Günther nach müede lobellche sich. 

2361 Der herre wart gebunden von Dietriches hant, ksb 
swie künege niene solden Hden solhiu baut. ® m > 
er daht' ob er si lieze, den künec und sinen man, 
alle die si flinden, die müesen tot vor in bestan. 



de, diu Ihm Dietrich 
Anbetracht seiner Eimüdiing durch die vorangegangenen Kämpfe. 
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23G2 Dietrich von Beine der nam in bi der haut: OM 
do fuort' er in gebunden da er Krfemhflde vant. "* al 
dd was mit Einem leide ir sorgen vil erwant 
si sprach: «wtllekomen Günther üzer Burgonden laut» 

23G3 Er sprach: »ich solde iu nlgen, vil edel e swester min, äJM 
ob iuwer grüezen mflhte gen» decll eher sin. """ 

ich weiz iueh, küneginne, so zörnec gemuot, 
daz ir mich und Ilagenen vil swache grüezen getnot.» 

2364 D6 sprach der helt vonBerne: «viledeleskünegeswip, wot 
ez enwart nie gisel mere so guoter ritter ltp, l * — ' 
als ich iu, vronwe höre, an in gegeben hän: 
nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen lau.» 

23G5 Si jach si tset' iz gerne, dö gie her Dietrich ata 
mit w&nenden ougen von den neiden lobellch. BSt| 
Bit räch sich grimme cllchen daz Ktzfilen wlp: 
den uz erweiten degenen nam si beiden den ltp. 

2366 Si lie si ligen sunder durch ir ungemach, ssoj 
daz ir alt dewedere den andern nie gesach, IMS| 
unz si ir bruoder houbet hin für Hagenen truoc. 
der Kriemhilde räche wart an in beiden genuoc. 

2367 Dö gie diu küneginne da si Hagenen sach. «m 

wie r elite fi entliehe si zuo dem recken sprach! tM>> 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt genomen, 
so mnget ir noch wol lebende heimzenBürgöndenkomen." 

2368 Dö sprach der grimme Hagene: «diu rede ist gar 

verlorn, WS 

vil edelin küneginne. ja hän ich des gesworn, öW 

■I itneni leide, dadurch daß ihm Leid geschah, war tob. ihren Ser- 
n vieles Beendet, halten viele ihrer Sorgen ein Ende gefonden 
'its , danken. — 3 ob , wann. — 4 mich und Uagtum hangt Ton 
m anhat, gebrauchten Infinitiv griatn ah, der jedoch die Bec- 
m des Verbami behält; laachi aar., schlecht, wenig, 
i ix, in ihnen. — 4 ihr eollt aie von mir, von meiner Yerwen- 



i j/citomim nämlich den Nibelungenhort. Ea iet Dich 
gier als das Verlangen, daa Ihr mgefugte Unrecht di 
gut gemacht an sehen. 
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daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
deheiner miner kerren, so aol ich in niemen geben.» 

2369 "Ich bringe'» a» ein ende», so sprach daz edel wtp. 230* 
dfl hiez si ir bruoder nemen sa den lip. (WSBI 
man sluoc im abe daz houbet: bi bare si ez truoc 
für den helt von Tronege. dö wart im leide genuoc. 

2370 Also' der ungemuote sins herren houbet sach, 23ot 
wider Kriemhilde dö der recke sprach: (i4M, 
«du hast iz nach dim' willen z'einein ende brüht, 
und ist oiicli rehte ergangen als ich mir hete gedäht. 

2371 Nu ist von Burgonden der edel künec tot, 23oe 
Giselher der junge, und ouch her Gernöt. (!1311 
den scaz den weiz nu meinen wan got unde min: 
der sol dich, valandinne, immer wol verholen sin.» 

2372 Si sprach: «so habt ir libele geltes mich gewert. 2309 
so wil ich doch behalten daz Slfrides swert. v ** 
daz truoc min holder vriedel, do ich in jungest sach, 
an dem mir herzeleide von iuwern sculden geschaoh.» 

2373 Si züh iz von der scheiden: daz künde ei niht 

erwern. 3310 

dö dahte si den recken des Ifbes behern. I!43 *' 

si huob ez mit ir handen, daz houpt si im abe sluoc 
daz sach der künec Etzel ; dö was im 16id6 genuoc. 

2374 «Wafen», sprach der forste, «wie ist nu tot gelegen asu 
von eines wibes handen der aller beste degen IMMI 
der ie kom ze stürme öder ie schilt getruoc! 

swie vlent ich im wsere, ez ist mir lfiide genuoc.» 



3371, 3 dtn «cbj mu, den Ort wo der Schutt liegt, kennt. — min.- de 

2372, 1 0'", Zahlung, Ersatz. Ihr habt übel an mir gehandelt, mir Beb 

ten Entgelt gewährt. — 2 dach, doch wenigsten«. — 3 jungest, 

2373, 1 *t*m iwt., abwehren, verhindern. — 3 Uhern nwv. mit ut. 

gen., berauben (von her, Heer, abgeleitet). 
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3375 Dö sprach der aide Hildebrant: »ja geniuzet si es niht, ans 
daz si in slalicn torste. swaz halt mir geschint, " es> 
swie er mich selben briehte in ange etliche not, 
idoch s6 wil ich rechen des küenen Tronegffires tot.» 

2376 Hildebrant mit zorne zuo Eriemhilde spranc, 2in 
er sluoc der knneginne einen swseren swertes swanc. { ' itx > 
ja tet ir diu sorge von Hildebrande we. 

waz mobte si gehelfen d&z si so grcezllchen scre? 

2377 Dö was gelegen aller da der veigen 11p. sau 
ze stücken was gehouwen dö daz edele wip. aai 
Dietrich und Etzel weinen dö began: 

si klageten innecllche beidiu mftge unde man. 

2378 Diu vil micbel ere was da gelegen tot. ssu 
die linte heten alle jamer nnde not ,lm 
mit leide was verendet des kuniges höhgezlt, 

als ie diu liebe leide z'aller jüngeste glt. 

2379 I'ne kan iu niht bescheiden, waz sider da geschach: aii6 
wan ritter unde vrouwen weinen man da sach, | -°" 
dar zuo die edeln knebte, ir lieben friunde tot. 

hie hat daz rotere ein ende: daz ist der Nibelunge not. 
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»AMENVER2EICHNI8S. 



Atbrieh, ZwergenkoniginNibelun 



07*1,3), itrtogl tonBernt (1730,1), 
numt wird; ebenin heiflan »in« 



Worms : Herr der Stadt l»t Voll 
Donau; Hagen gibt lieh für : 

nen Dietrich'! TOD Hern. 
Aräbi »76, 3), ^röftt* (933, 2), A 

lieh all Heimat des Go'ldea i 
der Seide beieiohnot (3G2,l. 36i 

im, 3>. 

Arrat, SUdt in Nordfrankreich, 
rühmt durch ihre Gewebe 1826 
Aitoll, Herr in Molk 1329, 1. 



daher Etui 

VFir;l(tai-J,:. 



der bnrgundiechen Könige und 
Kriem bilde na. 
Dancunrt, der Sohn Aldrian'a, da- 
her AWriönr.* kint (1939, 1), d« 



. Landgraf In Thü- 
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£cktieart r Markgraf dar biirgqndi- 
aeben KOnlge , begleitet Xriem 
bild nach Nlederland und snfttei 

Elbe, FluDname (1244, S). 

' ~ k am rechten 



erkgrafen Gelptrat. 



ler Im 
t, Fluß 



£Md (die obliquen Caeoe Etitta and 
£liel«i), Sohn de» Botelong, Bru- 
der Blöde)'*, Eonig der Heunen; 
der historische Attüa, Gemahl der 
Helene ; «eine (weite Gemahlin i.t 
Kriemhild. 

Eutin burc, Etiel's Bendeni: Ofen 

Etrrdägm, Enerding an der Donau 



Gtlffrit (gen. Gerrite, nnd Gel 

Ciäei), der Bruder Else'a, Her 
Baierlande, wird Ton Baue 
wart erechlagen. 
Gtrbart, einer von Dietrich'! Han 

nen »81, 1. 3323, 2. 
Gin, Markgraf und Verwandter da 
burgundlachen Kiinige. 



Gibtcüs, ein König anEtael'e 



In der Carar dat. und acc. tfun. 
thSrt, Günthern 936, S. 1203, 2. 
183S, I. 9041, 4), der tlteate der 
burgundiicheu Xonige, Gemahl 
Brunhlldeni: er heißt der tagt 

Günther ' heult auch der Sohn 
Siegfried'! und Kriembildens 



freuen i 
die Zuk 






i der Donau, die Hagen 
nft verkünden 1535, 1. 

•auswart'!, Verwandter 
Endlichen Könige , aui 

daher er häufig Battne 
•gt, dir hell cor Trentgt 
wird, in seiner Jugend 

an Etzel's Hofe, 
n dänischer Füllt, lebt 
.unter au Etzol's Hofe, 
daher die- 



(M34, i. tu», s. aoea, a. aoes, 3); 

er wird vonllagen getadlet 2073,4. 

Stadt an der ungrlichen Grenae. 
Sticht, Etael'a ente Gemahlin: die 

1381, 2. 
BelnmSt, einer tou Dietrich : s Man- 

Ärfp/WcA, 'ebenfalls ein Dietrich'! 

Mann, erschlagt Dam- wart 3291, 1. 

Htrrät, die Tochter Naniwin'e, die 



Gittlhtr (Im Dat. und Acc. in der 


Etiel's Hofe entflieht 17S6, 4. 


Ceiur Gilllhiri, GittOirin 1418, 1. 


Munt, Volkename : Henne (Hunne) ; 


1737, 1. 3W4. 4. £049, 3), der 


Konig der Hennen igt Etiel (At- 


jüngste Sohn Danomt'a und Uo- 






lant helot (1168, 3. 1850, Sund öfter) ; 


heifit, verlobt mit Büdiger's 


•en Hiwun bezeichnet dae Land 


Toohter. 


11G9, 4. 117(1, 1 n. i. w. 






Markgrafen Büdiger von Bech- 


1344, 1. IBBO, 3. 






Grm, die Beildeiu Etael'a 1497 , 2. 


ichen Könige 11, 4. 173, 1. 300, 1. 


Gunlhtr (in alteret Form SwMhrt, 


311, 3. 235, 1. M3, 1. 178, 1. 



bei Stiel; er wird Ton Hagen Im 
Zweikampfe erichlagen. 
Intfrit, Landgraf von Thüringen, 



fmuitln, Brünhild'e Barg in IslAd. 
/dam, das Land der Hrunhild, wird 

in Schiffe von Worin« aus am 

awOlften Tagfi erreicht. 



Krittln. Volkaname: 

Kriechen , «m Grit. 

KriemMH, die Toe! 



Siegfried'! und spater Etzel's. 
Jenem gebiert sie einen Sohn, der 
Günther genannt wird tri«, 3), 
dienern den Ortlieb (1399, 3). 



Nibelung», die Sohne nnd ; 
Nibelong's, letztere werdi 
Med dienstbar-, der Na« 



dag Königreich Slegmund's mit 
dann Siegfried '■, der daher banflg 

Hinniti, Ländername: Seine von 

dort wird erwähnt fiS". 1. 
Norvasge, Norwegen : dort liegt Ki- 

belnng's Borg nnd halt auch Bieg* 

fried «ich »nf 739, X 
Nuodunc, Sohn der Ootellnd, von 

Witege erichlagen ; Kriemhiltl ge- 



rn Blödel 



I. 1303,3. 19*,!. 



Binder Liudeger's von Sachsen, 


1907, S. 1997, 4. 


händigt mit diesem Onntber Krieg 




an, wird von Siegfried gefangen, 


Orlliep, der Sahn Etxel-i nnd der 


aber ohne Lösegeld entlassen. 


Kriemblld, -wird von Heg«- ge- 


tiudtgtr, Font der Saohten, Bin- 


tOdtet 11*8,1- 1918,2. 191*,*. 1918,4. 


der Liudegast'a von Dänemark. 




lieht, Lochte Im im Rheingan: do 


Ort ic ; (i , am Mets , Hsgen'a Sohwetter- 


M Lieht verienkt Hagen den 51- 




belungehort 11 JT, 3. 


I Böige. 


Lgbtä, Lybien: pftlti äter Lgbtä 


Öjlcrtant, Osterland, Österreich , das 






Lyktän, dasselbe: Seide von dorther 


hnrg 13», S. 1341, 1. 


M., 1. 


Oiterrtckt, dasselbe Land 133«, 4. 


JTarroch , Marroco : Seide tun Jfnr. 


Öilertrantn, daa Östliche Frühen, 


roch &i dem lande erwähnt SM, 1. 


- swi sehen Maja □ „„■ Donan 1114, S. 


Mldtiiehe, MOlk in Österreich; Herr 




davon ist Attoll ISIS, 1. 


Patiouire, Paasau: Bischof von 


ilttie, Mets, 'die Heimat Ortwin'e, 


Passan ist Ptlgrim. 


der daher »a MttitH, Ster Urnen 


Ptteaiitn , Yolkenaine : Petsohe- 


genannt wird. 




JfeitJt, Fluaname: der Main IS», 1. 


1340, >. 


.Vii- •■■■■;,■.-. heißt diu rieht. Stadt: 


Pllgertn, PIlgerlM, Bischof von 


Wieselbnrg an der kleinen Donau 


Passan, Brnder der üote, Oheim 




der bnrgnndltohen Könige nnd 


Marinst«. Ort an der Denan unter- 


Krlemhildent. 


halb Pforlngen; hier setsen die 


Patin, Pole 1339, 9. 






Witirtm, Mauteni In Österreich an 


Rimunc, Hereog der Walachei, an 


der Donau 13», 3. 


Etael's Hofe 1343, 1. 16*0, 3. 






Nänrutn, Vater der Herrat 1381, i. 


dir /inte vornntt Kint ist «nnther, 


Mbelunc (in nebel gehörig), Besitzer 


die e»n HUe, die recken ton dtm 


des Nibelnngehortee und des 




Schwertes Balmung, Vater Schil- 




bnng's nnd Nibelnng'a; seine Burg 


Riuchait, einer von Dietrich'» Man- 


wird in Norwegen gedacht (T39, 3). 


nen 2*81, 1. 







JUhM, Benfie,Bneaa:»IiEtiel>sHofe 

Kvten, dieBhono(Ehod 1I nua): 1144,1. 
Ritdegtr, Ritdgfr, Markgraf Ton 

Beonlaren, Gemanl der Gotelind; 

»ine TMH«, dia in dir Klage 

Diatliud genannt wird, rerlobt er 

dam Glaelher. 
flimoli, Kaohenmeiater dar hnrgon- 

ditehen Konige. 

Sahir:, Volkstums: SaobM; Herr der 
Sachsen iit Lludsger; dtant auch 

Santt*. Kauten, am Niederrbein, 
Wohniitü iiagmund n ■•(,, 4. 70«, 4. 
is Nibelung; «ein 



Tex/la*t, Dänemark : Irlng helft! dar 
A.II Ha Ttntlanl 90H, 3. 

TtmUndir, id heißt Iring 3045, 4. 

Teitttnarke, bezeiobnet du Lud 
Llndegaat'e, der König von Dina- 
mark lat, wie du Hawart'a nnd 
ing'ejwlhrei 



(Ton lind 



87, 3. 



heint e 



SeAr* 

mit den Bnrgunden 1880,_1. 

SigtIM, Gemahlin des Konigi Bieg- 
mund TOD Njedertand, die Mutter 
Siegfrfed'i. 

Sigtliil Iit auob der Name des einen 
dar beiden Meerweiber, die Hegen 
weiaaagen 1539, 1 



wird. 



Thüringer. 
IWijem, FlnDname: t 
Nebenfluc dar Dona 
1331, I. 



Tranige, Hagen'! Gebor 



htg.br., 



i Nieder) 



,r Sieg- 



Oemahl der Sieglind, V 
fried'a. 

Sigtttap, Dietrioh'a Scbweateraolin, j 
wird all hirtogi Hier Btrne b*. \ 
aolcbnet (S2SS, i), tob Volker ge- ' 
todtat (M84, 4). 

SindoU, Schenk« der bnrgundltciien 
Konige. 

Sttril, St/rit, Siegfried, der Sohn : 
König Siegmund'a und der Sieg- 
lind, Gemahl Krtembildeni. Sieg- 
fried heißt auoh der Sohn Gnnt- 



Triiu, die Traun, ein Nebenfluß der 
Tut™, Toln, Stadt an der Donau 



üngtn, Ländername: Ungarn, ei- 

11GS, I. 
Cot«, Gemahlin Denorat'a, Matter 
der burgundiiaben Konige nnd 
Kriemhildena, die Bohweater Pll- 



nBiionof tod Speier 



, Bplelmanu dea Königi I 



den 1J5S, 3. 23M, S. 

Wärbrt (»'fr. 

gnndisehen Kttniffe 
Wo.*«, du Schwer 
Slnemuk 9051, t. 



. 1), 



den Sohn Gote- 



Giielher getedtet, den er ebenfslli 

Wo(/prtmt, einer von »ietrich'B Mili- 
en 9361, 1. »Bl, 4. SM2, 3. 
Wal/mtn, ebenhÜB «in Hm Die- 



t Budt , deren Lage im 



l. Brookhnua !□ Leipzig. 
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